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Regierungsblatt für das Jahr 1859. 


Abfertigungsbefugniß des Nebemollamtes I, Kleinlaufenburg . 
— des Unterſteueramtes Baden 
Aebtiffin des adeligen Damenſtiftes, deren Wahl 
Agenturen andwärtiger Feuerverfiherungsgefellfhaften . 
Amortifationdfaffe — Gewinnziehungen a a ee ea 
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271 
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Anlehen der Amortifationdfafe . . . « eier, I Me 
- der Eiſenbahnſchuldentilgungslaſſe 13. 57. 109. 110. 193, ics. 201. 237. 292 350. 431. 
— — — bie Tilgung des 4, prozentigen vom Jahr 1851 . . . . 242. 
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433 
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Anwaltfhaften und Brofuraturen, Verleihungen und deren Wohnfige 9. 36. 196. 347°, 348. 424 


Apothekerlizenzertheilungen . . . 2.2.20. . 137. 193. 197. 262. 426. 437. 


Augsburger Poftzeitung, deren Wieberzufafung —4 — 


Ausfuhrverbot von Schießpulver und Aufhebung dieſes Verbois Daran Ab en — — 
— — Schlachtvieh und Haber und Aufhebung dieſes Verbots177. 230. 
— — von Pferden und Aufhebung dieſes Verbat....5809. 
. 368 


Ausmünzung badifher Münze vom Jahr 1837 bis zum Jahr 1858 . 


Auswanderungsverbot der Gonferiptionspflibtigen = > 22 nennen nn ROT, 


470 
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Baubehörbden (bed Hoch- und Landbauweſens), deren organifche Einrihtung - » » 2 2... 23 - 
Baukunſt — Eivil-, die Ansbildung in derfelben für ben Staatödinft.- » 2 2 2 216 
Beriätigungen im Regierungsblatt . . . . en. 18 46. 118. 172. 284. 288 
Biersllebergangsabgabe, im Herzogihum Raffan a zu — 201 
Brandverſicherung, ſiehe Feuerverſicherung. 

Branntweinſteuer, deren Rüdvergütung - 0 2 2 0 0 m m m nn rn nn AB 
Bürgermeifter, deren Dienftausgeihnung = 2 2 2 0 na m m rn rer 
Bulle, päpftlihe, „Aeterni Pastoris Vicaria® ,. . . Be ee ar Me 
Buol:Berenberg, Freiherrn von — ftaatörechtliche VBerhäftiffe, ae ee ee a er 
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Gentralfommiffton für die Rheinſchifffahrt. 280 
Concordat, fiehe Convention. 

Eonfeription, ordentliche für 1860... . are . . . 197. 405. 411 
GonjularsErequatur für den Königlich Niederlandiſchen — Zefa ee | 
Gonfulate (Vice) Grofherzoglihe und Eonfularagentn © » 2 2 0 0 20. 245. 347. 397. 426 
GEonvention mit dem päpftliben Stuble. - . =» 2 m 2 mn m nn A4-462 


D. 
Damenftift, adeliges, Aebtifin Wahl. . . . . Be a a en ne a ah RS 25 
— die Erledigung dreier Freiplätze in demfelben rer n 
Dienftansgeihnung der Bürgermeiftr . . . ER RE a ee 
Dienftwohnungen der Beamten, Feſtſetzung der Miethuinſe ee 66 
©. 
Ehrenauszeihnung, fiehe Medaillen, 
Einftandsverträge ber Refruten der Gonfeription für 1859... . Se 
Eifenbahn-Anlehen, 4,prozentiges vom Jahr 1854 und 1856, defien Zilgung ine ID 
_ 3, prozentiges vom Jahr 1842, deffen Tilgung. » x... . 431 
Eiſenbahnbau-Anlehen von 7 Millionen , . - BERTSRFAERRER 198. 201 


— »Behörden und Bezirksverwaltung, — Drganifation. von n Walvohut bis Ron 
ER EEE 
Eifenbabnbrüdenban bei chl. . . . . ar: 
BifenbahnfänidentitgungsfafferUnlehen, — 2000. 59 193. 292. 438 
— — Gewinnziehungen . . . . 13. 110. 237. 350 
Eifenbahn — Fortfegung dur das Kanton Schaffhauſer Gebit - « : 2: 2 nenn. 6 
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EifenbahnsImfpektion in Heidelberg . . - -» u 666 
— » Dienftorganifation von Durlach bis Wilferdingen FE ee . 

— ⸗Tarif für Perſonen. ec dee ee 
Erfapitulanten ber 1853r Eonfeription, — Nichtentlaſſung — —— 


F. 
Familienvertrag ber Grafen von Leiningen-Billigheim und Neudenaa.... 00. . 9A 
Felddivifion, deren Aufftellung und Wiederaufhebung . » 2 = 2 00 0m nn. 189. 342 
Feuerverfiderungs-Anftalt, badiſche, Umlage für 1858,59 » » 2 2 2 50 
— Ueberfiht des Standes berfelben . . . » . . 283 
— Bud, die Gebühren für Einträge in daſſelbe von Sebändefünfteln 87 
— ⸗Geſellſchaften, auswärtige, deren Zulaſſung und Agenturen. 49 


Fleiſchausfuhrverbot und deſſen Aufhebung . » . » » Pe 5 267 
Freiplätze in den weiblichen Lehr» und Erziehungs-Inftitnten , beren Vergebung 10. ; |, 
©. 

Gebühren für Eintrag der Gebäudefünftel in das Fenerverfiherungsbub . . . 87 


Gerichtshöfe und Staatsanwälte, Ueberfiht der Hanptergebniffe ihrer Thätigfeit * Jahr 1858. 79 
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— bie Gewährleiftung bei einigen Arten von Hansthieren . . » 153 
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— — — deßgleichen der freiherrlichen Familie von Siobingen ER 
— — — deßgleichen der Familie der Grafen von Leiningen-Reudenau221 
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— — = deßgleichen der freiherrligen Familie von UeberbrudRodenftein . . . . 278 
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— — — deßgleichen der freiherrlichen Familie von Türckheinn. 2321 
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— — — deßgleichen der freiherrlichen Familie von Venningen-⸗Ullner 3328 
— — — deßgleichen ber freiherrlichen Famille von Buol-Berenberg4407 
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Gewinnziehungen ber Eifenbahnfguldentilgungsfafle - » =» «= 000. 13. 110. 237. 350 


— ber Amortiſanondltaſſſ.. 300 
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Haberausfuhrverbot und deſſen Wiederaufhebung. . . . 00. 17.0. 267 
Hilspach, Vermächtniß zu Gunften der evangeliſchen Pfarrei in Bedargemin een... 469 


Hodenheim, Errihtung einer Apotheke dafelbit » » 20. .« N Er are 
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Juriſtiſche Staatsprüfung (weite) 


Kehl, Eifenbahnbrüdenban über den Rhein 
Kriegsfommiffion, die Beftellung einer folden 
— deren Wiederanflöfung .. 


2. 


Landpoſt, die Einführung einer ſolchen 
Landftände, die Einberufung des Ausſchuſſes. 
— die Erſatzwahlen zur erſten Kammer . 
— die Erſatzwahlen zur zweiten Kammer 
— die Einberufung der Landftände . 
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231. 
232. 209. 283. 397%. 3A. 344°, 349. 350%. 


— die Ernennung von acht Mitgliedern in die * — ser Ständeverfommlung 382. 
-- We Ernennung des Präfidenten und der Vicepräfidenten für die — Kammer der 


Staͤndeverſammlung 


L er haft, den Kreisverein zu Freiburg, deffen Aufhebung. — 
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Lehranſtalten, Ueberſicht über deren Frequenz im Jahr 1857/58 . 


Lehr: und Erziehungsinſtitute, weiblihe, Vergebung von Freiplägen . » » . . . 19. 


Leiningen:Neudbenau, Grafen, die ſtaatérechtlichen Verhältniffe derfelben 
»Billigheim und Neudenau'ſcher Familienvertrag 


M. 


Medaillen (die Namen der Empfänger alphabetiih geordnet). 


I. Verleihung der Givilverdientmedaillen. 
a. der Fleinen goldenen: 


Bed, Hauptlehrer in Mannheim . 
Berton, Kammerfourier . : 
Dahmen, Zollverwalter in Ueeringen 

Gifen, Kanzleiratlı 
Fees, Hauptlehrer in ibn. 


Heusler, Regierungsfanzleidiener in Konftanz . 


Kiefer, Hauptlehrer in Freiburg : 
Münzer, X, Amtsdiener in Wertheim 
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Medaillen: 


Rhbeinberger, Untererheber in Freiburg 
Schmidt, Hanptlehrer in Heidelberg 
Wieft, Emft, Kammerdiener 


b. der filbernen: 


Andres, Hauptlehrer in Rothweil 
Anfelm, Hofgerichtsfanzleidiener in Bruchſal 
Anslinger, Amtsgerichtsdiener in Bonndorf 
Berger, Brigadir . » .. i 
Berger, Walohüter in Mundingen . 
Besky, Gendarm . 

Bloch, Gendarm ’ 

Bühler, — — 

Diether, Untererheber in Petersthal 
Enz, Gendarmeriebrigabier . 

Frider, Untererheber in Pfohren 

Haas, Hanptlehrer in Obrigheim. 
Hänßler, Huuptlehrer in Kreenheinſtetten 
Hanfer, Amtögerichtödiener in Kenzingen . 
Handmann, Gendarmeriebrigabier . 
Heß, Untererheber in Durlad . 
Hoffner, Gendarmeriebrigadier 
Hogenius, Feldwebel 

Ihlig, Brigadier : 

Joſeph, Oberauffeher in Pislan . 

Keller, Brigadier . . . 
Kern, Amtsdiener in Rarlerue $ 
Keßler, Hauptlehrer in Attlisberg . 
Krift, Oberwahmeilter . Fe er 
Kurz, Hauptlehrer in Bethenbrunn . - 
Lund, Befangenwärter in Bruchfal . 
Röſchel, Gendarmeriebrigadier 

Sauer, Brigadier . 

Sämidt, Gendarm 

Schwald, Hauptlehrer in Ditenbeim 
Strohauer, Oberauficher in Mannheim . 
Trupp, Amtsgerichtsdiener in Raftatt . 
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Medaillen: 
Weber, OBERE 5 ee ie rail ee HB 
Wieft, Wundarzneidiener 35 


c. Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremder Ehrenauszeihnungen. 


Hagel, Konradin, Handeldmann in Karlernhe » 2 22 nn 4870 
Mühldörfer, Mafhinift in Mannheim . » 2 2 2 nn nennen 4472 
Schaaff, Bierbrauer in Kehl...» » et 
Medizinalreferent in Brudfal, Befegung beffen Stelle mar Phnfifus — Seunber | 
Mentzingen, Freiheren von, deren ftaatdretlihe Verhältnife . » » .»- » te a 
Metzg er'ſche (Dekan) Stiftung in Obrigheim . . . 9 

Militärſache: Einberufung der Rekruten der Infanterie J — Pr 1. Min v. J * "Die 

Einſtandovertraͤagg.. 26 
— bie Zwangsremontirung . .. ie 59, 68. 23. 261 
— die Nichtentlafſung der —— * 1858: Gonfeription TE a —— 
— Aufruf: die Beſetzung vakanter Offiziersſtellen. 1851 
— die Vergütung für Militärverpflegung . .* . —— 6 


— die Benennung ber Artillerie der Felddiviſion ꝛtc. Er ie Befapungsbrigade 0.200 
— die Formation des Großh. Armeecorps zur Marſchbereitſchaf. 189 
— die Formation der Felddiviſion und deren Wiederaufhebung .» » x». . 189. 342 


— dad Auswanderungs + ıc. Verbot der Gonferiptionspflitigen - » » » +» 207. 282 
— die Beſtellung einer Kriegskommiſſion und deren Wiederauflöfung . . 181. 228, 372 
— die Feſtſtellung von Gamifonen . EEE TE Er : : | 
— die Einverleibung der Pionnierkompagnie in die Artillerie Brigade — — 360 
— die ordentliche Conſeription für 1860 . . . . ee — 405. 41 
— die Benennung des vierten Infanterie-Regiments * bes dritten Dragoner-Negiments 428 
— die Formation und Eintheilung der Infanterie des Großh. Armeecorpo.... 4689 


— die Verlegung des dritten Fuͤſilier-Bataillons von Raſtatt nah Karlsruhe . . . 440 
Mühling, Geiftliger Rath, Dekan und Pfarrer, defien Stipendiens ıc, Stiftungen . « » « . 326 
Münzvertrag vom 24. Januar 1857, den Vollzug des Art, 24 deflelben » 2 2 2 2 2 0» 367 
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Nebenzollämter, deren Verlegung, Abfertigungsbefugniß - = = 2 = = 22 0 nn 5. 88 
— die Errichtung eines Nebenzollamtes zu Dogen685868 
Notare, deren Zuſtaͤndigkeit und die Abtheilung der Geſchäfte unter denſelben685 


D. 
Obrigheim, Dekan Joſeph Metzger'ſche Stiftung. - 2 > m m a m rn 9 
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Winter, Jonathan, Oberamtmann . » 2 2 2 2 nm m an nee 36869 
Winterhalter, Franz, Hofmaler. - - 2 2 2 2 en m en een en . 
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— Einführung einer Landpft . . » » ; ? TE. 
— Errichtung eines Nebenzollamtes IL. zu — — he 


— Errichtung einer Poſtſtallmeiſterei in Schönaua46 

— Errichtung einer Poſtexrpedition in Hemsbbab ꝛcccc.. 01400 

— Errichtung einer Eiſenbahninſpektion in Heidelberg . » » . . 108 

— Errichtung mehrerer Behörden für den Eifenbahnbau von Waldshut bie — 135. 371 

— RPoftanftalten zu Wertheim und Bifgofsheim a. d. 2. . de a ra rer Sr Se A 
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DOrganifation: 
die Errichtung einer Großh. Hüttenverwaltung Zigenhaufen 


— Zutheilung der Gemeinden Renden und Mösbach zu dem Amtsgeriät Asem . 


— Aufhebung des landwirthſchaftlichen Kreisvereind in Freiburg . 


— Aufhebung der Poftftallmeifterei in Graben . . - - 
— Errichtung einer Apothefe in Hodenheim . 

— Beftellung einer Kriegsfommiflien . 

— Bieberauflöfung berfelben . 

— organifge Einrichtung des Hoch ⸗ und Yunbbanueiens 
— Errichtung einer Eifenbahnhaltftation in St. Georgen . 


* . * “ * 


— Berwandlung der Pofthalterei Sinsheim in eine Briefr ıc. Bofterpebition 


— Aufhebung der Pofftallmeifterei in Uehlingen . 


— Drganifation des Eifenbahndienftes von Durlad bis Wuferdingen 
— Errichtung von Telegraphenſtationgeeennnnnn. 
— Organiſation der Bezirlsverwaltung bes diſenbahndaues 


— Aufhebung der Poſtexpedition Berolzheinn— 
— Trennung ber Ortsgemeinde Schiggendorf von ber Gemeinde —— %. 
— Bereinigung des Poft- und Eifenbahnerpebitionsdienftes in Kleinlaufenburg . 


». 
Patentertheilungen, fiehe Privilegien. 
Patronatspfarreien, deren Belegung » 2... ah pe 9 
Paßkartenverein. 
— Beitritt Defterreiche zu denen sh Sa 
Pferdbeansfuhrverbot . . . EC ELE ee . . 


— Aufhebung deffelben — 
Pferdeaushebung (wangsweiſe), ſiehe Remontirung. 
Poſtſachen: 

die Errichtung einer Poſtſtallmeiſterei in Schönau . 
— Einführung einer Landpoftanftalt . » » .» » 


— Tarermäßigung auf den Großherzoglichen Stoatöpofen A 


— Errichtung einer Pofterpebition in Hemobach ıc. . 

— Roftanftalten in Wertheim und Tauberbifhofsheim . 
— Aufhebung der Poitftallmeifterei Graben . . . . 
— Regulirtung der Ertrapoftdiftangen. » » » . 


* . D 


— Berwandlung der Pofthalterei Sinsheim in = Brief ı, . Bofterpebition P 


— Aufhebung der Poftftallmeifterei in Uehlingen . 
— Aufhebung ber Pofterpedition Beroliheim . . . » » 


— Bereinigung ded Pot + und Eijenbahnerpeditionsbienftes in x Ritnieufenburg . 


Preisvertheilung, alademiſche, an ber Univerfität Heidelberg 
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A. Arnold, pratktiſcher Arzt 4. 415 
Abegg, Pfarrer 192 | Armold, Bezirdbaumeifter 283 
Abegg, Oberzollinfpeftor 268 | Arndperger, Dr., Oberarzt auf Krieged. 236. 408 
Adam, Sekretär 325 | Artaria, Lieutenant 227 
Adelmann, Poftmeifter + 472 | Asbrand, Hauptmann 186. 464 
Adelsheim, von, Oberſt a. D. 8 
Adelsheim, von, Rittmeifter vom Armeecorps 8 B. 
Adelsheim, von, Adolph, Kammerherr 20 | Baader, Geh. Finanzrath + 18 
Adelsheim, von, Lieutenant 21 | Babe, Dr., von, Profefior 78 
Adelsheim, von, Hauptmann a. D. 149. 189 | Bahr, praftijher Arzt 4. 5. 224. 244 
Adelsheim, von, Hauptmann 464 | Bähr, Pfarrer 195 
Ahles, Kanzleirath 9 | Bähr, Oberarzt auf Kriegsdauer 409 
Amann, Amtsrichter 28 | Bär, Generalmajor vom Armeecorpd 342 
Amann, Referendär 410 | Bär, Lieutenant auf Kriegsdauer 227. 362 
Ambros, Oberarzt auf Kriegédauer i 236, 409 | Bär, Ingenieurpraftifant 363 
Ammann, Reätspraftifant 475 | Bannwarth, Hauptmann 186 
Ange, von, St., Oberlieutenant 187 | Barad, Oberlientenant 187. 465 
Anfelm, Lieutenant auf Kriegsdauer 226. 362 | Bari, Lieutenant auf Kriegsdauer 228 362 
Anfelmino praktiſcher Arzt | 4. 415 | Bary, Anton de, Dr., Profeffor 78 
Arneth, Dr., Profeflor + 6 | Baffermann, Amtsrichter 398 
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Bauer, Hauptmann 
Bauer, praftifcher Arzt 
Bauer, Kameralpraktifant 
Baum, Rechtsanwalt + 
Baumann, Lieutenant 
Baumgartner, Lieutenant 
Baumftarf, Pfarrkandidat 
Baur, Anothefer 

Baur, Rechtspraklikant 


Bauſchlicher, Staatdminifterialregiftrator + 


Bayer, Major 
Bayer, Dr., Anwalt 
Bayer, von, Hofmaler 


Bechtold von Ehrenihwerdt, Kammerjunfer 


Bed, Dr., Regimentsarzt 
Bed, Kriegäfontroleur 


Bed, von, Oberft - 180. 189. 383. 
226. 


Bed, F., Lieutenant auf Kriegsdauer 
Bel, C., Lieutenant auf Kriegsdauer 
Bed, Dr., Regimentdarzt 

Bed, Hauptjollamtöverwalter 

Beck, Kameralpraftifant 

Beder, Roftverwalter 

Beder , Oberlieutenant 

Beger, Geh. Rath 

Bender, Lientenant 

Bender, Major 

Bender, Pfarrer 

Benz, Hauptzollamtöfontrolene 
Berdheim, Chriftian, von, Geſandter 
Berna, Apothefer 

Bertheau, Dr., Oberarzt 

Berton, Lieutenant 

Dep, Hauptmann 

Beuſt, von, Generalmajor + 

Beuft, von, Hauptmann 

Beuft, von, Oberftlientenant 
Bittmann, Hauptzollamtöverwalter 
Dleibtren, Hauptmann 
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Blum, Referendär 

Blum, Dekan 

Bluft, Hauptamtsverwalter 

Bode, Lientenant 

Bodmann, von, Gendarmeriemajor 

Vodmann, von, Lieutenant 

Bodmann, von, Artillerielieutenant 

Bodmann, 2, von, Lieutenant 227. 
Boͤdlin, v., Oberftlientenant vom Armeec. 188. 
Bödh, von, Generalmajor 

Böckh, von, Hüttenverwalter 

Böhringer, Lieutenant auf Kriegsdbauer 226. 
Böhringer, praftifcher Arzt 

Bolia, Lehramtspraktifant 

Boſſert, Oberlientenant 
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Braun, von, Neferendär 

Braunſtein, Amtmann + 
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Brenzinger, Reviſor 

Bretſchger, Poſtverwalter 

Bronn, Dr., Hofrath ꝛc. 
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Brummel, Lientenant auf Kriegsdauer 227. 
Drummer, Negimentsarzt 44. 235. 
Drummer, Reviſor 

Buchenberger, Amtsgerichtéarzt 

Buͤchler, Gymnaſiallehrer 

Büchner, Referendär 


Buͤhler, Lieutenant 189. 
Buͤrk, Wund- und Hebarzt 
Buͤrkle, praktiſcher Arzt und Hebarzt 4. 
Buiſſon, Amtsreviſor a. D. 


Buiſſon, Referendär 

Bulſter, Kameralpraktikant 

Burger, Miniſterialrath 

Burkart, Dr., Amts» und Amtsgerichtsargt 


Burkhardt, Pfarrer 

Buſch, Lientenant 

Buſer, Lientenant 

Bufer, Hofgeritsregiftrator 
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Chelius, Hauptmann 
Chrismar, von, Lientenant 
Clady, Poftmeifter 

Clauß, Regimentöquartiermeifter 
Gommerell, Oberlientenant 
Courtin, Univerfitätsamtmann 
Gron, Poftoffizial 
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Dambacher, Oberarzt auf Kriegsdauer 
Dammert, Lieutenant auf Kriegsdauer 
Davans, von, Oberſtlieutenant 
Davans, von, Poſtoffizial 
Deimling, Kriegskommiſſär 
Deininger, Reviſor 

Delorme, Oberſtlieutenant 
Denzlinger, Wund- und Hebarzt 
Dern, Ingenieur 

Dettinger, Hauptſteneramtskontroleur 
Deurer, Geheimer Rath + 

Dienger, Hauptmann 

Dienſt, Oberlieutenant 

Dietz, Medizinalrath 

Dies, Notariatöpraftifant 

Diez, Oberlientenant 

Dilger, Oberlientenant 

Diſchinger, Aſſiſtenzarzt 

Döpfner, Oberarzt auf Kriegsdaner 
Doll, Lieutenant 

Doll, Kanzleirath a. D. 


Doll, Großh. Vicefonful in Mühlhaufen 
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189. 361. 


Seite 
290 
188 
228 
342 


188 
227 
325 
192 

36 
268 
325 


XIX — 


Dufner, Amtdrevifor 

Du Mont, von, Lieutenant 

Dreher, Pfarrer 

Drefiler, Oberarzt auf Kriegsdauer 4 5. 224, 244. 
Dreyer, Generalmajor 

Dürr, Hauptmann 

Dyckerhoff, Banrath- + 
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Eberhardt, Pfarrer 
Eberlein, Domänenrath 7 
Eberlin, Kirchenrath 244. 
Eccard, Amtmann 
Eccard, Rechnungsrath a. D. 
Eckerlin, Erpebiter f 
Echardt, Poſtmeiſter 
Ehehalt, Hauptmann 
Ehrenberg, v., Hauptmann v. Armeecorps 184. 
Eichrodt, A., Lieutenant 
Eichrodt, K., Lieutenant 
Eiſelein, Referendär 
Eiſelein, Lyceallehrer 
Eiſenlohr, Pfarrer 
Eiſenlohr, Geh. Rath II. Klaſſe 
Eiſen, Amtsrichter 
Eiſen, Oberlieutenant 
Eiſinger, Oberlieutenant 
Eliftätter, Anwalt 
GEnderlin, Oberlientenant 
Engler, Oberlientenant 
Engler, Artilleriellentenant 
Enz, Oberarzt auf Kriegedauer 236. 
Enzenberg, Graf von, Hauptmann 
Erggelet, Amtsarzt 
Erkenbrecht, Oberarzt auf Kriegsdauer 4. 5. 236. 
Errleben, Referendär 
Eſchborn, Amtmann 
Grter, Rechtspraktikant 
Eyth, Lieutenant 
3. 
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Faber, von, Generalmajor 184. 188 
Faber, Hofgerichtderpebitor 244 
Fabert, von, Rittmeifter 466 
Fachon, Hauptamtsverwalter 243 
Fackelmann, Bezirföförfter 44 
Fähndrich, Oberarzt auf Kriegsdauer 236. 405 
Faͤßler, Hauptmann 21 
Bahrländer, Pfarrer + ; 134 
Faißt, Vorftand der höheren Bürgerfhnle 370 
Geht, Oberamtmann 180 
Fecht, proviforifcher Oberzollinſpektor 280 
Federer, Hauptmann 184 
Feldbauſch, Wund⸗ und Hebarzt 4. 5, 415 
Feſenbeckh, Pfarrfandidat 206 


Tiefer, Regierungsdireftor 2 


Kiefer, Ingenieurpraftifant 363 
Fingado, Garnifonsprediger 466 
Finneifen, Generalarzt a. D. 27. 28 


Fiſcher, Dr., Profefior 78 
Fifcher, Generalmajor + ' 
Fiſcher, Lieutenant 227 
Fiſcher, proviſoriſcher Poſt- u, Gifenbahnfaffier 325 


Fiſcher, Ingenieurpraftifant 363 
Fiſcher, Medizinalrath 397 
Fiſcher, Regierungskanzliſt + 434 
Fiſcher, Bergmeiiter 464 
Fiſcher, Pfarrer + . 472 
Fiſcher, Aſſiſten zarzt 474 
Flachsland, Forftpraftifant 49 
Flaig, Oberarzt auf Kriegsdauer 236. 409 
Fleiſchmann, Lieutenant 227 


Floe, van der, Lientenant vom Armeecorps 237. 363 


Fohrenbach, Lientenant 150 
Förſter, Lieutenant auf Kriegsbauer 227. 362 
Forftmener, Oberrehnungsrath 7 224 
Frank, Hüttenmeifter 144 
Frech, Hauptmann 21. 186 
Freiburger, Dr., Diafonus 192 


Seilt 
Frensdorf, Oberlientenant 107 
Frensdorf, Oberlientenant 185 
Grey, Amtsgerichtsarzt 3 
Frey’, Hauptmann 21 
Grey, Oberamtsrihter a, D._ 144 
Frey, Rechtspraftifant 475 
Freydorf, von, Oberlientenant 187 
Freydorf, von, Oberftlientenant 187 
Freyſtedt, von, Lieutenant 150 
Friedeburg, von, Hauptmann 149. 184 


Friedrich, von, Geh, Regierungsrath + 46 


Fritſch, Hauptmann vom Armeecorps 205 
Fritſchi, Dr., Amtsrichter, 464 
Brig, Lieutenant 226. 290 
Frommel, C., Pfarrer 290 
Fuchs, Lieutenant auf Kriegedauer 226. 362 
Fülling, Hauptmann 188. 435 
Tülling, Lieutenant 227 
Fuͤrſtenwerth, Forftpraftifant 49 
Fuhr, Piarrkandidat 206 
©. 
Gaditatter, Lientenant 189 
Gageur, Amtsrichter + 328 
Gagg, Profeffor 180 
Gall, Lieutenant 188. 362 
Gartner, Oberlientenant 187 
Gaſtel, Oberlientenant 187. 206. 465 


Gap, Borftand des techniſch-⸗ſtatiſtiſchen Büreaus 286 


Baus, Lieutenant 227 
Gehres, Diafonus 474 
Gemehl, Lieutenant 226 
Gemmingen, von, Hanptmann 188 
Gemmingen, von, Oberlientenant 195. 465 
Geniol, A., Lieutenant 227 
Geppert, Amterichter 464 


Geres, E,, Hauptmann 21 
Geres, K., Hauptmann 186 


Berfiner, Lientenant auf Kriegsdauer 226. 362 


Gerwig, Finanzrath 
Gerwig, Forftinfpeftor 
Geyer, von, Zollinfpeftor 
Gidemann , Rechtspraktikant 
Gilbert, Lieutenant 


Seite 
174 
398 
243 
475 
189 


Gillmann, v., ehemal. haraft. Major v. Armeecorps 8 


Gilm, von, Oberftlientenant 20. 
Gilm , von, Oberlienutenant 

Gläng, Oberarzt auf Kriegedauer 
Glattes, Notariatspraftifant 
Glaubig, von, Forftpraftifant 
God, Pfarrer + 

Glodner, Geh. Finanırath a. D. 
Gmelin, Poftrath J 
Gmelin, Forftmeifter + 

Gock, Regiftrator a. D. 

Godel, Lieutenant 

Göbel-Harrant, von, Oberlientenant 
Göhringer, Oberlieutenant 

Göler, von, Generalmajor vom Armeecorps 
Göler, V. von, Lientenant 
Böhler, S. von, Oberlientenant 
Göler, von, Hauptmann 

Götz, Major 

Goth, Pfarrkandidat 

Gräff, Lieutenant auf Kriegsdauer 
Greiff, Referendät 

Greiner, Lieutenant 

Grieſſelich, Lieutenant 

Grimm, Rechtsanwalt 

Grimm, Poſtpraktikant 

Grohe, Amtmann 

Grobe, Pfarrer + > 
. Grobe, Lieutenant 

Groſch, Regierungsafjeflor 

Gruber, Lieutenant auf Kriegsdauer 
Gruber, Neferendär 

Gſcheidlen, Pfarrer 

Guerillot, Poftoffizial 


4. 236. 


187. 


21. 


260. 
20. 48. 


226. 


143. 


185 
188 
409 
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Gulat, von, Hofjunfer 
Günther, Kameralpraftifant 
Gutmann, Revifor 

Gutmann, Jakob, Rechtsanwalt 
Guttenberg, Oberarzt 

Guyet, Lientenant 


348, 


H. 
Haager, Lieutenant 


Haaß, Pfarrer 
Hack, Medizinalrath 


.| Händel, Domänenrath 


Hafner, Lieutenant 
Hagenmayer,, Pfarrer 
Hagmaier, Kameralpraftifant 
Hammer, Lieutenant 

Hammes, Lieutenant 

Hanien, Pfarrer 

Hardenberg, von, Oberlientenant 
Hardod, Rehnungsrath a. D. 
Harrant, von, Oberlientenant 
Hartmann, Poftpraftifant 
Hartweg, Garteninſpektor 
Hafenftab, 3., Hauptmann 
Hafiel, Oberlientenant 

Haufe, Bezirfsbaumeifter 
Haufer, Lieutenant 

Hanfer, Minifterialrath + 
Hausrath, Domänenverwalter 
Hebting, Amtmann 

Hecht, K., Lieutenant 

Hecht, R., Lieutenant, 
Hedmann, Lieutenant 
Heidenreih, Kriegsfommifjär 
Heinemann, Pfarrer + 
Heindheimer, Lieutenant anf Kriegedauer 226. 
Heisler, Hauptmann 183. 184. 
Helbing, Pfarrfandidat 

Helbing, Ingenieur 


21. 


189. 


Held, Hauptmann 

Heller, Pfarrer + 

Helminger, Transportinfpeftor 
Henfenins, praftifher Arzt und Hebarzt 
Henfing, Rittmeifter 

Hennin, von, Nehtepraftifant 
Henrid, Kameralpraftifant 
Henßler, Wundarıt 

Herrer, Oberrechnungsrath 
Heß, Lieutenant auf Kriegsdauer 
Heuberger, Lieutenant 
Hieronimus, Hauptmann 
Hildebrand, Lieutenant auf Kriegsdauer 
Hilpert, Ingenieurpraftifant 

Hilpert, Oberlieutenant 

Hinterskirch, Notariatspraftifant 
Hirſch, Amtsrichter 

Hirſch, Negiftrator F 

Hoch, praftiiher Arzt und Hebarzt 
Höck, Piarrer 

Hönig, Pfarrer + 

Hoeven, van der, Oberlieutenant 
Hofer, Piarrfandidat 

Hoffmann, Dr., Regimentsarit 
Hoffmann, Th., Major 

Hoffmann, Lieutenant 

Hoffmann, K, Major 

Hoffmann, R., Hanptmann a. D. 
Hofmann, A., Hauptmann 
Hofmann, praftiiter Arzt 

Holg, Oberft + 

Holt, Berirksförfter 

Holg, Obergrenifontroleur 

Holg, Oberlientenant 

Holgmann, Kanzleirarh + 
Holkmann, Forſtpraktikant 


Holgmann, Lientenant auf Kriegsdauer - 


Holzbach!, Oberdirurg 


Holzing, von, Major und Reifeftallmeifter 


— u 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner — 
des Großherzogs. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Brigadier Berger von ber 1. Gendarmeriedivifion, 
dem Brigadier Zllig von ber 2. Gendarmeriedivifion, 
dem Gendarmen Schmidt von der 2. Gendarmeriedivifion, 
dem Brigadier Saur von der 3. Gendarmeriedivifion, 
dem Brigadier Keller von der 4. Gendarmeriebivifion, 
ferner 
dem Hofgerichtöfangleidiener Johann Martin Anfelm in Bruchſal, 
dem Oberaufjeher am Zucht- und Arbeitshaufe Kislau, Pantaleon Joſeph, 
dem Gefangenwärter und Anıtögerichtödiener Jakob Haufer in Kenzingen, 
dem Gefangenwärter und Amtögerichtöviener Johann Anslinger in Bonndorf, und 
bem Gefangenwärter Johann Lug in Brucdjal, 
bie fülberne Eivilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienftnahridten. 


Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben Sich 


unter dem 23. Dezember v. J. 
gnäbigft bewogen gefunden, 
ben Freiherrn Wilhelm Schilling von Ganftatt zum Kammerherrn zu ernennen. 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich 


unter dem 30. Dezember v. J. 
aflergnäbigft bewogen gefunden, 


die durch Ernennung des Minifterialrathd Kiefer zum Regierungsdirektor in Erledigung ge- 
fommene Etelle eined Vorſtandes des Verwaltungsraths der Generalwittwen- und Brandkaſſe, 
dem Miniſterialdirektor Weizel, und 
bie bei dem Miniſterium des Innern in Erledigung gekommene Kollegialſtelle dem geheimen 
Regier nasse! Burger unter Ernennung bdeffelben zum Minifteriafrath zu übertragen ; 
ben Oberfirchenratb Müller zum Regierungdrath bei der Regierung ded Mittelrheinfreifes 
zu ernennen; 


ar = Würth bei dem fatholijchen Oberkirchenrath dieſer Stelle unter Verleihung 
von 






id Stimme in derſelben zur Aushülfe beizugeben; 
dem Meferendär Dr. Guſtav von Rotteck von Freiburg als Sefretär bei der Regierung 
des Unterrheinfreijes, und ° 
ben Referendär Auguft Speri von Freiburg ald Sekretär bei der Regierung des Oberrhein: 
kreiſes anzuftellen ; 
zu Hofgerichtäfefretären zu ernennen: 
am Hofgerichte zu Mannheim 
den Referendär Guftav von Stetten von Raſtatt, 
am Hofgerichte zu Bruchjal 
den Referendär Franz Lumpp von Thiengen, 
am Hofgerichte zu Freiburg 
ben MReferendär Zojepp Schrempp von Gaisbach, 
am Hofgerichte zu Konftanz 
den Neferendär Hermann Winnefeld von Raſtatt, und 
dem Domänenverwalter Simon in Bühl die Domänenverwaltung Oberfirch zu übertragen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Bejegung ver Stelle eines Medizinalreferenten bei dem Hofgerichte des Mittelrheinfreifes betreffend. 


Die Stelle eined Medizinalreferenten bei dem Hofgerichte des Mittelrheinfreifes ift durch dies— 
feitige Entſchließung vom 13. November I. J., Nr. 8197, dem Amtsgerichtsarzte Ludwig Frey 
in Bruchjal und für Fälle aud dem Amtsgerichtsbezirk Bruchſal durch fernere Entjchliefung vom 
1. Dezember 1. J., Nr. 8630, dem Stadtamtächirurgen Phyſikus Dr. Mar Seubert bahier 
übertragen worben. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, ben 24. Dezember 1858. 

Großherzogliches Zuftigminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die Aufnahme der Rechtslandidaten Chriſtian Glattes von Naftatt und Adolph Steinbrenner von Höpfingen 
unter bie Notariatöpraftifanten betreffend. 


Die Rechtöfandidaten Chriftian Glattes von Naftatt und Adolph Steinbrenner von 
Höpfingen wurden durch Beſchluß vom Heutigen, Nr. 9353 und 9354, unter die Notariatsprafti- 
fanten aufgenommen. 

Karlöruhe, den 30. Dezember 1858. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Dienſtauszeichnung der Bürgermeiſter betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit allerhöchſter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 10. November 1857, Nr. 1361, allergnädigft aus- 
zufprechen geruht, daß jämmtliche Bürgermeifter bei dienftlichen Weranlafjungen, wo fie öffentlich 
aufzutreten haben, eine Medaille von Silber mit dem Bruftbilde des Landesherrn an einer Kette 
um den Hals, bis auf die Mitte der Bruft reichend, zu tragen haben. j 

Indem man diefe allerhöchite Entjchliegung zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird zum Voll⸗ 
zuge berfelben bemerft, daß dieſe Dienftauszeichnungen von den Vürgermeiftern insbeſondere zu 
tragen find: bei allen Firchlichen und weltlichen Feierlichkeiten, bei denen fie an der Spige ber 
Gemeindebehörden, oder überhaupt ald Vertreter ihrer Gemeinden erfcheinen, fowie in allen ben- 
jenigen Fällen, im welchen fie im Dienfte öffentlich auftreten und das bienftfiche Intereſſe und 
Anfehen es nothwendig macht, daß der Bürgermeifter Jedem genau kenntlich fei. 
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Die großherzoglichen Aemter werden angewieſen, darauf zu achten, daß dieſe Vorſchriften in 
gleichmaͤßiger Weiſe gehandhabt werden. 
Karlsruhe, den 17. Dezember 1858. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Staatsprüfung in ber Medizin, Chirurgie und Geburtshülfe betreffend. 


Don ben 18 Kandidaten der Medizin, 16 Kandidaten der Chirurgie und 17 Kandidaten der 
Geburtähülfe, welche ſich der jüngften Spätjahräprüfung unterzogen haben, erhielten Nachbenannte 
durch Entjchliegung der großherzoglichen Sanitätdfommiffion vom 17. d. M. die Licenz und zwar: 


A. Zur Ausübung der innern Heilfunde. 


Adolph Tenner in Heidelberg, 

Dernhard Tritfchler von Freiburg, 

Ludwig Anjelmino von Mannheint, 

Wund- und Hebarzt Heinrich Glänz von Freiburg, 
Julius Arnold von Heidelberg, 

Albert Bürfle von Kehl, 

Albert Seeligmann von Karlörube, 

Herrmann Henfenius von Neckarbiſchofsheim, 
Herrmann Martini von Baujclott, 

Wund- und Hebarzt Friedrich Schöpflin in Riegel, 
Wund- und Hebarzt Rudolph Szuhani von Allmanndweier , 
Guftav Wagner von Rheinbiſchofsheim, 

Karl von Langsdorf von Hoffenheim, 

Otto Schridel von Karlöruhe. 


B. Zur Ausübung der Chirurgie. 


Praftifcher Arzt Franz Knauff von Karlöruhe, 

Praftiicher Arzt und Hebarzt Ernſt Rees von Müllheim, 

Theodor Dreßler von Karlörube, 

Wilhelm Bähr von Karlörube, 

Bernhard Tritjchler von Freiburg, 

Mar Feldbauſch von Mannheim, 

Praktischer Arzt und Hebarzt Heinrih Willmann von Unterlenzkirch, 
Leonhard Schelldorf von Heidelberg, 

Praktischer Arzt Eduard Erfenbredht in Schwegingen, 

Gerjon Mandelbaum von Wertheim, 
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Jofeph Henfler von Riegel, 
Zaver Denzlinger von Buchheim, 
Heinrich Bürf von Schönau, 
Praftifcher Arzt und Hebarzt Joſeph Hoc in Triberg. 
C. Zur Ausübung der Geburtähülfe 
Mar Feldbauſch-von Mannheim, 
Praftifcher Arzt Franz Knauff von Karlsruhe, 
Theodor Drefler von Karlsruhe, 
Wilhelm Bähr von Karlöruhe, 
Praftifcher Arzt Eduard Erkenbrecht in Schwepingen, 
Leonhard Schelldorf von Heidelberg, 
Albert Bürfle von Kehl, 
Praftijcher Arzt Karl Ofter in Raftatt, 
Gerfon Mandelbaum von Wertheim, 
Herrmann Henkenius von Neckarbiſchofsheim, 
Bernhard Tritfchler von Freiburg, 
Herrmann Martini von Bauſchlott, 
Heinrich Bürk von Schönau, 
Kaver Denzlinger von Buchheim. 
Karlörube, den 23. Dezember 1858. 


Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 





Vdt. von Scherer. 


Die Abfertigungsbefugniffe des Nebenzollamts I. zu Kleinlaufenburg betreffend. 


Dem Nebenzollamt I. zu Kleinlaufenburg it die Befugnig zum Begleitjcheinmwechjel mit dem 
Nebenzollamt I. zu Waldshut ertheilt worben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Karlöruhe, den 28, Dezember 1858. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


ß J. 
Dienſterledigungen. 


Die Stelle eines Polizeibeamten bei dem Stadtamt Freiburg iſt in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſelbe haben ſich innerhalb 14 Tagen bei dem Miniſterium des Innern ſchriftlich 
zu melden. 

Die Amtsarztſtelle zu Lörrach, mit welcher zugleich bie Funktionen eines Gerichtsarztes 
verbunden find, iſt im Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
binnen vier Wochen durch Vermittlung der betreffenden großherzoglichen Kreiöregierung bei großher- 
zoglicher Sanitätskommiſſion einzureichen. 

Die Amtövorftandäftelle bei dem Oberamt Lahr ift in Erledigung gefommen. Bewerber um bie 
jelbe haben fich innerhalb 14 Tagen bei dem Minifterium des Innern fehriftlich zu melden. 

Das Bezirksamt Walldürn ift in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe Stelle haben 
fich innerhalb 14 Tagen jchriftlich bei dem Minifterium des Innern zu melden. 

DEM mtsrichteräftelle zu Konftanz wird mit dem Anfügen zur Bewerbung audgefchrieben, 
erbungen binnen 14 Tagen unmittelbar bei dem Juftigminifterium einzureichen find. 
ingeliſche Pfarrei Nöttingen, Dekanats Pforzeim, ift mit einem Kompetenzanfchlag 
von * 110 fl. 23 fr. in Grledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen 
bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath nad Vorjchrift zu melden. 

Die evangeliſche Stadtpfarrei Gernsbach, Stadtdekanats Karlsruhe, mit den dazu gehörigen 
Filialien und einem Kompetenzanjchlag von 866 fl. 19 Fr., wobei jedoch eine anderweite Ordnung 
ber Paftorationsverhältnifje vorbehalten wird, ift im Grledigung gefommen. Die Bewerber haben 
fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelischen Oberfirchenrath zu melden. 

Die evangelijche Pfarrei Uiffingen, Defanatd Borberg, mit einem Kompetenzanzanjclag 
von 845 fl. 21 fr., worauf jedoch eine vom Fünftigen Pfründnieper zu übernehmende Schuld 
von 47 fl. 57 fr. ruht, iſt im Grledigung gekommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs 
Wochen bei den grundherrlichen Ganerben des Scyüpfer Grundes zu melden. 






vo 


Todesfälle 
Gejterben find: 


am 26. November 1858 der penfionirte evangelifche Pfarrer Glock in Neichertähaufen, 
„ 13. Dezember 4858 der penfionirte Profefjor der polytechniſchen Schule, Thierry zu Karlsruhe, 
„ 16. Dezember 1858 Dr. Arthur Arneth, Profeffor am Lyzeum und Privatdozent an der 
Univerfität in Heidelberg. 
„ 2. Dezember 1858 ber großberzogliche Amtsrichter Ddfar Negenauer zu Konftanz, 
„ 30. Dezember 1858 der Genernimajor von Beuſt vom großherzoglichen Armeekorps in 
Karlöruhe. 
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| Nr. I. 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 





Karlsruhe, Donnerftag den 20. Sanuar 1859. 
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Unmittelbare allerhüchſte Entfcliehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzags. 


Drdbensverleihbungen. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Hofrath Dr. Waldmann zu Konftanz, 
dem Medizinalratd Dr. Stöhr zu Meßkirch, 
dem Hauptmann Ludwig von Beuft vom Sägerbataillon, 
dem Oberamtmann Freiherrn von Hunoltftein in Korf, 
dem Oberamtmann Freiherrn von Kraft-Ebing in Wolfach, 
dem Oberamtmann Freihern von Stengel in Wertheim und— 
dem Gtabtdireftor Schaible in Naftatt 
dad Nitterfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Medaillenverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 
dem Hauptlehrer Johann Kriedrih Kiefer in Freiburg, 
dem Hauptlehrer Georg Lorenz Feed in Heidelberg und 
dem Hauptlehrer Zofeph Bed in Mannheim 

die Fleine goldene Eivilverdienftmedaille, ſodann 
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dem Hauptlehrer Anjelm Haas in Obrigheim, 
dem KHauptlehrer Jakob Kurz in Bethenbrumn, 
dem Hauptlehrer Bernhard Andres in Rothweil, 
dem Hauptlehrer Johann Ehrifoftomus’ Häußler in Kreenheinftetten, 
dem Hauptlehrer Johann Kepler in Attliöberg, 
dem Schullehrer Johann Georg Schwald in Dttenheim uub 
dem Amtödiener Kern bei dem Landamte Karlöruhe 
die filberne Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


Dienftnahrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 23. Dezember v. 3. 
bem charafterifirten Major von Gillmann vom Armeeforps die unterthänigft nachgefuchte 
Entlafjung aus demjelben zu ertheilen; 
unter dem 29. Dezember v. 9. 
ben Oberft von Abeläheim, Kommandant des zweiten Infanterie - Regiments Prinz von 
Preußen, auf fein unterthänigftes Anfuchen und auf Grund des Ausfpruches der Superarbitrirungd= 
Gommiffioh für Offiziere und Kriegäbeamte, wegen leidender Gefundheit in den Ruheſtand zu ver: 
jegen umd demjelben die Grlaubniß zum Tragen der Uniform des Armeeforps zu ertheilen ; 
den zum perfönlichen Dienft bei dem Höchftjeligen Großherzog Ludwig Königliche Hoheit ver- 
menbeten Oberft und lügeladjutanten von Göler auf fein unterthänigfteds Anſuchen in den 
Nuheftand zu verjegen und demfelben in Anerkennung feiner geleifteten Dienfte den Charafter als 
Generalmajor zu ertheilen, mit der Erlaubniß die Uniform des Armeekorps zu tragen, und 
unter dem 30. Dezember v. 3. 
den Rittmeifter Henfing vom erjten (Leib) Dragoner- Regiment zum britten Dragoner= 
Regiment und den Rittmeifter Wirth von letzterem Regiment zum erften (Leib:) Dragoner: Re 
giment zu verfegen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sic; gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 5. Januar d. 9. 
ben Rittmeifter von Adelsheim vom Armeekorps auf fein unterthänigfted Anfuchen aus 
dem Militärverbande zu entlafjen ; 
i unter dem 10. Januar d. J. 
die Amtmänner Saur in Oberkirch und Leiblein in Bonndorf zu Oberamtmännern zu 
befördern, 
dem Amtdarzte Winterhalter zu Neuftadt, 
dem Amtsarzte Need zu Müllheim, 
dem Amtsarzte Würth zu Mosbach, und 
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bem Amtdarzte Megger in Heidelberg den Charakter als Medizinafrath zu verleihen ; 

die evangelifche Pfarrei Neumfirchen dem Pfarrer Theodor Krummtel in Eberſtadt zu über- 
fragen; 

dem Sekretaͤr Ahles bei der Regierung des Unterrheinkreiſes den Gharafter als Kanzlei- 
rath, und 

dem Oberrevifor Harbod bei der Megierung des Mittelrheinfreijes den Charakter als Rech⸗ 
nungsrath zu verleihen. 


Verfügungen und Vekanntmachungen der Minifterien. 
Die Errichtung einer dritten Nechtsanwaltäftelle in Pforzheim betreffend. 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Referendär Karl Grimm von Karlöruhe 
geftattet, die Anwaltjchaft in gerichtlichen Angelegenheiten und in Verwaltungsſachen zu Pforzheim 
auszuüben. 

Karlsruhe, ben 5. Sanuar 1859. 

Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Stiftung des Dekans Johann Joſeph Metzger in Hockenheim zur Gründung einer katholiſchen Pfarrei in 
Obrigheim betreffend. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit hoͤchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium vom 23. d. M., Nr. 1471, allergnädigſt geruht, zu der von 
Dekan Johann Joſeph Metzger in Hockenheim zum Zwecke der Errichtung einer katholiſchen 
Pfarrei in Obrigheim gemachten Stiftung, beſtehend: 
a. in 15 Morgen 2 Viertel 21 Ruthen Aecker und Wiefen, einem Wohnhaus nebft Zu: 
gehör und 5250 fl. Kapitalien zur Grundung einer Fatholifchen Pfarrei in Obrigheim, 
b. in 853 fl. 7 fr. zur Gründung eined Kirchen- und Pfarrhausbaufonds daſelbſt die 
Staatsgenehmigung zu ertheilen, was hiermit zu Ehren des Stifters zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht - wird.’ . 
Karlöruhe, den 30. Dezember 1858. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. von Glofmann. 


Die Wicderbefegung der Pfarrei Kälbertshanfen betreffend. 
Das großherzoglihe Minifterium des Innern hat 
unter dem 31. Dezember 1858 ’ 
ber mittelft Präfentation ded Grafen von Helmftadt erfolgten Ernennung bed Vikars Heinrich 
Hagenmayer auf die evangelijche Pfarrei Kälbertöhaufen die Staatsgenehmigung ertheilt. 
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Die Etaatögenchmigung von Etiftungen im Mittelrheinfreis betreffend. 

Nachitehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreiſes die 
Staatögenehmigung erhalten und werben hiermit zur —— Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 6. Januar 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geftiftet: 

bie Erben ber verftorbenen Simon Jülg Eheleute von Achern in den nn Ortößeifigenfond daſelbſt 
zu einer Meſſe 36 fl.; 

Sohann Dieterles Wittwe von Kaltbrumn in den Ortdarmenfond dafelbft zu vier Mefien 
und Abgabe von 1 fl. an die Armen die Summe von 125 fl.; der Vollzug bleibt aber jo lange 
ausgeſetzt, bis durch Zinfesbeiichlag die Summe von 174 fl. erreicht fein wird; 

Maria Anna Maier von Ulm in den Heiligenfond zu Oberfirdy zu zwei Meilen 72 fl.; 

Georg Bogel von Ettlingenweier in den Ortöheiligenfond zur Unterhaltung eines fteinernen 
Kreuzes an der Vizinalſtraße nach Oberweier 50 fl.; 

Erasmus Müllers Wittwe Gäcilie geborene Jung von Ottersdorf in den Ortöheiligenfond 
bajelbft zu einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

Georg Lenz von Schöllbronn in den Ortöheiligenfond daſelbſt zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Friedrich Trautweind Wittwe von Schiltach in den Ortdarmenfond dafelbft 10 fl.; 

Joſeph Kunz von Buſenbach in den Heiligenfond zu Reichenbach zu einer Meffe 36 fl.; 

Johannes Müller von Sinzheim in den Ortöheiligenfond dafelbft zu einer Meffe 36 fl.;" 

Therefia Schmitt von Dttenau in den Ortöheiligenfond dajelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

bie Relikten der verftorbenen Erhard Meg Ehefrau von Stollhofen in ben Ortöheiligen- 
und Bruderichaftsfond dafelbft zu einer Mefje 36 fl.; 

Lehrer Franz Anton Kühns Wittwe von Reichenbach in den Drtößeitigenfond daſelbſt zu 
einer Mefje 36 fl.; 

Apollonia Schwarz von Hilpertsau in den Ortöfapellenfond daſelbſt zu einer Mefje 38 fl. 30 fr.; 

mebrere Ungenannte in den GStabtpfarrficchenfond in Baden ein Fußteppich im Werth 
von 53 fl. 30 fr.; 

Nifolaus Sriebmanı von Zell in den Armenfond zu Zell 34 fl. 22 fr.; 

ein Unbefannter in den Armenfond zu Zell 30 fl.; 

mehrere Ungenannte von Nothenfeld in die Ortspfarrkirche daſelbſt ſechs Blumenvafen 
von vergoldetem Porzellan im Werth von 6 fl.; 

Michael Krämer von Marlen in den Ortdarmenfond bafelbft die Summe von 10 fl.; 

ein Unbefannter in die Kirche zu Griesheim zwei new verfilberte Altarleuchter im 
Werth von 16 fl.; 

bie Wolff Metternich'ſche Grundherrſchaft zu Flehingen 50 fl., und 

mehrere Ortdeinwohner von ba 20 fl. zu einer wollendamaftenen blauen Kirchen: 
fahne mit Doppelbild ; 
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Bernhardine Rübenader von Flehingen in die Ortöficche von Flehingen eine ſchwarze Fahne 
im Werth von 18 fl.; 

mehrere Ungenannte von Flehingen in die Ortskirche daſelbſt eine Tauffteindede im 
Werth von 8 fl.; . 

Mainrad Schneider zu Biberach in die Ortskirche daſelbſt zu Anfchaffung eines Kleides 
für die Muttergotteö die Summe von 40 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Fatholifche Kirche zu Bretten ein weißfeidendamaftenes Mef- 
gewand im Werth von 164 fl., ein blaufeidened Giborienmäntelchen im Werth von 12 fl., zwei 
tothjeidendamaftene Chorfähnchen im Werth von 53 fl., zwei feidene Standarten im Werth von 25 fl., 
ein vothed Tuch an die Rommunifantenbanf im Werth von 20 fl., zwei Altartücher im Werth 
von 30 fl., fieben Spigen zur Verwendung für Kirchenparamente im Werth von 40 fl., ein 
Priefterfragen im Werth, von 2 fl., zwei Bilder, Jeſus und Maria vorftellend, im Werth von 10 fl. 
und zwölf Blumenftöde im Werth von 15 fl.; 

Emilie Schwabs Wittwe von Ettlingen in ben bafigen Stiftsfond zu zwei Meſſen 72 fl.; 

Alerander Gottwalds Wittwe zu Offenburg in den daſigen Kirchenfond zu einem Amt 75 fl.; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche zu Helmsheim vier Altarleuchter im Werth von 42 fl. 
und ein Altartuch im Werth von 8 fl.; 

Maria Anna Görger von Ulm in die Ortöfirche bafelbft eine neue weiße Fahne im 
Werth von 52 fl.; 

Mathias Vollmer von Drtenberg in ben Ortöheiligenfond daſelbſt zu einer Meffe 36 fl.; 

die Katholiken der Stadt Kehl im die dortige Fatholijche Kirche für eine Lampe für das 
ewige Licht nebft Koften für Aufhängen und vorläufige Speifung berfelben die Summe von 63 fl. 13 fr.; 

Michael Preiſig zu Ettlingen in den Stiftöfond dajelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Ungenannte aus Baden in den Kirchenfond zu Durlach zwei Blumenftödfe im Werth von 3 fl.; 

Ungenannte in ben Kirdhenfond zu Durlach für Kirchenmufifalien die Summe von 5 fl.; 

Fräulein Marie Sartorie in die Fatholijche Kirche zu Durlach ein Altartuch im Werth von 6 fl.; 

mehrere Damen von Durlach in bie dafige Fatholiiche Kirche Spigen zur Kanzelbefleivung 
im Werth von 7 fl.; 

Joſeph Rieths Wittwe von Golpjcheuer in den Kirchenfond zu Marlen zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Holzleiter von Völkersbach in den Ortöfirchenfond bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

ein Ungenannter für den Kapellenbau in Rohrbach die Summe von 184 fl.; 

zwei Unbefannte in die Kapelle zu Bickesheim zwei Altartücher im Werth von 5 fl. 24 fr.; 

mehrere Frauen von Rothenfels in die dafige Pfarrkirche eine Prozeffionsfahne im 
Werth von 34 fl.; j 

Fauſtin Stolz von Au am Rhein in den dafigen Bruberjchaftsfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Sohann Valentin Kinberger von Durmerdheim in. ven Ortöheiligenfond bafelbft zu einer 
Mefie 36 fl.; 

bie Mitglieder der Bruderfchaft zum Heiligen Altarfaframent zu Moosbronn in den 
Ortöheiligenfond dajelbft zu einer Mefje für alle Abgeftorbenen aus diefer Bruderfchaft 36 fl.; 

Mainrad Schmieder von Biberach in den Ortdarmenfond dafelbft die Summe von 50 fl.; 
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Juliane Grof von Ottersdorf in ben Drtöheiligenfond bafelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Jakob Bau zu Ohlsbach in den Ortskirchen- und Armenfond die Summe von 8 fl.; 

Johann Rufs Wittwe von — in ben Ortöfapellenfond daſelbſt die Summe 
von 38 fl. 30 fr.; 

bie Bfarrgenoffen von Nothenfeld und Gaggenau in bie Pfarrfirche zu Rothenfels 
zu Anſchaffung eines rothdamaſtenen Traghimmels die Summe von 120 fl.; 

Agathe Mai von Bühl in den Ortskirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Eggenbergers Wittwe von Bruchſal in den dafigen St. Peteröfirchenfond zu einer 
Melle 36 fl.; 

Maria Schrempps Wittwe, geborene Fehrenbacher von Schutterthal, in ben Ortö- 
‚ firchenfond zu zwei Aemtern 150 fl.; 

Anton Bauer von Geebady in den Ortöheiligenfond dafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

mehrere Ungenannte von Seebach in den Orxtöheiligenfond dajelbft zu Anjchaffung einer 
Lampe für das ewige Licht die Summe von 50 fl.; 

Alerander Gottwaldd Wittwe, Maria geborne Stolz von Offenburg in den Heiligen: 
fond zu Bühl für ein Amt 75 fl; 

Johann Baptift Armbrufter von Einbach in den Rojenfranzbruderjchaftsfond zu Hauſach 
zu einem Amt 75 fl.; 

eine ungenannte Perjon in den Armenfond zu Zufenhofen die Summe von 14 fl. 22 fr.; 

Joſeph Stoll von Zufenhofen in den Armenfond dafelbft zu Gründung eines Waifenhaufes 
die Summe von 200 fl.; 

Eliſabetha Stephani von Baden in den dafigen Pfarrfirchenfond für drei Meſſen 108 fl.; 

ein Ungenannter in dem gemeinjchaftlichen Armenfond für Eifenthal, Müllenbach, Affen: 
thal und Horrenbach zu Gifenthal die Summe von 30 fl.; 

Iherefia Graf von Haslach in den Kirchenfond zu Ulm für ein Amt 75 fl.; 

Joſeph Marzluff’s Wittwe von Goldſcheuer in den Kirchenfond zu Marlen zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Michael Krämer von Marlen in den bafigen Armenfond die Summe von 40 fl.; 

Philipp Fir Wittwe von Niederfchopfheim in den bafigen Ortöheiligenfond zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Johann Raab's Wittwe zu Ettlingenweier in den Ortöheiligenfond allda zu einem 
Amt 75 fl.; 

Auguftina Hatz von Iffezheim in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter von Freiburg in die Pfarrkirche zu Rothenfels eine Taufftola im 
Werthe von 5 fl.; 

Franz Wilhelm Martin von Raſtatt in die dafige Bernharduskirche ein hölgernes Chriſtus⸗ 
bild im Werthe von 33 fl.; 

Geiftlicher Rath und Profefjor Dr. Griedhaber zu Raftatt im die bafige Knabenwaiſen⸗ 
hausſtiftung die Summe von. 100 fl.; 
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Baſilius Shield Wittme von Lautenbacdh in den bafigen SKapellenfond zu einem 
Amt 100 f|l.; 

die Schulfehrer Lutz'ſchen EHeleute in Bahnbrüden in die Ortäfirche allda ein weißes 
Altartuch nebft zwei Fleinen Tüchlein im Werth von 10 fl.; 

die Jakob Bohlinger's Eheleute von Bahnbrüden in die Ortskirche allda ein ſchwarzes 
Altartuch im Werthe von 18 fl.; 

die Michael Kohb's Eheleute von Bahnbrücken eine Kanzelbibel im Werthe von 14 fl.; 

Seine Großherzogliche Hoheit der Marfgraf Wilhelm von Baden dem Waifenhaus in 
Karlöruhe die Summe von 100 fl.; 

Mathias Bühler von Lehengericht dem Ortsſchulfond allda die Summe von 200 fl., dem 
Ortöwaifenfond die Summe von 50 fl. und dem gemeinfchaftlichen Armenfond in Lebengericht 
und Sciltad die Summe von 250 fl., mit der Beſtimmung, daß aus den Zinfen von 100 fl. 
jährlich arme Konfirmanden gekleidet werden jollen ; 

der verftorbene Zeughausfommifjär Demmler von Karlöruhe in das bafige Waifenhaus 
bie Summe von 100 fl.; 

ein Gemeinderath von Karldruhe in das daſige Waijenhaus die Summe von 35 fl. 33 fr. 


Die Patentertheilung an Fabrifant Honegger aus TIhiengen betreffend. 


Dem Fabrifanten Honegger aus Thiengen wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie 
von ihm erfundbene Verbeſſerung an Webftühlen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nadyzuweifen vermögen oder 
dieſe fünftig verbeſſern werden und umter Feftjegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation 
bed nachgefertigten Gegenftands auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 11. Januar 1859. 

Großherzogliched Minifterium bed Innern. 
von Stengel. Vät. ©. v. GStöffer. 


Die vierte diesjährige Gewinnzichung des Anlehens der Eifenbahnfchuldentilgungsfafje zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahre 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der heute ftattgehabten vierten diesjährigen Gewinnziehung des vorbemerkten 
Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf den 1. April 1859 durch großherzogliche Eifenbahn- _ 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung derfelben wird aber auf Verlangen der betreffenden 
Loosinhaber auch vor der Verfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 

Karlörube, den 30. Dezember 1858. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 
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Liſte 
der zu dem Lotterieanlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stüd Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
Zweinudfünfzigiten Ziehung 
om 30. Dezember 1858 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gegogen wurden. 
(Aach der Hummernfolge geordnet.) 


Nummern der aı30. November 1858 gezogenen 20 Serien. 
259. 4233. 457. 782. 932. 1046, 1590. 1605, 1932. 2593. 2834. 3131. 3498, 3557. 4431. 4468, 5161. 5237. 5521. 6329, 





| —— | 
| Nummer |Gewinn.| Nummer |Sewinn.| Nummer ‚Gewinn.] Nummer |Gewinn.| Nummer |Sewinn.| Nummer \Sewinn. | 
| der Looſe. fl. der Looſe. fl. der ir fl. der Looſe. fl. ber Looſe. fl. der Loofe.| fl. | 




















| 1201 | 4 12917 | 70 193 | 8 12949 | 70 23115 | 45 70 

I 12902 | 45 12918 | 45 12934 | 70 12950 | 45 21116 | 70 70 | 

| 12903 | 45 12919 70 12935 5 | 21101 | 70 21117 70 70 

| 12904 | 70 12920 | 45 12936 | 45 21102 | 45 21118 70 70 
12905 | 45 12921 | 70 197 | 8 21103 | 70 21119 | 70 45 

| 412906 | 45 1292 | 45 12938 | 70 | 21104 70 20 | 85 70 4 

I 12907 | 45 1293 | 70 12939 | 45 21105 | 45 21121 45 70 4 

I 12908 | 70 1294 | 12940 | TO 21106 | 45 21122 | 7O 45 
12909 | 70 1295 | 45 1294 | 45 21107 | 70 2113 | TO 70 
12910 | 45 1296| 5 I RR | 8 21108 | 70 21124 |: 45 70 

I 1m | TO I 1297| 8 12943 | 70 21109 | 45 2115 | 70 45 

| 12912 | 70 1293 | 70 12944 | 45 21110 | 70 211% | 45 45 

| 12913 | 70 12929 | 45 12945 | 45 3 | 5 2417 | 70 70 

| 12914 | 70 12930 | TO 12946 |' 70 A112 | 45 ms | 45 45 

| 12915 | 45 | 12931/1000 | 12947 | 70 113 | TO 211239 | 45 70 

| 12916 | 45 12932 70 12948 | 4 21114 | 70 21130 | 70 70 











Gewinn] Nummer |Gewinn. 





! 
Nummer Gewinn] Nummer 


22306 45 39060 45 46564 45 52268 | 70 19922 45 84726 | 70 

| 22807 | 70 39061 | 70 46565 | 70 52269 45 19923 45 84127 45 
22808 | TO 39062 | 7O 70 52270 45 79924 | 70 84728 | TO 
22809 | 70 39063 70 46567 45 52271 45 79925 45 84729 | TO 

| 22810 4b 39064 45 46568 45 52272 4 7996 70 34730 45 
2811 | 70 39065 45 46569 45 52273 | 70 79927 45 s4731 | 70 | 


2812 | 45 | 39066 | 70 | 46570 | zo | 52274 | To | 79928 |" zo | 84232 | 70 | 


2385| 5 39069 | 70 46573 | 70 HT | 45 79931 45 84735 | 45 | 
22816 | 7O 3070 | 45 46574 | 85 5278 | A 792 | 8 736 | 70 | 
2817| 5 39071 |. 70 46575 | 70 59779 | 45 | 79933 |1000 | 34737 | 70 |) 
228318 | 70 3072 | 45 46576 | 45 520 | 45 79934 | 70 sarss | 45 | 
I | 85 39073 | 45 67) 5 5a | TO 7935 | 4 u 6 
I a | 8 39074 706 46578 | 85 5282 | 7O 7936 | 45 84740 | 70 | 
aıa| 5 3075 | TO 4579| 85 | 5 79937 | 70 Ba| 5 | 
| 23822 | 70 39076 | TO 46580 | 45 5284 | 45 7938| 8 742 | 70 | 
2283| 4 39077 | 7O 46581 | 5 | 45 79939 | 70 34743 ! 70 
U | 45 39078 | 8 46582 | 70 526866 | 7 45 u4| 5 
285 | 7O 39079 | 8 46583 | 70 52237 | 70 79941 | 70 st 46 
22826 | 1000 | 39080 | 70 46584 | 45 528845 79942 | 45 Sa | 8 
20T | 5 39081 | 70 4655 | 5 5289 | 45 79943 | 70 | 8 
| 29838 | 70 39082 | 45 46586 | 70 522% | 70 | son 1000 | 84748 | 70 
| 22829 | 70 39083 | 45 46587 | 70 m | 5 79945 | 8 84749 | 70 
2830 | 70 39084 5 46 | 5 5222 | 70 79946 | 70 84750 | 70 
as | 45 39085 | 45 46589 | 85 52293 | 4 7947 | 4 9566561 u 1} 
2832| 8 39086 | 45 | A65390 |1000| 522% | 85 79948 | 70 96552 | 70 
R833 5 39087 | 45 45 | 5 525 | 5 7949 | 70 9553 | 85 
34 | 70 39088 | TO 46592 | 70 52296 | 70 79950 | 70 96554 | TO 
| 95 | 39089 | 45 46593 | 45 527 | 85 8701 | 45 96555 | 85 
I a | 5 39090 | 70 4654| 45 52298 | TO 702 | 70 96556 | 45 
22837 | 70 301 | 5 | 46595 70 52% 70 08 | 8 96557 | 7O 
22838 | 45 39092 | 70 46596 | 70 52300 | 70 84704 | TO 96558 | 7O 
—— 45 39093 | 70 46597 | 70 7901 | 70 s0 | 5 96559 | TO 
70 39094 | 7O 46598 | 70 79900 45 84700 46 96560 | 45 
ME 45 39095 | 70 46599 | 70 7993 | 70 307 | 85 956661 5 
22 | 45 39096 | 45 ; 45 79904 | 70 84708 | 45 96562 | : 46 
2843| 85 39097 | 45 52251 | 70 7905 | 45 3709 | 4 96563 | ‚70 
22844 | 70 39098 | 70 522 | 79906 | 45 10 | 8 96564 | TO 
2845 5 3909 | 45 52353 | 70 7907 | 70 "ul 3 59656661 455 
2846 5 39100 | 45 | 5 79908 | 7O 84712 | 70 9656| | 
22847 | 70 46551 | 70 5225 | 70 79909 | 70 84713 | 70 96567 | 70 | 
22848 |. 45 46552 | 70 52256 | 70 7990 | 70 84714 | 70 96568 | 45 
2249| 5 46553 | 70 5257| 5 79911 | 70 25 | 8 96569 | 45 
2850| 8 45 52268 85 2 | 8 8716 | 8 96570 | 70 
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| m 
Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer 
der Looſe. 


der Looſe. 


96571 
96572 
96573 
96574 


fl. 


pn l 


son 


a 
am a1 


-1-3-1, 5-7, 07 
2232523235 


45 


70 


-1al-1, “1 -1j-1-1-1-1 
— — 


129635 
129626 
129627 
129625 
129629 
129630 
129631 
129632 
129633 
129634 
129695 
1296936 
129637 
129638 
129639 
120640 
129641 
129642 
129643 
129544 
129645 
129646 
129647 
129648 
129649 
129650 
141651 
141652 
141653 
141654 
141655 
141656 
141657 
141658 
141659 
141660 
141661 
141662 
141663 
141664 
141665 
141666 
141667 
1416683 
141669 
141670 
141671 
141672 
141673 
141674 
141675 
141676 
441677 
141678 


fl. 


— 
323225233552 


45 


der Looſe. 


141679 
141680 
141681 
141682 
141683 
141684 
141685 
141686 
141687 
141688 
141689 
14160 
141691 
141692 
141693 
141694 
141695 
141696 
141697 
141698 
141699 
141700 
156501 
156502 
156503 
156504 
156505 
156506 
156507 
156508 
156509 
156510 
156511 
156512 
156513 
156514 
156515 
156516 
156517 
156518 
156519 
15650 
156521 
156522 
156523 
156524 
156525 
156526 
156527 
156538 
156529 
156530 
156531 
156532 





fl. 


* 


Gewinn | Nummer 
der Looſe. 


156533 
156534 


156555 - 


156536 
156537 
156538 
156539 
156540 
156541 
156542 
156543 
156544 
156545 
156546 
156547 
156548 
156549 
156550 
171851 
171852 
171853 
171854 
171855 
171856 
171857 
171858 
171859 
171860 
171861 
171862 
171863 
171864 
171865 
171866 
171867 
171868 
171869 
471870 





Gewinn.] Nummer 
fl. [der Loofe. 
45 171887 
45 171883 
70 171889 
45 | 171890 
45 171801 
70 | 171802 
45 171893 
70 471894 
70 171895 
70 171896 
70 171897 
45 | 171808 
45 4171899 
45 4171900 
70 17801 
70 177802 
45 177803 
10 177804 
70 477805 
45 17806 
45 177807 
4) 177308 
70 177809 
45 177810 
45 177811 
45 177812 
70 177813 
45 17744 
45 177815 
70 77816 
70 477817 
70 AT7818 
70 177819 
70 177820 
4 177821 
70 177822 
70 AT7823 
45 177824 
70 1778235 
To 177826 
70 177827 
70 177828 
45 177829 
70 177830 
70 177831 
45 177832 
45 177833 
45 177834 
45 177335 
45 177836 
70 177837 
70 177838 
70 177839 
70 177840 





A. 


— 
Er 


-]-Ja]j]-]-.7-7-]7 


DE En EEE 


a ed 
STIOSTOOS9O5 550000590955 


Gewinn.| Nummer | Gewinn 





der Looſe. fl. 

177841! 1000 
177842 45 
177543 45 
17784 io 
177845 45 
177846 4b 
177847 70 
177848 70 
177849 70 
177850 45 
221501 45 

221502| 1000 
221503 45 
221504 70 
221505 45 
221506 70 
221507 70 
221508 45 
221509 70 
221510 45 
221511 70 
221512 70 
221513 70 
221514 45 
221515 70 
221516 45 
221517 70 
221518 45 
221519 45 
24520 45 
24521 45 
221522 70 
221523 45 
215 45 
221535 70 
2536 70 
221527 45 
221523 70 
221529 45 
291530 70 
22531 45 
221532 45 
221533 45 
221534 45 
221535 45 
221536 45 
221537 45 
221538 70 
221539 45 
221540 45 
22154 45 
221542 70 
221543 70 
221544 45 





















I. 17 
| Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.]| Nummer |Gewinn 
der Looſe. fl Ider Looſe.) fl. [der Looſe.) fl. der Looſe. fl. 

N —— nn — — — — — — 
| 221545 45 223388 | 70 1 358031 | 7O 261824 | 70 27617 | 70 316409 | 70 
221546 | 70 223389 | 70 | 358032 | 70 26185 | 70 276018 45 316410 | 70 
221547 | 70 2233%0 | 70 1 58033 | 7O 261526 45 276019 | 70 IF 316411 | 70 
221548 4 22334 | 70 | 258034 45 261827 | 70 2760280 | 70 316412 | 70 
221549 45 22332 | TO 2580355 | 70 1 261838 | 70 276021 | 70 | 31643 45 
2215% | 70 223393 4b 258036 | 70 261829 45 276022 | 7O 31644 | 70 | 
223351 70 [22339 | 70 | 258037 45 261830 | 70 27603 | 70 316415 4 | 
223352 70 1 28339 | 70 258038 45 261831 4 276024 45 31646 | 70 | 
223353 4 | 2233% | 70 258039 45 261832 | 70 276025 | .7O 316417 45 N 
223354 | 70 1 223397 | 70 258040 | 70 261833 | 70 276026 45 316418 | 70 
223355 0 223395 | 7O 25804 4) 261834 | 70 276027 45 316419 |. 45 
223356 | TO 223399 45 258042 | 70 261835 45 276028 45 31640 | 4 
HT | 7 45 258043 | 70 261836 45 276029 45 316421 | 70 
22358 | 70 5 45 5 Ab 261837 45 276030 | 70 16422 45 
223359 45 258002 | 70 258045 45 261838 45 276031 | 70 16423 45 
223360 45 258003 45 258046 | 70 261339 | 70 276032 4) 316424 | 70 
223361 45 258004 4 258047 | 70 261340 45 276033 45 316435 | 70 | 
223362 45 258005 45 5 45 261841 | 70 276034 45 316436 | 70 | 
223363 | 70 258006 45 258049 45 261842 | 70 276035 45 316427 | 70 | 
1 223364 | 70 |] 258007 4) 258050 45 261843 45 276036 45 316428 45 | 
| 223365 | 70 70 261801 45 261844 4) 276037 | TO | 316429 45 
| 223366 45 258009 45 261802 | 70 261845 | 70 276038 | 70 316430 | 7O 
| 223367 | 70 | 258010 45 261803 | 70 261846 | 70 276039 45 316431 | 70 
| 223368 45 258011 45 261804 45 261347 45 276040 45 316432 | 70 
| 223369 45 258012 45 261805 4 261348 45 276041 45 316433 | 70 
| 223370 45 258013 45 261806 | 70 261849 | 70 276042 45 316434 | 70 
| 223371 45 258014 | 70 261807 | 70 1 261850 | 70 276043 | 70 316435 4 | 
223372 45 258015 | 70 261808 45 276001 4 276044 45 316436 | 70 | 
223373 45 258016 | 70 261809 45 276002 45 276045 | 70 316437 | 70 | 
| 223374 | 70 2358017 | 70 261810 45 276003 45 276046 45 316433 | 70 I 
|223375| 1000 | 258018 | 70 261811 | 70 276004 45 276047 | 70 316439 | 70 | 
I 223376 45 | 258019 | 70 261812 45 276005 | 70 276048 | 70 316440 4 | 
223377 45 258020 45 261813 45 276006 45 276049 45 316441 | 70 | 
223378 45 258021 70 261814 45 276007 | 70 276050 | 70 316442 45 I 
I 223379 45 258022 0 261815 70 276008 70 316401 70 316443 70. 
| 223380 | 70 258023 45 261816 | 70 |] 276009 45 316402 45 316444 
223381 45 258024 45 261817 | 70 276010 | 70 316403 | 70 [316445| 1000 | 
45 258025 45 261818 | 70 | 276011 | 70 316404 45 316446 4 
45 | 258026 45 261819 | 70 276012 45 316405 | 70 - | 316447 104 
| 223384 45 258027 45 261820 45 276013 45 316406 4) 316448 0 
223385 45 258023 | 70 261821 45 275014 45 316407 | 70 316449 0 
2233856 | 45 258029 70 261322 45 276015 45 316408 | 70 316450 45 
70 253030 45 261823 45 276016 45 
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Dienfterledigung. 


Die ewangelifche Pfarrei Buchenberg, Diözefe Hornberg, mit einem Kompetenzanfchlag von 
671 fl. 7 Fr. ifk in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei 
großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die erſte Stabtpfarrei Bretten, Diözefe Breiten, ift mit einem Kompetenzanfchlag von 
1113 fl. 45 fr. in Erlevigung gefommen. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei 
großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath nach Vorſchrift zu melden. 


Todesfälle. 
Gejtorben ſind: 


Am 20. Dezember v. 9. der penfionirte Stadtdireftor Geheime Nath Deurer in Heidelberg; 
„ 27. Dezember v. 3. der fatholijche Pfarrer und Kämmerer Felix Unold von Schergingen; 
„ 6. Januar 1859 der penfionirte Geheime Finanzratd Baader in Karlsruhe. 


Beridtigung. 


Die im Regierungdblatt Nr. XXXIV. vom 26. Juli 1858, Seite 320, enthaltene Stiftung 
ber Grünbaumwirth Fiſchers Erben zu Hügeläheim wird bahin ——— daß für das Stif⸗ 
tungskapital zu 75 fl. alljährlich ein Seelenamt abzuhalten iſt. 


* 


Xr. III. 19 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Freitag ben 28. Januar 1859, 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. DOrbensvers 
leihung. Grlaubniß zur Annahme fremder Orden. Medailleverleifung. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des großherzoglichen Mintiteriums 
des Innern: Die Etantsgenehmigung von Stiftungen im Seefreis beireffend. Die Wahl einer Aebtifjin in das adelige Damenftift 
zu Pforzheim betreffend, Die Patentertheilung an 2. Andree und Kompagnie in Magdeburg betreffend‘ Den Paffartenverein bes 
treffend, Bekanntmachung des großberzoglihen Finanzminiſteriums: Die Zutheilung der Gemeinde Schlatt unter Kräben zu dem 
Bezirk des Hauptfieueramts Randegg betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Kriegeminifteriums: Die Einberufung ber 
Melkruten der Infanterie und ber Pioniere auf den 1. März d, 3. betreffend. 

Dienfterledigungen. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
. Drbensverleihbung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Major Götz vom zweiten Infanterie- Negiment, Prinz von Preußen, das Nitterfreuz mit 
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 





Erlaubniß zur Annahme fremder Orben. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Oberftien von Adelsheim vom Armeecorpd die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß 
zu ertheilen, ben ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten von Preußen verliehenen 
rothen Adlerorden dritter Klafje annehmen und tragen zu bürfen, 

Die gleiche Höchfte Erlaubnig erhielt der Profeffior Dr. Helmholtz in Heidelberg für das 
ihm von Seiner Majeftät dem König der Niederlande verliehene Nitterfreuz des Niederländischen 
Lömenorbend, 


Medailleverleihung. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft beiwogen gefunden, 
dem Domänen: und Gemeindewaldhüter Berger in Mundingen ald Anerkennung feiner dem 
Staat während vierundvierzig Jahren geleifteten treuen Dienfte die jilberne Givilverdienftmedaille zu 


verleihen. 
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Dienſtinachrichten. 
Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 15. Januar d. J. 
den Freiherrn Adolph von Adelsheim zum Kammerherrn und 
den Rechtöpraftifanten Eduard von Gulat zum KHofjunfer zu eruennen; 

‚ben DOberft Louis, Kommandant des vierten Infanterie Regiments Markgraf Wilhelm, auf 
fein unterthänigfted Anfuchen und den Ausfpruch der Superarbitrirungsfommilfion für Offiziere 
und Kriegäbeamte, in Nuheftand zu verfegen, und demfelben hierbei den Charakter ald Generalmajor 
zu verleihen, mit der Grlaubniß, die Uniform der aftiven Generale zu tragen; 

ferner unter bem gleichen Tage in HöchſtIhrem Armeecorps folgende Veränderungen ein- 


treten zu laffen: 
I. Generalftab: 


Major Götz tritt aus dem Generalftab aus und wird zum zweiten Infanterie-Megiment, 
Prinz von Preußen, verfeht; 

Major Graf von Sponed, Kommandant der Pionnierfompagnie, tritt in den Generalftab ein; 

Hauptmann Hofmann vom Oenerafftab wird zum Kommandanten der Pionnierfompagnie 
ernannt; 

Oberlieutenant von Seutter im Generalftab wird zum Hauptmann befördert; 

Oberlientenant Seyb vom Kabettencorpd tritt in den Generalftab; 

Oberlieutenant von Schilling vom (erften) Leibdragoner-NRegiment wird in den General- 
ftab verfeßt; 

Lieutenant Rheinau vom (erften) Leibgrenadier-Negiment, zur Dienftleiftung zum Kadetten⸗ 
corps fommandirt, wird in dieſes Corps verſetzt; 

Lieutenant Grieffelich vom dritten Füſilier-Bataillon wird zur Dienſtleiſtung zum Kabetten- 
corps befehligt ; 

ll. Infanterie: 

Oberſt Waag, Kommandant des erjten Füfilter-Bataillond, wird zum Kommandanten bes 
vierten Infanterie-Regimentd, Markgraf Wilhelm, ernannt; 

Oberftlieutenant Franz Keller vom vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, wird, 
unter Beförderung zum Oberften, zum Kommandanten des zweiten Infanterie-Regimentd, Prinz 
von Preußen, ernannt; 

Oberftlieutenant von Davand wird vom zweiten Infanterie-Negiment, Prinz von Preußen, 
zum dritten Infanterie-Regiment verſetzt; 

Major Friedrich Keller, Kommandant bed zweiten Füfilier-Bataillond, und 

Major von Gilm vom zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, werben zu Oberft- 
lieutenanten befördert ; 

Major Adolf Keller vom britten Infanterie-Regiment wird zum Kommandanten bed erften 
Süfilier-Bataillons ernannt; 

Hauptmann Bayer vom erften Füfilier-Bataillon wird, unter Beförderung zum Major, 
zum vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, verfegt; 


II. 21 


Hauptmann Frech wird vom vierten Jufanterie-Megiment, Markgraf Wilgelm, zum erften 
on, 

Hauptmann Le Beau vom zweiten Infanterie-Negiment, Prinz von Preußen, in das britte 
Infanterie-Regiment und 

Hauptmann Hafenftab vom zweiten Infanterie Regiment, Prinz von Preußen, zum vierten 
Infanterie⸗ Regiment, Markgraf Wilhelm, verſetzt; 

Hauptmann Geres, Platzmajor der Bundesfeſtung Raſtatt, wird, unter Enthebung von 
feiner bisherigen Funktion, in das zweite Infanterie- Regiment, Prinz von Preußen, verſetzt; 

Hauptmann Hieronimus vom (erſten) Leibgrenadier-Regiment wird zum Platzmajor ber 
Bundesfeftung Raftatt ernammt umd dem (eriten) Leibgrenadier-Negiment aggregint ; 

Oberlieutenant Koch im (erſten) Leibgrenadier-Regiment und 

Oberlientenant Jacobi vom zweiten Büfilier-Bataillon werden zu Hauptmaͤnnern befördert, 
fegterer unter Verſetzung zum zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen; 

ferner werden verjegt: 

Dberlieutenant Wolff vom britten zum zweiten Jufanterie-Regiment, Prinz von Preußen; 

Oberlieutenant Walter vom britten Jufanterie-Regiment als Auffichtöoffizier zur Steaffompagnie ; 

. Oberlieutenant Göhringer, Auffichtöoffizier bei der Straffompagnie, zum dritten Infan— 

terierRegiment ; 

Lieutenant Nayle, unter Beförderung zum Oberlieutenant, vom zweiten Infanterie-Megiment, 
Prinz von Preußen, zum zweiten Füftlier-Bataillon ; 

Lieutenant yon Hornftein vom dritten Füftlier-Bataiffon zum (erften) Leibgrenadier-Regiment ; 

Lieutenant von Du Mont vom zweiten zum dritten Füſilier-Bataillon und 

Lieutenant von Adelsheim vom vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, zum 
zweiten Infanterie Regiment, Prinz von Preußen; 

III. Reiterei: 
Lieutenant von Seebad im dritten Dragoner-Regiment wird zum Dberlieutenant befördert ; 
IV. Artillerie: 
Dberlieutenant F aßl⸗ er, Vorſtand der Zeughauswerkanſtalten, erhäft den Charakter als Hauptmann; : 
V. Invaliden-Corps: | 

der Kommandant des Invaliden-Corps, Oberftlieutenant Zöller, erhält den Gharafter als 

Oberſt, umd der Oberlieutenant Frey, Zeughausinfpeftor in Raftatt, ben Charakter als Hauptmann. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Stantögenehmtgung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend, 
Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Geefreijed die Staats— 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlöruhe, ben 12. Januar 1859. 
Großherzogliches Miniftertum des Innern, 
von Stengel. Vdt, von Scherer. 
4. 
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Es haben geftiftet: 

Johann Windemaier von Hödingen in ben dortigen Kirchenfond ein Fenſterrouleau im 
Werthe von 27 fl.; 

Andread Enderle von Bräunlingen in ben bortigen Armenfond 30.fl. 8 fr.; 

fämmtlihe Bürger von Duchtlingen in den dortigen Schul= und Armenfond 35 fl., beren 
Zinfe zur Beſtreitung von Schulbedürfniſſen verwendet werden jollen ; 

Sofeph Weber jung von Bodmann in ben bortigen Kirchenfond zur Abhalung einer heiligen 
Meſſe 36 fl.; 

Suliana Schwörer von Neifelfingen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Seelenamts 75 fl.; 

ein Ungenannter in ben Armenfond zu Oehningen 50 fl.; 

Moriz Baders Wittwe in Döggingen in ben bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche zu Blumenfeld einen Blumenfranz an einen neuen 
Altar im Werthe von 3 fl. 30 fr., zwei Kruzifire im MWerthe von 4 fl., acht Blumenvafen mit 
acht Fünftlichen Blumenbonquet3 und vier Blumenförbehen im Werthe von 30 fl., brei Altartücher 
und acht Ellen Tuch zu Unteraltartüchern im Werthe von 20 fl., ſechs Kanontafeln mit Goldrahmen 
im Werthe von 9 fl., und einen Gelbbeitrag zum Anfauf und zur Ausbefjerung von Para: 
menten 60 fl.; 

Anton Kleiner von Eigeltingen in ben bortigen Kirchenfond ein Meßbuch im Werthe von 40 fl; 

Peter Heer von Drefjelbach in den unirten Kirchenfond zu Bonndorf (Kirche Schluchjee) für 
Abhaltung eines Jahrtags mit zwei heiligen Mefien 72 fl.; 

Regierungdrevifor 3. B. Manz in Konftanz zur Präfenzpflege zu Meßkirch für Abhaltung 
einer ftillen heiligen Meſſe ein Gärtchen im Werthe von 60 fl.; 

ein Ungenannter in bie heilige Kreuzfapelle zu Riebheim, Amts Ueberlingen, für 
Abhaltung zweier Jahrtäge 112 fl.; 

Kameralpraftifant 3. B. Scherer von Riedböhringen in den dortigen Schulfond 102 fl. 26 fr.; 

Luzia Kramer von Löhningen in den Kirchenfond zu Untermettingen für Abhaltung eines 
Yahrtags 36 fl.; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Urnau eine rothe Fahne im Werthe von 50 fl.; 

Alois Günterd Wittwe von Obermettingen in ben Kirchenfond zu Uihlingen für Abhaltung 
eined Jahrtags 55 fl.; 

Jungfrauen von Bobmann in bie Weiler Kapelle einen Blumenfranz im Werthe von 3 fl.; 

Johann Maierd Wittwe von Riedheim, Amts Engen, in den dortigen Kirchenfond für 
Abhaltung eines Jahrtages 36 fl.; 

Benedift Bud von Dürrheim in die bortige Kirche vier Laternen auf Stangen im Werthe 
von 20 fl; 

mehrere Ungenannte in bie Kirche zu Hubertöhofen eine neue Albe im Werthe von 
16 fl. und ein Muttergotteöbild im Werthe von 50 fl.; 
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Wendelin Homberger von Frickingen in bie bortige Kirche vier Nöde und vier Krägen 
vom rothem Scharlach, vier andere Krägen und vier Hemden für Miniftranten im Werthe von 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Neuſtadt ein weißſeidenes Meßgewand im 
Werthe von 145 fl., ſechs Stüd verfilberte Lichtſtöcke im Werthe von 60 fl., acht Stück Blumen: 
bonquetd unter Glas im Werthe von 80 fl., ein Rauchfaß mit Schiffchen von Neufilber im Werthe 
von 12 fl., zehn Ellen ſchwarzes Tuch zur Bahre im Werthe von 15 fl, und ein Kirchenfenfter- 
rouleau mit dem Bilde des englifchen Grußed im MWerthe von 28 fl. 30 fr.; 

Urfula Schäfer von Dürrheim in dem dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer Heiligen 
ftillen Meſſe 36 fl.; 

Fridolin Madlener von Kogenbady in die Kirche zu Andelöhofen zwei Tafeln in Goldrahmen 
(Maria und Joſeph) im Werthe von 3 fl.; 

Lehrer Joſeph Allweiler von Owingen in bie Kirche dajelbit drei Kanontafeln in .. 
rahmen im Werthe von 6 fl.; 

Wittwe Barth in Andelähofen in die dortige Kirche ein Chriftusfind und einen — 
im Werthe von 40 fl.; 

Joſeph Sauter Wittwe von Duchtlingen zum Schulfond bafelbt 50 fl. und zum 
Armenfond allda 50 fl.; 

Michael Winterhalter von Hubertähofen in ben Kirchenfonb dafelbft für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Wolfgang Mojerd Wittwe von MUeberlingen am Ried in, ben — daſelbſt zur 
Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Maria Keller Wittwe von Schnerkingen in den dortigen aabellen (Unionsfond zu 
Meßkirch) für Abhaltung einer Heiligen Meſſe 50 fl.; 

niehrere Ungenannte von Friedingen in bie dortige Kirche ein weißes Feſtmeßgewand im 
Werthe von 14 fl., einen Blumenfranz um das Altarbild im Werthe von 12 fl. 30 fr., einen 
Blumenkranz um die Bruderfchaftötafel im Werthe von 5 fl. und einen Blumenfranz für das 
Muttergottesbild im Werthe von 8 fl. 30 fr.; 

mehrere ungenannte Perjonen in bie Kirche zu Herdwangen vier Blumenftöde auf 
die Seitenaltäre im Werthe von 14 fl.; . 

Pfarrer Buri in Wiechs in den Kirchenfond zu Heidenhofen für Abhaltung eines Jahrtags 
zu drei heiligen Meſſen 120 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kicchenfond zu Bräunlingen 17 fl.; 

der Iſraelite Iſaias Galizier von Nandegg, wohnhaft in Trieft, in ben Fatholifchen Armen: 
fond zu Randegg 100 fl.; 

Jungfrauen ded Marianifhen Bundes zu Kippenhaufen im bie bortige Kirche 
einen Blumenkranz im Werthe von 7 fl.; j 

Pfarrangehörige von Güttingen in die Pfarrfirche daſelbſt zwei Blumenſtöcke im 
Werthe von 8 fl. 30 fr. und einen fünftlichen Blumenfranz im Werthe von 5 fl. 24 fr; 

Frauen und JZungfrauen von Möggingen im bie bortige Kirche einen Blumenfrang 
im Werthe von 12 fl. 30 kr.; 
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Vinzenz Beha von Oberbränd in den Sirchenfond zu Bubenbach für Abhaltung einer heiligen 
ſtillen Meſſe 86 fl.; 

Joſepha Ortolf von Heiligenberg in ben Kirchenfonb zu Nöhrenbach für Abhaltung eines 
Sahrtags 36 fl.; 

mebrere Ungenannte in ben Kirchenfond zu Wolterbingen zu Anfchaffung einer Glocke 172 fl. ; F 

mehrere Ungenannte in den Kirchenfond zu Oberlenzkirch zur Anſchaffung eines Meß— 
gewandes 62 fl., ein Miſſale im Werthe von 60 fl., einen geſtickten Meßpult im Werthe von 12 fl.; 
ein Muttergotteöfleid im Werthe von 50 fl., einen Altarteppih im Werthe von 30 fl., zwei 
Altartücher im Werthe von 10 fl. und ein Mifjale defunetorum im Werthe von 3 fl. 12 fr.; 

mehrere Ungenannte in den Armenfond zu Heiligenberg 12 fl. 24 fr; 

Maria Anna Hügle von Wahlwies in dem dortigen Kirdjenfond fir Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl,; 

bie Erben bed in Amerifa verftorbenen Dr. Sebaſtian Huber von Reichenau in bie 
Münfterfirche zu Reichenau für Abhaltung eines Jahrtags 36 fi.; 

bie Erben bed NAltbürgermeifterd Bernhard Ortolf von SHeiligenberg in den bortigen 
Armenfond 50 fl., deren Zinfe alljährlich an Arme, beſonders Franfe katholiſche Ortdangehörige 
verteilt werben follen; 

Johann Baptift Keller von Bankholzen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
heiligen Meſſe 36 fl.; 

Johann Probſtis Eheleute vom Arlen in die Pfarrkirche bajelbit für Abhaltung zweier 
Jahrtaͤge 72 fl.; 

Magdalene Schmidt Wittwe von Thannheim in den dortigen Kicchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kirchenfond zu Ebringen behufs der Anſchaffung eines neuen 
Meßgewandes 16 fl.; 

Johann Mepger von KHohenbodmann in den Kirchenfond zu Owingen für Abhaltung eines 
Jahrtages 51 fl.; 

Lorenz Koch von Värenthal in den Kirtenfonk zu Altgladhütte für Abhaltung eines «Seelen: 
amtes 75 fl.; 

Georg Schwörer von Vierthäler in den Kirchenfond zu Neuſtadt für Abhaltung eins 
Seelmamtes 75 fl.; 

Pfarrer Baur von Neffelwangen in den Kirchenfond zu Heinſtetten für Abhaltung eines 
Jahrtags 50 fl., eben dahin 25 fl., die Zinſe von 25 fl. ſollen am Jahrtage unter Die Armen 

vertheilt werben; 

i die Sebaſtian Len z'ſchen Eheleute von Löffingen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung 
einer Heiligen ftillen Mefie 36 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Blumenfeld zur Anfchaffung von Paramenten 10 'fl.; 

Auguftin Hallauer von Steißlingen in den Kirchenfond allda für Abhaltung eines Jahrtags 
mit zwei heiligen Meſſen 72 fl.; 
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Richard Kleifer von Schollach in dem Kirchenfond zu Urach für Abhaltung eines Seelen- 
amtes 100 fl.; 

Joſeph Häfele in Grafenhaufen in den dortigen Armenfond für Abhaltung eines Jahrtags 
150 fl., der Zind aus 88 fl. ift jährlich am notoriſch Arne zu vertheilen; 
“ ein Ungenannter in den Orgelbaufond zu Gailingen 7 fl.; 

Joſeph Haller, Witwer, von Konſtanz in den Armenfond zu Reichenau 1000 1, beren 
Zinfe nach dem Tode des Stifterd zur Bezahlung wvon Lehrgeldern zur Erlernung einer Profeſſion 
oder zur Unterftügung an Verwandte bed GStifterd zu verwenden find, 


Die Wahl einer Aebtiffin in das adelige Damenftift in Pforzheim betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſter Entfchliegung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. Januar I. J., Nr. 16, allergnädigft geruht, 
der auf dad Freifräulein Marie von Mengingen gefallenen Wahl zur Aebtifjin des abeligen 
Damenſtifts in Pforzheim die höchitlandeäherrliche Betätigung zu ertheilen, was hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlörude, ben 13. Januar 1859. 

Großherzogliches Juftigminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 


Die Patenteriheilung an L. Andree und Kompagnie in Magdeburg betreffend. 

Das dem 2. Andréͤe und Kompagnie in Magdeburg mittelft diefjeitiger im Regierungsblatt 
Mr. XLIX. vom 8. November 1858, Seite 446, veröffentlichten Entſchließung vom 26, Oftober 
1858, Nr, 12858, für ein von ihnen erfundeneö verbeſſertes Schneidfyftem zur Fabrifation runder 
Streichhöfzer auf die Dauer von fünf Jahren ertheilte Patent wird unter dem bort gemachten 
Vorbehalt und der dajelbit auf den Ball der Verlegung des Privilegiums feftgefegten Strafe hiermit 
auch auf die eigenthümliche Vorrichtung zum Gortiren und jelbftthätigen Einlegen ber Streich— 
zündhölzer in bie Rahmen ausgebehnt. 

Karlörube, den 18. Januar 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Glogmann. 


Den Pahfartenverein betreffend. 

DE Bezug auf die bieffeitige Verordnung vom 29. April 1852, Regierungfblatt Nr. XXIII., 
wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Landgrafenthum KHeffen-Homburg dem 
Paffartenverein beigetreten ift. 

Karlsruhe, den 20. Januar 1859, 

Grofherzogliched Miniftertum ded Imern. 


von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 
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Die Zutheilung der Gemeinde Schlatt unter Krähen zu dem Bezirk des Hauptſteueramts Randegg betreffend. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriumd des Innern 
vom 17. Dezember v. J., Regierungäblatt von 1858, Seite 583, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß in Folge der von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzog 
gnädigft genehmigten Zutheilung ber Gemeinde Schlatt unter Krähen zu dem Bezirfdamt und 
Amtögericht Engen biefer Ort, welcher bermalen zu dem Bezirke des Hauptfteueramtd Ludwigshafen 
gehört, vom 1. März d. 3. am jenem bed Hauptſteueramts Randegg zugewieſen werde. 

Karlsruhe, den 15. Januar 1859. 

Großherzogliched Miniftertum der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Einberufung der Rekruten der Infanterie und der Pioniere auf den 1. März d. J betreffend. 


Die Einberufung der Nefruten der Infanterie und der Pioniere zu ihren Regimentern, 
Bataillonen und Kompagnien findet diejed Jahr nach Maßgabe des Geſetzes vom 20. Januar 1858 
(Regierungsblatt Nr. III.) auf den 1.-März ftatt. 

Zur Erleichterung bed Einftellend wird, gleich wie voriged Jahr, denjenigen Rekruten ber 
Konffription 1859, welche auf den 1. März in den Dienft zu ihren Truppenabtheilungen ein- 
berufen werden, geftattet, mit Lnteroffizieren und Soldaten, welche erft am 1. April d. J. 
erfapituliren,, Einftandöverträge vom 1. April 1859 bis 1. März 1865 abzufchliegen, und werben 
die Kommandos angewiefen, Rekruten, welche folche Ginftandäverträge abgejchlofien Haben und 
rechtzeitig zur Vorlage bringen, vom 1. März bis 1. April d. J., ald dem Tage, mit welchem - 
der abgejchloffene Einftandövertrag in Kraft tritt, in Urlaub zu belaffen. 

Karlöruhe, den 17. Januar 1859, 

Großherzogliches Kriegäminifterium, 
Fudwig. 
Vät. von Stetten. 


Dienfterledigungen. 


Dei dem Lyzeum in Heidelberg ift die Stelle eined Lehrers für Mathematif und Phyſik 
in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe mit einer Bejoldung von 800 bis 1000 Gulden 
verbundene Stelle gaben ſich innerhalb zwei Monaten bei großherzoglichem Oberftudienrathe unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe zu melden. 

Die ewangelifche Pfarrei Feldberg, Diözefe Müllpeim, mit einem Kompetenzanjchlag von 
1048 fl. 12 fr., worauf jedoch eine vom fünftigen Pfründnießer zu übernehmende Schuld von 
.74 fl. ruht, ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber haben nn binnen ſechs Wochen bei 
großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Nr. IV. | 27 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs— ‚Blatt. 


Karlöruhe, Montag ben 7. Februar 1859. 
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Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigit bewogen gefunden, 
dem Major Schellenberg, Artilleriedireftor der Bundesfeftung Naftatt, die unterthänigft nach: 
gefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihn von Seiner K. K. Apoſtoliſchen Majeftät verlichene Nitter: 
kreuz des Leopolbordend anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchſte Erlaubnig erhielt der dienftthuende Kavalier Ihrer Kaiferlichen Hoheit der 
Großherzogin Stephanie, Freiherr von Leoprechting, für das ihm von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehene Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ludwigs-Ordens. 





Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 22. Dezember 1858 
den Oberchirurgen Kap vom erften Füfilierbataillon wegen förperlicher Leiden in den Ruhe— 
fland zu verfegen; 
unter dem 29. Dezember 1858 
dem: Regimentdarzt Finneiſen vom dritten InfanteriesNegiment, auf unterthänigfte Ans 
5 
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juchen und auf Grund des Ausſpruches der Superarbitrirungsfommiffion für Offiziere und Kriegs— 
beamte wegen förperlicher Leiden in den Ruheſtand zu verſetzen; 
unter dem 15. Januar 1859 
dem venfionirten Regimentsarzt Finneiſen den Charakter als Generalarzt zu ertheilen, mit 
ber Erlaubniß bie Uniform dieſer Charge zu tragen; 
unter dem 18. Januar 1859 
dem Kafernenverwalter Seubert in Karlöruhe die Staatsdienereigenfchaft zu verleihen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden : 
unter bem 21. Janıtar 1859 
die evangelifche Pfarrei Leimen dem Pfarrer Karl Weyer in Rüppurr zu übertragen ; 
unter dem 28. Januar 1850 
die Stelle eined Vorftanded ded Oberamtd Lahr dem Oberamimann Winter in Lörrach, 
das erledigte Amt Walldürn dem Amtsrichter von Krutheim in Breifach, unter Ernennung 
deſſelben zum Amtmann, zu übertragen; 
ben Amtsrichter Eſchborn in Stühlingen, unter Emennung zum Amtmann, als zweiten 
Beamten zu dem Stadtamte Freiburg zu verſetzen; 
den Amtsrichter Konſtantin Amann von Stockach zu dem Amtsgerichte Konſtanz und den 
Amtsrichter Franz Meyr von Jeſtetten zu dem Amtsgerichte Villingen zu verſetzen; 
ferner zu Amtsrichtern zu ernennen: 
bei dem Amtsgerichte Stockach den Referendär Hermann Reich von Freiburg, 
bei den Amtsgerichte Jeftetten den Meferendär Hermann Hirſch von Lahr, 
bei dem Amtsgerichte Breiſach den Referendär Anton Schmidt von Bühlerthal und 
bei, dem Amtsgerichte Stühlingen den Referendär Joſeph Merz von Naftatt; 
dem Baupraftifanten Oswald Haufe von Lörrach die Bezirksbauinſpektion Gerlachsheim zu 
Wertheim und dem Baupraftifanten Ludwig Arnold von Heidelberg die Bezirksbauinfpeftion 
Emmendingen, unter Ernennung eined jeden zum Bezirfäbaumeifter, zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Prüfung der Notariatsfandidaten im Spätjahr 1858 betreffend 
Don drei Notariatöfandidaten, welche fi der im Spätjahre 1858 vorgenommenen Staats- 
prüfung unterzogen haben, find folgende zwei in nachftehender Reihenfolge unter bie Zahl der 
Notariatäpraftifanten aufgenommen worden : 
Karl Diez von Wiesloch, 
Hermann Leo von Bühl. 
Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 20. Januar 1859. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


IV. 29 
Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für das I. Quartal l. J betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 murden zu DAR der 


j EEE für dad J. Quartal 1. 3. ernannt: 
1. für den Unterrbeinfreis: 


Hofgerichtärath Ruth zu Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörarh 


A h les daſelbſt; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Dr. Puchelt zu Bruchſal und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichts 


rath Brauer daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtzrath Gimer zu Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 


Kirn daſelbſt; 
4. für den Seefreiß: 
Hofgerichtöratd Selb zu Konftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Mann bdajelbit. 
Karlöruhe, den 27. Januar 1859. 
Großherzogliched Yuftizminifterium 


von Stengel. 
Vdt. Wielanbt. 


Die Staatsgenchmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großhberzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die Staatd- 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 14. Januar 1859. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Sltengel. 


Vdt. ©. v. Stöſſer. 


Es haben geſtiftet: 
die Erben der Anna Bächle von Niederwihl in den Kapellenfond zu Oberwihl zu drei 


Anniverſarmeſſen 145 fl. 30 kr; 
bie Erben bed Bernhard Schmidt von Huttingen -in den bortigen Kapellenfond zu einer 


Anniverfarmeffe 100 fl.; 
die Wittwe des Mathiad Haberftod, Maria Anna Leute von Dangitetten, in den 
Armenfond daſelbſt 50 fl. und in den dortigen Kapellenfond zu einer Anniverfarmefie 50 fl.; 
Salomon Schwer's Wittwe von Nußbach in den Kirchenfond Muh zu einer Auniver- 


ſarmeſſe 36 fl.; 
Gredcend Strap, geborene Nopper von Gutach, in den Kirchenfond zu Siegelau zu einer 


Anniverfarmeiie 36 fl.; 
>. 
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eine ungenannte Perjon in die Pfarrfirche zu Merdingen eine verfilberte Lampe zum 
ewigen Licht im Werth von 28 fl. und ein verfilberted Rauchfaß mit Schiffchen im Werth von 26 fl.; 

die Wittwe des Jofeph Bund, Agnes Marterer von Todtnau, in den dafigen Kirchenfond 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Anton Birkle'ſchen Eheleute von Umfirch in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniver- 
ſarmeſſe 36 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrficche zu Pfaffenmeiler ein Marienbild aus Steinmaſſe im Werth 
von 80 fl. und einen halbſeidenen weißen Rauchmantel im Werth von 84 fl.; 

Anton Gruninger von Ruft in den bafigen Kirchenfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 

verjchiedene Wohlthäter für die Wahlfahrtöfapelle auf dem Hörnleberg zu deren Wieder 
herftellung 362 fl. 24 fr. und an Paramenten x. in dieſe Kapelle: 

Pfarrer U. H. N. von B. ein weißes Meßgewand im Werth von 45 fl. 12 Fr., 

Katharina Schonhard von Gutach eine Albe im Werth von 8 fl. 44 fr., 

Wallburga Shwendemann von da ein Altartuch im Werth von 5 fl. 30 fr., 

Barbara Haberftroh von Bleibach ein in Safian gebundenes Meßbuch im Werth von 24 fl, 

mehrere Ungennannte von Bleibach vier jcharlachrothe Miniftrantenröde im Werth 
von 16 fl. 17 fr, 

eine Ungenannte von da zwei Miniftrantenhemben im Werth von 4 fl., 

Schreiner Andread Dorn von da einen Paramentenfaften, ein Meßpult, Bethftuhl ıc. im 
Werth von 13 fl. 57 fr, 

eine Ungenannte von Gutach ſechs meflingene Altarleuchter im Werth von 36 fl., 

ein Ungenannter von da einen Leuchter von Glasperlen und einen Armleuchter von Mefling 
im Werth von 8 fl., 

eine Ungenannte ein Mabonnabild im Werth von 70 fl., 

Joſeph Volk von Oberwinden zum Ankauf und zur Reftauration des Alterd nebft einem 
Kruzifir baar 48 fl. 54 fr., 

mehrere Ungenannte zum Schmude bed Altard und Verpugen der Kapelle 44 fl. 41 kr., 

ber ledige Müller GChriftian Burger von Oberwinden zur Anjchaffung einer Glocke 96 fl., 

Glockengießer Nofenleher von Konftanz feinen Arbeitslohn für dieſe Glode mit 37 fl, 

Joſeph Wolf von Oberwinden eine Kapellenglode im Werth von 14 fl., 

Hammerjchmieb Karl Oswald von Niederwinden das Beſchläg an die Kapellenglocke im 
‚Werth von 10 fl., 

Ungenannte zwei Glodenfeile und Farben zum Anftrich im Werth von 3 fl. 12 fr.; 

eine Ungenannte in bie Pfarrwallfahrtäfirche zu Triberg ein Meßgewand im Werth 
von 200 fl.; 

Agnes Köpfer, Ehefrau des Fintan Beringer von Bernau: Unterlehen, in den Anniverfar- 
fond zu Bernau zů einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

Pfarrangehörige von Hochdorf verjchiedene Paramente ıc. in die dortige Pfarrfirdhe 
im Werth von 83 fl. 56 fr. umd zur Verjchönerung der Kirche baar 30 fl. 31 fr.; 
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der verftorbene Förfter Biel von Ettenheim in den katholiſchen Armenfond zu Kippenheim 
zur jährlichen Vertheilung bed Zinſes unter die Ortsarmen 120 fl.; 

die verftorbene Wittwe Maria Albrecht von Brandenberg in den Ertel Rees ſchen Stiftungs: 
fond zu Oberried mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung „einer Anniverfarmeije 36 fl.; 

Theres Vögtle von. Freiburg in den dortigen KHeiliggeiftipitalfond ebenſo 36 fl.; 

Ungenannte von Niederwinden in die dortige Filialfirche zur Neftauration des Bildes des 
heiligen Oswald 48 fl. 12 fr., zur Reitauration des Tabernafels 35 fl. 48 fr, zur Reftauration 
des Hochaltar 197 Fl. 25 Fr., zur Anfchaffung von zwei Blumenfrängen 13 fl. und zu einer 
Jungfrauenfahne 15 fl. 36 fr.; 

Johann Jakob Schref von Opfingen in den dafigen Almojenfond 5 fl. 24 fr.; 

» Safob Fünfgeld's Wittwe von da eben dahin 2 fl. 42 fr.; 

Karl Fiſcher von Oberwinden in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Pfarrangehörige von Weiden in die dortige Pfarrfirche ein, Feſtmeßgewand im Werth 
von 59 fl. und ein Biret im Werth von 2 fl. 48 fr.; 

bie Kinder ber Alois Boll’ chen Eheleute von Nöggenswihl in den dortigen Kirchenfond 
zu einer Anniverfarmeffe 36 fl.; 

bie Martin Strauß'ſche Wittwe von Holzhaufen in den Kirchenfond bafelbft ebenjo 36 fl.; 

die Wittwe des Nathichreiberd Georg Kolb, Golumba Heizmann von Inzlingen, in den 
dortigen Kixchenfond ebenfo 36 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrwallfahrtöfirdhe zu Triberg eine Viola nebft Bogen im 
Werth von 13 fl. 30 fr.; 

Maria Ketterer von Furtwangen in ben dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

Philemon Heim von ba eben dahin zu zwei Anniverfarmeffen 72 fl. und in den Armenfond 
zu Furtwangen zur Verwendung bed Zinſes auf Erziehung fittlich vermahrloster Kinder vo da 1000 fl.; 

die Adlerwirth Ebneriihe Wittwe, Katharina Zimmermann von Weilheim, und Joſeph 
Zimmermann von Bierbronn in ben Filiaffirchenfond zu Bierbronn zu einer Anniverfarmefje 100 fl.; 

Maria Anna Hug von Mußbach in den Kirchenfond zu Bleibach ebenjo 36 fl.; 

die Kinder ber Jakob Ruh'ſchen Eheleute zu Herden, Stadtamt Freiburg, in ben 
dortigen Anniverfarfond zu einem Seelenamte 75 fl.; 

bie Ledigen der Pfarrei Höchenſchwand in bie dortige Pfarrfirche eine weiße Fahne im 
Werth von 44 fl.; 

Fidel Zumfeller von Frohnſchwand und zwei Ungenannte eben dahin ein Velum im 
Werth von 16 fl.; 

eine Ungenannte eben dahin ein Giborienmäntelchen im Werth von 4 fl.; 

Johann Jakob Baum von Opfingen in die dafige Pfarrfirche eine Kanzelbibel im Werth von Hfl.; 

der verftorbene penjionirte Amtmann Bauer zu Freiburg in den dortigen Münfterfabriffond 
zu einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

eine ungenannte Perfon in den Armenfond zu Grunern 25 fl.;" 

die ledige Cäcilie Bekmann von Triberg in den dortigen Armenfond 136 fl. 50 kr.; 

die Kinder ber Johann Ketterer'ſchen Eheleute von St, Peter in den bafigen Armenfond 
zu zwei Auniverfarmejien 72 fl.; 
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die Pfarrangehörigen von Baltersweil in die dortige Pfarrfirdhe eine Lampe im Werth 
von 44 fl., vier fcharlachene Miniftrantenröde im Werth von 28 fl. und zur Reftauration zweier 
Statuen baar 10 fl.; 

die verftorbene Gäcilie Befmann von Triberg in bie dortige Pfarrwallfahrtöficche zur 
Anſchaffung eined Meßgewandes 100 fl.; 

die Wittwe bed Karl Krieger, Katharina Locherer von Norfingen, in den dortigen BR 
firchenfond zu einer Anniverjarmefie 75 fl.; 
die verftorbene Wittwe Apollonia Schmidt, geborene Kaifer von Menzenfchwand, zu- 
einer Anniverfarmefje in den dortigen Anniverfarfond 36 fl. und in den dortigen Schulfond zur 
Anſchaffung von Schulbedürfniſſen für Schulfinder der Pfarrgemeinde Menzenſchwand 50 fl.; 

ber ledig verftorbene Karl Wagner von Riegel in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 


Die Erledigung dreier Pläte in dem adeligen Fräuleinftift in Pforzheim betreffend. 


An dem großherzoglichen adeligen Damenftifte zu Pforzheim find drei Pläge für die dazu 
berechtigten Familien in. Erledigung gefommen. Die nad) Vorfchrift der Statuten abzufafjenden 
Gefuche find Binnen ſechs Wochen bei der Frau Aebtifjin einzureichen. 

Karlsruhe, den 31. Januar 1859. 

Großherzogliches Minifterrum des Innern. 
von Stengel, 
Vdt. Buiffon. 


Die Beftimmung des Zinsfußes für die Darlehen der Zehntichuldentilgungsfaffe im Jahre 1859 betreffend. 


Unter Bezugnahme auf den $. 79 des Zehntablöfungsgejfeged vom 15. November 1833 
(Regierungsblatt Nr. XLIX.) und den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 (Regierungsblatt 
Mr. XXXI.) wird andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der nach Bekanntmachung vom 
13. Februar 1858 (Regierungsblatt Nr. VI.) für die Darlehen der Zehntichuldentilgungäfafle im 
Jahre 1858 auf 4% Prozent feſtgeſetzte Zinsfuß auch für die im Laufe des Jahres 1859 von den 
Zehntpflichtigen verlangt werdenden Darlehen aus genannter Kaffe maßgebend bleibt, vorbehaltlich 
jedoch der Abänderung für den Fall, daß im Laufe des Jahres wejentliche Veränderungen im 
Zinsfuße, zu welchem die Zehntſchuldentilgungskaſſe Anlehen machen fann, eintreten jollten. 

Karlöruhe, den 22. Januar 1859. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 


Vdt. Helm. 


IV. 


Die erfte Serienziehung zur 23. Gewinnziehung vom Lotterie Anlehen zu-Fünf — Gulden vom 
Jahr 1840 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten erften Serienziehung für bie 23. Gewinnziehung von dem Anlehen 
ber Amortifationsfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden find die 
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beraudgefommen, was andurc zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlsruhe, ben 1. Februar 1859. 


Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Vdt. Glock. 


34 II. 
Dienfterledigung: 


Das Bezirfdamt Lörrach ift in Erledigung gefonimen. Bewerber um biefe Stelle Naben 
innerhalb 14 Tagen ihre fchriftlichen Meldungen bei dem Minifterium des Innern einzureichen. 


Todesfälle 
Geftorben finb: 


Am 25. Dezember v. 9. der katholiſche Pfarrer Joſehh Münzer zu Lottftetten. 
„ 18. Januar d. J. der penfionirte Kriegdminifterialerpeditor Wader zu Mühlburg. _ 


Die Beitimmung des Preiſes für das großherzogliche Negierungsblatt des Jahrgangs 1858 betreffend. 


Der Preid des großherzoglichen Negierungsblatted für 1858 zu 97% Bogen‘, einfchlichlich 

ber doppelt zählenden Tabellen wird auf " 
Einen Gulden dreizehn Kreuzer 

per Gremplar mit Genehmigung großherzoglichen Staatöminifteriums feitgefept und bemerft, daß 
für jedes auswärtd gehende Eremplar eine VBerpadungsgebühr von drei Kreuzern und eine 
Pofterpeditionägebühr von ſechszehn Kreuzern gleichzeitig zu berichtigen, auch die Verleger 
ermächtigt find, den vertragsmäßigen Preis für 56 Bogen mit %, Kreuzer per Bogen auf den 
laufenden Jahrgang zum®oraus zu erheben. 

Karlsruhe, den 4. Februar 1859. 

Redaktion des großherzoglichen Negierungsblattes 
Schunggart. ° 


Nr. V. 35 


Sroßherzoglich Badiſches 


Regierungs— Blatt. 


Karlörube, Donnerftag ben 10. Februar 1859. 
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Unmittelbare alerhböcdhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
jur Annahme eines fremben Ordens. Dienſtnachricht. 

Berfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Bekanntmachungen bes großherzoglihen Minifteriums 
des großberzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung einer Telegraphenftation in Eberbach betreffend. 
Den Bau fortififatorifher Anlagen bei der Gijenbahnbrüde über den Rhein bei Kehl betreffend. Bekanntmachung bes großherzog ⸗ 
lichen Juftizminiteriums: Die Anwaltihaft des Meferendärs Alerander Fürft von Mannheim betreffend, Belannimahungen des 
großherzoglihen Minifteriums des Innern: Die Stantsgenehmigung von Etiftungen betreffend. Die Staategenehmigung von Etifs 
tungen im Unterrheinfreis betreffend. 

Todesfälle, 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherjogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Kammerheren und Hofmarrichall a. D. Freiherrn Röder von Diersburg bie 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Geiner Königlichen Hoheit dem 
Großherzog von Hefjen verlicehene Comthurkreuz ded Ordens Philipp des — anzunehmen 
und zu tragen. 





Medailleverleihungen. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigit bewogen gefunden: 

dem DOberfeldmwebel Anton Weber und dem Feldwebel Andreas Hogeniud vom Invali- 
den⸗Corps, fowie dem Wundarzneidiener Ferdinand Wieft vom zweiten Füfilier - Bataillon bie 
füberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden: 
unter dem 2. Februar d. J. 
dem bisherigen Stabsguiden Georg Commerell ben Charakter als Oberlieutenant und bie 
Armeecorpd:Uniform zu verleihen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Errichtung einer Telegraphenftation in Eberbach betreffend. 


Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Eberbad eine Bereindtelegra- 
phenftation mit beſchraͤnktem Tageödienft errichtet und feit dem 1. d. M. dem allgemeinen Verkehr 
übergeben worden ift. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 

Karlsruhe, den 5. Februar 1859. 


Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 


Den Bau fortififatorifcher Anlagen bei der Eifenbahnbrüde über den Rhein bei Kehl betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft. Höchfter Entfchliegung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. Januar d. J., Nr. 75 und 76, gnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß für die Ausführung der bei der. Gifenbahnbrüde über den Rhein bei Kehl 
herzuftellenden fortififatorifchen Anlagen eine befondere, dem unterzeichneten Minifterium unmittelbar 
untergeordnete Behörde mit der Bezeichnung „Großherzogliche Militärbaufommiffion für Kehl“ 
und dem Sit in Raftatt errichtet und deren Leitung dem Großherzoglichen Major Heufch über: 
tragen werde. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe, den 5. Februar 1859. 

Großherzogliches Minifterium bed Großherzoglichen Haufes und der aus — Anglegenheiten. 


Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Red. 


Die Anwaltichaft des Referenbärd Alerander Fürft von Mannheim betreffend. 


Durch dieffeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Meferendär Alexander Fürſt von 
Mannheim geftattet, zur Ausübung der Anwaltfchaft in gerichtlichen und Verwaltungsſachen feinen 
Wohnfig in Heidelberg zu nehmen. 

Karlörube, den 2. Februar 1859. 


Großherzogliches Juſtizminiſterium 
von Stengel. Vdt. Wielandt. 


V. 37 
= Die Stnatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. 
Nachbenannte Stiftungen, welche von hier aus die Stantögenehmigung erhalten haben, werben 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karldrupe, den 10. Januar 1859. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. Vdt. v. Stöſſer. 
Aus dem, von den Beiträgen zu dem Denkmale des verſtorbenen Gartendirektors Metzger 
erübrigten verfügbaren Reſte von 600 fl. wurde eine „Metzger-Stiftung“ gegründet, deren 
Zinſenertrag zu alljaͤhrlichen Prämien für Schüler des landwirthſchaftlichen Gartens beſtimmt iſt; 
Ferner Haben geſtiftet: 
ber verſtorbene Lehrer Beckert in Neuhof 300 fl., von deren Zinſen dem Geiſtlichen alljährlich für 
eine Meſſe 2 fl., dem Lehrer 1 fl. und der Reſt an die Schulfinder von Neuhof vertheilt werden ſoll; 
bie Zehntpflichtigen von Schutterthal zur Gründung eined Orgelbaufonds daſelbſt 138 fl; 
die Angehörigen ber Fatholifchen Pfarrei Aſſamſtadt aus Anlaß ber Yubiläumsfeier 
des Heren Erzbiſchofs die Summe von 60 fl. unter dem Namen „Erzbiſchof-Herrmann-Stiftung“, 
deren Zinſen alljährlih zur Anfchaffung von Kleidungsſtücken für dürftige Neufommunifanten 
verwendet werben follen ; 
Rentier Hermann Barrel in Freiburg in de Sautier = Reibelt » Merian’jche - Stiftung 
daſelbſt 4000 fl.; 
ber verftorbene Jofeph Hogg von Löffingen zur Gricstung einer Gottesackerkapelle zu Löffingen 
2000 fl. und weitere 1000 fl. für deren fünftige Unterhaltung, ferner 200 fl. zu einem im dieſer 
Kapelle: für die Hogg’fihen Eheleute zu errichtenden Denkmal; 
bie verftorbene Maria Meßmer in Löffingen zur Errichtung einer Gottedacferfapelle daſelbſt 100 fi.; 
die verftorbene Hofgärtner Ensle Wittwe in Raftatt der Stadtgemeinde Raftatt ein Haus 
im Anfchlag von 9000 fl., mit der Auflage, die 5progentigen Zinfen aus dem Kapitalwerthe bej- 
jelben für von der Vermächtnißgeberin beftinnmte mohlthätige Zwecke zu verwenden ; 
David Weil von Sulzburg 1000 fl. um mit deren Zinfen einen Religionslehrer fir ifraelitifche 
Knaben zu beftellen ; 
der ledig verftorbene Sojeph Mepger von Hohenbodmann zur Gründung eines En 
daſelbſt 50 fl.; 
“ ein Ungenannter zur Gründung eines Bonds für arme Waiſen umd diejen gleich zu — 
fittlich verwahrloste Kinder zu Kuppenheim 200 fl.; 
dortige Einwohner eben dahin zu gleichem Zwed den Betrag von 79 fl. 23 fr.; 
Spielpächter Benazet in Baden an den dortigen Kranfenhausbaufond 2035 fl. 17 fr.; 
j Die Staatdgenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife betreffend. ‚ 
Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinfreifes die Staats— 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 11. Januar 1859. 
Großherzogliched Minifterium bed Innern. 
von Stengel. Vdt. von Scherer. 
6. 
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Es haben geſtiftet: 

Johann Adam Körner von Kirchheim in bie katholiſche Kirche zu Rohrbach m einem 
jährlichen Engelamt 75 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin ein blaued Mepgewand ſammt Zugehör im Werth vom‘ 50 fl.; 

der verfebte Katholische Hauptlehrer Nikolaus Sponagel von Baierthal in das Fatholifche 
Almoſen dajelbft 15 fl., in das evangelijche Almofen dajelbft 10 fl. und in das ifraelitifche Almoſen 
dajelbit 5 fl., deren Zinſen jedesmal bei ber Schulprüfung an bie fleißigften Kinder vertheilt 
werben ſollen; 

ein Ungenannter für bie fatholifche Schule in Zwingenberg ‘zur aldbaldigen Wiederher- 
ftellung des Schulhaufes, zur Anjchaffung von Schufrequijiten und Büchern für arme Schul: 
finder 100 fl.; 

ein UIngenannter in das evangelifche Hojpital in Mannheim 1000 fl; 

ber Fatholifche Stiftungsvorftand zu Hainftadt in die Kapelle nad) Auerbach ein der 
Kirche in Hainftadt entbehrliched Giborium; 

die verftorbene Wittwe Maria Eva Ernft von Bargen in ben fatholifchen Heiligenfond 
daſelbſt zu Abhaltung eines Jahrtages für fie 75 fl. und ein grünes Meßgewand im Werth von 38 fl.; 

die Valentin Stauch'ſchen Eheleute von Berolzheim in bie Fatholiiche Kirche zu Schilling: 
ſtadt ein Oehlgemaͤlde im Werth von 40 fL; 

Mathed Volf von Hedfeld eben dahin ein Glasgemälde im Werthe von 10 fl.; 

Johann Valentin Ziegler von Schillingftadt in die Fatholifche Kirche zu Gründfeld für eine 
jährliche Meſſe für ihn 36 fl.; 

unbefannte Wohlthäter eben dahin einen Blumenfranz um den Tabernadedl und vier 
Blumenftöde ſammt Vaſen im Werth von 20 fl. 30 fr.; 
der verflorbene Amtöchirurg Nöthling zu Mannheim bem allgemeinen Kranfenhaufe bajelbft 
50 fl., dem fatholifchen VBürgerhofpital und dem evangelifchen Hofpital daſelbſt je 50 fl.; 

der penfionirte Pfarrer Ebert von Nedargeradh in die evangelifche Kirche pafelbft eine gehäfelte 
Taufdecke im Werthe von 5 fl.; 

Margaretha Höll, Ehefrau des Adlerwirths Höll von Weiler in die evangelifche Kirche 
dajelbit ein weißes gebildetes Altartuch im Werthe von 6 fl. umd eine zinnerne Abendmahlplatte 
im Werth von 3 fl.; 

verjhiedene Einwohner in Adeläheim zur Anfchaffung der Bildniſſe von Luther und 
Melanchton in die evangelifche Kirche daſelbſt 70 fl.; 

einige Einwohner in Adelsheim zur Wiederherſtellung des Kruzifired auf dem Altar der 
dortigen Stabtfirdye 10 fl.; 

ber großherzogliche Nittmeifter Freiherr Adolph von Adelsheim und deſſen Ehefrau Katharina 
geborene Kaltenbad 100 fl., wovon 50 fl. dem Kapital beigejchlagen werden ſollen, welches 
diefelben aus Veranlaffung der Geburt Seiner Königlihen Hoheit des Erbgroßherzogs 
dem Almofen in Adelsheim zugemwendet haben, und von den weiteren 50 fl. ein Bett in das bajelbft 
zu errichtende Krankenhaus angejchafft werben fol; 

Franz Math. Wolf vom Schollhof in dem Fatholifchen Kirchenfond zu Oberwittftabt zu einem 
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jährlichen Engelamt für feine noch lebende Schweſter Agnes und feine verlebte Schwefter Magdalena 
Volk 75 fl; 

eine ungenannte Kamilie in Hodenheim in die evangelifche Kirche daſelbſt eine Altar 
und Kanzelbefleivung im Werthe von 60 fl.; 

Katharina Rickert von Obergimpern zur Zeit in Nordamerifa zu einer jährlichen Meſſe 
für ihre Eltern in den Fatholifchen Heiligenfond bafelbft 36 fl.; 

Anton Gabel von Obergimpern eben dahin zu einer jährlichen Meffe für feine Eitern umd 
nach feinem Tode für ihn jelbit 36 fl.; 

Georg Gabel von Wagenjchwend und Genoffen eben dahin einen fupfernen Tauffteindedel 
mit vergoldetem Kreuze im Werth von 12 fl.; 

mehrere Fatholifche Bürger von Obergimpern eben dahin zwei jeidene Standarten im 
Werthe von 43 fl. 44 fr.; 

bie Adam Herpoffehen Eheleute in Nedargemünd in die evangeliſche Kirche daſelbſt zwei 
filberne innen vergoldete Abendmahlfelche im Werth von 124 fl.; 

biejelben eben dahin eine filberne Abendmahlfanne im Werth von 132 fl.; 

ungenannte Wohlthäter in bie Fatholifche Kirche zu Obermittftabt für eine neue Mon- 
ſtranz zum gemöhnlichen Gebrauche, zur Reparatur und Vergoldung einer alten Monftranz und 
zur Reparatur einer Todtenfahne zufammen 164 fl. 57 fr.; 

biefelben eben dahin Beitrag zu einer neuen Feſttagsalbe 8 fl. 40 fr.; 

einige Ungenannte eben dahin ein Kranz von Fünftfichen Blumen um ben Tabernadel; 

einige Andere eben dahin einen ähnlichen Kranz um bie Mutter Gotted und eine neue 
Albe zum gewöhnlichen Gebrauche von hausgemachtem Tuche; 

Anna Maria Horn und die verftorbene Franziska Horn von Pülfringen in bie katholiſche 
Kirche dafjelbft eine Monftrang im Werthe von 450 fl.; 

bie Erbin ber verlebten Sofeph Franfichen Eheleute in Sinsheim in den katholiſchen 
Kirchenfond dafelbft zu einer jährlichen Seelenmefje für die gedachten Eheleute 36 fl.; 

der penfionirte Pfarrer Andread Kiefer von Mingolöheim, zur Zeit zu Ettlingen, in ben 
fatholifchen Kirchenfond zu Mannheim für ein jährlich am 30. November in der obern Pfarrkirche 
bafelbft abzuhaltendes Amt 75 fl.; 

Adam Wolf aus Afjamftadt in den Fatholifchen Kirchenfond daſelbſt zu einem jährlichen 
‚ Engelamt für fih und feine Angehörigen 75 fl.; 

berfelbe eben dahin zu Faſſung des Hochaltard 100 fl.; 

Karl Hohftädter aus Nördlingen in die Stadtfaffe zu Heidelberg 100 fl., mit der außbrüd- 
lichen Beſtimmung, daß hieraus nicht der geringfte Abzug für Kirche oder Schule oder Verwaltungs: 
- foften gemacht werden bürfe, fondern aus dem ungejchmälerten Zinfen jährlich am Geburtötage des 
Stifterd einige arme unverſchuldet herumter gehnanune Hülfsbevürftige ohne Unterſchied der Religion 
unterftügt werden follen; 

zwei Ungenannte von Höpfingen in den Almoſenfond daſelbſt 20 fl. und 10 fl.; 

ein ungenannter Wohlthäter in das Tenpelbkem zu Buchen zu Verwendung mohl- 


thätiger Zwecke 80 fl.; 


‘ 
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ber verlebte Adam Wolf zu Aſſamſtadt in den daſigen Erzbiſchof Herrmann’fchen — 
fond 80 fl.; 

Karoline Gerlinger von Gommerddorf in ben evangelifchen Almoſenfond zu Neunftetten 
10 fl., woraus die Zinfen zur Unterftügung der Ortdarmen verwendet werben jollen ; 

die ledige Eva Katharina Reiff von Rheinhauſen in den bafigen Kirchenfond zu einem 
jährlichen Seelenamt für ihre verftorbenen Schweftern Sybille und Marie Joſephine 75 fl.; 

die Gottlieb Linder'ſchen Eheleute zu Hobenftabt in die ewangelifche Kirche dafelbft ein 
ſchwarz wollenes Bahrtudy im Werthe von 12 fl.; 

die in Würzburg ledig verftorbene Dorothea Schmitt von Oberwittighaufen in den bafigen 
Kirchenfond zu einem jährlichen Engelamt 75 fl.; 

Ingenieur Grabendörfer zu Ladenburg in ben Engelamtäfond daſelbſt zu einem jährlichen 
Engelamt für feine verftorbenen Eltern 75 fl.; 

Johann Schlegel von Walldürn zu Errichtung einer Kapelle in dem Armenfinderhaus 
bajelbft 600 fl.; 

mehrere Ginwohner von ba eine Glode in diefe Kapelle im Werth von 100 fl.; ; 

die Erben ber Joſehh Gros Wittwe von da eben dahin einen filbernen vergoldeten Kelch 
im Werth von 70 fl.; 

bie Erben des Johann Hefner von ba eben bahin zwei verfülberte Altarleuchter im Werth 
von 25 fl.; 

eine Ungenannte von ba eben bahin Beitrag zu einem Meßgewande 21 fl.; 

Maria Sommer von Weinheim in das bortige Spital 1350 fl. 28 fr.; 

ber verftorbene föniglich bairifche Hofrath Hecker zu Mannhem in den Fatholifchen Heifigenfond 
zu Dühren für zwei jährliche Seelenmefjen 150 fl.; 

die verftorbene Helena Schäfer Wittwe von Ketich in den Kirchenfond daſelbſt zu einer 
jährlichen Mefje für fich und ihren verlebten Ehemann 36 fl.; 

zwei unbefannte Wohltbäter in dad Leopoldinum reſp. Spitalfond zu Buchen 10 fl. 
8 fr. und 5 fl. 20 fr.; 

Joſeph Anton Säul; Wittwe von Gerichtſtetten in den Almoſenfond daſelbſt zu einem 
jährlichen Engelamt für ihren verlebten Ehemann und Sohn; 

Franz Adam Maurer in Allfeld in den Kirchenfond daſelbſt zu einem jährlichen Engelamt 
für fih und feine Ehefrau 75 fl.; 

mehrere ungenannte Wohlthäter in bie Fatholifche Kirche zu Ofterburfen einen ſeiden⸗ 
damaftenen Traghimmel im Werth von 245 fl., ein ſeidenes rothes Mefgewand im Werth von 100 fi., 
ein Paar feidene rothe Standarten im Werth von 40 fl., ein Paar feidene weißblaue Standarten 
im Werth von 35 fl., eine jeidendamaftene rothe Fahne im Werth von 75 fl., eine Schleife mit 
Spigen und Humerale im Werth von 36 fl., eine ſchwarz wollendamaftene Fahne im Werth 
von 24 fl. und ein Altartuch mit Spigen im Werth von 7 fl.; 

die Johann Adam Gerner'ſche Ehefrau zu Hohenftadt im die evangeliſche Kirche daſelbſt 
eine Taufſteinbekleidung im Werth von 5 fl.; 

Georg Joſeph Würzburger von Külsheim im den Kirchenfond allda zu einem Jahredtage 
für fi und feine Ehefrau 75 fl.; 
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Peter Kuhn von Urphar in die evangeliſche Kirche dajelbft zu Anfchaffung von Geräthen 1f. 21 kr.3 

Georg Hoh alt von da zur Verwendung für arme Schulkinder 5 fl.; 

ein Ungenannter in bie evangeliiche Kirche zu Uxrphar ein Tiſchchen zum Gebrauch bei 
Taufen im Werth von 2 fl. 42 fr; 

zweiingenannte in bie katholiſche Kirche in Dallau zu Anfchaffung von Paramenten 60 fl.; 

Pfarrer Rückert in Königheim und befien Bifar Guftenhoffer zu gleichem * eben 
dahin 4 fl.; 

Pfarrer Sauer in Hemsbach zu gleichem Zweck 4 fl.; 

Difar Rudolph bafelbft ebenfalls 4 fl.; 

Pfarrer Eberhardt in Grombach eben bahin 10 fl.; 

Defan Schmitt in Sinsheim eben dahin 3 fl. 20 fr.; 

Pfarrer Greifer in Steindfurt deßgleichen 3 fl. 20 fr.; 

Pfarrer Ju lier in Leuterähaufen eben dahin 4 fl.; 

mehrere Ungenannte zu gleichem Zweck 28 fl.; 

einige Angehörige ber Gemeinde Külsheim ebenjo 12 fl. 40 fr.; 

Mitglieder des Bonifazius-Vereined in Dienftadt ebenſo 5 fl.; 

Angehörige ber Pfarrei Dallau zu gleichem Zweck 94 fl;; 

ein Ungenannter eben bahin 23 fl.; 

ein Ungenannter in bie evangelifche Kirche zu Rappenau einen fülbernen Becher in Form 
eined Kelches zum Gebrauch bei Kranfenfommumionen im Werth von 13 fl.; 

Franz Joſeph Müller aus Hollerbadh in den SKirchenfond daſelbſt zur SHerftellung des 
Hochaltars 100 fl.; 

ber verftorbene Sebaſtian Reifemann alt von Buchen in ben bafigen Kirchenfond zur 
Abhaltung einer jährlichen Mefje an feinem Sterbetag 100 fl.; 

Regina Fifcher von Mosbach in den Fatholifchen Heiligenfond dafelbft zu Abhaltung -einer 
jährlichen Seelenmeſſe für ihre Eltern 36 fl. und 40 fl., deren Zinfen an dem Jahrestage zu 
Almofen verwendet werben follen; 

Gregor Frank von Aſſamſtadt in den bafigen Kirchenfond zu einem Rorateamt für feine 
Schwiegereltern umd deren Töchter Nofalie und Philippine 75 fl.; 

ein Unbefannter in ben evangelifchen Almofenfond in Sandhofen zu Anjchaffung einer 

“weiten zinnernen Abendmahlöfanne 9 fl.; 

Joſeph Bäufchlein zu Wenkheim in die katholiſche Kirche dafelbft ein Gchäus zur Joſephs— 
Statue im Werth von 20 fl. 6 fr.; 

die Zungfrauen in Wenfheim eben dahin ein Gehäus zum Muttergotteöbild im Werth 
von 18 fl.; 

Joſeph Mödel von Böttigheim eben bahin zur Faſſung bed einen Geitenaltard 33 fl.; 

Pfarrer Ehrmann zur Faſſung des andern Geitenaltard 33 fl.; 

Maria Anna Rothenbücher eben dahin zu Abhaltung eines jährlichen Engelamtes für 
fi und ihren verlehten Ehemann 75 fl.; 

die durch Hagel beichädigten Einwohner zu Gommersdorf durch Ueberlaffung eines 
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Theils ihres Steuernachlaſſes zur Vergoldung eines Kelches und zur Anſchaffung einer blauen 
Fahne in die Kirche zu Gommersdorf 70 fl. 45 -fr.; 

ein Ungenannter eben dahin zu gleichem Zweck 15 fl.; 

die Erben des zu Triefenftein verlebten Valentin Köhler zu eimer Meſſe für denſelben in 
das Gotteshaus in Reicholdheim 36 fl.; 

mehrere Pfarrgenofjen von Reicholsheim und Brombach eben dahin einen Traghimmel 
im Werth von 120 fl., ein Chorfähnden im Werth von 26 fl. und eine blaue Kirchenfahne von 
Wollendamaft im Werth von 40 fl.; 

mehrere Ungenannte eben bahin ein blaues Meßgewand im Werth von 26 fl., ein 
weißes Meßgewand im Werth von 34 fl. und vier Knabenchorröde im Werth von 34 fl.; 

einige ungenannte Frauen eben dahin ein geſticktes Altartuch im Werth von 12 fl.; 

mehrere Ortöbürger von ba eben dahin eine Lampe zum ewigen Licht im Werth von 24 fl.; 

Pfarrer Georg Kranz Dörr in Hochhauſen in den Kirchenfond daſelbſt zu einer alljährlich 
vom 1. bis 8. November für feine verftorbenen Pfarrfinder abzuhaltende Armenjeelenandacht 300 fl. ; 

Bernhard Klingmann Wittwe zu Großeicholäheim in bie ewangelifche Kirche dafelbft eine 
Bibel im Werth von 2 fl 30 fr.; 

Heinrih Köhler von Grofrinderfelb in bie Kirche daſelbſt zu Abhaltung eines Jahrtags 
für ſich 75 fU 

der verſtorbene Adam Helferich zu Laudenbach in den Kirchenfond daſelbſt zu Abhaltung 
eines jährlichen Seelenamts 75 fl.; 

eine unbekannte Dame in die freiherrlich Ullner'ſche Kapelle zu Weinheim drei Altartücher 
im Werthe von 13 fl. 30 fr. und zwei Blumenſträuße im Werthe von 2 fl.; 

dieſelbe ferner in die fatholifche Pfarrfirche zu Weinheim zwei blaue Miniftrantenröcde mit 
Krägen im Werth von 6 fl. 12 fr., zwei Knabenchorhemden im Werth von 1 fl. 36 fr., vier 
ſchwarze Miniftrantenröde mit Krägen im Werth von 17 fl. 16 fr. und eine Tabernadelverzierung 
mit Seide und Seibefammt nebft Borten im Werth von 16 fl. 43 fr. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 19, Dezember v. I. der Amtdarzt Sauerbed in Lörradı. 
„ 30. Januar d. J. der Bezirföbaumeifter Baurath Dyderhoff in Mannheim, 
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Unmittelbare hie fte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzugs. 


Erlaubnifß zur Annahme fremder Drben. 


Seine Königlihde Hoheit der Großherzog haben Sid allergnädigft bewogen 
gefunden, der Gräfin Antonie von Andlam, geborenen Freiin von Schauenburg, Die unter: 
thänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, den ihr von Ihrer Majeftät der verwittweten Kaiſerin 
Karoline Augufte von Defterreich verlichenen adeligen Sternkreuz-Orden anzunehmen und zu tragen, 

Die gleiche Höchfte Erlaubniß erhielt Hofgerichtöbireftor a. D. Chriſt in Heidelberg für das 
ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich verlichene Gomthurfreuz des Kranz: Joſeph⸗ 
Ordens. 


Medaillenverleihungen. 


Seine Koͤnigliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
dem Hauptlehrer Jakob Schmidt in Heidelberg die kleine goldene Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 

bem Oberwachmeifter Krift vom Artillerie-Regiment und 

dem penfionirten Beiförfter und gewefenen Untererheber Michael Diet her im Peteröthal, 
Lepterem in Anerkennung feiner langjährigen dem Staate und der Gemeinde treu geleifteten Dienfte, 
die filberne Givilverdienftmebaille zu verleihen. 
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Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 3. Februar d. 9. 

den geheimen Finanzrath Glockner bei der Hofdomänenkammer feiner ehrerbietigſten Bitte 
gemäß wegen vorgerichten Alterd, unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen und erjprießlichen 
Dienfte, in den Ruheſtand zu verjegen ; 

dem Oberzollinfpeftor Nofenfeldt zu Wertheim unter Ernennung defjelben zum Ober: 
rechnungsrath, die Stelle eined Nevifionsvorftandes bei der Steuerdireftion zu verleihen ; 

die auf den Hofrath Profefjor Dr. Bronn gefallene Wahl zum, Proreftor der Univerfität 
Heidelberg für dad Studienjahr von 1859 bis dahin 1860 zu beftätigen ; 

die Amtsarztftelle zu Bonndorf dem Amtsarzt Nafina in Triberg und die dadurch erledigte 
Amtsarztftelle zu Triberg dem Amtöchirurgen Müller in Herrifchried, unter Ernennung deſſelben 
zum Amtöarzte, zu übertragen; 

den Vorftand und Lehrer der höhern Bürgerfchule in Weinheim, Karl Friedrich Julius Nöther 
feines Dienfted zu entlafjen. 

Zufolge allerhöchfter Entjehliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 

. vom 9. Februar d. J. . 
treten hinfichtlich des Militär Sanitätöperfonals folgende Veränderungen ‚ein: 
die dharafterifirten Regimentsärzte 

Dr. Weber vom zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, 

Dr. Hoffmann vom Jäger-Bataillon, 

Dr. Bed vom zweiten Küfilier-Bataillon und 

. Dr. Brummer vom erften Füfilier-Bataillon 
rücken in den etatsmäßigen Stand der wirklichen Negimentsärzte vor; 

Oberarzt Braum vom Artillerie-Negiment, Beftungsartillerie-Abtheilung, wird zum Regiments: 
arzt beim dritten Infanterie-Regiment befördert ; 

Oberarzt Tritfchler vom vierten Infanterie-Negiment Marfgraf Wilhelm, wird zum 
Artillerie-Regiment verfegt, und demfelben der Sanitätsdienft bei der Feſtungsartillerie-Abtheilung 
übertragen. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 

unter dem 11. Februar d. J. 

den Bezirköförfter Fackelmann in Rheinbiſchofsheim auf bie Bezirköforftei Rothenfels, 

den Bezirköförfter Wagner in Wolfach auf bie Bezirföforftei Waldficch zu verjegen, ſodann 

den Forftpraftifanten Karl Schuberg von Karlöruhe, zur Zeit ftäbtifcher Bezirksförſter in 
Heidelberg, die Bezirksforſtei Rheinbiſchofsheim, 

bem Korftpraftifanten Karl Mezel von Binzen die Bezirksforſtei Wolfach, 

dem’ Forfipraftifanten Adolph Schridel von Stoflhofen die Bezirköforftei Forbach und 

dem Forftpraftifanten Georg Lautemann von Dallau, bermalen Bezirföforfteiverwejer in 
Stühlingen, die Bezirksforſtei dafelbt 

unter Ernennung zu landesherrlichen Bezirköförftern zu übertragen. 
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Verfügungen und Bekanntmahungen der Minifterien. 
Die Errichtung einer Poftjtallmeifterei in Schönau betreffend, 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entfchliegung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 10, v. M., Nr. 4, guädigft zu genehmigen geruht, da 
in dem zum Poft= und Eifenbahn-Amtöbezirfe Haltingen gehörigen Orte Schönau eine Poft- 
ftallmeifterei errichtet werde. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe neue Poftftall- 
meifterei mit dem 1. Merz d. J. in's Leben treten wird und daß die Ertrapoftdiftang zwifchen 
Schönau und Schopfheim nach der Entfernung von 60300 babifchen Fuß auf 2,4 geographijche 
Meilen feftgejegt worden ift. 

Garlöruhe, den 8. Februar 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Ned. 


Die Präfentation des Pfarrverweier 3 Oskar Ernſt Ludwig Schellenberg auf die Pfarrei Gemmingen betreffend. 


Das großherzogliche Miniſterium des Innern hat 
unter dem 28. Januar 1859. 
zu der mittelſt Praͤſentation der Grundherrſchaft von Gemmingen erfolgten Vergebung ber evange— 
liſchen Pfarrei Gemmingen an ben Pfarrverweſer Oskar Ernſt Ludwig Schellenberg die Staatsge— 
nehmigung ertheilt 


Dienſterledigungen. 


Bei dem großherzoglichen Armeekorps ſind zwei Stellen für zwei Oberärzte zu beſetzen. Die 
Bewerber haben ſich binnen 14 Tagen beim Kriegsminiſterium zu melden. 


Das Diakonat zu Müllheim, verbunden mit der erſten Lehr- und Vorſtandsſtelle an der 
dortigen höhern Bürgerjchule, ift mit einem jährlichen @infommen von 800 fl. bis 1000 fl. in 
Erledigung gekommen. Der Diakonus hat den Unterricht in der Religion und der lateinischen Sprache 
zu ertheilen, auch wird unter den Bewerbern auf foldhe, welche den Mathematifunterricht in ber 
oberjten Klafje erteilen fönnen, geeignete Nückficht genommen. Die Bewerber haben fich binnen 
ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenraty zu melden. 
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Die evangeliiche Pfarrei Eberftadt, Diözefe Aoeldheim, mit einem Gompetenzanjchlag von 
604 fl. 45 fr., worauf jedoch eine vom fünftigen Pfründnießer abzutragende Schuld von etwa 
91 fl. haftet, ift in Erledigung gekommen, 

Die Bewerber um dieje Pfarrei haben fi binnen 6 Wochen bei der Grund- und Batronats- 
herrſchaft Freiherrn Rüdt von Golfenberg - Eberftadt zu melden. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 10. Dezember v. 3. der Advofat Auguſt Stridel in Durladı. 

„» 2. Rebruar d. 9. ber Kanzleirath Holgmann bei großherzoglicher Oberrechnung 3- 
fammer in Karlsruhe. 

a "mn ber Oberft Holg vom Armeekorps in Karlsruhe. 

„B. „. „„der Geheime Regierungsrath von Friedrich in Conſtanz. 


+ 


Berichtigung: 


In Nr. V. des großherzoglichen Negierungsblatts, Seite 41, Zeile 15 von unten joll es 
heißen „10 fl.” ftatt „AO fl.”, — die Stiftung der Regina Fifcher von Mosbach betreffend. 


Nr. VI. 47 
| Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag ben 7. März 1859, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit | 
des Großherzogs. 


Dienftnadhricdten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
Hoͤchſt Ihrem Hof:-Sefretär, Geheimen Sefretär Adolph Kreidel, ben Titel eined Hoffinanz- 
rathd, mit dem Rang eined Raths einer Mittelftelle, gnädigft zu verleihen ; 


unter dem 18. Februar d. J. 


den Kommandanten bed Gendarmeriecorps, Oberft von Nenz, auf fein unterthänigftes Anfuchen, 
unter Anerfennung feiner langjährigen treugeleifteten und ausgezeichneten Dienfte in den Ruheſtand 
zu verfegen, und 

zum Kommanbanten bed Genbarmeriecorpd den Kommandanten des Generalftabs, Oberft- 
lieutenant von Nenz, unter Beförderung befjelben zum Oberft, zu ernennen; 

dem Minifterialratyp Walli die Funktion eined Vorftandes der zur Grmittelung der Ent— 
Schädigungen für aufgehobene Befigveränderungsabgaben und Feudalrechte beftehenden Minifterial- 
fommifjion zu übertragen ; 

dem Rittmeifter von Roggenbac vom dritten Dragoner-Regiment bie unterthänigft nach- 
geſuchte Entlafjung, mit der Erlaubnig zum Tragen der Uniform vom Armeecorps, zu ertbeilen ; 
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dem in Ruheſtand verjegten Oberſt von Renz, biöherigen Kommandanten der Gendarmerie, 
den Gharafter ald Generalmajor, mit der Erlaubnig zum orttragen der Uniform des Gendarmerie- 
corps, zu ertheilen, und 

den Oberfllieutenant von Nenz, biäher Chef des Generalftabs, wegen Emennung zum 
Kommandanten bed Gendarmeriecorps, unter Beförderung zum Oberften,, aus bem Armeecory 
zu entlaflen; ’ 

unter dem 19. Februar d. J. 

den Oberlieutenant Warth vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian, unter 
Berfegung zum dritten Dragoner-Regiment, zum Rittmeiſter, 

den Lieutenant Oehlwang vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian, und 

den Lieutenant Sutter vom Invalidencorpd zu Oberlieutenanten zu befördern; 

dem Lieutenant Guftav Koch vom britten Infanterie-Megiment bie unterthänigft  nachgefuchte 
Entlafjung aus HöhftIhrem Armeecorps mit der Erlaubniß zum Eintritt in fremde Dienfte zu 


ertheilen ; 
unter dem 24. Februar d. 9. 


der auf den Profefjor Stolz gefallenenen Wahl zum Proreftor der Univerfität Breiburg 
für das Studienjahr 1859/60 die Veftätigung zu ertheilen; 
unter dem 26. Februar d. 9. 


den Major Grafen von Sponed zu Höhftihrem Flügeladjutanten, 

den Oberfllieutenant Friedrich Keller, Kommandant des zweiten Füfilier-Bataillond, zum 
Chef des Generalſtabs und ftimmführenden Mitglied des Kriegäminifteriums zu ernennen; 

den Hauptmann von Peternell vom dritten Füfilier-Bataillon zum Generalftab und ben 
Hauptmann von Seut ter vom Generalftab zum zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen 
zu verſeten; | 

den Oberlieutenant Schneider im Gemeralftab zum Hauptmann, und 

den Major von Neubronn, Kommandant des Jäger-Bataillond, zum Oberftlieutenant 
zu befördern; 

den Major Götz vom zweiten Infanterie-Negiment Prinz von Preugen zum Kommandanten 
deö zweiten Füfilier-Bataillond zu ernennen; 

den Hauptmann Hoffmann im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen zum Major, 

den Oberlieutenant Wolff vom zweiten Imfanterie-Regiment Prinz von Preußen, unter 
Berjegung zum dritten Füfilier-Bataillon, zum Hauptmann und 

den Lieutenant von Hornftein vom (erſten) Leibgrenadier-Negiment zum Oberlieutenant 
zu befördern, und 

den Lieutenant Ragel vom. vierten Infanterie-Regiment Marfgraf Wilhelm zum britten 


Infanterie⸗Regiment zu verjegen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Hauptagentur der Feuerverficherungsbank für Deutichland in Gotha betreffend. 


In Gemäßheit des $. 8 der DVollzugdverorbnung vom 3. November 1840 zu dem Geſetz 
über die Kahrnißverficherungen gegen Feuersgefahr (Megierungsblatt Nr. 36) und $. 7 der Ber: 
ordnung vom 23. Auguft 1852, ben Vollzug des $. 9 des Geſetzes über die Feuerverſicherung 
ber Gebäube betreffend (Regierungdblatt Ar. 40) wird hiermit befannt gemacht, daß an der Stelle 
bed bisherigen mit Tod abgegangenen Hauptagenten Thomas Eller in Mannheim die Kaufleute 
Emil Rabus und Ludwig Stoll in Mannheim als Hauptagenten für bie Peuerverficherungs- 
bank für Deutfehland in Gotha ernannt und als ſolche, jo lange fie ein gemeinfchaftliches sr 
unter ber Firma Rabus und Stoll führen, beftätigt worden find. 

Karlsruhe, den 12. Februar 1859, 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. von GStöffer. 


Die Staatsprüfung im Forftfach für das Jahr 1858 betreffend. 


Bon neun Forftfandidaten, welche fich ber im Dezember v. J. vorgenommenen Staatöprüfung 
unterzogen haben, jind die Nachfolgenden 
man Lang von Müllheim, 
Karl Hannibal Könige von Staufen, 
Otto Flachsland von Karlöruhe, 
Rudolf Widmann von Karldruhe, 
Oskar Fürftenwerth von Gerlachsheim, 
Theodor von Glaubig von Brucjal und 
Albert Holgmann von Karlsruhe 
unter bie Zahl der Forftpraftifanten aufgenommen worden. 
Karlöruhe, den 12. Februar 1859. 
Großherzogliched Minifterium de3 Innern. 
von Stengel. 


1 


’ 


Vät. ©. v. Stöffer. 


Die Patentertheilung an L. F. Eorbelli aus London betrefiend. 


Dem 2. F. Eorbelli aus London wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von ihm 
erfunbene Aluminium-Bereitung mittelft des galvanifchen Stroms unter Gewinnung gewiffer Neben- 
problifte auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder bieje fünftig verbefjern werden und 
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unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiskation des nachgefertigten Gegenftanded auf 
ben Fall der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlörube, ben 17. Februar 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 
Die Umlage der Beiträge zur Feuerverſicherungsanſtalt für 1858/59 betreffend. 
Im Jahre 1858 — die ie en 


im Geefteid? . . . nn 43,5. 26 fr. 
„ Delete. - „2-2 500% 5 48812 
RER 2: ee ee rien 39,863, 20, 
= MÄR a re ee re ur EN 650, 
zufammen . . . 200,687 fl. 6 fr. 
Hiezu fontmen: 
Abſchaͤtzungsgebühren. rer UM, 562, 
DOREEN = ar ea LE re er, Ta — „—,„ 
Abminiſtratienoſtfen 6,333 „ 44, 
Abgang und Erfah. . De a EDGE Ze > 
Außerordentliche Ausgaben u Progehfoften . N Yan Gar ca 16.47 „ 
im Ganzen . . .„ 221,252 fl. 32 fr. 
Hievon geht ab: 
Der Ueberjchuß der Umlage für 1857/58. . 2 2 2 nn nn nn 21,459, 2, 
Es bleibt ſomit ein Bebürfniß von . . . . +. 199,793 fl. 30 fr. 


welches nach $. 63 be Feuerverficherumgßgefepeß vom 29. März 1852 durch die Umlage bed 
Jahres 1859 zu deden if. 
Diefe Umlage ift nad) $. 62 des Feuerverficherungdgefeged auf den Grund der den Gemeinden 
im Jahre 1858 von den Kreidregierungen zuerfannten Brandentjchädigungen im Verhältniſſe zu 
ihren Feuerverficherungdanjchlägen nach vier Klaſſen zu bemefjen. 
In den drei Beilagen find jene Gemeinden aufgeführt, welche hiernach in die II., III. und 
IV. Klafje fallen, alle übrigen hier nicht genannten Gemeinden fommen in die I. Klafie. 
Sämmtliche Haupt und Nebenorte, Zinfen und Höfe einer Gemeinde find ftet# in eine 
und dieſelbe Klaſſe zu ſetzen. 
Die Umlage für 1858/59 wird nunmehr in folgender Weiſe feſtgeſetzt, nämlich: 
in der I. Kaffe auf 4 fr. von 100 fl. EN 
u — IL ” n„ Bun " 100 fl. 
„Mn Tr of 
PETE ı Fe ae: © 
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Diefer Umlage ift nach Mafgabe des $. 35 der Inftruftion III. zum Beuerverficherungd- 
geſetz der Gebäubeverficherungsanfchlag auf 1. Jänner 1858 — welchen das Ergebniß des Ab- 
ſchluſſes der Feuerverſicherungsbücher auf 31. Oftober 1858 bildet — zu Grunde zu legen. 

"Die Amtöreviforate werden nun beauftragt, nach Maßgabe der. $$.37 und 38 der Inftruftion III. 
und der $$. 8 und 9 der Inftruftion IV. zum Beuerverficherungsgefeg die Veitragstabellen unver: 
züglich aufftellen zu laſſen, biefelben genau zu prüfen, umd ſummariſche Auszüge daraus doppelt 
auszufertigen. 

Die Beitragstabellen nebſt einem Gremplar der ſummariſchen Auszüge find. hierauf den 
betreffenden Dbereinnehmereien beziehungsweife Hauptfteuerämtern mitzutheilen, welche den Einzug 
nach $. 39 der Inſtruktion III. und $. 5 der Inftruftion VIL zum Feuerverſicherungsgeſetz durch 
bie Ortsſteuererheber ſogleich zu bewirlen, und die hiernach eingehenden Gelder für Rechnung der 
Generalbrandfaffe zu vereinnahmen haben. 

Das andere Eremplar der fummarifchen Auszüge aus den DVeitragstabellen ift, mit einer 
Zufammenftellung für jeden Amtsbezirk verfehen, dem Verwaltungsrath der Generalwittwen- und 
Brandfaffe vorzulegen. 

Die Hierauf bezüglichen Arbeiten find übrigens thunlichſt zu bejchleunigen. 

Karldrube, den 25. Februar 1559. 

Großherzoglicheg Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Scherer. 
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Zweile Beitragsklafe 
zu 5'4 fr. von 100 fl. Verficherungsanſchlag. 
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Verfichernngs: Brand» 


mei 3 — 
Gemeinde anſchlag. entſchaͤdigungen. 





Bettmaringen...248,500 1,135 
1caferhaseeenn 359,600 400 
Donauefhingn . » » » . | Bräunlingen a rt | 
r >. 000.0. | Donauefhingen . . . . |1,454,950 5,430 
Engen .,: 2 22000. | Blumenfed. - 2.2.2. | 94,650 275 
Mech - >» > 2 Mmingen. » » 2... ) 104,150 440 




























Bonndorf. 


..... . . . ESchnerkingen .. ... 59,350 224 
Pfullendorf -. » >... I Hattenmeiler 138,850 640 
Stodahb - -» -» > 2.0. | Bobmann . 2 2 2020. |) 185,600 760 | — 

ee ae Zienhaufen . . ... 189,400 763 | 45 

Gigetingen . . > = 2. | 285,200] 440 | 


1 
— 
* 
=) 
n 
n 
oO 


Ueberlingen . -» 2 2. | Neffelmangen . 2.2. | | 
Sipplingen. > >... | 183,000] ,245 |: 








s TE 
Billingen. - 2 2.2.0. I Mntefimah > 22.20.) 293,550] 569 
Breifah . 2 2 2 20202 I Beil. >» 2 2202. | 842,700 849 
Freiburg, Landamt . Buchenbach. . . . | 131,500 529 
Lorrach... ac Galtingen.. Sana 238,650 844 
Müllheim . . 2: 2. . Hügelhem . . 2.2. . 199,250 261 
Säfingen . 2.220. I Wehrhalden . 2. 2... | 75,850 272 





Staufen > 222020. Ruinen. 2 22.) 425,150 494 

Waldkitch. > 2 2. | Prehthal > 2 220.0. | 465,850] 2,040 | - 
Veen Wal ee 781,400 | 1,283 5 

Waböhut .» > 2 2 2. | WBehterbohl - © 2. . | 45,750 72 





" a te ber VE © <a er a OR 196 
Ban.» 2 2.2.20. | Sinzheim . 2 2... |) 451,200 1,900 


Bruhfal . N 22020. I Natbad » 22. J 111,650 275 
Eitlingen. » 2 2 2 000» I BVöllrbah. - » » . » 105,600 326 


EEE U. -, Eee 56,000 217 | 18 
| 
Gengendach . | Unterharmersbah. . . . | 273,400] 1,200 


f VBerũcherun go⸗ Brand⸗ 
Gemeinde. anſchlag. entihäbigungen. 


A. f. 


Ge ua 5 ea ea ne ir 
m en, BR Te 100,350 120 
KITEHBREB: =: 0 u 0 6 = | EEE ee a 134,450 292 

Maren . | 287,000| 576 





Plorzbim » » 2.2.20. | Brößingen . » 2 2... | 285,100] 1,040 
BWofh - -» » 2:0. | Mübenbad. ». . . . . 291,900 640 
Gabah.- -» » 2. Mdanh. 2.2...» 81,150 138 
Bee 497,200 869 
Heidelberg -» - 2 00. | Doffenheim. - 2 2... || 275,650 442 
| Zauberbiicofäheim . I Menkheim © 2 22. | as3150| 287. 
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Umt. 


Bonndorf. 
Meßkirch 


Pfullendorf . 
Radolfzell. 
Stodad . 
Ueberlingen . 
Emmendigen . 
Freiburg, Stadtamt 


Freiburg, Landamt. 


" " 

"„ [3 
Lörrad 
Sädingen 


[4 


St. Blafien . 
Triberg 
Waldkirch 
Lahr . . 
Oberkirch 
MWolfah . 
Heidelberg 
Mosbach . 


Schmegingen 
Sinsheim 








VII. 


Dritte Seitragsklaſſe 
zu 7 Er. von 100 fl. Verſicherungsanſchlag. 


Göggingen . 
Stetten a. f. M. 
Gbratsweiler 
Böhringen . 
Schlatt . 
Bonndorf . 
Ottoſchwanden. 
Betzenhauſen 
Wagenſteig. 
Horben . 
Kappel . 
Holzen . 
Hornberg 
Hütten . . 
Altenſchwand 
Bernau . 
Nußbah . 
BDiederbah . 
Kollnau . 
Sulz. 
Thiergarten . 
Schapbach . . 
Welſchenſteinach 


Heiligkreuzſteinach 


Schönau 
Billigheim . 
Rittersbach. 
Brühl 
Neidenftein . 


Gemeinde. 





| 


Eon . . 2... 












Verfiherungs: 


anſchlag. 


389,950 
214,550 
103,100 
253,700 
171,100 

82,550 
137,800 
145,850 


Brands 


entihäbigungen, 














Amt. 





Bonnborf  - 


Mehfich . 
Meuftadt . 
Pfullendorf 
Breiſach 
Ettenheim 


" 
Sädingen 
Triberg 
Waldshut 
Eppingen . 
Gttlingen . 


Gengenbadh . 


Offenburg 
Buchen . . 
Gerlachsheim 
Wiesloch 


VII. 


Vierte Beitragsklaſſe 
zu 8 fr. von 100 fl. Verſicherungbanſchlag. 


Gemeinde. 


Hürrlingen '. 
Stühlingen 
Kreenbeinftetten 
Ralfau 

Wangen 

Haufen . 
Gttenheimmeiler 
Kippenheimmweiler . 
Rhina . . . . 


Katholiich Ihennenbronn 


Birfingen 
Berwangen . 
Epenroth 
Scöllbronn 
Oberentersbach 
Bohlsbach . 
Hettingen 
Lauda 
Walldorf 


Verſfiche rungs⸗ Brands» 


anſchlag. entihädigungen, 


fl. 





68,350 | 4,749 
516,150 | 8,262 
118,750 | 2,320 
‚110,850 | 3,347 
50,950 | 2,214 
‚173,100 | 2,884 
' 76,150 | 1,366 
102,850 | 5,043 
| 53,900 | 1,912 
| 221,400 | 4,360 
| 120,250 | 2,100 
156,750 | 2,656 
| 32,100 | 486 
| 





' 


| 125,700 | 2,448 
57,150 | 2,120 
85,850 | 1,718 

161,200 | 5,994 

256,400 | 7,261 

496,700 | 46,053 








| 
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Ueberficht der Frequenz.der Lehranſtalten im Schuljahr 1857/58 betreffend. 

Im Spätjahr 1858 wurden von ben Gelehrtenjchulen und auf den Grumd der bei bem 

großherzoglichen Oberftudienrath erftandenen Maturitätd> nnd Gymnafial-Prüfung zum Studium 
der beigejegten Berufsfächer entlafjen. 


Theologie: 


Schüler. 


Von dem Lyzeum zu: 


Bahl ber entlaffenen 
evangelifhe. 
iſtaelitiſche. 
Jurioprudenj. 
Allgem. Studium. 
Forſtwiſſenſchaft. 
Naturwiſſenſchaften. 


latholiſche. 
Philologie. 


Konftanz . 
Freiburg . 
Heidelberg 
Mannheim 
| Raftatt 
Wertheim . 








Nach der bei großherzogl. Ober: 
fludienrathe erftandenen Gym- 
nafialprüfung . 
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Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
——— ben 28. Februar 1859. 
Großherzogliches Minifterium de3 Innern. 
von Stengel. 
Vdt. G. v. Stöffer. 


Die Errichtung eines Nebenzellamted II. zu Dogern betreffend. 

In Dogern, Amt? Waldshut, ift ein Nebenzollamt II. Klaſſe errichtet worden, mas hierdurch 
unter Bezug auf die Verordnung vom 19. November 1835 (Regierungsblatt von 1835, ©. 401) 
befannt gemacht wird. 

Karlörube, den 21. Februar 1859. 

Großherzogliches Minifterium der Yinanzen. 
Vegenauer. Vdt. Helm. 


Die Serienziehung für die 53. Gewinnziehung bed Lottertennlehens von 14 Millionen Gulden vom 


Serie Nr. 


Fahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der großherzoglichen Cienbahnſchulden- 
tilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


enthaltend Loos Nr. 


3201 bis 3250. 

5 — 9800. 
18901 — 18%0. 
29651 — 29700. 
34801 — 34850. 
55701 — 55750. 
56651 — 56700. 
60601 — 60650. 
69101 — 69150. 
97001 — 97050. 
104101 —- 104150. 
110751 — 110800. 
113201 — 113250. 
120551 — 120600. 
134701 — 134750. 
141001 — 141050. 
147801 — 147850. 
160601 — 160650. 
166801 — 166850. 
170051 — 170100. 
171601 — 171650. 
176851 — 176900. 
178851 — 178900. 
17%01 — 1750. 
192651 — 192700. 


Serie Nr. 
4137 
4262 


enthaltend Loos Nr. 


206801 bis 206850. 
213051 — 43100. 
21T10L — A710. 
217501 — 17550. 
IM — 23%0. 
225051 — 225100. 
229051 — 200. 
255401 — 35450. 
256901 — 3690: 
259301 — 39350. 
2351 — 262400. 
262501 — 26260. 
263301 — 263350 
300551 — 300600 
304901 — 304950. 
310001 — 310050 
377951 — 323000. 
329851 — 329900. 
330901 — 330950. 
337651 — 337700. 
3401 — 3130. 
364151 — 364200. 
366901 — 366950. 
331351 — 381400. 
396201 — 386250. 


heraudgefommen, was anducdh zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlörube, den 28. Februar 1859. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer. 


Vdt. Helm. 
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Dienfterledigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Wenfheim, Dekanats Wertheim, ift mit einem Kompetenzanjchlag 
von 468 fl. und einem wirflichen Ertrag von etwas über 500 fl. in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei der fürftlih löwenſtein-wertheimiſchen Standesherr⸗ 
ſchaft zu melden. 

Bei der Regierung bed Seekreiſes if die Stelle eines Kollegialrathed in Erledigung 
gefommen. Bewerber um dieſelbe haben innerhalb vierzehn Tagen ihre fchriftlichen Meldungen bei 
dem Minifterium des Innern einzureichen. . 

Bei dem Hofgerichte des Seekreiſes ift die Gtelle eines Kollegialmitgliedes erledigt. 
Bewerbungen um dieſelbe ſind binnen vierzehn Tagen bei dem Juſtizminiſterium einzureichen. 

Die Stelle eines Amtsgerichts- und Amtsaſſiſtenzarztes zu Herriſchried mit Staatsdiener⸗ 
eigenſchaft, einer Beſoldung von 180 fl. und einem Pferdefourageaverſum von 120 fl. wird mit 
dem Anfügen zur Bewerbung ausgeſchrieben, daß die Bewerbungen binnen vier Wochen bei groß— 
herzoglicher Sanitätskommiſſion einzureichen ſind. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


am 26. November v. J. der penfionirte Staatdrath Reinhard in Paris. 
„ 4. Januar d. J. der penfionirte Sefretär Volz in Karldruhe. 
„ 40. Februar d. 3. Hofgerichtdrath Aloid Mayer in Konftanz. 
14. » nm ber im Ruheftand befindliche katholiſche Pfrarrer Kupferer in Au a. Rp. 


Nr. VII. 59 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Montag den 7. März 1859. 





Inhalt. 
Uumittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königliche Hoheit des "Broßherjoge. Aller ⸗ 
hoͤchſtlandeeherrliche Berorbnung, das Verbot der Pferdeausfuhr über die Zollvereins grenzen bes Grofiherzogthums betreffend. 





Unmittelbare allerhädfte Entſchließzungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhöchftlandesherrliche Berorbnung, 


dad Verbot der Pferbeausfuhr über die Zollvereinsgrenzen bes Großherzogthums betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Auf den umterthänigften Vortrag Unfered Staatöminifteriumd jehen Wir Uns im Ein- 
verſtaͤndniß mit dem übrigen Regierungen bed Zollvereind veranlaßt, bie Ausfuhr von Pferden 


über bie Grenzen des Großherzogthumg gegen bie nicht zum Zollverein gehörigen Staaten ohne 
Rüdficht auf die Herkunft oder Beſtimmung der Pferde ſofort proviforijch zu verbieten. 


Unf er Finanzminifterium hat hiernach das Geeignete zu verfügen. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium, den 7. März 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Begenauer. 
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Nr. IX. 61 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Dienftag den 8. März 1859. 





Inhalt. 


Verfügungen und Belanntmachnngen der Minifterien. Die Fortſehung der großherzoglichen Staatseifenbahn 
durch das Gebiet des Kantone Schaffbaufen betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Fortfegung der großherzoglichen Staatdeifenbahn durch das Gebiet des Kantons Schaffhaufen betreffend. 


Nachdem der zwijchen den Bevollmächtigten Seiner Königlihen Hoheit des Groß: 
herzogs von Baden umd der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, beziehungsweiſe des Kantons Schaff- 
haufen am 30. Dezember v. 3. dahier abgejchloffene Vertrag über Die Fortſetzung der großberzoglich 
badiſchen Staatdeifenbahn von Waldshut durch das Gebiet des Kantond Scaffhaufen nad dem 
Bodenſee von beiden Seiten ratificirt worden ift und der Austauſch der Ratififationdurfunden ftatt- 


gefunden hat, jo wird biefer Vertrag in Folge höchſter Ermächtigung andurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Karlöruhe, den 4. März 1859. 


Großherzogliched Minifterium des großberzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenhe iten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Red. 


Vertrag. 


Bezüglich auf die Fortſetzung der Großherzoglich Badiſchen Staatseiſenbahn von Waldshut 
durch das Gebiet des Kantons Schaffhaufen nach dem Bodenſee find bie von dem beiberjeitigen 
Staaten ernannten Bevollmächtigten und zwar 
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für dad Großherzogthum Baben: 
Herr Geheimer Legationsrath Guftav Kühlenthal 
Herr Legationdrath Eugen Negenauer; 

für die Schweizerifche Eidgenofjenfchaft und den Kanton Schaffhanfen: 

Herr Bunbesrath Jakob DIRRBLLH Vevollmächtigter ber Schweizeriſchen Eidgenofjenichaft ; 
die ‚Herren: 
j Negierungäpräfident Heinrich Ammann, 

Negierungsratd Georg Böſchenſtein und 

Regierungsrath Johannes Hallauer, Bevollmächtigte des Kantons Schaffhaufen, 
in Gemäßheit und in theilmeifer Abänderung des zwiſchen dem Großherzogthum Baden und ber 
Schweizeriichen Eidgenofjenjchaft über die Kortführung der Großherzoglichen Rheinthalbahn durch 
Schweizeriſche Gebietötheile abgefchloffenen Hauptvertrages vom 27. Juli 1852 über folgende weitere 
Beltimmungen übereingefommen : 

R Artifel 1. 

Die Großherzoglich Badiſche Negierung verpflichtet fich, die Fortjegung der Großherzoglichen 
Staatdeijenbahn von Waldshut in der Richtung nad Konftanz durch den Kanton Schaffhaufen, 
fofern nicht außerordentliche Hinderniffe eintreten, innerhalb der Kantondgrenzen binnen drei Jahren 
auf ihre Koften herftellen und in Betrieb fegen zu laſſen. 


Artifel 2. 

Die Zugdrichtung der Bahn über das Gebiet des Kantons Scaffhaufen wird in der Art 
beftimmt, daß die Bahn bei Trafadingen die Schweizeriſche Grenze überjchreiten, von da durch 
den Klettgau nah Scaffhaufen, von hier aus durd das Thaynger Thal führen uud bei dem 
Orte Ihayngen das Schweizerifche Gebiet verlafjen foll. 

Für die nähere Feitftellung der Anlage und Beichaffenheit der Bahn und die Anlage ber 
Bahnhöfe bleibt c3 im Webrigen bei den Beitimmungen des Artifel® 3 des Hauptvertragd vom 
27. Juli 1852. 

Artikel 3. 

Die Regierung des Kantons Schaffhaufen verpflichtet fich, 

1. das Gejchäft der Erpropriation ded auf dem Kantondgebiet für Bahn und Zugehörden 
nöthigen Terraind auf eigene Koften zu übernehmen, wobei es übrigens ber Großherzog: 
lichen Regierung freifteht, zur Theilnahme an dieſem Gefchäfte einen eigenen Kommiſſär 
abzujenden. 

Die Großherzoglich Babifche Regierung wird ber Regierung des Kantond Schaffhaufen 
jeweild rechtzeitig Die für Die Bezahlung der Kaufjchillinge oder Entſchädigungen nöthigen 
Summen entrichten ; 

2. das für die Bahn nebſt Zugehörden benöthigte Terrain, welches Kantons: ober Gemeinde: 
eigenthum ift, umentgeltfich abzutreten ; 

3. die Großherzoglich Badiſche Regierung gegen etwaige, aus dem Vertrag mit ber chemaligen 
Nheinfallbahngefellichaft de dato Karlöruhe den 11. Dezember 1855 abgeleitete Anjprüche 
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auf Vergütung von Koften für die Bahnftrede vom Bahnhofe zu Schaffhaufen bis zu 
Profil Nr. 15, jo meit diefe Strede für die Badiſche Bahn nicht benügt wird, zu ver= . 
treten und wenn eine, beffalljige Entjchädigungspflicht als rechtlich begründet anerfannt 
würde, bie deßfallſige Zahlung zu leiften; 

4. ber Badifchen Bahnverwaltung in Schaffhaufen aus dem benachbarten Gewerböfanal, die 
Zeit ausgenommen, während welcher der Kanal abgeftellt werden muß, das für ben 
Bahnhof daſelbſt und namentlich zur Speifung der Mafchinen benöthigte Waſſer unent- 
geltlich anzumeifen und berjelben ebenjo von einer benachbarten öffentlichen Brunnenleitung 
dad erforderliche Trinkwaſſer zu überlaffen ; 

die Herftellung, Unterhaltung und Beleuchtung bequemer Zufahrtsſtraßen zu dem Bahn— 
hof in Schaffhauſen und dem übrigen auf Schaffhauſer Gebiet befmdlichen Haltpunkten 
auf ihre Koften zu beſorgen, beögleichen auch der den Bahnhof in Schaffhaufen um: 
gebenden Straßen, welche zugleich dem öffentlichen Verkehr dienen. 


a 


Artikel 4 


Die Großherzoglich Badiſche Negierung hat meder vor dem Erwerb der Liegenſchaften für die 
Bahn umd- ihrer Zugehörden, noch von dem Bahnbetrieb, noch überhaupt irgend eine Steuer, 
Abgabe oder Leiſtung an den Kanton oder an Gemeinden zu entrichten. 

Insbeſondere ſollen die Bahngebäude niemals mit einer Einquartirung belaſtet werden. 

Die Angeſtellten der Bahnverwaltung, welche Badiſche Staatsangehörige find, bleiben von 
jeder direften Abgabe an den Kanton jowie an Gemeinden befreit. 


Artikel 5. 


Bei Ausführung des Baued der Bahn und ihrer Zugehörden joll Die Großherzoglich Badiſche 
Regierung die im Kanton Schaffhauſen beitehende Gewerbefreiheit in der Art genießen, daß auch 
die von ihr verwendeten nichtjchmeizeriichen Gewerbsinhaber, Unternehmer und Arbeiter wegen 
diefer Verwendung einer gewerblichen Kantonal- oder Gemeindeabgabe oder jonftigen Beſteuerung 
nicht unterworfen werben. 


Artifel 6. 


1. Die Schweizerifche Bundesregierung fowie die Regierung des Kantons Schaffhaufen werden 
von dem jeder derfelben nach Artifel 38 des Hauptvertrags vom 27. Juli 1852 zuftchen- 
ben Rechte des Rückkaufs der Bahn nicht vor Ablauf eines fünfzigjährigen Betriebs Ge- 
brauch machen und eintretenden Falld den Rückkauf auf die ganze auf Schaffhaufer Gebiet 
gelegene Bahnftrefe ſammt Zugehörden ausbehnen. 

2. Die Rückkaufsſumme für die auf Schweizeriſchem Gebiet liegende Bahnftrede iſt nach ber 
Vorfchrift des Abſatzes 2 des vorerwähnten Artifeld 38 zu berechnen und zu entrichten. 

3. Wenn für die Zeit nah dem Rückkauf über den Kortbeftand der beiderfeitigen Bahn: 
ſtrecken und ihren ferneren zujammenhängenden Betrieb eine Verſtändigung nicht erzielt 
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werben könnte, jo hat der Rüdfäufer dem Großherzogthum Baden überdieß für die zwiſchen 
Dberlauchringen und Singen auf Badiſchem Gebiet gelegenen. Bahnftreden jammt Zuge: 
hdoöͤrden eine Entjchädigung zu leiſten, welche nad der Vorſchrift im Abſatz 3 des oben 
genannten Artifeld 33 zu berechnen iſt, jedoch im Feinem alle die Summe von Giehen- 
. malhunderttaufend Gulden ſüddeutſcher eheang oder Einer Million Fünfmalhunderttaufend 
Franken überjchreiten darf. 
Dieſe Entjhädigung iſt gleichzeith mit der Rüuͤckkaufsſumme zu — 
Artikel 7. 

In Gemäßheit des vorſtehenden Artikels ſoll die nach Artikel 7 des Hauptvertrags vom 
27. Juli 1852 der Schweizeriſchen Bundesregierung zu übergebende detaillirte rechnungsgemäße 
Nachweiſung nicht blos die auf Schweizeriſchem Gebiete, ſondern auch die auf die anſtoßenden 
Bahnſtrecken innerhalb des Badiſchen Gebiets zwiſchen Oberlauchringen und Singen aufgewendeten 
Baukoſten enthalten. 

Bezüglich der Anerkennung dieſer Nachweiſung oder Abgabe etwaiger NEON gelten bie 
Beitimmungen des ewahaten Artikels. 

Artikel 8. 

Ueber etwaige Streitigkeiten, welche zwiſchen ben kontrahirenden Theilen über die Auslegung 
oder Anwendung dieſes Vertrags entftehen, entſcheidet ein Schiedsgericht, zu welchem beiderſeits je 
zwei Schiedsrichter berufen werden, die zuſammen einen Obmann waͤhlen. 

Artikel 9. 

Alle Beſtimmungen des Hauptvertrags vom 27. Juli 1852, ſoweit ſolche mit den Vor— 
ſchriften des gegenwärtigen Nachtragsvertrags nicht im Widerſpruch ſtehen, bleiben unverändert 
in Kraft. 

Artikel 10. 

Gegenwaͤrtiger Vertrag ſoll ratificirt und die Auswechslung der Ratifikationgurkunden fohald 
als möglich, längftend aber binnen zwei Monaten, vorgenommen werben. 

Defien zur Urkunde haben die beiderjeitigen Bevollmächtigten den Vertrag in zwei gleich⸗ 
lautenden Ausfertigungen unter Beidrückung ihrer Inſiegel eigenhändig unterzeichnet und je ein 
GEremplar zur Hand genommen. 

Karlöruhe, den 30. Dezember 1858. 


(gez.) Guſtav Kühlenthal. (L. 8.) (gez.) Stämpfli. (L. 8.) 
(gez.) Eugen Regenauer. (L. 8.) (gez.) Ammann. (L. 8.) 
(gez.) ©. Böjhhenftein (L. 8.) 
(ge3.) Job. Hallauer. (L. 8.) 


Nr. X. | 65 
Großherzoglic) Badilches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Montag den 14. März 1859, 








Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allehöhft- 
lanbesherrlie Verorbnung, bie Zufländigfeit der Notare umd die Abtheilung der Geſchaͤfte unter denfelben betreffend. Dienfinahrict. 

Derfügungen und Belanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung bes großherzoglichen Juſtizmini— 
ſteriums: Die Uebereinfunft mit Kranfreih über gegenfeitigen Schu ber Waarenftempel und Fabrikzeichen betreffend. Befannis 
madung bes großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Patentertheilung an Blechnermeiſtet Wihelm Höß aus Freiburg 
beireffend. Befanntmahung bes großherzoglihen Kriegsminifteriums: Die Nichtentlaffung der Grlapitulanten ber 18537 Kons 
fription betreffend, 


Unmittelbare allerhöädfte Entſchließungen Seiner Königlidyen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerbödhftlandesherrliche Berorbnung, 
bie Zuftänbigkeit der Notare und die Abtheilung der Geſchäfte unter denfelben betreffend, 


Briedrih, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Zur Befeitigung von Zweifeln über den Sinn des $. 1 der Verordnung vom 25. November 
1841, die Zuftändigfeit der Notare und die Abtheilung der Gejchäfte unter ihnen betreffend, ver: 
ordnen Wir auf den Vortrag Unferes Juſtizminiſteriums: 

Die Diftriftänotare find berechtigt, ihr Amt in dem ganzen Bezirk des Amtsreviſorats, dem 
fie zugetheilt find, auszuüben. Notare, denen geftattet iſt, in einem fremden Amtsreviſoratsbe— 
zitke zu wohnen, find berechtigt, in dieſer Wohnung die Geſchäfte der Angehörigen ihres Diftrifts 
zu beforgen. 

Das Zuftigminifterium wird beauftragt, die Abtheilung der Gefchäfte zwifchen mehreren 
Notaren eines Amtsreviſorats im Dienftpolizeimege zu ordnen. 

Gegeben zu Karldruhe in Unjerem Staatdminifterium, den 3. März 1859. 


Fiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
- Schunggart. 
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von Stengel. 


66 X. 
Dienſtnachricht. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Si 
unter dem 3. März b. 9. 
gnädigft bewogen gefunden, 
den Präfiventen ded Finanzminifteriums, Geheimen Rath Negenauer zum Staatäminifter 
der Finanzen zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Uebereinkunft mit Frankreich über gegenfeitigen Schutz der Waarenftempel und Fabrikzeichen betreffend. 


Zum Vollzuge des Artifel II. der Webereinfunft mit Sranfreich vom 2. Juli 1857 (Regierungs- 
blatt Nr. 20, Seite 413), den gegenfeitigen Schutz der Waarenftempel und Fabrikzeichen betreffend, 
wird im Einverftändnifjfe mit großherzoglichem Minifterium des Innern verordnet: 


§. 1. 

Franzöfifche Staatsangehörige, "welche ſich das Eigenthum ihrer Waarenſtempel und Fabrik— 
zeichen für die von ihnen hervorgebrachten Induſtrie- oder Manufakturerzeugniſſe und den Schutz 
dieſes Eigenthums nach Maßgabe der gedachten Uebereinkunft im Großherzogthum Baden ſichern 
wollen, haben dieſe Waarenſtempel und Fabrikzeichen bei dem Stadtamtsgericht Karlsruhe imter 
Beobachtung nachtehender Vorjchriften zu hinterlegen. 


F. 2. 
Die Hinterlegung kann von dem Eigenthümer perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten 
bewirkt werden; die Vollmacht darf in einer Privaturkunde enthalten ſein. 


8.8. 

Die Hinterlegung geſchieht dadurch, daß eine Zeichnung oder ein Abdruck des Waarenſtempels 
oder Fabrifzeichens in doppelter Ausfertigung auf Papier von 9 Zoll Höhe und 5 Zoll Breite 
vorgelegt wird. Die Zeichnung ift auf die obere Hälfte des Papierd zu fegen, bie untere aber für 
bie nach $. 4 beigufegenden Beurfundungen freisulaffen. Wenn der Stempel oder das Zeichen 
vertieft oder erhaben auf den Waaren angebracht wird, oder wenn bie Zeichnung wegen der vor— 
gejchriebenen Größe des Papiers in verfleinertem Mafftabe gefertigt werden muß, jo find die 
nöthigen Erläuterungen ber Zeichnung beizufügen. 


$. 4. 
Das Stadtamtögericht Karlöruhe führt ein Buch, in welches die vorgelegten Zeichnungen oder 
Abdrüdfe von Waarenftempeln und Babrifzeichen gejammelt werden. Diefed Buch muß ein Format 
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von 11 Zoll Höhe und 7 Zoll Breite Haben, mit fortlaufenden Seitenzahlen verſehen und auf 
ber erften umd legten Geite von dem Stadtamtögericht beglaubigt werden. Die vorgelegten Zeich: - 
mungen oder Abdrüde werden nach ber Neihenfolge ihrer Einreichung in je einem Grempfar auf . 

die Blätter des Buches aufgeflebt und mit fortlaufenden Orbnungszahlen verjehen; auch wird 
einer jeden eine Verweiſung auf dad nach $. 5 aufgenommene Protofoll unter Angabe beö weſent⸗ 


lichen Inhalts deſſelben beigefügt. > 


Das Stadtamtägericht Karlsruhe führt ferner ein im gleicher Weife beglaubigtes Buch, in 
welches die Protofolle über die geichehenen Hinterlegungen eingetragen werben, Jedes Protofoll muß 
enthalten: 

1. Tag und, Stunde der Hinterlegung, 

2, Hanten ‚! Stand oder Gewerbe und MWohfit des Zeicheninhaber® und feines etwaigen 
Bevollmächtigten , 

Berechnung des Induftriegweiges, für welchen der Waarenſtempel oder das Fabrifzeichen 
dienen ſoll 
-. 4, eine Berweifung auf die Ordnungszahl der hinterlegten Zeichnung. 
Eine Abfchrift dieſes Protofolld wird dem Hinterlegenden auf Verlangen zugeftellt. 
Die Bollmachten werden in einem Beilagenhefte geſammelt. 


Hz $ 6. 
J Das zweite Exemplar der Zeichnung mit beigefügter Beurkundung der geſchehenen Hinter— 
iegung iſt von dem Stadtamtögerichte unverzüglich dem großherzoglichen Miniſterium des Innern 
vorxzulegen. 
$. 7. 
Die nach‘ den $$. 4 und 5 zu führenden Bücher ftehen zu Jedermannd Einficht offen. 


re: Ä 88 ; 
Für jede Hinterlegung ift eine Sportel von 1 fl. und außerdem für jede begehrte Protokoll: 
abſchrift die gewöhnliche Schreibgebühr zu entrichten. Stempelpapier iſt für die Vollmachten ($. 2) 
und Zeichnungen ($. 3) nicht zu verwenden. . 
Die vorgeſchriebenen Bücher werden auf Koften der Amtskaſſe angejchafft. 


1». Zugleich, wird nachftehend die in Pranfreich zum Vollzug des dortigen Gejeged vom 23. Juni 
- 4857 und der Verordnung vom 26. Juli 1858 über Fabrifzeichen und Waarenftempel, erlafene 
„Zufteuftion, vom 6. September 1858 nebit beigefügter deutſcher Weberfegung zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | | 
Karlsruhe, den 17. Februar 1859, 
Großherzogliches Juftigminifterium. 
von Stengel. 


— Vdt. Bingner. 
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Instruetion 


Arrötie da »concert, le 6 septembre 1858, 
entre le Garde des sceaux, Ministre de la 
Justice, et le Ministre del Agriculture, du 

‚ Commerce et des: Travauz publics,, pour 
Texe&cution de la. loi dw 23 juin 1857 et 
du decret du 26. jullet 1858, sur les 
marques de fabrique et de commerce *). 





*) Bulletin de lois, 1er semestre de 1857, n° 514, page 
1881, et 2° semestre de 1858, ne 625, page 145. — Moniteur 
du 4 juillet 1857 et, du 17 aout 1858. 





Les fabricants, commergants ou agrieul- 
teurs qui veulent deposer leurs marques au 
greffe du tribunal de commerce (ou, & 
‚defaut de tribunal de commerce, au greffe 
du tribunaleivil), peuvent, soit s'y pr@senter 
eux-mömes, soit se faire repr@senter par un 
fond& de pouvoir speeial. Dans ce dermier 
cas, la proeuration peut &tre dressde sous 
seing prive, mais. elle doit &tre enregistrde 
et laissde au greffier pour ötre annexde au 
proces-verbal mentionne ci-aprds. 


Le deposant doit fournir, en double exem- 
plaire, sur papier libre, le mod&le de la 
marque qu'il a adoptee. Ce modtle consiste 
en un dessin, une gravure ou une empreinte, 
exdeutds de manitre à reprdsenter la mar- 
que avec nettete et & ne pas s'altérer trop 
aisdment. Le papier sur lequel le modele 
est trace doit presenter la forme d’un carre 
de 18 centimötres de cöte, et la marque 
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Inſtruktion, 


gemeinſchaftlich erlaſſen am 6. September 
1858 dur den Großjiegelbewahrer und 
Juftizminifter ſowie den Minifter der 
Landwirthihaft, des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten, zum Bollzuge des - 
Geſetzes vom 23. Juni 1857 und der 
Verordnung vom 26. Juli 1858 über die 
Babrifzeichen und Waarenjtempel *). 
) Gefepblatt, eriies Halbjahr von 1857 Nr, 514, Selle 


1331, und zweites Halbjahr von 1868, Nr. 625, Seite 145; 
Moniteur vom 4, Juli 1857 und vom’ 17, Auguft 1858. 








Die Fabrifanten, Handelsleute oder Defonomen, 
welche ihre Babrifzeichen oder Waarenftenpel bei 
der Gerichtsſchreiberei des Handelsgerichts (ober 
in Ermanglung eines ſolchen bei der Gerichts— 
ſchreiberei des Givilgerichts) *) hinterlegen wollen, 
fönnen entweder in Perſon daſelbſt erjcheinen, oder 
fich durch einen hiezu bejonderd Bevollmächtigten 
vertreten laſſen. In letzterem Fall kann die Voll⸗ 
macht in Privatform ausgeſtellt ſein, ſie muß 
aber (nach den in Frankreich hierüber beſtehenden 
Beſtimmungen) oͤffentlich einregiſtrirt, und dem 
Gerichtsſchreiber zum Anſchluß an das. unten er—⸗ 
mwähnte Protokoll behaͤndigt werben. 

Der Hinterlegende muß eine Abbildung des von 
ihm gewählten Zeichens auf ungeſtempeltem Papier 
in zwei Exemplaren vorlegen. Dieſe Abbildung 
hat aus einer Zeichnung, einem Stiche oder einem 
Abdrucke zu beſtehen, und muß ſo ausgeführt 
ſein, daß ſie das Zeichen deutlich darſtellt und ſich 
nicht leicht verwiſcht. Das Papier, welches die 
Abbildung enthält, muß ein Viereck von je 18 
Centimetern Seitenlaͤnge bilden, und das Zeichen 





*) Nach Art. U. des Staatsvertrags vom 2, Juli 1857 find 
badifhe Waarenſtemptl und Wabrifjeihen bei der Gerichts⸗ 
fchreiberei bes Handelogerichts des Seinebepartements in Paris 
zu hinterlegen, 
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doit &tre tracde au milieu du papier. Dans 
le modele annexé au deeret, un espace de 
8 centimdtres de hauteur sur 10 centimbtres 
de largeur est réservé à la marque. On ne 
pourrait admettre un dessin exeddant sen- 
siblement cette limite et ne laissant pas les 
espaces necessaires pour les mentions à 
inserer en vertu du decret. 

Si la marque est en creux ou en relief 
sur les produits, si elle a dit &tre reduite 
pour ne pas excedder les dimensions pres- 
cerites, on si elle presente quelque autre 
partienlarit@, le deposant doit lindiquer 
sur les deux exemplaires, soit par une ou 
plusieurs figures de detail, soit au moyen 
d'une ldgende explicative. 

Ces indieations doivent oeeuper lu gauche 
du papier otı est figurde la marque; ladroite 
est rdservde atıx meitions qui doivent ötre 
ajoutdes par le greflier, amsi qu'il sera 
dit ci-aprös. 

Le greffier verifie les deux exemplaires, 
Sils ne sont pas dresses sur papier de 
dimension ou confornıdment aux prescrip- 
tions enoncdes ci-dessus, ils sont rendus aux 
deposants pour &tre rectifids on remplacds. 

Dans le cas oti les deux mod£les de la 
marque ne seraient pas exactement sem- 
blables !’un & l’autre, le greffier devrait dga- 
lement refuser de les admettre., Le depo- 
sant designe au greflier celui des deux 
exemplaires qui doit rester au greffe et sur 
lequel doit &tre &erit le mot primata, et 
celui qui est destind à être depose au Con- 
servafoire impérial des Arts et Metiers, et 
sur lequel on &crit le mot duplicata, 


Le greffier colle le premier de ces exem- 
plaires sur une des feuilles d’un registre 
qu'il tient à cet effet. Les modeles y sont 
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muß fich in ber Mitte des Papierd befinden. In 
bem ber Verordnung angeſchloſſenen Mufter ift 
ein Raum von 8 Gentimetern Höhe und 10 
Gentimetern Breite für; das Zeichen beftimmt. 
Eine diefe Grenzen erheblich überjchreitende und 
nicht den nöthigen Raum für die nach Maaßgabe 
der Verordnung beizujegenden Bemerkungen frei 
(afjende Abbildung könnte nicht zugelaffen werden. 

Wenn das Zeichen auf den Waaren vertieft 
ober erhaben angebracht wird, wenn «8, um nicht 
die vorgefchriebenen Grenzen zu überjchreiten, in 
verfleinertem Maaßſtabe abgebildet werden mußte, 
oder wenn es ſonſt irgend eine Bejonderheit dar: 
bietet, jo Hat der Hinterleger dies auf beiden 
Eremplaren durch eine oder mehrere Nebenab- 
bildungen oder eine erläuternde Anmerfung anzu= 
geben. Diefe Angaben follen die linfe Seite de3 
Papierd, auf welchem fich die Abbildung befindet, 
einnehmen; die rechte Seite ift für die durch den 
Gerichtöfchreiber, wie unten folgt, beigufügenden 
Bemerkungen vorbehalten. 

Der Gerichtöfchreiber prüft die beiden Exem— 
plare. Wenn fie nicht von gehörigem Format find 
oder jonft den obigen Vorjchriften nicht entſprechen, 
jo werden fie den Hinterlegern zur Verbeſſerung 
oder Erjegung zurüdgegeben. Sollten die beiden 
Abbildungen ded Zeichens nicht vollftändig gleich 
fein, jo hat fie der Gerichtöfchreiber gleichfalls 
nicht anzunehmen. 

Der Hinterleger bezeichnet dem Gerichtäjchreiber 
dasjenige der beiden Eremplare, welches auf ber 
Gerichtöfchreiberei bleiben, und auf welches das 
Wort „primata® gefchrieben werden foll, ſowie 
dasjenige, welches zur Aufbewahrung in bem 
faiferlichen Gonfervatorium für Künfte und Ges 
werbe beftimmt ift, und auf welches das Wort 
„Auplicata® gejchrieben wird. 

Der Gerichtöjchreiber klebt das erfte dieſer 
Gremplare auf eines der Blätter eines Buches, 
welches er zu dieſem Zwecke führt, auf. Die Ab: 
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places & la suite les uns des autres, d’aprts 
l'ordre des predsentations. Le registre est 
fourni par le greffier; il doit ötre en papier 
libre, du format de 24 centunttres de lar- 
geur sur 40 eentimetres de hauteur. Le 
papier. de chaque modtle ayant 18 centi- 
metres de cöte, il doit en tenir deux sur 
le recto ou le verso de chaque feuillet, et 
il doit rester une marge de .3 centimbtres 
a gauche et à droite, et de 2 centimttres 
en haut et en bas. Le registre est cotd et 
parafE par le president du tribunal de 
commerce ou du tribunal eivil, suivant les 
cas. Le nombre des feuillets est propor- 
tionndE au nombre des depöts qui s’effee- 
tuent ordinairement dans la localite. 


Le greffier dresse ensuite sur un registre 
en papier timbré, cotd et paraf@ comme le 
registre mentionnd ci-dessus, le procts-verbal 
du depöt, dans l'ordre des presentations. 
I indique: 1° le jour et PVheure du depöt; 
2° le nom du proprietaire de la marque, 
et, le cas echdant, le nom ‘de son fonde 
de pouvoir; 3° la profession du proprivtaire, 
son domicile, et le genre d’industrie pour 
lequel il a Tintention de se servir de la 
marque. Le greflier inscrit, en outre, un 
numéro d’ordre sur chaque procts-verbal 
et reproduit ce numero dans l’espace r&serve 
à la droite de chacun des deux exem- 
plaires du modele. Il y joint le nom, le 
domicile et la profession du proprietaire de 
la marque, le lieu et la date du depöt, et 
le genre d’industrie auqnel la marque est 
destinde, De plus, lorsqu’au bout de quinze 
ans le propridtaire d’une marque en fera 
un nouveau depöt, cette circonstance devra 


— 
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bildungen werden in daſſelbe nacheinander in der 
Reihenfolge ihrer Ueberreichung aufgenommen. 
Das Buch wird von dem Gerichtsſchreiber geſtellt; 
es ſoll aus uygeſtempeltem Papier im Format 
von 24 Centimetern Breite und 40 Centimetern 
Höhe gefertigt fein. Da die einzelnen Abbildungen 
fih auf Blättern von je 18 Gentimetern Höhe 
und Breite befinden, fo faßt bad Buch je zwei 
jolche Abbildungen auf der Vor- und auf ber 
Ruͤckſeite jedes Blattes, wobei noch ein Rand 
von je 3 Gentimetern rechts und links und von 
2 Gentimetern oben und unten. frei bleibt. Das 
Buch wird durch den Präfidenten des Handels 
gerichtd (beziehungsweiſe des Givilgerichtd) mit 
Seitenzahlen und Handzug verjehen. Die Anzahl 
ber Blätter hat der Zahl der Hinterlegungen, 
welche durchſchnittlich an dem betreffenden Orte 
bewerfitelligt werden, zu entſprechen. 

Der Gerichtöfchreiber trägt Jodann ein Protofoll 
über die gejchehene Hinterlegung, nach der Reihen: 
folge der Ginreichungen, in ein aus Stempek 
papier gefertigted und, wie das chen erwähnte, mit 
Seitenzahl und Handzug verjehened Buch ein. 
Gr hat dabei anzugeben: 

1. Tag und Stunde der Hinterlegung, 

2, den Namen des Zeicheninhaberd und geeig- 
neten Falls den ſeines Bevollmächtigten, 

3. bad Gewerbe des Zeicheninhabers, deſſen 
Wohnfig, und den Indufſtriezweig, für welchen 
er ſich des Zeichend zu bedienen beabfichtigt. 

Der Gerichtöfchreiber gibt überdies jedem Pro: 
tofofl eine Ordnungsziffer, und trägt diefelbe auch 
in den auf ber redhten Seite eines jeden der beiden 
Abbildungdereniplare freigelaffenen Raum ein. 
Dazu fügt er den Namen, den Wohnjig und das 
Gewerbe des Zeicheninhaberd, Ort und Datum 
der Hinterlegung, und ben Induſtriezweig, für 
welchen das Zeichen beftimmt ift. Werner fol, 
wenn ein Zeicheninhaber nach Ablauf von 15 
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@tre mentionnde sur les deux modeles et 
dans le proc&s-verbal du depöt. 

„Le greflier et le deposant ou son fonde 
de pouvoir doivent apposer leur signature: 
1° au bas du procts-verbal; 2° au-dessous 
des mentions portdes à droite et à gauche 
ur les deux exemplaires du modele. Si le 
d&posant ne sait ou ne peut signer, il doit 
ge faire representer par un fonde de pouvoir 
qui signe, ä sa place. 

\ „. Pour | e registre des procts-verbaux, 
comme pour le registre des modtles, le 
nombre des feuillets est proportionnd A 
celui des depöts qui s’eflectuent ordinaire- 
ment dans la localite. 
N est dü au greffier, outre le droit fixe 
d’un frane pour le proets-verbal de depöt 
de chaque marque, y compris le cofit de 
expddition, le remboursement des droits 
de timbre et d’enregistrement. Le rembour- 
sement du timbre du procts-verbal est fixe 
a 35 centimes. 

"Dans lexas otı une cxpedition du procts- 
verbal est demandde ulterieurement au 
greflier par une personne quelconque, elle 
doit &tre delivrde moyennant Tacquittement 
d’un droit fixe d'un france et le rembour- 
sement du droit de timbre. 

Les modeles d&posds au greffe, ainsi que 
les procts-verbaux dressds par le greflier, 
‚doivent &tre communiquds sans frais, A toute 
requisition. 

_ Le second exemplaire de chaque modetle 
depos€ sera transmis par le grefier, dans 
les cinq jours de la date du procts-verbal, 
au Ministre de Yagrieulture, du commerce 
et des travaux publies. Cet exemplaire est 
destind au Conservatoire impérial des Arts 
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Jahren daſſelbe auf's Neue hinterlegt, diefer Um— 
ftand auf den beiden Abbildungen und dem Hinter» 
legungöprotofolf vorgemerkt werben. 

Der Gerichtöfchreiber und der Hinterleger oder 
deſſen Bevoflmächtigter haben fowohl das Pro- 
töfolf ais auch die Bemerkungen recht? und links 
auf beiden Abbildungserempfaren zu unterzeichnen. 
Wenn der Hinterleger nicht fchreiben Tann, jo 
hat er fih durch einen Bevollmächtigten, ber an 
feiner Stelle unterzeichnet, vertreten zu laffen. 
Bei dem Protofollbuch richtet fich, mie bei dem 
Buch für die Abbildungen, die Zahl der Blätter 
nach der ber Hinterlegungen, welche durchfchnitt- 
lich an dem betreffenden Orte vorfommen. 


Der Gerichtöfchreiber hat nebft der feiten Tare 
von einem Franken für das Hinterlegungsprotofoll 
eines jeden Zeichens, einjchließlich der Abjchriftd- 
gebühr, ferner den Grjag der Stempelauslagen 
und Ginregiftrirungdgebühren anzufprechen. Die 
Stempelauslage für das Protofoll iſt auf 35 
Gentimen feſtgeſetzt. Falls fpäter eine Abjchrift 
des Protokolls durch irgend Jemanden von dem 
Gerichtöjchreiber begehrt wird, fo wird fie gegen 
Grlegung ber Tare eined Kranken und Erjag ber 
Stempelauslage verabfolgt. 


Die bei der Gerichtöfchreiberei beruhenden Ab- 
bifdungen, jo wie die von dem Gerichtsichreiber 
aufgenommenen Protofolle ftehen jederzeit unent: 
geltlich zur Ginficht offen. Das zweite Eremplar 
jeder hinterlegten Abbildung wird durch den Ge: 
tichtöfchreiber binnen 5 Tagen, vom Datum des 
Protokolls gerechnet, dem Minifterium der Land— 
wirthichaft, des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vorgelegt. Dieſes Eremplar ift für das 
faijerliche Gonfervatorium der Künfte und, Ge- 


et Metiers, otı il sera communiqud sans guerbe beſtimmt, wo c8 jederzeit unentgeldlich ein⸗ 


frais à toute réquisition. 


geſehen werden kann. 
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Au commencement de ehaque annde, le 
greffier dressera sur papier libre, et d’aprös 
le mod&le qui sera donne par le Ministre 
de l’agrieulture, du commerce et des travaux 
publies, un r&pertoire des marques dont il 
aura requ le depöt pendant le cours de 
lannée prec&dente. Ce repertoire sera con- 
served au grefie et communiqud sans frais, 


X. 


Zu Anfang jedes Jahres Hat der Gerichts: 
jchreiber, nach dem bon bem Minifterium ber 
Landwirthichaft, des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vorzufchreibenden Mufter, auf ungeftem: 
peltem Papier ein Verzeichniß der bei ihm im Laufe 
des verfloffenen Jahres hinterlegten Zeichen aufzu= 
ftellen. Dieſes Verzeichniß wird bei der Gerichtd- 
jchreiberei aufbewahrt und fteht, wie die oben 


erwähnten Urfunden jederzeit zur unentgeltlichen 


k toute requisition, eomme les documents 
Einficht offen. 


ci-dessus. 


Die Patentertheilung an Blechnermeifter Wilhelm Höß aus Freiburg betreffend. 


Dem DBlechnermeifter Wilhelm Höß aus Freiburg wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
die von ihm erfundene Konftruftion eines Zimmerfpringbrunnend auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu— 
weiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebſt Konfiäfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 2. März 1859. 

Großherzogliched Minifterium bes — 


von Stengel. 
Vdt. v. Scherer. 


Die Nichtentlaſſung der Exkapitulanten ber 18591 Konſcription betreffend. 


Mit Allerhöchiter Entjchliefung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 7. d. M., Nr. 
225, haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt, daß die Erfapitulanten der 1853r Konfeription, im Hünblid auf eine mögliche Mobil: 
madhung, auf den 4. April d. J. nicht zu emtlafjen feien, denjenigen Individuen biefer Alters— 
Flaffe aber, welche einftchen wollen, die Erlaubniß hierzu, jedoch nur für Nefruten bed Zugangs 
1859 zu ertheilen jei. 

Borftehende Allerhöchfte Verfügung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Karlöruhbe, ben 8, März 1859, 

Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
Ludwig. 


Vdt. von Stetten, 
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Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
| Zwangsremontirung von Militärpferden betreffend. 


Nachdem durch allerhöchfte Entjchliegung Seiner Königlichen Hoheit des Großher— 
3093 and großherzoglichem Staatöminifterium vom 16. d. M., Nr. 259, dad Kriegäminifterium 
ermächtigt ift, den gegenwärtig erforderlichen Bedarf an Militärpferden im Wege der zwangsweiſen 
Aushebung nad Maßgabe des Geſetzes vom 29. März 1852 zu remontiren, haben wir unter 
Anordnung der Zwangsaushebung im Einverftändnig mit großherzoglichem Minifterium des Innern 
dad Großherzogthum in drei Aushebungsbezirke eingetheilt, die Zahl der zu remontirenden Pferde 
vorläufig auf 2900 Stüd feftgefegt und die von den einzelnen Bezirken zu ftellende Pferbequote 
berechnet, auch die Mufterungspläge beftimmt. (Anlage.) 

Die großherzoglichen Bezirfsämter werden demzufolge angewieſen, bie erforderlichen Vollzugs— 
anorbnungen nach Maßgabe ber Vollzugäverordnung vom 12. Februar 1855 (Megierungsblatt' 
Mr. X.) fofort zu treffen, damit die Aushebungdfommifjionen ihr Geichäft unverweilt beginnen 
können. 


Karlsruhe, den 17. März 1859. 
Großherzogliches Kriegsminifterium. 
fubwig. 
Vdt, von Stetten. 
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XI. 


Verzeichniß 


ber zum Behuf der zwangsweiſen Remontirung der Militärpferde feſtgeſetzten Aus: 
hebungsbezirfe und der Mufterungspläge, wo die Pferde vorzuführen find. 


I. Aushebungsbezirk. 
Seekreis, Oberrheinfreis bis 
Freiburg inclufive. 


Zahl der zu ftellenden Pferde 900. 


Fäufterungspläße. 


1. Gengenbad. 
2. Haslach. 

3. Wolfadh. 
4. Hornberg. 
5. Tryberg. 

6. Billingen. 
7. Neuftadt. 
8. Donauefchingen. 
9. Engen. 

10. Stockach. 
11. Meßkirch. 
12. Pfullendorf. 
13. Salem. 

14. Ueberlingen. 
15. Meeröburg. 
16. Konftanz. 
17. Radolphzell. 
18. Blumenfeld. 
19. Jeſtetten. 
20. Waldöhut. 


II. Aushebungsbezirk. 


Von Freiburg ab, Mittelrheinfreis 


Zahl ber zu ſtellenden Pferde 1500. 





— 
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bis Bruchſal inclufive, 


Fufterungspläße. 





.Waldkirch. 
. Emmendingen. 
. Kenzingen. 
. Ettenheim. 


Dinglingen (Lahr). 


. Offenburg. 
. Oberfirdh. 


Korf. 


Rheinbiſchofsheim. 
. Achern. 

. Bühl, 

. Baben. 

. Naftatt. 

. Ettlingen. 

. Dirlad. 


Pforzheim. 


. Karlörube. 
. Graben. 
Bruchſal. 


III. Aushebungsbezirk. 
Bretten, Eppingen und ber 
Unterrheinfreis. 

Zahl der zu flellenden Pferde 500, 


Muſterungoplãtze. 


1. Bretten. 
2. Eppingen. 
3. Sinsheim. 
4. Nedarbijchofsheim. 
5. Mosbach. 
6. Adels heim. 
7. Krautheim. 
8. Borberg. 
9. Gerlachsheim. 
). Tauberbiſchofsheim. 
11. Wertheim. 
12. Walldürn, 


ı 13. Buchen. 


14. Eberbadh. 
15. Nedfargemünd. 
16. Heidelberg. 


17. Weinheim. 


18. Ladenburg. 
19. Mannheim. 
20. Schmegingen. | 


1. Aushebungsbezirk. I. Aushebungsbezirk. | I. Anshebungsbezirk. 
Seekreis, Oberrheinkreis bie Seelreis, Oberrheinkreie bie, Breiten, Eppingen und ber 
Freiburg inelufive. Freiburg incluſtve. Unterrheinlteis. 

Zahl ber zu ſtellenden Pferde 900. Zahl der zu ſtelleuden Pferde 900. Zahl der zu fiellenden Pferde 500, 
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| 





Muſterungsplätze. Muſterungsplätze. Muſterungsplũtze. 
21. Stüchlingen. 28. Kandern. 21. Wiesloch. 
22. Bonndorf. 29. Müllheim. 22. Pbhilippsburg. 
23. St. Blafien. 30. Staufen. 23. Huttenhein. 
24. Schönau. 31. Breiſach. | 
25. Schopfheim. 32. Freiburg. 
26. Sädingen. 33. Burg. 


27. Lörrad). 34, Hinterzarten. 


76 XI. 
Dienſterledigungen. 


Die erledigte evangeliſche Pfarrei Offenburg, Dekanats Mahlberg, mit einer firen Be— 
foldung von 1000 fl. nebft den Accidentien, jedoch ohne Wohnung, wird nochmals zur Bewerbung 
ausgeichrieben. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen nach Vorjchrift bei 
dem großherzoglichen evangeliſchen Oberficchenrath zu melden. 5 

Die evangeliiche Pfarrei Nüppurr, Landbiözefe Karlöruhe, mit einem Kompetenzanjchlag 
von 660 fl. 46 fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen 
bei dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 


Tobdesfall. 
Geſtorben iſt: 
am 20. November v. J. der penſionirte Bezirköförſter Holtz in Schopfheim. 


Nr. XIL. De 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Samftag ben 26, März 1859, 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
Des: Großherzogs. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen 
gefumden, dem Direktor der polgtechnifchen Schule Hofrath ‚ Profefjor Nedtenbacer dahier die 
unterthaͤnigſt nachgefuchte Exrlaubniß zu extheilen, das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem 
Prinz-Regenten von Schweden und Norwegen verlichene Ritterkreuz des Norwegiſchen Sanft Olaf's⸗ 
Ordens anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnähdigſt bewogen gefunden: 
unter dem 1. März d. 3. 
den dharafterifirten Regiftrator Johann Joſeph Wohlfart, bei bem großherzoglichen Gouver= 
nement ber Bundeöfeftung Naftatt, unter Ertheilung der Staatödienereigenjchaft, definitiv als 
folchen anzuftellen ; 
13 
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unter dem 10. März d. J. 


den Dekan Pfarrer Jakob Heinrich Rieger in Maulburg auf ſein unterthänigſtes Anſuchen, 
unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen und erſprießlichen Dienſte in den Ruheſtand zu verſetzen; 

jedem ber beiden Rechnungsräthe Herrer und Kempff bei der Direktion der Forſte, Berg— 
und Hüttenwerfe den Gharafter eines Oberrechnungsrath3 zu verleihen; 

den Strafanftaltenverwalter Märder zum Nevifor bei der Oberrechnungdfammer zu ernennen ; 

den Oberzollinfpeftor Wolff zu Neufreiftett in gleicher igenjchaft zum Hauptfteueramt 
Wertheim zu verjegen ; 

ben KHauptzollamtäverwalter Teubner zu Leopoldshöhe in proviforijcher Eigenſchaft zum 
Oberzollinfpeftor nach Neufreiftett zu berufen; 

ben Hauptzollamtäverwalter Serauer zu Kehl in gleicher Eigenſchaft nach Leopoldshöhe 
zu verſetzen; 

ben Stationäfontroleur zu Köln, Zollinjpeftor von Sendburg, zum Hauptzollamtsverwalter 
in Kehl zu ernennen; 

ben Hauptzollamtöfontrofeur Rettig in Wertheim bis zur MWiederherftellung feiner Geſundheit 
in den Ruheſtand zu verſetzen; 

unter dem 16. März d. 3. 

bem Kirchenrath Dr. Hundeshagen in Heidelberg den Charakter als Geheimer Kirchenrath, 

dem Profeffor, Seminardireftor Dr. Schenkel in Heidelberg den Charakter ald Kirchenrath 
zu verleihen; 

ben außerordentlichen Profefjor der Chemie an der Univerfität Freiburg, Dr. Lambert von 
Babo, 

ben auferorbentlichen Profeffor der Mineralogie und Geognofie an derſelben Univerfität, Dr. 
Heinrih Fiſcher, und 

den aufßerordentlichen Profefjor der Botanif an berjelben Univerfität, Dr. Anton de Bary 
zu ordentlichen Profefjoren ihrer Fächer zu ernennen; 

bie erledigte Amtdarztitelle in Lörrach dem Amtsarzte Strauß in Bretten zu übertragen ; 

ben Defan Pfarrer Friedrich Chriftian Sachs in Eppingen auf fein unterthänigfte Anfuchen 
unter Anerkennung feiner langjährigen treu geleifteten Dienfte in den Ruheſtand zu verjegen; 

die evangelifche Pfarrei Blanfingen dem Pfarrer Karl Odenwald in Neulußheim zu über- 
tragen. 

Der Ernennung ded Forftpraftifanten Karl Steiglehner von Mudau zum Bezirföförfter 
für bie ftädtijche Bezirköforftei Offenburg wurde bie Beftätigung erteilt. 


XI. 79 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Hauptergebniffe der Thätigkeit der Gerichtshöfe und Staatsanwälte während des Jahres 1858 betreffend. 


Die Hauptergebniffe der Ihätigfeit der großherzogfichen Gerichtöhöfe und Staatdanmälte 
während, des Jahres 1858 werden nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Dabei wird zur Erläuterung bemerft, daß in Folge diefjeitiger Anordnung vom 14. Oftober 
v. 3., Nr. 7529, in der Einrichtung der Tabellen folgende Aenderungen eingetreten find: 

1. Als bei einem Gerichtshofe anhängig wurden nur diejenigen bürgerlichen Rechtsſachen 
gezählt, in welchen die Appellation oder Oberappellation durch Ginreihung der Beſchwerdeſchrift 
eingeführt war, oder dad Amtögericht die bei ihm gepflogenen Appellationsverhandlungen bem 
Hofgerichte- vorgelegt hatte. Bezüglich der am Jahresſchluſſe unerledigten Sachen wurden bie — 
reifen von den nicht ſpruchreifen unterſchieden. 

2. Diejenigen Apellationen, welche wegen verfäumter Einreichung der Beſchwerdeſchrift für 
verfallen erflärt wurden, find in einer gejonderten Zufammenftellung angegeben. 

3, Ebenjo find die Ehefachen befonderd aufgeführt. 

4. In den hofgerichtlichen Tabellen wurde unter den Arten der Erledigung die Verwerfung 
der Appellation wegen Unzwläfigfeit in eigener Rubrif behandelt, und 

5. chendafelbft wurden unter den anhängigen Sachen die Bälle der ordentlichen von denen 
der abgefürzten Appellation getrennt. 


Karlörube, den 10. März 1859, 


Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 
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* Die Abweihung von ben Angaben in der Tabelle für 1857, NRegierungsblatt 1858, Nr. 49, 
Seite 442, beruht darauf, daß die dur Berfallenerflärungen erledigten Saben nit mehr unter die Zahl 
der anhängigen aufgenommen find. 
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86 XI. 
Die Patentertheilung an Gerhard Uhlhorn aus Grevenbroich betrefſend. 


Dem Rabrifanten Gerhard Uhlhorn in Grevenbroich wird auf ‚fein Anjuchen ein Patent 
für die von ihm erfundene Kragenjchleifmajchine auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeijen vermögen oder 
dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feitfegung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation 
des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 2. März 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Scherer. 


Die Patentertheilung an den Ingenieur Sebaſtian Grandis aus Turin betreffend. 


Dem Ingenieur Sebaſtian Grandis in Turin wird auf fein Anſuchen ein Patent für das 
von ihm erfundene Syſtem von Schienenverbindungen für Gijenbahnen auf die Dauer von fünf 
Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu— 
weifen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 2. März 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Scherer. 


a 


Die Patentertheilung an Franz Burot aus Paris betreffend. 


Dem Franz Burot aud Parid wird auf fein Anfuchen ein Patent für das von ihm erfundene 
Verfahren, Fäden von Seide und andern Spinnftoffen metalliich zu überziehen auf die Dauer von 
fünf Jahren ertheilt, jeboch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen oder dieſe fünftig verbeſſern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe 
von 150 fl. nebft Konfiöfation des — Gegenſtandeß auf den Fall der Verlegung des 
Privilegiums. 

———— ben 3. März 1859. 

Grofherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. v. Stöffer. 


Die Patentertheilung an Angenienr Evan Leigh aus Mancheſter betreffend. 


Dem Ingenieur Evan Leigh aus Manchefter wird auf fein Anfuchen ein Patent für die 
von ihm erfundenen Verbeſſerungen in den Majchinen zum Spinnen und zur WAppretur von 
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Baummolle und anderen Faſerſtoffen auf die Dauer von fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vor— 
behalt der Rechte Dritter, welche die Priorität ber Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieje künftig 
verbefjern werben und unter Feftjegung einer Strafe von 150 fl. nebit Konfisfation des nach— 
gefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 
Karlörube, den 3. März 1859. 
Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofjmann. 


Der Eintrag der Verficherungen von Gebäubefünfteln bei Privatgejellichaften in das Feuerverſicherungsbuch, 
hier inöbefondere bie deßfallſigen Gebühren betreffend. 


Da in neuerer Zeit zuk Uebung geworden ift, daß über Verficherung des von der Staatsanftalt 
nicht verficherten Fünfteld der Gebäude mehrerer Hofraithen bei Privatgefellichaften nur ein 
Vertrag abgejchlofjen wird, für eine jede Hofraithe aber, beziehungsweiſe fr bie zu einer ſolchen 
gehörigen Gebäude ein bejonderer Gintrag mit befonderer Nummer in dem Feuerverſicherungsbuch 
gemacht werden muß, jo ficht man ſich veranlaßt, den letzten Satz bes $. 14 in ber bieffeitigen 
Bekanntmachung vom 27. Juli 1855 (Negierungsblatt Seite 220) dahin zu erläutern, daß für 
den Eintrag unter je eine bejondere Hofraithe beziehungsweife befondere Nummer im 
Verficherungsbuch — mag nun nur ein Verficherungävertrag, oder mögen deren mehrere abgejchloffen 
worden fein — die Amtöreviforate eine Schreibgebühr von 6 Fr. und bie Gemeinderäthe beziehungs- 
weile Nathichreiber eine ſolche von 3 fr. zu beziehen haben. 

Karlöruhe, den 10. März 1859. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofjmann. 


Die Etaatögenehmigung ber Stiftung des verftorbenen Pfarrerd Wendelin Bury in Wiechs betreffend. 


Am vierten Quartal des Jahres 1858 murde von bem großberzoglichen katholiſchen Ober- 
firchenrath die unten benannte Stiftung genehmigt. 

Karlsruhe, den 15. März 1859. 

Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. von Stöffer. 

Es hat geftiftet : 

der verftorbene Pfarrer Wendelin Bury in Wiechs für ben Orden ber barmherzigen 
Scmeitern in Freiburg 932 fl. 48 fr 


88 x. 
Die Verlegung des Nebenzollamts Blumberg nah Neuhaus betreffend. 


Nach höchſter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 24. v. M. ift die 
Verlegung des Nebenzollamted I. Kaffe Blumberg nach Neuhaus verfügt worden, was mit dem 
Anfügen befannt gemacht wird, daß der Vollzug auf den 1. Mai d. J. angeordnet if. 


Karlöruhe, deu 19. März 1859. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer 


Vadt. Helm. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


am 10. Februar d. 3. Rechtsanwalt Baum von Lahr. 
„15. März „ „ Dberft Schuberg vom großherzoglichen Armeecorps in Karlörube. 
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Nr. XIII. 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karldruhe, Dienftag den 29. März 1859. 


Inhalt. 
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Unmittelbare allerhüchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerböhftlandesherrlihe Verordnung. 
Die Einführung einer Landpoft-Anftalt betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Um auch den Landgemeinden bed Grofherzogtfumd, jo weit dies noch nicht der Fall ift, 
bie Wohlthat eined regelmäßigen und geficherten PBoftverfehrs zu gewähren, haben Wir nad 
Anhörung Unferes Staatöminifteriums bejchloffen und verorbnen, wie folgt: 


Artifel 1. 
Zweck und Aufgabe der Landpoft-Anftalt. 


Dom 1. Mai 1859 an hat bie Großherzogliche Poftverwaltung bie Beförderung der Briefe 
und Zeitungen, fo wie ber Fleineren Paket- und Werthiendungen auf ſaͤmmtliche Landgemeinden 
bed Großherzogthums auszubehnen. 

Die Beförderung zwifchen den Sandorten und ben SPBoftftellen, jo wie zwijchen Landorten 
unter fich, gejchieht durch bie Landpoſt-Anſtalt. 

15 
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Artifel 2 
Briefladen. Poſtablagen. 


Zu dem Ende ſind in allen Gemeindebezirken, wo dies noch nicht der Fall iſt, Briefladen 
aufzuſtellen, in welche Briefe frankirt und, ſofern nicht die Frankirung ausdrücklich vorgeſchrieben 
iſt, auch unfrankirt eingelegt werden koͤnnen. 

In wichtigeren Korreſpondenzorten, oder wo dies ſonſt ber Verwaltung räthlich erſcheint, find 
Poſtablagen zu errichten, bei welchen Briefe frankirt und rekommandirt, auch Pakete und 
Werthſendungen gegen Beſcheinigung aufgegeben werben koͤnnen. 


Artikel 3. 
Art und Gegenſtand der Beförderung. 


Die Beförderung ber Poflgegenftände nach und von den Landorten gefchieht entweder 
mittelft der Poftfurfe und anderer geeigneter Fuhrwerke oder durch verpflichtete Poftboten. 

Die Zuftellung an die Adrefjaten findet entweder durch bie Letzteren oder durch die Poft- 
ablagen ftatt. Die Poftgegenftände werden in die Wohnungen ber Adreffaten abgeliefert, in jo fern 
biefelben nicht über eine Halbe Viertelftunde von der dem Poftboten vorgejchriebenen Marjchroute 
entfernt liegen. Entfernter wohnende Adrefjaten haben eine an der Botenftrafe wohnende Perſon 
zu bezeichnen und zu bevollmächtigen, an welche die für fie beftimmten Poftgegenftände abgeliefert 
werden jollen. . 

So weit die Beförderung beziehungsweiſe Zuftellung durch Fußboten geſchieht, erſtreckt 
fich Ddiefelbe außer Briefen und Schriften Pafeten, Kreuzbandfendungen und 
Zeitungen nur auf Bafete bis zu 5 Pfund Gewicht und bis zu 100 Gulden Werth 
und innerhalb dieſer Grenze nur auf Gegenftände, deren Beichaffenheit und Verpackungsart dieſe 
Beförderungsweile geftattet. 

Pakete bis zu diefem Gewicht beziehungsweife Werth fönnen in Orten, in weldyen ſich nur 
eine Brieflade befindet, den Poftboten von Hand zugeftellt werden. 

Sind bei einer Poftanftalt Pafet- und MWerthiendungen angefommen, welche nad) der vor— 
ftehenden Beftimmung nicht durch die Landpoſt befördert, beziehungsweiſe zugeftellt werden, fo ift 
der Adrefjat durch eine gebührenfreie Anzeige zur Abholung aufzufordern. 


Artikel 4. 
Boten Bezirke. 


Landorte, an welchen fich Feine Poftanftalt befindet, find in Botenbezirfe einzutheilen, 
welche in der Megel von den Poftorten aus durd die Poftboten zu begehen find, 

Kleinere und minder wichtige Korrefpondenzorte find mindeftend dreimal, größere und 
wichtigere mindeftens ſechsmal in der Woche durch die Poftboten zu begehen. 
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Artifel 5. 
Tarif ber Landpofttare. 
Die Gebühr für die Beförderung mittelft der Landpoft heißt Landpofttare und beträgt: 


a. für Briefe und Schriftenpafete bis zu 16 Bih. - » 2» 2... 1 fr. per Stüd, 
b. für fonftige Paket- und Werthfendungen. . . ae 
c. für Kreugbandjendungen, wenn fie nur mittelft ber Sandpoft Sfr 

merben 


d. für Zeitungen , wemn fie ı nur x mittelft der Landpoſt befördert Ioerben , bie Hälfte ber für 
die Staatäpoft regulixten Provifion. 
Für die Zuftellung wird außerdem bie Zuftellgebühr wie in Poftorten erhoben. 


\ Artifel 6. 
Anja und Erhebung der Landpofttare. 


Die Landpofttare fommt nur einmal in Anſatz, gleichviel ob die Sendung mur innerhalb 
eined und deſſelben Botenbezirf8 oder durch mehrere — fei es zujammenhängende oder durch 
zwijchenliegende Poftftreden getrennte — Botenbezirfe zu befördern ift. 

Die Landpofttare Fommt neben ber allgemeinen Pofttare in Anjag in allen Fällen, in 
welchen bie Beförderung vom Abjendungs= bis zum Adreßort, theild durch die Staatöpoft, theils 
durch die Landpoft gefchieht. Für Kreuzbandfendungen und Zeitungen bewendet es jedoch bei ber 
in Anfag gefommenen allgemeinen Tare, beziehungsweife Provifion und e3 findet neben berjelben 
der Anſatz der Sandpofttare nicht ftatt. 

Sowohl die Landpofttare als auch die Zuftellgebühr kann gleich dem etwaigen Poftporto 
\ durch den Abjender mittelft Freimarken oder Baarzahlung vorausbezahlt werden. ‚Hat eine ſolche 
Frankirung nicht ftattgefunden, jo werben dieſe Gebühren vom Adrefjaten erhoben. 

Die unterlaffene Franfirung hat eine Erhöhung der Landpofttare nicht zur Folge. 


Artikel 7. 


Poitzwang. 


Diejenigen Gegenftände, welche nach Artifel 3 gegegenwärtiger Verordnung ber Lanbpoft- 
Anftalt zur Beförderung und Zuftellung zugewiefen find, find den im Großherzogthum beftehenden 
Beftimmungen über den Poftzwang unterworfen. 


Artifel 8. 
Amtsboten. 
Wo und fo lange einzelne Gemeinden die Amtsboten in biäheriger Weife beizubehalten wünjchen, 


bleibt ihnen dieſes unbenommen. 
15. 
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Es iſt jedoch den Amtsboten unterſagt, dem Poſtzwange unterliegende Pe von Privaten 
an Privaten und von Privaten an Behörden zu befördern. 

Für die Abholung der bienftlichen Korreſpondenz bei ber Boflanfaft durch die Amtsboten 
ift eine Übgabegebühr nicht zu entrichten, 


Artifel 9. 


Aufgabe und Abholung bei der Poſtanſtalt. 


Es ftcht Jedermann frei, feine eigenen Poftfendungen bei einer Poftanftalt ſelbſt aufzu- 
geben ober durch Angehörige oder bejondere Boten aufgeben zu lajjen. 

Ebenfo ift ed Jedermann geftattet, bei ber von ihm bezeichneten Poftanftalt die unter feiner 
Adreſſe angefommenen Poftfendungen gegen Entrichtung der auf der Staatäpoft für den Fall der 
Abholung beftehenden befonderen Gebühr (Abgabegebühr) ſelbſt abzuholen oder durch Angehörige 
ober eigene Boten abholen zu laſſen. 

Ein und derſelbe Bote darf jedoch ſolche Aufträge nicht für zwei oder mehrere Etabliſſements 
oder Perjonen zugleich bejorgen. 


Artifel 10. 
Erpreßboten. 


Die Sendung von Erprefboten, d. 5. von aufßerorbentlicher Weiſe zu einem beftinnmten 
Gang beauftragten Perfonen ift Jedermann geftattet. Ein derartiger Bote muß jedoch mit einem 
biefe8 beurfundenden Ausweis verjehen jein. 

Eines ſolchen Ausweiſes bedarf ed nicht für Sendungen ber Staats- und Gemeinbebehörden, 
welche im Auftrage berjelben durch untergebene Bedienftete (Gendarmen, Amtödiener, Polizeiviener, 
Grenz: und Steueraufjcher, Gerichtövollzieher und Gerichtäboten, Waldhüter, Gemeindebiener u. ſ. w.) 
an ben Ort ihrer Beitimmung gebracht oder abgeholt werben. 

Perſonen, welche in Ausübung ihres Dienfted oder Gewerbed oder in den in ben Artifeln 8 
und 9 bezeichneten Fällen regelmäßig beftimmte Orte befuchen, dürfen bei ſolchen Gängen 


oder Fahrten zur Bejorgung landpoftpflichtiger Gegenftände nicht von Privaten ald Erpreßboten 
verwendet werben. 


Artifel 11. 
Bortofreiheit. 


Die bezüglich der Portofreiheit fo wie der Befreiung von der Zuftellgebühr bei der 
Staat3poft beftehenden Beitimmungen finden auch auf die Landpoft Anwendung. 

Bon der Landpofttare find ferner alle Brief-, Paket: und Werthfendungen befreit, welche 
auf fremde Poftanftalten übergehen. 
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Artifel 12. 
Strafbeitimmungen. 


Die für die Verlegung des Woftregald im Großherzogthum beftehenden Strafbeftimmungen 
finden auch auf die Verlegung ber für die Landpoft gegebenen Vorfchriften Anwendung. 

Iſt bei einer und derjelben Sendung Poftporto und Sandpofttare defraudirt, jo ift bei Be— 
mefjung ber Defraubationäftrafe die ſchuldige Gefammttare zu Grunde zu legen. 


Artikel 13, 
Vollzug. 
Das Mimiſterium des Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten ift mit bem Vollzug beauftragt. 
Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 24. Februar 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart 


Schr, von Meyſenbug. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Bollzugsverordnung. 


Zum BVollzuge der vorftehenden landeöherrlichen Verordnung vom 24. vorigen Monats wirb 

hiermit verordnet, wie folgt: 
$. 1. 
Allgemeine Vorſchriften. 

Mit der in Gemäßheit des Artikels 1 der allerhöchſten Verordnung ftattfindenden Ausdehnung 
der Beförderung von Poftjendungen auf jämmtliche Landgemeinden treten zugleich die für den Poft- 
verfehr im Innern des Großherzogthumd jeweils beftchenden Vorſchriften auch auf den Verkehr 
mittelft der Landpoftanftalt in Anwendung, infofern nicht durch die allerhöchfte Verordnung felbft 
oder durch gegenwärtige Vollzugsverordnung ausbrüdlich ein Anderes verfügt iſt. 

$. 2. 
Art und Gegenftand der Beförderung. 


Alle zur Beförderung mittelft der Landpoft beftimmten Gegenftände unter 16 Loth Gewicht 
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und ohne Werthdeclaration, deren Form und Verpackung died zuläßt, find in die Brieflade zu 
legen, fönnen jedoch audy dem Poftboten von Hand zugeftellt werben. 

Soweit die in ber Brieflade eined Landortes vorgefundenen Gegenftände auf der Staatspoſt 
weiter zu befördern find, werden Briefichaften, Briefe mit angehängten Waarenmuftern und Kreuz- 
bandfendungen bis zu 4 Loth mittelft der Briefpoft, ſonſt aber mittelft ber Fahrpoſt befördert. 
Jedoch werden auch Gegenftände der vorbezeichneten Art bis zum Gewicht von 16 Loth einfchließlich 
mit der Briefpoft befördert, wenn bied der Aufgeber durch einen Beifag auf der Adrefje ausdrücklich 
verlangt oder die Sendung durch Freimarken für die Briefpoft franfirt hat. Portofreie Schriften 
und Aftenpadete ohne Werthädeclaration werden bis zum Gewicht von ein Pfund mittelft der 
Briefpoft befördert, wenn nicht die Beförderung mittelft der Fahrpoſt ausdrüdlich verlangt wird. 

Pafet= und Werthſendungen, welche ſich nur der Landpoſt bedienen und nicht auf die Staatöpoft 
übergehen, bedürfen der Beigabe eines Fracht- oder Begleitbriefes nicht. Iſt gleichwohl ein Fracht: 
ober Begleitbrief beigegeben, jo bleibt derſelbe ald Brief von der Landpofttare und Zuftellgebühr frei. 


$. 3. 


Adrefjaten in entfernt liegenden Gebäuben. 


Die Bewohner von Gebäuden, welde.über eine halbe Viertelftunde von der Marfchroute des 
Poſtboten entfernt liegen, find in Gemäßheit des Artifel3 3 Abſatz 2 der Tandeöherrlichen Verord⸗ 
nung durch die PRoftanftalt zu der Erklärung aufjufordern, ob und welchen Bewohner eine an 
ber Marjchroute des Poftboten gelegenen Gebäudes fie zur Empfangnahme der für fie eingefommenen 
Poftfendungen bevollmächtigen wollen. 

Dieſe Erflärungen find in der aus der Anlage erfichtlichen Korm, wozu die Poftverwaltung 
die Drudformulare unentgeltlich zu liefern hat, auszuftellen und dem Poſtboten zu behändigen. 

Tritt in der Perfon des Vollmachtgeberd beziehungsweiſe Bevollmächtigten eine Aenderung 
ein, jo ift eine neue Erklärung abzugeben. 

Hat der Bewohner eines Gebäudes, welches von der Botenftraße entfernt liegt, eine folche 
Erklärung nicht abgegeben, jo hat zwar der Poftbote den Verſuch zu machen, die unter der Adrefje 
jened Bewohners eingehenden Sendungen durch Gelegenheit zu übermitteln. Die Poftverwaltung 
übernimmt jedoch in ſolchem Falle für eine richtige umd rechtzeitige Ueberkunft feine Haftbarfeit. 
Etwaige Koften dieſer Beftellungsweife hat der Adrefjat zu tragen. 

Sendungen, welche nicht in diefer Weife zugeftellt werden fönnen, werden von ber Poftanftalt 
wie poste-restante-Sendungen behandelt. 


$. 4. 


Botenbezirfe. 


Die Eintheilung des einer Poftanftalt zugewiejenen Bezirks in Botenbezirfe und die Marjchroute 
ber Poftboten innerhalb derjelben, jowie jede Hierin eintretende Aenderung ift jeweild den betreffenden 
Gemeinden durch den Bürgermeifter befannt zu machen. 

Die Poftboten find verpflichtet, Sendungen, welche jie auf ihrem Gang aus den Briefladen 
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erheben oder von Hand zugeftellt erhalten, ſoweit dies nach ihrer Marfchroute gefchehen Tann, auf 
bem nämlichen, fonft jedenfalls auf dem nächften Botengang zuzuftellen. 


$. 5. 
Tarifsvorſchriften. 


Briefe mit angehängten Waarenmuſtern find als Briefe — Artikel 5 lit. a. der landes⸗ 
herrlichen Verordnung zu behandeln und zu taxiren. 

Für Landorte beſtimmte Zeitungen find, auch wenn ber Drudort unb ber Wohnort des 
Bezieherd in dem mämlichen Botenbezirf gelegen find, durch Bermittlung ber Poftboten bei ber 
Poftanftalt in Beftellung zu geben. Die beffallfigen Beitellzettel werben gebührenfrei befördert. 

Die großherzogliche Poftverwaltung hat, ſoweit thunlich, die DVeranftaltung zu treffen, daß in 
jeder Gemeinde Freimarfen und, wo ein Bebürfniß hierzu vorhanden, auch Breicouverten fäuflich 
zu erhalten find. 


$. 6. 
Refommandirte Briefe. 


Briefe, welche refommanbirt werden wollen, dürfen nicht in bie Brieflade gelegt werben, 
fondern find bei der Poftanflalt ſelbſt am Schalter aufzugeben. 

Will ſich der Aufgeber auf feine eigene Gefahr hierzu gleichwohl der Vermittlung des Poft- 
boten bedienen, fo ift dieſem ber auch für die Landpofttare zu franfirende Brief nebft dem baaren 
Betrag der NRefommandationdgebühr von Hand zuzuftellen. 

Die Haftbarkeit der Poftverwaltung beginnt jedoch erft mit ber bejcheinigten Uebernahme durch 
die Poſtanſtalt. 

Dad Recepiffe, jowie dad etwa verlangte und voraus bezahlte Retourrecepiſſe ($. 10 der Ver: 
ordnung vom 12. April 1851, Regierungdblatt XXVI.) ift dem Aufgeber durch den Poftboten 
gebührenfrei zuguftellen. 

Die Zuftellung refommandirter Briefe an den Adreſſaten beziehungsweiſe an die nach $. 3 
oben zur Empfangnahme befugte Perfon gejchieht durch den Poftboten gegen Bejcheinigung. 


$. 7. 
Erprefbriefe. 


Refommandirte, an Einwohner in Landorten adreffirte Briefe, welche auf der Adreſſe mit ber 
Bezeichnung „durch Erprejfen zu beſtellen“ verfehen find, jollen ſogleich nach der Ankunft 
in dem Poftorte durch einen befondern Boten an die Adrefje befördert werben. 

Der Gebührenanſatz richtet fich nach der auch für den Poftverfehr im Innern des Großherzog. 
thums geltenden Vorſchrift im Artifel 26 des revidirten Poftvereind-Vertrags (Regierungsblatt von 
1852 Nr. XX.). 


96 XIH. 


$. 8. 
Geldvorſchüſſe (Poſtnachnahmen). 

Die $$. 8 und 12 der Verordnung vom 25. April 1852, Regierungsblatt XX. Seite 180 und 
182, vom 15. April 1856, Regierungsblatt XII. Seite 113 und vom 24. Juli 1857, Re 
gierungsblatt XXXII. Seite 342 und 343, fommen bei ber Landpoſtanſtalt mit folgenden weiteren 
Beftimmungen in Anmwenbung. 

Geldvorſchüſſe (Poſtnachnahmen) Fönnen in der Regel nur bei der Poftanftalt erhoben, 
und es dürfen befhalb mit Nachnahme belaftete Sendungen nicht in die Brieflade gelegt werben. 

Die Aufgabe von Sendungen, auf meldhe eine Poftnachnahme erhoben werden foll, kann 
jedoch durch Vermittlung des Poftboten gefchehen, wenn ‚die Nachnahmeſendung dem Poftboten von 
Hand übergeben wird, weldher ben von der Poftanftalt ausgeftellten Nachnahmeſchein gebührenfrei 
dem Abfender zuzuftellen hat. Die Landpofttare bis zum Poftort muß jedenfalls frankirt 
werben, auch wenn die Sendung fonft nach $. 12 der Verordnung vom 15. April 1852 unfranfirt 
belafjen werden kann. 

Die Zuftellung an ben Adreſſaten und beziehungsweiſe die Einhebung des Nachnahme— 
betragd ſammt den nicht durch Franfirung vorausbezahlten Gebühren gejchieht durch die Poftablagen, 
beziehungsweiſe Poftboten. 

Die Ausfolgung des Nachnahmebetrags an den Abjender, beziehungsweife die Ein— 
löjung des Nachnahmeſcheines gejchieht durch die Poftablagen, beziehungsweife Poftboten 
unter Erhebung der Landpofttare ſammt Zuftellgebühr, jofern nicht der Abjender die Selbſtabholung 
‚bei der Poftanftalt ſich vorbehalten, beziehungsweiſe die Nachnahmeſendung dort jelbft aufgegeben hat. 

Bei Berechnung der Zuftellgebühr fommt ber Betrag der Nachnahme ald Werth nur bei der 
Einlöfung des Nachnahmeſcheins beim Abfender in Betracht, wogegen bei ber Zuftellung der 
Nachnahme⸗ Sendung an den Adrefjaten die Zuftellungsgebühr nur wie für einen Brief, bezie- 
hungsweiſe ein Pafet ohne Werth zu berechnen iſt. 

Nachnahmefendungen, welche den Botenbezirk nicht überſchreiten, erfordern gleichwohl die Be— 
handlung bei der Poftanftalt und Fönnen alfo nicht auf dem nämlichen Botengang zugeftellt werden. 

Außer der tarifmäßigen Sandpofttare und Zuftellgebühr Fommt jedoch in biefem Falle nur 
die Poftprovifion nach den in den $$. 8 und 12 der Verordnung vom 25. April 1852 beftimmten 
Sägen in Anrechnung. u 

Baare Einzahlungen. 

Baare Einzahlungen ($. 13 ber Verordnung vom 25. April 1852, Negierungdblatt XX. 
und Verordnung vom 15. April 1856, Regierungsblatt XIIL) fönnen vom Aufgeber nur an bie 
Poftanftalt geleiftet und vom Adreſſaten nur bei ber betreffenden Poftanftalt in Empfang genom- 


men werden. 
$. 10. 


Haftbarfeit der Poftverwaltung. 
Die $$. 11 umd 43 der Verordnung vom 12. April 1851, Regierungäblatt XXVL, fowie 
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bie Verorbnung vom 15. April 1856, Negierungsblatt XX., beziehungsweiſe die durch die letztere 
Verordnung auch auf den Poftverfehr im Innern des Großherzogthums anwendbar erflärte Be- 
flimmung im Artikel 8 des Poftvereind-Nachtragdvertragd vom 3. September 1855, Negierungs- 
blatt XIII. von 1856, Seite 94, finden auf die Landpoftanftalt mit folgenden näheren Beftim- 
mungen Anwendung. 

Die nad den eben erwähnten Vorſchriften der Poftverwaltung obliegende Haftbarkeit erftredt 
fi von der erſten Poftanftalt oder Poftablage, welche eine Sendung, gegen Bejcheinigung zur 
Beförderung übernommen hat, bis zur Ablieferung an den Adreſſaten, beziehungsweiſe an einen 
ber im $. 3 oben bezeichneten Empfänger, auch wenn die Beförderung vom legten Poftort bis 
zum Adregort durch die Landpoſt gefchieht. 

Sendungen, welche wegen erlittener oder vermutheter Bejchädigung vor der Eröffnung vom 
Adrefjaten, reſp. Empfänger, zurüdgewiefen werden, find durch die Poftablage, beziehungsweije den 
Poftboten zur Abgabe-Poftanftalt zurüczuliefern, bei welcher der Adrefjat feine Anfprüche weiter 
zu verfolgen oder ben Gegenftand zur Verfügung bed Verſenders zu ftellen hat. 

Für Sendungen, welche in den Briefladen der Landpoft vorgefunden oder dem PBoftboten von 
Hand zugeftellt werben und zur Poftanftalt verbradyt oder innerhalb des Botenbezirks beftellt 
werden ſollen, trägt die Poftverwaltung feinerlei Haftbarfeit und fie fann durch Beſcheinigungen, 
welche etwa ber Poftbote dem Abjender muögeftellt Hätte, nad dem Schlußſatz im Artikel 3 ber 
Iandesherrlichen Verordnung nicht verpflichtet werben. 

Dagegen hat die Poftverwaltung die Verbindlichkeit, Klagen und Beſchwerden gegen ben 
Roftboten wegen Berluftd oder bejchädigter Ablieferung, fobald der Aufgeber folche bei der Poftanftalt 
anbringt, von Amtömwegen zu unterfuchen und eventuell nach Maßgabe der vorliegenden Beweis— 
mittef vor den Gerichten zu verfolgen. 

Der Erſatz für ſolche Verluſte und Beſchädigungen kann jedoch auch im Falle der Schuldig- 
erflärung des Poftboten nur aus befjen Vermögen, beziehungsweiſe aus der Kaution, joweit jolche 
zur Dedung feiner DVerbindlichfeiten gegen die Poftvermaltung jelbft nicht erforderlich ift, ange- 
ſprochen werden. 


$. 11. 
Behörden, welche ji in der Regel der Amtsboten bedienen. 


Wenn Behörden, welche fich in der Regel der Amtsboten bedienen, für einzelne Sendungen 
die Landpoft benügen wollen, ſo müfjen dieſe Sendungen mit der vorgefchriebenen Bezeichnung 
verjehen fein, aus welcher die Portofreiheit oder Portopflichtigfeit entnommen werden kann. In 
ſolchem Fall kommt fir portopflichtige Sendungen die Landpofttare, beziehungsweiſe Zuftellgebühr 
infoweit in Anſatz, ald bie Landpoft benügt wird. 

Dienſtliche Sendungen, die bei der Poftanftalt für Behörden, welche ſich in ber Regel der 
Amtöboten bedienen, mittelft der Staatöpoft anlangen, ober durch die Landpoſt eingeliefert werden, 
it die Poftanftalt verpflichtet, bid zur Abholung aufzubewahren. 

Sendungen diefer Art, welche durchaus (alſo einjchlieplich der Zuftellgebühr) franfirt anfangen 

16 


98 XI. 


ober im Falle der Portofreiheit als dringend bezeichnet find, jollen gleichwohl af dem nächſten 
Botengang durch ben Poftboten zugeftellt werden, infofern hierdurch eine Bejchleunigung in ber 
Zuftellung erreicht wird. 
.$. 12. 
Privat: und Parthiejaden. 


Der $. 13 der Verordnung über den Poftverfehr im Innern ded Großherzogthums vom 12, 
April 1851, Regierungsblatt Nr. XXVI., findet auch auf die Beförderung ber Privat- und 
Barthiefachen mittelft der Landpoft Anwendung. 

Demgemäß müfjen die Eingaben der Parteien an Staats- und Gemeindebehörden auch für 
die Landpofttare ſammt Zuftellgebühr franfirt aufgegeben werden. 

In welchen Fällen die Sendungen der Staats- und Gemeindebehörden in Privat- umb 
BParthiefachen franfirt oder unfranfirt abzulaffen find, richtet fich nach den von den großherzog- 
lichen Minifterien der Juſtiz und des Innern erlaffenen oder noch ergebenden Vorſchriften. 


$. 13. 
Nicht vorfchriftämäßig franfirte oder bezeichnete Sendungen. 


Ergibt ih, daß eine unfranfirt der Behörde überlieferte Sendung durch ben Aufgeber 
hätte franfirt werden follen, jo bleiben bie ſchuldigen Gebühren unerhoben rejp. werden, wenn 
bereits bezahlt, zurücgegeben, wenn der Poftanftalt der Name des Aufgebers, jowie Datum und 
Betreff der Sendung bezeichnet wird, um bie Gebühren vom Aufgeber einzuzichen. 

Die Drudformulare zu derartigen Benadyrichtigungen hat die Poftvermaltung unentgeltlich 
abzugeben. 

Zu einer ſolchen Benachrichtigung ift die empfangende Behörde verpflichtet, wenn die Sendung 
als portofreie Dienftjache bezeichnet war, gleihwohl aber der Aufgeber zur Franfirung, beziehungs- 
weile zur Zahlung des Portod verbunden gewejen wäre. 

$. 14. 
Affontirung. 


Staats- und Gemeindebehörden, Stiftungen und Korporationen, auch wenn fie fich in ber 
Negel der Amtöboten bedienen, wird geftattet, ihre Schuldigfeiten an Porto, Auslagen, Landpoft- 
tare und Zuftellgebühr anftatt jedesmal beim Empfang der Sendungen monatlidy oder viertel- 
jährlich zu entrichten, d. 5. affontiren zu laſſen. 

Sie haben das deöfaflfige Verlangen ſchriftlich an die Poſtanſtalt zu richten, welche alddann 
die Verbindlichkeit Hat, die entftehenden Sculdigfeiten vorzumerfen und der betreffenden Behörde 
je am Schluſſe des Monats beziehungsweife Vierteljahres einen Forderungszettel zuzuftellen, deſſen 
Betrag binnen 8 Tagen baar an die Poftanftalt zu entrichten ift. 

Für die Affontirung fommt bie bei der Staatöpoft hierfür beftehende Affontirungsgebühr in 
Anſatz, welche auf dem Forderungäzettel zu berechnen und mit ber übrigen Sculdigfeit zu ent— 
richten ift. " 

Die Staatsbehörden find von der Untrichtung der Affontirungsgebühr befreit. 
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$. 15. 
Don mehreren Behörden gemeinschaftlich aufgeftellte Boten. 

Dad am Schluſſe des Artifeld 9 der Iandeöherrlichen Verordnung enthaltene Verbot der Auf- 
ftellung gemeinjchaftlicher Boten erſtreckt fich nicht auf Gemeinden, melche ihre Amtsboten beibe- 
halten. 

$. 16. 
Befreiung von der Landpofttare. 

Die Befreiung der auf fremde, d. h. nicht badiſche Poftanftalten übergehenden Sendungen 
von der Landpofttare tritt auch in denjenigen Fällen ein, in welchen die Frankirung bei der Auf- 
gabe durch die Verordnungen über den Poftverfehr im Innern des Großherzogthumd allgemein 
oder durch gegenwärtige Verordnung insbeſondere vorgejchrieben ift. 

$. 17. 
Vollzugsbehörbe. 

Die Direktion der Verkehrsanſtalten ift mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 

Karlsruhe, den 22. März 1859. 

Großgerzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Red. 

Anlage zu $. 3. Amtsbezirk Oberkirch 

Gemeindebezirk Ramsbach. 


Vollmacht 


zur Empfangnahme von Poſtſendungen. 


Der Unterzeichnete, wohnhaft auf dem Mattenhof, Haus Nr. 204, bevollmächtigt hierdurch 
den Johann Georg Reuter, wohnhaft zu Ramsbach, Haus Nr. 16, die für ihn und feinen 
unten verzeichneten Hausftand anfommenden Poftjendungen in Empfang zu nehmen und, ſoweit 
nöthig, hierfür Beicheinigung zu ertheilen. 

Mattenhof, den 29. April 1859. 

Franz Joſeph Reuter, Matten-Bauer. 


Perfonen des Hausſtands: 
Franz Joſeph Reuter, alt, Leibgedinger. 
Franz Zaver Reuter, Soldat im Leibgrenadier-Regiment. 
Joſepha Neuter, ledig. 
Martin Fritſch, aus Lierbach, Knecht. 
Hanne Krall, aus Wittichen, Dienſtmagd. 





100 . XII. 
Tarermäßigung auf den großberzoglichen Staatspoſten für Entfernungen bis zu brei Meilen. 


In Gemäßheit allerhöchfter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
zu Folge Reſcripts aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 25. Februar d. J., Nr. 204, 
treten vom 1. Maid. 9. an für Entfernungen bis zu Drei Meilen in den Tarifen 
ber großherzoglichen Staatöpoften für den Verkehr im Innern bed Grofherzogthums 
folgende Ermäßigungen ein: 

1. Im Briefpofttarif wird die Briefportotare für ben einfachen Brief bis zu 1 
Loth von 3 fr. uf . — 1 
und ebenſo der Ziſchlag wegen unterfaffener Franftrung dom 3 k. auf NEE: 
herabgeſetzt. 

Die tarifmäßige Gewichtsprogreſſion findet auf dieſe ermäßigten Sätze Anwendung. 

2. Im Fahrpoſttarif: 

Don Fahrpoſtſendungen bis zu 5 Pfund Gewicht und bis zu 100 fl. Werth wird 
nur bie Hälfte de3 tarifmäßigen Gewichts- und beziehungsweife Werthportos erhoben. 

Die Minimaljäge werden für folde Sendungen beim Gewichtäportoe von 4 auf 
2 Kreuzer, beim Werthporto von 2 auf 1 Kreuzer herabgeſetzt. 

Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß bie vorftehenden Tarermäfigungen ‚auch 
in denjenigen Fällen Anwendung finden, welche in der allerhöchften Iandesherrlichen Verordnung 
vom 26. Mai 1851, Negierungsblatt XXXV., die Portoermäßigung für die im Dienft befind- 
lichen Unteroffiziere und Soldaten betreffend, bezeichnet find, wenn die Verjendung auf der groß: 
herzoglichen Staatöpoft nur auf eine Entfernung bis zu drei Meilen gejchieht. 

Karlsruhe, den 22. März 1859. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Red. 


Die Errichtung einer Brief» und Fahrpoſtexpedition in Hemsbach, jowie die Aufhebung mehrerer Pofterpe- 
bitionen behuf3 der Umwandlung in Poftablagen betreffend. 

In Gemäßheit höchfter Entjchliefung aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 24. v. M., 
Mr. 179, wird in dem Orte Hemsbach, Amts Weinheim, eine Brief- und Bahrpofterpebition 
errichtet, dagegen werden die in den Orten Graben, Durmersheim, Dertingen, Hund— 
heim, Külsheim, Rittersbach, Werbach, Ichenheim, Shapbad, Steißlingen, 
Weiterdingen und Wiejenbach dermalen beftehenden Pofterpebitionen behufd der Umwand— 
fung in Poftablagen aufgehoben. 

Der Vollzug, mit welchem die Direftion ber großfjerzoglichen Berfehrsanftalten beauftragt üft, 
tritt auf den 1. Mai d. 3. ein. 

Karlsruhe, ben 22. März 1859. 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Freiherr von Meyſenbug. 


fr., 
fr. 


Vät. v. Red. 


Nr. XIV. | 101 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karldruhe, Samftag den 2. April 1859. 


. Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Diet: 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung des großherzoglihen Juſtizminiſte— 
riums: Die Givilrechtspfiege der Amtsgerichte betreffend. Belanntmahung des großberzoglihen Minitteriums des Innern: Die 
Batentertheilung an Fr. Weyretber aus Pforzheim betreffend. 


Unmittelbare allerhödfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. | 
Dienftnahrichten. 
SeineKönigliheHoheitberGroäherzog haben Sich allergnädigft bewogen gefunden : 
unter dem 16. März d. J. 
ben öfonomifchen Referenten des Gouvernements der Bundesfeftung Raftatt, Kriegskommiſſär 
Röder, aus Gefundheitärücfichten biefer Stelle zu entheben und in das Kriegäfommiffariat zu 
verfegen; die Funktion deö öfonomifchen Referenten dagegen dem Negimentöquartiermeifter Kayſer 
im dritten Infanterie-Regiment, und die Verrechnung biejes Regiments dem Kriegäfontroleur Bed, 
beiden in proviforifcher Eigenſchaft, zu übertragen; 
unter dem 24. März d. 9. 
den praftiichen Arzt Wilhelm Minet in Mannheim zum Oberarzt bein erften Füſilier-Bataillon, 
und ben praftifchen Arzt Dr. Georg Bertheau in Mannheim zum Oberarzt beim vierten 
Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, zu ernennen. 











Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Eivilrechtöpflege. der Amtsgerichte betreffend. 

Die Hauptergebnifje der Gefchäftsthätigfeit der Amtögerichte in Bezug auf die Givilrechtäpflege 
in den Jahren 1856, 1857 und 1858 werden in nachftehender Weberficht zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Karlöruhe, den 22. März 1859. - 

Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. Vdt. Wielandt. 
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102 XIV. 
| . Erledigte Civilprozeſſe, 
| erledigt durch Bedingte ag nten 
e — — > | 3ahlbefehle. | Mer anbängig 
3) Amtsgerichte. Vergleich. a. geivorbeme), 
»| : | — — 
— * = | 8 | 7-3 | - 5 
41 2/2[8 
— 
L Seekreis. | | | 
1 Blumenfeb . . .] 301 32) 38 66 11) al 1058| 7301. 70 
2| Bonndorf 16) Mi 2 | 202) 258) 240 95 793 612 
3| Konftanz . 5 59 | 152 140| 164] 1458| 1106) 1009 
4 Donanefhiugen 70 9 89 125 274 4 1198 765) 696 
5| Engen 2 20 % 99 151) 222) sol 983) 6983| 713 
6 Meersburg . 2 30 a6 4 8 2 46 220 236 
7, Mepfich . 61) 4 53 192 203 1042| 1060 
Neuftadt . 3 53l 37 I 8 153 3571| 30 
9) Pfullendorf . “| 26 26 68 145 42ıl . dos 
Radolfzell 166! 145 137 95 294 1344| 1 
Salem m 6 39 Gi m 352 50 — 
Stockach. & Sl 249; 1707) 4637 
Stühlingen . * W40 Ss oa) 322, 
Üeberlingen . 101 a 45 48 5960| 500 
| 2illingen 64 A aa 159) 543) Si 
Summel oo 880 6 1549 716 12568 11174 1047| at 








[| 











DOrbnungszahl. 
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II. Oberthein⸗ 


kreis. 


Breiſach. 
Enmendingen 
Etenheim 
Freiburg, Stadt 


Freiburg, Land.. 
Freiburg, Univerſität 


Hornberg 
Sefteiten . 
Kenzingen 
Lorrach 
Muͤllheim 
Sadingen 
Schönau . 
Schopfheim . 
St. Blafien . 
Staufen . . 
Triberg 
Waldfich 
Waldahut 
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Erledigte Givitpzogeffe, 


erledigt durch Bedingte | Ganten 



























































- r (neu anhängig 
$| Amtsgerichte. | Wergteig. | Untheil. öxeſammtzahl. Sahtbefehit | ame) 
F en EEE TER vr FE 
ä sls12j8jsjele] JAE 

l 

III. Mittelrhein⸗ | | 

kreis. 

1} Adern 118] 62 69 208 113) 862 11 — 
2Baden 129| 102 113) 126 2372 0 751 1. 6 
3] Bretten 6 B 91] 166 149 a 1743 1074) — 4 
4 Brudfal . 1838| 106 218] 1981| 285 34] 1857 1576| 12 1 
5 Bühl . I 0 490 168] 1821 258 261] 1644 7501 8 — 
6 Karlsruhe, Stadt , 616 169 272 33] 826 632] 6 10 
2| Karlsruhe, Land . 1225| 104 2 2 183 186] 3286 1749| 3 1 
8 Durla . 142) 103 97] 551 262) 134] 2100 1068| 2 
9 Eppingen. a6 69 * 44) zu) Lit 162 57 02) 2 — 
10) Ettlingen. Gh 169] 124| 204 164] 1083 a L — 
11) Gengenbad . 0 46 = 4) W 109 il 669 5 2 2 
12| Gerndbah . 6 2 25 133) 116) 101) 194 il 95 2 8 8 
13) Hash . . . 48 49 a 57 321 Ad 105 70] 264 111 3 1 
14) Kork . 2 32 27) | 301 69 9] 826 47 6 — 
15| Lahr . . 1741| 149| 135 242| 159] 134 413 \ 260) 1475 1364) U 2 
16] Oberfird . S 2 1883| 170] 151 272 217] 922 45| 2 3 
12) Offeuburg 246) 154 304] 161 | 550 | 213] 2142 1169) 8 1 
18| Pforzheim 401 A5 285] 294 395) 325 670] 1722 145) U ri 
19] Raftatt 120| 162 326) 360| 250| Aal 522] dos] 3149 1184| 12 ä 
20) Rheinbifcofsheim . | 39] Ai) Aal Ma) 25) 25] 102 ul 623 4aol 5 5 
21 Wolfah . al 21 1222| 107 ar 16 £ iR 503 | 8 1 
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IV. Unterrhein⸗ 
kreis. 


Adelsheim 
Borberg (nebft Kraut⸗ 
beim) . 
Buchen 
Eberbach. 
Gerlahsheim 
Heidelberg, Amtöge: 
richt Be, 
Heidelberg, Univers 
fität 
Ladenburg : . . 
Mannheim . 
Mosbah. . . . 
Nedarbiihofsheim . 
Nedargemind . . 
Philiypsburg 
Schweßingen 
Einsheim . . .» 
Tauberbifhofsheim 
Walldürn 
Weinheim 
Wertheim 
Wiesloch . » 


Summe IV. 
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Erledigte Eivilprozeffe, * 
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Zufammen- 
ſtellung. 
J. Seefreis . | 900) 880 J 18161688 1549 2716 
D. Oberrhein⸗ | 

freis . . |256012392]2015| 

II, Mittel- 

rheinfreis 11923 1752 1866 3013128102773] 4936 

IV. Unterrhein« 

freis . . j2035/191512098| 2558222512368] 4593 


“ Summe . |741816939|6895| 1089795069102] 18315 


3510|2783/2412 70 





2465] 14879) 11174] 10437] 51| 37 
4427] 27994) 20169) 16801] 128] 79 
4639] 28039] 18569] 16479] 132] 79 


4466| 20099) 16914] 20125] "98 73 


15997] 91011) 66826) 63842] 409| 268 


Die Patentertheilung an Fr. Weyrether aus Pforzheim betreffend. 


Dem Fr. Weyrether aus Pforzheim wird auf fein Anfuchen ein Patent für das von 
G. Abele von Stuttgart erfundene Verfahren zur Herftellung von Papiermahe-Waaren auf die 
Dauer von fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, welche die Priorität 
ber Erfindung nachzumeifen vermögen ober dieſe künftig verbeffern werden und unter Feftfegung einer 
Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Ball der Verlegung 


des Privilegiumsd. 
Karlöruhe, ben 24. März 1859, 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Vat. G. v. Stöffer. 


Nr. XV, | 107 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Samftag ben 9. April 1859. 











Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen eines fremben Ordens. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Wiinifterien, Belanntmahung des großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung einer Gifenbahnbauinfpeftion in Heidelberg 
Betreffend. Bekanntmachungen bes großherzogliden Finanzminifteriums: Die Ginlöfung ber 3,/4prozentigen Mentenicheine betreffend, 
Die Tilgung der 4’ progentigen Giſenbahnanlehen von 1854 und 1856 betreffend. Die erſte diesjährige Gewinnziehung bes Lotterie 
anlehens der Eifinbahnjhuldentilgungskafie zw 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 

Dienfterledigungen. Todesfall. Berihtigung. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Hauptmann von Beuft vom Yäger:Bataillon die unterthänigft nacdhgefuchte Erlaubniß zu 
ertheilen, dad ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Nafjau verlichene Ritterfreuz mit Schwertern 
bed DVerdienftordend Adolphs von Naffau anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 26. März d. J. 
den Oberlieutenant Weng vom dritten Infanterie-:Regiment in ben Generalftab zu verjegen; 
ben Pientenant Frensdorf vom (erften) Leibgremadier-Regiment zum Oberlieutenant zu 
befördern ; 
ben Lieutenant Ham mes vom dritten zum vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm und 
ben Lieutenant Zepf vom vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm zum dritten Infan- 
terie-Regiment zu verjegen. 
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108 XV. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Errichtung einer Eifenbahnbauinipeftion in Heidelberg betreffend. 


In Folge ergangener Entjchliegung aus großherzoglichem Staatöminijterium vom 23. d. M., 
Mr. 289 und 290, ift genehmigt worden, daß für den zur Zeit auf Staatöfoften erfolgenden Bau der 
Odenwaldbahn bei Heidelberg bezichungsweife bis zur Grenze des Inſpektionsbezirks Mosbach eine 
bejondere Eifenbahnbauinfpeftion in Heidelberg errichtet werde, was hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht wird. 

Karlsruhe, den 26. März 1859. 
Grogherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Mollenber. 


Die Einlöfung der 3,prozentigen Nentenfcheine betreffend. 


Die vierte Ziehung der 3',prozentigen Rentenfcheine in Folge des Geſetzes vom 12. Februar 
1856, Regierungsblatt Nr. VL, hat am 22. d. M. ftattgefunden. Diefelbe beläuft fih im Ganzen 
auf 32,100 fl. und e3 jind gezogen worden: 

54 Gtüd zu 500 fl. 
6 370 4061 6033 619 7255 7571 8275 | 10047 | 12102 | 12346 
56 585 4094 6046 6274 1288 7691 8415 | 10207 | 12113 | 12534 
237 2101 4105 6049 |. 63 7337 795 8450 | 10700 | 12119 | 12545 
315 2110 4340 6112 6483 7360 746 9171 | 10883 | 12121 | 12770 


334 2183 6027 6115 7203 7564 8220 | 10018 | 12009 | 12149 


. 51 GStüd zu 100 fl. 
110 538 2154 2400 6034 7012 7301 SR 8360 9053 | 19131 
138 574 | 2256 2449 6200 7106 7391 8145 8385 9214 | 10189 
202 759 2257 4234 6292 7174 7738 81% 8435 9329 | 10204 
280 7) 28310 6025 6360 7245 7896 8354. 9034 9 | 10309 
48 | 2137 2313 6030 6526 1266 7911 


Diefe Nentenfcheine werden hiermit zur Nüdzahlung auf den 1. Dftober d. %. gekündigt. Die 
Zahlung geſchieht bei allen großherzoglichen Staatöfafjen, jowie in Sranffurt a. M. bei Johann 


XV. 109 


Goll und Söhne und M. X. von Rothſchild und Söhne gegen Rückgabe der betreffenden Renten: 
fcheine mit den dazu gehörigen Goupond. Wer die Zahlung früher zu erhalten wünjcht, kann fie 
vom 4. April d. 9. an mit den laufenden Zinfen bis zum Zahlungstag erheben. 

Vom 1. DOftober d. J. an hört die Verzinfung auf. 

Karlöruhe, den 29. März 1850. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 
Die Tilgung ber 4’, prozentigen Eiſenbahnanlehen von 1854 und 1856 betreffend. 


Die zweite Ziehung der 4, prozentigen Obligationen der Eifenbahnfchuldentilgungäfafje in 
Folge der Gejege vom 20. April 1854, Regierungdblatt Nr. XIX., und vom 12. Februar 1856, 
Regierungdblatt Nr. VI., hat am 23. d. M. ftattgefunden. Diejelbe beläuft fich im Ganzen auf 
136,000 fl. und es find gezogen worden: 

85 Stüf Obligationen Lit. A. zu 1000 fl. 
85 Stüf Obligationen Lit. B. zu 500 fl. 
85 Stück Obligationen Lit. C. zu 100 fl. 
mit nachſtehenden, je für diefe drei Sorten von Obligationen geltenden Nummern: 


zu 1000 fl. — 500 fl. und 100 fl. 
m iin — 
Nro. 


44 | 1036 | 2027 | 2809 | 3664 | 4236 | 4954 | 5737 | 6601 | 7689 | 8345 

77 | 1512 | 2226 | 3116 | 3772 | 4334 | 4998 | 5870 | 6823 | 7860 | 8351 
129 | 1538 | 2258 | 3122 | 3942 | 4458 | 5189 | 6022 | 6847 | 7949 | 8359 
193 | 1612 | 2454 | 3132 | 3988 | 4465 | 5208 | 6032 | 6875 | 8070 | 8364 
247 | 1671 | 2643 | 3164 | 3994 | 4466 | 5243 | 6242 | 7262 | 8257 | 8568 
639 | 1937 | 2685 | 3171 | 4014 | 4519 | 5502 | 6245 | 7359 | 8266 | 8632 
738 | 1963 | 2722 | 3183 | 4126 | 4752 | 5724 | 6463 | 7449 | 8328 | 8719 
1026 | 2012 | 2728 | 3392 | 4149 | 4895 | 5734 | 6502 


Diefe Papiere werden Hiermit zur Rückzahlung auf ben 1. Dftober 1859 gekündigt. Die 
Zahlung gejchieht bei allen großherzoglichen Staatskaſſen, ſowie in Franffurt a, M. bei Johann 
Boll und Söhne und bei M. A. von Rothſchild und Söhne gegen Rückgabe der betreffenden 
Obligationen nebſt den zugehörigen Coupons ſammt Talon. Wer die Zahlung früher zu erhalten 
mänjcht, kann fie vom 1. April d. 3. an mit den laufenden Zinfen bid zum Zahlungdtag erheben. 

Dom 1. Dftober 1859 an hört die Verzinfung auf. 

Karlsruhe, den 29. März 1859. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Uegenauer. 
Vdt. Glock. 
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Die erfte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens ber Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß ber Heute ftattgehabten erften diesjährigen Gewinnziehung bed oben bemerften 
Aulehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf ben 1. Oftober d. 3. durch großherzogliche Eifenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung wird aber auf Verlangen der betreffenden 
Loosinhaber auch vor der Verfallzeit ftattfinden und zwar in ben Monaten April, Mai und Juni 
gegen Abzug von einem Kreuzer vom Gulden und in ben Monaten Juli, RR und September 
gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden. 

Karlöruhe, den 31. März 1859. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
; Kegenauer. Vdt. Glock. 


Liſte 
der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei ber 
Dreiundfünfzigiten Ziehung 
am 31. März 1859 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der Hummernfolge geordnet.) 


‘ Nummern der am 28, Februar 1859 gezogenen 50 Serien. 
65. 196. 379. 594. 697. 1115. 1194. 1213. 1383. 1941. 2083. 2216. 2265. 2412, 2695. 2821. 2957. 3213. 3337. 3402, 
3433. 3538, 3578, 3591. 3854. 4137. 4262. 4343. 4351. 4465. 4502, 4582. 5109. 5139. 5197. 5248. 5251. 5267. 6012 
6099. 6201. 6560. 6598. 6619. 6754. 6825. 7284. 7339. 7628. 7725. 





I j a Tas u 
; Nummer Gewinn.J Nummer Gewinn] Nummer (Gewinn. Nummer \Gewinn,| Nummer 
ber deeſe fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. fl. der Looſe. 








3217 5 323: h 3249 4 9765 

3218 5 3% f 3250 ! 9766 
3219 3235 4 9751 ! 9767 

3220 4 3236 4 9752 97685 

3221 3% 5 9753 { 9769 

3222 f } 4 ITTO 

3223 * 3% { 9755 5 971 

3224 { 9756 f gTT2 

3225 h r 9757 

3226 5( 39 2 4 9758 

3227 324 f 9759 

3225 4 3% ö 9760 

3229 ä 3245 & 9761 

3230 f 3246 f 1762 

3231 { 32 1763 

3232 f 32 9164 
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fl. 
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Gewinn | Nummer Gewinn. Nummer 
der Looſe. fl. [der Looſe. 










Nummer 
der Looſe. 


Nummer ‚Gewinn. Nummer (Gewinn 
ber Looſe. fl. der Looſe. | 


* — 


oz | 5 | mo | 50 [rose 
cr | 5 | 06 | 50 | 104130 
| 5 | To | 45 | roasaı 
624 | 35 | 08 | 50 | 104132 
4 | 50 | 70 | 5 Fo | & 
6% | 45 | Mo | 45 Faoatak |: 
69127 | 50 | os | 45 | 10s135,| & 
6 | 45 | 97032 | 45 | 104136 
629 | 45 | 97033 | 45 | 104137 
69130 | 45 | 97034 | 45 | 104138 
61 | 45 | 97035 | 50 | 104139 
69132 | 45 | 97086 | 45 | 104140 
69133 | 45 | MosT | 45 | 104141 
691341 | 1000 | 97038 | 45 | 104142 


Gewinn] Nummer Gewin 
fl. Ider Looſe. fl. 
| 


110783 | 50 | 113237 45 | 120591 4b 
110784 45 113238 | 50 | 120592 45 
110785 | 50 | 113239 45 | 120593 45 
110786 45 113240 45 | 120594 45 
110787 45 113241 45 | 120595 45 
110788 45 113242 45 | 120596 45 
110789 45 | 113243 45 | 120597 45 
110790 45 | 113244 45 | 120598 45 
110791 45 113245 
110792 45 | 113246 
110793 45 | 113247 




















I 69145 | 45 | 904 | 45 | 110753 250 
69146 | 45 | 97050 | 45 1606i | 8 
6947 | 45 Jrosıoı | 45 | i1orss | 
69148 | 50 [ios1o2 | 45 [11076 | 8 
69149 | 45 Jioaos | 45 [110757 | 50 
69150 | 45 [took | 45 For | 8* 
oo | 50 Frost | 50 14060 45 
002 | 45 |t0s06 | 50 Farorso | 50 
97003 | 45 Fraser | 45 | 
oo | 45 [roaos | 45 Fre | 8 

5 io | 45 Joe | 8 

006 | 45 Fiosıo | 45 Jrrorss | 8 

oo | 45 Jaosm | 35 Fate | 5 

oo | 45 Jaoaı2 | 45 Faroree | 45 

97009 | 45 Faosııa | 45 | rrorer |. 45 

97010 | 45 [ost | 45 Flores | 50 

yo | 45 [io | 35 Jarores | 85 

2 | 50 Jia | 5 Jo | 58* 


113217 45 | 120571 45 1 134725 Ab 
113218 45 1 120572 45 1 134726 45 
113219 45 120573 45 | 134727 4 
113220 45 | 120574 4 134728 45 
113221 45 | 120575 45 11347299 | 50 
113222 45 1 120576 45 1 134730 4) 
113223 45 120977 45 134731 45 
113224 45 112078 45 11434732 | 50 
113225 45 120579 45 1 134733 45 


5 5 104118 45 | 110772 45 | 113226 45 | 120580 4 1134734 | 50 
97015 5 5104119 45 1 110773 45 1 113227 45 1 120581 45 | 134735 45 
97016 5 5 1041%0 45 | 110774 45 | 113228 45 120582 45 | 134736 4 
97017 5 1 104121 45 | 110775 45 | 113229 45 1 120583 45 | 134737 
97018 5 113230 45 | 120584 | 50 | 134738 


— 
* 
BE 
— 
558 
ni 
5 
* 
an 
[271 


104123 45 1 110777 45 
NO 104124 45 | 110778 45 | 113232 45 120586 45 | 134740 
Tori 1041% 45 | 110779 45 


© 
— 
“> 
vn ZU Zn pn jdn fan he jün y yn yb 


MODS 
— 
— 
8 
2 - 
win 
an 
— 
— 
3 
& 
5 
an 
— 
— 
S 
— 
* 
& 
=! 
5 
Er» 
£ 
— 
* —— 
> — 
— 


XV. 113 
— 
N Gewin 


i. 


Gewinn] Nummer 
fl. Ider Looſe. 


Nummer Gewinn.] Nummer Gewinn] Nummer 


Nummer Gewinn. 
ber Looſe. | fl. der Looſe. fl der Looſe. 


Nummer Gewinn. 
der Looſe. fl. 


ber Looſe. | fl. 





























45 160608 171615 4 | 


| 134745 | 45 | 141049 45 | 166807 170061 

| 434746 | 45 | 141050 | 45 | 160004 | 45 | 166808 170062 171616 | 50 

| 134747 |250 | 147801 | 45 | 160605 | 45 | 166809 170063 171617 | 45 

| 134748 | 45 | 147802 | 46 | 160606 | 45 | 166810 170064 171618 | 50 

1134749 | 45 | 147808 | 45 | 160607 | 45 | 160811 170065 111619 | 4 
134750 | 45 | 147804 | 45 | 160008 | A 170066 171620 | 45 


5 166812 
5 171621 5 
1162 | 3 
171623 45 
171624 45 
171625 45 
171626 50 


£ 166813 
45 160610 4) 166814 
45 160611 45 166815 
45 160612 45 166816 
45 160613 45 166817 
45 1 160614 4) 166818 


144001 | 45 | 147805 
‚141002 | 45 | 147806 
| 141003 | 45 | 147807 
ı 141004 50 147808 
| 141005 | 45 | 147800 

141006 | 45 | 147810 


141007 | 45 Fass | 45 | 160615 | 45 | is6s1g 170073 171627 | 35 
‚141008 | 45 | 147812 | 50 | 160616 | 45 | 166820 170074 171628 | 45 
14000 | 45 Faazsıa | 35 | isosız | 45 | 166821 170075 1716239 | 45 
111010 | 45 Late | 45 Fisosıs | 45 | 166822 170076 171630 | 45 
141011 | 45 1147815 | 45 | isosıe | 45 | 166823 4170077 171631 | 50 
141012 | 45 | aamsıs | 45 Fi60020 | 45 | 166824 170078 171632 | 45 


171633 | 250 
171634 | 45 | 


141013| 2000| 147317 


45 160621 45 166325 
14014 45 147818 f { 


141015 | 45 | is7819 | 45 | 160623 | 50 | 166827 170081 1716355 | 45 | 
441016 | 45 | 14780 | 45 | 1606% | 45 | 166828 170082 171636 | 45 | 
141017 | 45 I aarazı | 45 | 160625 | 45 | 166829 470083 171637 | 45 | 
141018 | 45 1782 | 45 I 16066 | 45 | 166830 170084 171638 | 50 | 
441019 | 45 14783 | 45 1 160627 | 45 | 166831 170085 171639 | 45 | 
141020 | 45 | 147824 |250 | 160628 | 45 | 166832 170086 AT1640 | 45 
14104 | 45 1 14785 | 45 | 16069 | 45 | 166833 170087 m6a| 85 | 
10% | 5 | 14786 | 45 | 160630 | 50 | 166834 170088 171642 | 45 | 
| 14103 | 5 Fire | 35 Fisossı I 45 | 166835 170089 171643 | 50 | 
14104 | 45 | 147828 | 45 | 160632 | 45 | 166836 170090 11644 | 46 | 
14105 | 45 Tas | 45 | i60633 | 45 | 166837 170091 171645 | 50 
414036 | 45 | ismsso | 35 | 160634 | 45 | 166838 170092 AT1646 | 45 
141027 | 45 Fıarssı | 45 | 160635 1250 | 166839 170093 171647 | 85 

| 141038 | 5 | ıarsa2 | 45 | 160636 | 45 | 166840 170094 171648 | 45 

| 141029 | 45 | 147833 | 45 | 160637 | 50 | 166841 470095 171649 | 45 

| 141030 | 45 | 147834 | 50 | 160638 | 45 |] 166842 170096 171650 |» 45 
111081 | 45 Fass | 45 | 160639 | 45 | 166843 4170097 176851 | 45 
141032 | 45 | 147836 | 50 | 160640 | 45 | 166844 170098 176852 | 50 
444033 | 45 1 147837 | 45 | 160641 | 45 | 166845 4170099 176853 | 45 

| 141084 | 50 | 1sa7s38 | 45 | i6o642 | 45 | 166846 170100 17685 4 
14105 | 45 1147839 | 45 | 160643 | 45 | 166847 171601 176855 | 45 
14141086 | 45 | 147340 | 45 | 160644 | 50 |] 166848 471602 176856 | 45 

1 141037 | 35 Jaarssiı | 45 1 160645 | 45 |] 166849 171603 176857 | 50 
141038 | 45 | 1arsa2 | 45 1] 160646 | 45 1 166850 AT1GO4 176858 4 45 

| 141039 | 45 | 1783 | 35 | 160647 | 45 | 170051 471605 176859) 5000 | 
141040 | 50 | ass | 35 | 1606 50 | 170052 171606 176860 | 45 
44104 | 45 | 147845 |250 I 160649 | 45 | 170053 171607 176861 | 45 
141042 | 35 | 147846 | 45 | 160650 | 45 | 170054 171608 176862 | 45 | 


14104 45 147348 45 170056 171610 176864 | 50 
141045 45 147849 45 166803 | 50 | 170057 171611 176865 45 
141046 | 50 147850 45 166804 45 170058 171612 176866 | 45 
‚ 141047 45 160601 45 166805 | 45 170059 171613 176867 | 45 
| 141048 45 . | 160602 45 166806 45 170060 171614 176868 | 4 





4114 ! Sr 





























Gewinn 


fl. 


Gewinn] Nummer 
ber Looſe. 


Gewinn.| Nummer 
ber Looſe. 


Gewinn] Nummer Gewinn] Nummer 
fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. 


Nummer 
der Looſe. 


Gewinn. 


fl. 


| Nummer 
ber Looſe. 

















192681 











178873 179527 4 50 213089 45 
178974 1758 | 45 | 19682 4 | 21300 | 45» 
78875 17529 | 45 | 192683 4 1213091 | 45 | 
178876 17930 | 45 | 192684 250 | 213092 | 45 
amsıı | 45 | 170531 50 | 192685 | 45 1213008 | 50» | 
178878 | 45 | 179532 | 45 | 192686 | 35 [aus] 45 | 
45 | 178879 | 45 | 17033 | 45 | 192687 » [2105| 4 
4 178880 | 45 | 179534 | 45 | 192688 45 | 213096 | 45 
1768977 | & 178881 | 45 | 179535 | 45 | 192689 45 [213097 7 | 
Be 4 | | 45 1 170536 | 45 1 10260 206844 | 45 | 213098 | 45 
168 4 178883 | 45 AT | 5 126 20655 | 45 I] 200] 5 | 
6 45 | 178884 | 45 | 179535 | 45 | 192692 206846 | 45 | 213100] 35 | 
E5 178885 | 45 | 170539 | 45 | 192695 5 | 206847 | 45 Faro | 35 | 
176882 | 4 178886 | 45 | 170540 | 45 [192694] 1000 | 206845 > |21mRa | 8 | 
176883 | 50 | rzssser | 35 | ara | 45 | 192695 5 1 20659 | 5 120 | 45 | 
res | 45 | ızssss | 45 | 170542 | 45 | 192696 W680 | 45 | 217104 | 50 
176885 | 45 | ırsssa | 45 | 170043 | 45 | 192697 213051 | 45 | 217105 | 45 
176886 | 45 | 178890 | 45 | 179544 | 45 | 192698 213052 | 45 | 217106 | 45 | 
176887 | 45 118891 45 | 179545 | 45 | 192699 213053 | 45 aa | 35 I 
76888 | 45 | 178892 | 45 118546 50 | 192700 21304 | 5 | 21108 | 45 
176889 | 45 | 178893 | 45 | 170547 |, 45 | 206801 213055 | 45 | 217109 5 | 
17680 | 45 | rTssga | 45 | 1Taas | 45 | 206802 213056 | 45 [| ao) 3 
76891 | 45 | 17885 | 35 | 1799 | 45 | 206803 21307 | 5 [aa] 5 | 
176892 | 45 | 178596 | 45 | 179550 | 45 | 20680F 213058 | 5 [| a2] 8 
176893 | 45 | 178897 | 45 | 192651 | 50 | 206805 21309 | 5 [| 2118| © 
176894 | 50 | 1zsses,| 45 | 193652 | 45 | 206806 213060| 2000 | 217114 | 45 
resao | 45 | 1Tasa9*] 45 | 192653 | 45 | 206807 213061 | 45 [2a | 85 | 
176896 | 45 | 178000 | 50 | 192654 | 45 | 206808 213062 | 45 | 2ıTıı6 | 45 | 
76897 | 45 | 179501 | 45 | 192655 | 45 | 206809 213063 | 45 [am 8 | 
176898 | 45 | 179002 | 45 | 192656 | 50 _ | 206810 213064 | 45 | 218 | 45 | 
176899 | 45 | 17003 | 45 1192637 1000 | 206811 213065 | 50 | 217119 * 250 
176900 | 45 | 179504 | 45 | 192658 | 45 I 206812 213006 | 45 | 217120 | 50 
178851 | 45 | 179505 | 45 | 198659 | 45 | 206813 213067 |250 | 217121 
178852 | 45 | 1706 | 45 | 192660 | 50 | 206814 213068 | 45 | 217122 
1883| 45 | | 45 rat | 45 1 206815 213069 | 45 | 217188 
178854 | 45 | 179508 | 50 | 192662 | 45 | 206816 213070 | 45 | 217124 
178855 | 45 | 179509 | 45 | 192663 | 50 | 206817 213071 | 45 | 21718 
178856 | 45 | To | 4 | 192064 | 45 | 206818 213072 | 45 | 2171% 
178857 | 45 | arssıı | 45 | 102665 | 50 | 206819 213073 | 45 | 217127 
7858| 45 | Tale | 45 | 192666 | 45 | 206820 213074 | 45 | 217128 
178859 | 45 | 179513 | 45 | 192067 | 45 | 206821 213075 | 45 | 217129 
178860 | 45 | 179514 | 45 [| 192068 | 45 | 206822 213076 | 45 | 217130 
araseı | 45 | 17915 | 45 | 192669 | 45 | 206833 
arsse2 | 45 | are | 45 | Re | 45 | 20684 213078 | 45 | 217132 
17917 | 45 | amacrı | 45 | 2068% 213079 | 45 | 217133 
179518 | 45 | 192672 | 45 | 2068236 213080 | 50 | 217134 
179519 5 Jam673 | 45 | 206827 213081 | 45 _ | 217135 
179520 192674 | 45 | 2065%8 213082| 2000 | 217136 
179521 192075 | 45 | 206829 213083 | 50 | 217137 


213084 45 217138 
213085 45 217139 
213086 | 50 217140 
213087 4b 21714 
213088 45 217142 


192676 | 50 
192677 45 
192678 45 
192679 45 
192680 45 


200830 
206831 
206832 
206833 
206834 


m 
55 
3 
* 
ao 
[07 
— 
- 
r 
SEERSRSESSERBEFREREEEES 





179526 





XV. 115 







| Nummer |Gewinn. Nummer \Gewinn.] Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.| Nummer Gewinn. 
der Looſe.) fl. Ider Locje.) fl Ider Looſe. 5 fl. [der Loofe fl. 








217143 


































45 217547 229055 4) 255409 45 256913 45 
217144 45 217548 229056 45 255410 | 50 256914 45 
217145 45 217549 229057 45 255411 45 356915 4) 
| 217146 45 217550 229058 45 255412 45 256916 | 50 
| 217 147 45 223201 229059 45 255413 45 256917 45 
217148 45 223202 229060 45 255414 45 256918 45 
217149 45 223203 229061 45 255415 | 50 256919 45 
217150 45°] 223204 229062 45 255416 4 256920 45 
217501 50 223205 229063 45 255417 45 256921 45 
| 217502 45 223206 229064 45 255418 45 256922 45 
| 217503 4) 22307 229065 45 255419 45 256923 4 | 
217504 4 223208 229066 45 25540 45 256924 | 50 | 
217505 45 223209 229067 45 255421 45 256925 4 | 
217506 45 223210 229068 45 255422 45 256926 45 
| 217507 45 223211 229069 45 2554233 45 256927 45 
217508 45 223212 22070 45 255424 45 256928 45 
217509 45 223213 22071 45 2554235 45 256929 45 
217510 45 223214 229072 45 255426 45 256930 45 
217511 45 223215 22073 45 255427 45 256931 45 
| 217512 45 223216 229074 45 255428 4) 256932 45 
| 217513 45 223217 229075 4b 255429 45 256933 45 
217514 45 223218 22076 45 255430 45 256934 45 
5 223219 22077 45 541 45 256935 45 
232 AX 22078 45 255432 45 256936 45 
223221 229079 45 255433 4) 256937 45 
223222 229080 45 255434 45 256938 45 
223223 229081 50 255435 45 256939 7 50 I 
223224 229082 45 255436 45 256940 45 | 
223223) 229083 45 255437 4) 256941 | 50 | 
223226 229084 | 50 255438 45 256942 45 | 
! 223227 229085 45 255439 45 256943 45 | 
| 217524 5 2232238 229086 45 25540 45 256944 45 
| 21753 45 223229 229087 45 255441 45 256945 45 
217526 45 223230 22088 | 50 255442 45 256946 45 | 
217527 45 223231 229089 45 255443 4 256947 45 
223232 2200 | 50 244 | 50 256948 45 
223235 20H 50 24h | 50 256949 45 
223234 22092 45 255446 45 u | 50 | 
223235 22903 45 255447 | 50 259301 45 
223236 229094 4 255448 45 259302 45 | 
223237 220% 45 255449 45 25903 | 50 | 
223233 220% | 50 255450 4) 259304 45 
223239 229097 45 256901 45 259305 45 
227240 229098 45 256002 45 259306 45 
223241 229099 45 256903 45 259307 45 
Dar 223242 229100 45 236904 45 259308 45 
217539 45 3% 255401 4 256905 45 259309 | 50 








217540 |250 
| 217541 | 50 
217542 45 
217543 45 
| 217544 45 
217545 45 
217546 4 


\ ü 255402 45 25606 45 259310 45 
225099 45 255403 45 25607 45 259311 45 
225100 45 255404 45 256908 45 259312 45 
229051 45 255405 45 256909 45 25913 | 50. | 
22052 45 255406 45 NO 45 259314 45 | 
229053 45 255407 45 256911 50 259315 45 

229054 4) 255408 45 256912 45 259316 45 


116 XV. 





der Looje.| fl. der Looſe. fl. ber tool | fl. der Looſe. fl Ider Looſe. fl. 














9317| & 262371 5 2655| 45 12633299 | 45 1 300583 5 30837 | 5 
259318 h 262372 262526 | 45 1 263330 5 B00584|1000 | 304958 | 85 
259319 262373 263527 | 45 1 263331 | 50 1 300585 | 45 | 304939 | &5 
259320 62374 58 | 45 | 263332 | 45 1 300586 5 13090 | 5 
259321 262529 | 45 1 263333 | 45 1] 300557 | 45 1] 304941 | 50 | 
259322 262530 | 45 12633341 #5 1] 300588 | 45 1 304942 | 50 | 
259323 262531 | 45 1 2633355 | 45 1300559 | 5 30083 | 5 
359324 1262532 | 45 | 263336 | 45 1 300590 | 45 1 304944 | 50 | 
259335 2625531 45 1 2363337 | 5 130001 | 5 13005 | 85 
259326 262534 | 45 1263338 | 5 30002 | 45 1306 | 5 
259327 26235351 5 1263339 | 5 Tool 5 IT| 5 
2593238 262536 45 263340 | 45 300594 45 30498 | 5 
259329 2635371 45 1263341 | 45 130059 | 45 | 304949 5A 
259330 203538 | 45 | 363342 | 45 | 300506 | 46 | 304950 | 45 | 
259331 262539 | 45 1 263343 | 5 300597 | 45 | 310001 | 45 | 
259332 262540 | 4 | 26334 | 5 130008 | 5 1310000 85 | 

| 259333 6 | 4 | 2363345 | 45 | 300599 | 45 | 310003 | 45 | 
259334 263542 | 45 | 263346 | 5 13006001 5 131004 5 I 
259335 6543| 45 | 26337 | 45 130490011 5 300 | 5 | 
259336 | 45 12633481 5 1304002 | 5 Fame | 5 | 
259337 262545 |! 50 1] 263349 | 50 304903 45 310007 45 
259338 26346 | 45 | 263350 | 45 1 304004 | 45 [310008 | 85 

| 359339 2635471 5 130051 1 35 1304905 | 5 131009 | 8 
9340 %348 | 50 | 300552 | 45 | 304906 | 45 | 310010 | 45 
3934 262549 | 45 1 300553 | 45 1 304907 | 45 | 310011 | 50 

| 359342 26350 | 45 1 300554 | 45 1 304008 | 45 [310012 4 4 
259343 263301 | 45 | 300555 | 50 I 30900 | 5 | 3103 | 8 
235934 263302 | 35 1 300556 | 45 I sosıo | 5 13100141 5 
259345 263303 | 45 1 300557 | #5 ] 3001 | 5 ] 3105 | 85 

| 359346 263304 | 45 1 300558 | 5 1300121 5 I soo | 85 

| 350347 263305 | 45 1 300559 | 5 ] 3093 | 5 1310003 5 

| 250348 263306 | 45 | 300560 | 50 1 304914 | 45 |] 310018 | 45 

| 259349 263307 | 45 | 300561 | 45 | 304915 | 45 | 310019 | 50 

| 259350 263308 | 50 | 300562 | 45 HF 304016 | 50 ] 3100%0 | 45 

| 262351 263309 | 45 | 300563 | 5 13049171 5 1310001 85 

| 262352 263310 | 45 | 300564 | 45 1304918] 50 | 3102 | 8 

| 262353 263311 | 45 | 300565 | 45 F 30ssı9 | 45 ] 310083 | 45 

| 262354 263312 | 50 |] 300566 | 50 ] 304990 | 5 1310044 | 

| 262355 263313 | 45 | 300567 | 50 I] 3021 | 5 131035 | 45 

| 262356 2363314 | 45 1 300568 | 45 [30492 | 5 IF 31006 | 5 

| 262357 263315 | 45 | 300569 | 45 | 304923 | 45 | 310027 | 50 

| 262358 2 5 130070 5 304924 | 45 | 310028 | 50 

| 262359 263317 | 45 | 300571 | 45 1304985 | 5 1310020 45 

| 262360 263318 | 45 | 300572 | 45 [30026 | 5 131000 8 
262361 2339| 15007131 85 304971 85 131001 8 
262362 263320 | 45 1 300574 | 45 |] 304928 | 50 31002 | 5 
262363 263321 | 45 13065751 5 3009| 5» 1310083 | 85 
262364 23321 5 | 30076 | 5 Tao | 45 10034 | 45 
262365 263323 | 45 1 3005977 I 45 | 303931 | 45 ] 31005 | 50 
262366 R 2334 | 45 13000081 45 1304932 45 131006 45 
262367 262521 26335 | 50 1 300791 5 130493331 5 ] 31007 | 85 
262368 h 262522 233% | 45 1 300580 | 45 1 304034 | 45 | 310038 | 8 
262369 | & 252523 263377 | 45 | 300581 | 45 1 30495 | 5 131000 5 | 
262370 962524 2633238 | 45 | 300582 | 50 1 304936 | 45 | 310640 j 5 | 








Das mit F bezeichnele Loos Nr. 262380 iſt mit Zahlungsfperre belegt. 
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XV. 117 


Gewinn] Nummer |Gewinn. Nummer | Sein 
fl. Ider Looſe. fl Fer Looſe. | fl 


Nummer |Gewinn.] Nummer 
der Looje.| fl. ber Loofe, 


Gewinn] Nummer 
fl. der Looſe. 


Nummer Gewinn 
der Looſe. fl. 























310041 45 327995 45 329899 | 50 337653 4 34207 45 364161 40 
310042 | 45 327996 45 329900 45 1337654 . 341208 45 364162 4) 
310043 45 327997 45 ° | 330901 45 | 337655 5 341209 45 364163 45 
310044 45 327998 45 330902 45 337656 Ri 341210 45 364164 45 
310045 | 45 327999 45 330903 45 337657 45 341211 40 364165 4 
310046 45 328000 45 330904 45 337658 45 341212 45 364166 45 
310047 AD 329851 45 330905 | 45 337659 45 341213 45 364167 |250 | 
310048 Ad 329852 45 330906 Ad 337660 | 45 341214 45 364168 4 
310049 45 329853 45 330907 45 337661 | 50 341215 45 364169 45 
310050 | 45 329854 45 330908 45 337662 45 341216 45 364170 4) 
32791 45 329855 4 330909 45 337663 45 341217 45 364171 2 
32792 | 4 329856 45 330910 45 337664 | 50 341218 45 364172 
327953 4 329857 45 330911 45 337665 45 341219 | 50 64173 1000 
327954 4 329858 | 50 330912 45 337666 45 341220 | 45 364174 45 
327%5 45 329859 45 330913 45 337667 45 341221 45 364175 4) 
327956 45 329860 45 330914 | 50 337668 4 341222 45 364176 45 
327957 45 329861 50 330915 45 337669 5 341223 45 364177 45 
327958 4 329862 45 330916 45 331670 | 45 341224 | 50 364178 45 ' 

| 397959 45 329863 45 330917 4) 337671 5 : 34225 | 50 364179 45 

| 327960 45 329864 45 330918 45 337672 341226 4 364180 | 45 
327961 45 329565 45 330919 4 1337673 1000 341227 45 364181 45 
327962 4 329866 45 330920 | 50 337674 45 341223 45 364182 45 
327963 45 329867 45 330921 45 337675 45 341229 45 364183 45 
327964 45 329868 | 50 330922 45 331676 45 341230 45 364184 45 
3277965 4b 329869 5 330923 45 337677 45 341231 45 364185 45 | 
327966 45 329870 4 330924 45 337678 4 341232 45 364186 45 
327967 45 329871 45 330925 4 337679 45 341233 45 364187 45 
327968 45 329872 | 250 330926 4 337680 | 50 341234 45 364188 45 
327969 45 329873 4) 330927 45 337681 | 50 341235 45 364189 45 
327970 45 32814 45 330928 4 337682 4) 3412536 45 36490 | 50 
327971 45 329875 45 330929 4 331683 45 341237 4) 364191 | 50 
327972 | 50 1 329876 45 330930 45 331684 45 183412381000 | 564192 | 45 
327973 |250 329877 45 330931 45 337685 45 341239 45 364193 45 
327974 | 45 329878 4 330932 45 337686 4 341240 4 364194 45 
327975 45 329879 45 330933 4 337687 45 341241 45 364195 5 
327976 | 45 329880 | 45 330934 45 337688 45 341442 | 50 364196 | 45 
327977 45 329881 45 330935 45 337689 4 341243 4 364197 45 


3zıy78 | 45 | 329882 | 45 | 330086 | 45 | 337690 | 50 | 3424 | 45 [364198 | 5 
327979 | 45 | 329883 | 45 | 330937 | 45 | 337691 | 45 [3425 | 45 | 364199 | 50 | 
327980 | 45 | 2084 | 45 | 330938 | a5 | 337692 | 45 | 3426 | 5 [360 | 8 | 
327981 | 45 | 320885 | 45 | 330939 | 50 | 337693 | 45 | 341247 | 5 [366001 | 5 I 
| 37982 | a5 | 320886 | 45 | 330940 | 45 | 337694 | 45 | 341248 | 45 [366902 | 45 | 
327983 | 45 | 329887 | 45 | 330941 | 45 | 337695 | 45 | 341249 | 45 | 366903 | 50 | 
| 327984 | 45 | 320888 | 45 | 330942 | 45 | 337696 | 45 | 3450| 5 [a6 | 5 | 
| 327985 | 45 | 320889 | 45 |830943|1000 | 337697 | 45 | 364151 | 45 | 366905 | 45 | 
327986 | 50 | 320890 | 45 | 330044 | 45 | 337608 | 50 | 364152 | 45 | 366906 | 45 | 
3987 | 45 | 329891 | 45 | 330085 | 35 | 33769 | 35 | 364153 | 45 | 366907 | 5 | 
327988 | 50 | 320892 | 45 | 330946 | 45 | 337700 | 45 | 6Hı4 | 45 | 366908 | 45 
327989 | 45 | 329803 | 45 | asosaT | 45 | 341201 | 45 | 364155 | 45 | 366909 | 45 Ä 
3700 | 45 | 320894 | 45 | 330048 | 45 | 341202 | 45 1364066 45 | 36610 | 45 1 
377991 | 45 | 329895 | 50 | 330040 | 45 | 341208 | 45 [364157 | 45 | sonst | 5 I 
32702 | 45 | 329896 | 45 | 330050 | 45 [341204 | 45 | a64ı58 | 15 | a2 | 5 I 
327993 | 45 | 320897 | 45 | 337051 | 45 | 341205 | 45 | 364159 | 45 | 36603 | 45 | 
327994 | 45 | 329808 | 45 | 337652 | 45, | 341206 | 45 | 364160 | 45 | 366914 | 45 


' 366929 | 45 | 381352 
366930 | 45 | 381353 
366931 | 45 | 381354 


| 366934 45 381357 
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— | sau — er ne ur Fu I 
Nummer ‚Gerwinn.| Nummer Gewinn] Nummer Gewinn.| Nummer Gewinn. Nummer |Gewinn.| Nummer Gewim. 
der wcoſt fl. Ider Looſe. fl. der Looſe. der Looſe. fl. 


366915 | 45 366938 
366916 | 45 | 36699 
366917 | 45 | 366940 
366918 p 45 366941 
366919 45 366942 
366920 | 45 | 366943 
366921 45 | 36694 
36692 | 45 | 36645 
366923 45 | 366946 
366924 45 | 366947 
366925 45 | 366948 
366926 45 . | 366949 
36627 45 | 366950 
366938 | 45 | 381351 


366932 45 381355 
366933 45 381356 


366935 45 | 381308 
366936 45 | 381359 
366937 | 45 | 381360 





Dienfterledigungen. 

Die evangeliiche Pfarrei Handſchuchsheim mit dem Filial Neuenheim, Diözeſe Ladenburg, 
wird mit einem Kompetenzanjchlag von 976 fl. 8 fr. zur Bewerbung mit dem Vorbehalt auögefchrieben, 
daß das Filial Neuenheim mit der dazu gehörigen Kompetenz zu jeder Zeit von Handſchuchsheim 
getrennt werden fann. Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen durch ihre 
Defanate beim großherzoglichen evangelijchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die Amtsarztitelle zu Bretten ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um folche haben 
ſich innerhalb vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreidregierung bei großherzoglicher 
Sanitätöfommifjion zu melden. 


Todesfall. 
Geſtorben tft: 

"Am 4. März d. 3. der penfionirte Oberamtmann Pfeiffer in Karlsruhe. 
Berichtigung: 

Auf Seite 80 des Regierungsblatts ift in der Tabelle über die Thätigfeit des Oberhofgerichts 


die Reihenfolge der Hofgerichte dahin zu berichtigen: Konftanz, Freiburg, Bruchjal, Mannheim. Die 
Zahlen bleiben dagegen unverändert ftehen. 


Nr. XVI. > 
Großherzoglich Gadiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 19. April 1859. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbensver- 
leihung. Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des grofherzoglihen Minifteriums 
des Intern: Die Staatsgenehmigung von Stifiungen betreffend. Die Staatsgenehmigung von Etiftungen im Mittelrheinfreije 
betreffend, Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrbeinkreife betreffend, Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im 
Serhreife betreffend. 


Dienfterl edigungen. Todesfälle, 





Unmittelbare allerhödfte Entſchliezungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdbensverleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich allergnäbdigft bewogen 
gefunden, dem Königlich Preußiſchen Kammerhern Grafen von Perponcher-Sedlnitzky 
bad Kommandeurkreuz mit Stern bed Ordend vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen fremder Orden. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sich allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Hofmarſchall Freiherrn von Baumbach die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß 
zu ertheilen, ben ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten von Preußen ver— 
liehenen Stern zum Kommandeurfreuz des rothen Adlerordend annehmen umd tragen zu bürfen. 

Die gleiche allerhöchfte Erlaubniß wurde dem Flügeladjutanten Major Grafen von Sponed 
für den ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten von Preußen verliehenen rothen 
Adlerorben dritter Klafje und dem Konjervator der Kunftdenfmale Hofmaler von Bayer für 
benjelben Orden vierter Klafje ertheilt. 
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120 xvi. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Staatdgenchmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachbenannte Stiftungen welche von hier aus die Staatögenehmigung erhalten haben, werben 
hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. r 
Karlsruhe, den 4. April 1859. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofjmann. 
Es haben geſtiftet: 
Moſes Hirſch Adler von Wertheim zur alljährlichen Verrichtung des üblichen Seelengebets 
am Sterbetag des Stifters 50 fl.; 
die Wittwe des Eduard Bräunlinger von Hattingen zur Erbauung einer Gottesacker⸗ 
fapelle daſelbſt 50 fl.; 
der Stiftungdvorftand zu Zimmern, Amts Engen, zur Gründung eines Armenfonds 
daſelbſt 50 fl.; 
der verftorbene Handelämann Salomon Levi Bernheimer zu Eichftetten 200 fl., mit ber 
Beftimmung, daß alljährlich am Sterbetage des Stifterd in feinem Wohnhaufe die üblichen Seelen- 
gebete verrichtet, die Koften aus dem Erträgniß ber Zinfen beftritten und ber Ueberſchuß unter die 
iſraelitiſchen Ortsarmen vertheilt werden ſoll; 
die Erben des Chriſtien Buchmaier, nämlich deſſen Wittwe Anna Maria, geborene 
Studer und deſſen Tochter Anna Maria Buchmaier, Ehefrau des Johannes Wehinger von 
Beuggen zur Gründung eines Kapellenfonds daſelbſt 320 fl.; 
die Gemeinde Pfaffenweiler zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt Bürgerbei— 
träge 201 fl. 11 kr.; 
die Wittwe des Altbürgermeifterd Johann Georg Mellert zu Brettenthal 30 fl. zur 
jährlichen Verwendung des Zinfenertrags für zwei Schulpreiſe; 
der verftorbene Michael Brunner von Gundelfingen zur Gründung eines Ortsſchulfonds 
daſelbſt 400 fl.; 
der Bürger und Landwirth Franz Teufel von Dangſtetten in die Gottesackerkapelle bei 
Rheinheim zur Abhaltung einer jährlichen Gedächtnißmeſſe 50 fl.; 
ein Ungenannter zur Unterſtützung der Wittwen von Schullehrern in den zum evange— 
liſchen Schulbezirk Eppingen gehörigen Orten 150 fl.; 
die Silver Merkels Eheleute von Wintersdorf behufs Erbauung einer Kapelle auf dem 
Friedhofe daſelbſt 500 fl.; 
der vormalige Unterſtützungsverein der Polytechniker an die polytechniſche Schule 
zur Gründung eines Unterſtützungsfonds für kranke und hülfsbedürftige Polytechniker 584 fl. 31 fr.; 
der zu Stockach verftorbene Apotheker Johann Nepomuk Horb zu Anſchaffung von Kleidungd- 
flüden für Erfttommunifanten 400 fl.; 
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die Gemeinde Schiggendorf aus dem ihr zukommenden Betreffniſſe von der Heiligenberger 
Sparkaſſe zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt 28 fl. 58 kr.; 

der verſtorbene Partikulier W. Ludwig Wagner in tarlsruhe an die Karl Friedrich⸗Leopold⸗ 
und Sophienſtiftung daſelbſt 4000 fl.; 

Derſelbe an das Waiſenhaus zu Karlsruhe 3000 fl.; 

Eva Roſine Breitinger von Muckenthal zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt 20 fl. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreife betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreijed bie 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 7. April 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Stöffer. 

Es haben geftiftet: 

Andreas Wacker von Bühl, Oberamts Offenburg, in den —— zu einer Meſſe 36 fl.; 

Altbürgermeifter Waidele von Hauſach in den daſigen Kreuzfapellenfond zu einem jährlich 
auf Pfingften abzuhaltenden Gottesdienft 366 fl. 40 Fr.; 

mehrere Ungenannte von Bulach und Beiertheim in die Pfarrfirche zu Bulach einen 
Nauchmantel ſammt Velum und Stola im Werthe von 45 fl.; 

Fräulein Augufte Demmer in Karlöruhe in die daſige Fatholifche Pfarrfirche zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter in Karlöruhe in ben dafigen fatholifchen Pfarrfirchenfond zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Pfarrer Anton Herrmann in Schutterwald in den Ortsarmenfond für Unterſtützung 
würdiger armer Wittwen und Waiſen daſelbſt die Summe von 100 fl.; 

eine ungenannte Perſon in den Kirchenfond zu Weingarten, Oberamts Offenburg, 
zur Ausbeſſerung von Holzbildern die Summe von 5 fl.; 

‚eine ungenannte Perjon von Baden in die Kirche zu Eberfteinburg ein Delgemälbde im 
Werthe von 10 fl.; 

Valentin Hirth Wittwe Walburga, geborene Mußler von Haueneberftein, in den Orts- 
firchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie Erben des verftorbenen Profefjord Bleß in Baden in die Kirche zu Eberſteinburg ein 
hoͤlzernes Kruzifix im Werthe von 10 fl.; 

Pfarrer Kleindienſt von Durmersheim in den Ortskirchenfond 50 fl. und in den Orts— 
heiligenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Therefia Altmaier, geborene Koffler von Durmersheim, in ben Ortöheiligenfond zur 
Unterhaltung ded von ihr geftifteten Feldkreuzes am Wege von Bickesheim nach Au am Rhein 
die Summe von 15 fl.; 
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die zu Wien verſtorbene Katharina Görger, geborene Sautier, in den Kirchenfond zu 
Gaggenau zu einem Seelenamt (in Reichswährung) 100 fl., und ferner zur Austheilung an die 
Ortsarmen zu Gaggenau die Summe von 50 fl.; 

Andreas Becker, Michel Sohn, von Reichenbach, Bezirfdamts Ettlingen, in ben Orts⸗ 
firchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph und Franz Ludwig Zimmermann von Büchenau, in ben Ortöheiligenfonb zu 
einem Seelenanıt 75 fl.; 

die Veteranen und Militärfreunde ber Kirchfpieldgemeinde Lautenbach in den bafigen 
Kirchenfond zu einem Seelmamt 75 fl.; 

mehrere Ingenannte von Durmeröheim in bie Ortöfirche ein Altartuch im Werthe von 9 fl.; 

Ambros Ochs von Speſſart im Auftrag des Joſeph Ochs von da in den Ortäheiligenfond 
zu einer Meile 36 fl.; 

Vinzens Ochs von Speflart in den Ortäheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Sebaftian Decker's Wittme von Hambrüden in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Stephan Nock und Therefia Schüle von Steinach in den Ortöheiligenfond eine Albe mit 
Humerale im Werthe von 12 fl. 42 kr.; 

Ambrod Ochs von Speffart in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Kleindienit zu Durmeräheim dem Armenfond zu Würmeräheim 
die Summe von 50 fl.; 

ein Ungenannter aus Straßburg in bie Pfarrfirche zu Sasbachwalden einen Kelch in 
Werthe von 70 fl.; 

mehrere Ungenannte in Sasbachwalden in den Ortöfirchenfond ein Verſehkreuz im Werthe 
von 25 fl.; 

ein Ungenannter von Sasbachwalden in die dafige Pfarrkirche ein Meßgewand im Werthe 
von 150 fl.; 

mehrere Ungenannte von Sadbachwalden in bie dafige Pfarrfirche vier gemalte Benfter- 
Roulaux im Werthe von 60 fl.; 

ein Ungenannter von Sasbachwalden in die dafige Pfarrfirche Korporalien, Kelch- und 
Handtüchlein im Werthe von 3 fl.; 

ein Ungenannter von Sasbachwalden in die daſige Pfarrfirche ein Kommuniontudh im 
Werthe von 2 fl.; 

ein Ungenannter von Sasbachwalden in die dafige Pfarrfirche ein Altartuch auf einen 
Seitenaltar im Werthe von 2 fl.; 

ein Ungenannter aus Straßburg in die Pfarrfirche zu Sasbachwalden eine Spitze an 
ein Altartuch im Werthe von 5 fl.; 

von Ungenannten aus Offenburg in die Pfarrfirche zu Sasbachwalden Altarblumen im 
Werthe von 2 jl.; ® 

ein Ungenannter in Sasbachwalden in die Ortöficche ein Giboriummänteldyen im Werthe 
von 5 fl.; 

Joſeph Rehm von Emmersbach in den Kirchenfond zu Prinzbach für eine Meſſe 36 fl.; 
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Jakob Fäßler's Frau Kathariua, geborene Schrempp in Kürzell, in den Ortskirchen— 
fond für eine Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter in ben Armenfond zu Reichenbach 28 fl. 31 fr.; 

Schwadronsſchmied Löffler in Bruchſal in den bafigen St. Peteröfirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

mehrere Ungenannte von Durlach, Karlöruhe und Ottersweier in bie Fatholifche Kirche 
zu Durlach eine verfilberte Lampe im Werthe von 36 fl. nebft 17 fl. zu Beſtreitung der Koften 
für Aufhängen berfelben; ferner ein Kranz um die Monftranz im Werthe von 3 fl.; 

bie Ortdeinwohner von öhlingen in den Ortöheiligenfond ein Muttergotteöbild im 
MWerthe von 146 fl., ſechs Miniftrantenrödfe im Werthe von 60 fl. 19 fr., ſechs leinene Ghor- 
röcke im Werthe von 10 fl. 24 fr. und ein Kommuniontuch im Werthe von 8 fl. 38 fr.; 

eine ungenannte Perjon in bem Heiligenfond zu Jöhlingen ein Altartuch im Werthe 
von 3 fl.; 

mehrere ungenannte Perjonen in ben Heiligenfond zu Jöhlingen ein Kanzeltuch im 
Werthe von 7 fl.; 

durch Kreugerfammlung vom März bis einſchließlich Dezember 1858 in der Gemeinde 
Rauenthal dem dafigen Almofenfond 29 fl. 28 fr.; 

Bierbrauer Abraham Trautwein von Schiltach in den Ortdarmenfond 5 fl.; 

Andreas Grojhopf Wittwe von Schiltach in den Ortdarmenfond 3 fl. 30 fr. ; 

eine unbefannte Perjon in den Ortdarmenfond zu Schiltah 3 fl.; 

Johann Wirth von Schutterwald in den Ortäfirchenfond für zwei Meſſen 72 fl.; 

Mihael Gap Wittwe von Weier in den Ortöficchenfond für eine Meſſe 36 fl.; 

die Pfarrgenoffen zu Eppingen in die daſige Fatholifche Kirche drei Altartücher im Werthe 
von 12 fl., eine Bultdede im Werthe von 2 fl., eine Kelchdecke im Werthe von 1 fl., ſechs 
Miniftrantenröde mit weißem Hemd im Werthe von 60 fl. 48 kr., ſechs Kanontafeln im Werthe 
von 10 fl. 48 kr., zwei Heine Bahnen im Werthe von 21 fl., ein Meßgewand im Werthe von 
68 fl., ein Rauchmantel im Werthe von 168 fl., ein Velum im Werthe von 49 fl., eine Albe 
im Werthe von 20 fl., zwei Standarten im Werthe von 50 fl., ein Kruzifirbild im Werthe 
von 10 fl.; 

Barbara Vollmer von Nußbach in den Ortöficchenfond zu einem Amt 75 fl.; 

die Ort3einwohner von Griesbach in den Drtöfapellenfond ein ſchwarzes Meßgewand 
im Werthe von 40 fl. und zwei ſchwarze Miniftrantenröcde mit Chorhemden im Werthe von 16 fl.; 

eine Dame aus Heidelberg in ben. Stapellenfond zu Griesbach zwei rothe Miniftrantenröde 
mit Weberhemden im Werthe von 20 fl. und ein Altartuch im Werthe von 7 fl.; 

ein Ungenannter in ben Kapellenfond zu Griesbach ein Kommuniontuch im Werthe von 
1 fl. 20 fr,; 

Jakob Huber von Peteröthal in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl; 

Chriſtian Biſch von Peteröthal in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

mehrere Ungenannte von Peteröthal in ben Ortöheiligenfond einen Blumenfranz im Werthe 
von 7 fl., zehn Blumenftöde im Werthe von 20 fl., verfchiedene Blumenfränze an die Bildniſſe 
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ber heiligen Magdalena und des St. Wendelins im Werthe von 15 fl., zur Einfaſſung ber 
Reliquienfäften die Summe von 18 fl., für eine Kanzelbefleidung die Summe von 3 fl.; 

einige Jungfrauen von Peteröthal in den Ortöheiligenfond Spigen um ein Altartuch 
und um eine Albe im Werthe von 14 fl., zwei Altartücher im Werthe von 12 fl.; 

mehrere Ortdeinwohner von Peteröthal in den Ortöfirchenfond zur Neufaſſung eines 
Muttergotteöbilded die Summe von 36 fl. und einen Blumenfranz im MWerthe von 6 fl.; 

ein Ungenannter von Peteröthal in ben Ortöheiligenfond zwei ſeidene Standarten im 
Werthe von 40 fl.; 

Mathiad Huber von Oedsbach in den Kirchenfond zu Oppenau zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Knab von Oberwaſſer in den Heiligenfond zu Unzhurft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Safob Hurrle von Dttenau in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

ber verftorbene Amtödiener Franz Wilhelm Martin von Raſtatt in den Ortöheiligenfond 
zu einem Amt 75 fl.; 

Magdalena Gaß zu Weier für ein fleinerned Kreuz auf den Friedhof bafelbft bie Summe 
von 80 fl.; 

Ungenannte im die Kirche zu Meier ein Giboriummänteldden im Werthe von 8 fl. und 
ein Pluviale im Werthe von 10 fl.; 

Maria Joſepha Streule zu Bühl, Oberamtd Offenburg, in den Ortöfirchenfond die Summe 
von 300 fl.; 

Ambrod Wörner's Wittwe in Lauf in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Rofina Sucher von Unghurft in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Aloifia Weber von MWeljchfteinach in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Anna Maria Feiſt von St. Roman in den Ortäheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Johann Georg Gebele von St. Roman in den Ortäheiligenfond zu zwei Mefjen 200 fl., 
mit ber Beftimmung, daß bei Abhaltung der Meffen drei Gulden an die Armen zu verab- 
reichen find; 

Ungenannte in ben Heiligenfond zu St. Roman ein Prozeffionäfreuz und ein Velum 
im Werthe von 72 fl.; 

Sophie Hub von Müllenbah in ben Kapellenfond zu Gifenthaf zu einer Meſſe 36 fl.; 

Georg Lauk's Wittwe von Erlach in den Ortöfirchenfond zu einer Mefje 36 fl.; 

Wendelin Eifele Wittwe im die Kirche zu Stabelhofen ein Altar= und ein Kanzeltuch 
im Werthe von 9 fl.; 

Katharina Maier im die Kirche zu Stabelhofen zwei Altartücher und ein weißes Meßgewanb 
im Werthe von 55 fl. 42 fr.; 

Luitgarde Hund in die Kirche zu Stabelhofen ein blaues Meßgewand im Werthe vom 40 fl.; 

Katharina Reininger in bie Kirche zu Stabelhofen ein rothed Meßgewand im Werthe 
von 40 fl.; 

mittelft Sammlung in bie Kirche zu Stabelhofen eine rothe Prozeſſionsfahne im Werthe von 
78 fl. und ein Muttergottesbild, Maria Himmelfahrt vorftellend, mit Geftell im Werthe von 99 fi.; 


‘ 
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Caãcilie Hund in die Kirche zu Stadelhofen ein Ciborium im Werthe von 50 fl. 54 fr., 
ein Tabernafel im Werthe von 44 fl. und ein Verfehfreuz im MWerthe von 20 fl.; 

Joſeph Zerrer's Wittwe im die Kirche zu Stabelhofen eine ewige Lampe mit Schnur 
im Werthe von 42 fl. 30 fr.; 

Juliana Huber und andere Jungfrauen in die Kirche zu Stadelhofen vier Blumenfränze 
im Werthe von 8 fl. 48 fr., elf Blumenftöde im Werthe von 8 fl. 6 fr., ein ſchwarzer Priefter: 
fragen zum Ghorhemd im Werthe von 2 fl. und eine Altarjchelle im Werthe von 1 fl.; 

Friedrich Ehret Wittwe von Ulm in den Bruderfchaftsfond von Ulm zu einer Meffe 36 fl.; 

eine ungenannte Perjon von Oberfchopfheim in den daſigen Kirchenfond für ein 
‚ Seelenamt 75 fl.; 

Luitgarde Bonert von Prinzbach in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

die verftorbene Antonia Bieljad in Erfingen in den Ortöheiligenfond zu einer Mefje 36 fl.; 

Jgnatz und Martin Sahle von Oberweier jeder 100 fl. Beitrag zu den Reparaturfoften 
ber dafigen Kapelle; 

die verftorbene Eliſabetha Stephani in Baden in den daſigen Pfarrfirchenfond zur Er— 
gänzung eines früheren Stiftungsfapitald für drei Geelenämter die Summe von 117 fl.; 

die Wittwe Agnes Drefer von Umweg in den Heiligenfond zu Steinbach für ein Seelen: 
amt 75 fl.; 

Anna Maria Koch von Völkersbach in den Ortöheiligenfond für ein Seelenamt 75 fl.; 

Georg Pfeiffer von Wolfah in den bafigen Spitalfond zur Renovation des Armenhaufes 
bie Summe von 300 fl.; 

Altvogt Fr. Joſeph Winter von Rohrbach einen Plag zum Kapellenbau daſelbſt im Werthe 
von 20 fl.; 

Kaver Duppele von Wolfach in den Ortöfirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Marr Wilhelm von Mösbach in den Ortdarmenfond 25 fl.; 

Agathe Feſter Wittwe, geborene Anfelment von Bilfingen, in den bafigen Heiligen: 
fond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Joſeph Droll von Söllingen in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anſelm Weingartner b. j. von Stollhofen in den Ortöheiligen- und Bruberfchaftsfond 
zu einer Meffe 36 fl.; 

Andread Fritz von Mlitterdborf in den Ortäheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Frau Hofgärtner Ensle von Raftatt in die dortige Bernharduskirche zu Anjchaffung ver: 
fchiebener Kirchenbebürfnifje die Summe von 133 fl.; 

Joſeph Götzmann's Wittwe Maria Anna, geborene Späth von Muggenfturm, in 
den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

zwei Ungenannte in die Pfarrfirche zu Zeil a. 5. zwei rothe und blaue ahnen im 
Werthe von 300 fl.; 

Anton Shield Ehefrau Ghriftina, geborene Klumpp von Lautenbadh, in den Orte: 
fapellenfond zu einem Seelenamt 100 fl.; 
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Philipp Schmiedererd Eheleute von Zunsweier in dem Oriskirchenfond zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Müller Konrad Bühler in Oberwafjer in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

ber Kreugerverein in Pforzheim in die daſige katholiſche Kirche zwei große. vergolbete 
Rahmen für Delgemälde im Werthe zu 36 fl.; 

Frau Buchhalter Schäfer in Pforzheim in bie Fatholifche Kirche dafelbft ein Kommunion- 
tuch im Werthe von 5 fl.; 

ein Ungenannter von Pforzheim in die dafige katholiſche Kirche zu einer Meſſe 100 fl.; 

Jakob Hörth Wittwe von Stollhofen in den Ortsheiligen- und Bruderjchaftäfond zu 
einer Meile 36 fl.; 

die Einwohner von Neumeier durch Kollefte in die Kirche,zu Neuweier ein Meßgewand 
im Werthe von 75 fl; 

ein Ungenannter in bie Kirche zu Biberach behufs ber Anjchaffung eines Kelches die 
Summe von 91 fl.; 

Jakob Blees, Gutöbefiger zu Biberach, in die dafige Kirche ein Rauchfaß im Werthe 
von 50 fl.; 

Fräulein Maria Dergall in die Kirche zu Erlach ein Altartuch im Werthe von 6 fl., ein 
rothes Tuch auf den Altar im MWerthe von 2 fl., drei Kanontafeln im Werthe von 6 fl., vier 
Kelch und drei Handtüchlein im Werthe von 1 fl. 30 fr. und ſechs Blumenftöde im Werthe 
von 3 fl.; 

Maria Anna Riehle ledig in bie Kirche zu Grlad zwei vergoldete Leuchter auf den Hoch: 
altar im Werthe von 11 fl. und zwei Chorhemdchen für Miniftranten im Werthe von 3 fl.; 

mittelt Sammlung durch die ledige Maria Anna Springmann in bie Kirche zu Erlach 
zwei rothe Miniftrantenröde mit Krägen, zwei rothe Zingula für die Miniftranten und zwei Chor: 
hemden für diefelben im Werthe von 32 fl.; 

Maria Anna Graf Wittwe für ein Muttergottedbild ſammt Geftell in die Kirche zu Erlach 
die Summe von 40 fl.; 

Mori Gräßig von ba eben dahin die Summe von 30 fl. und durch Sammlung 28 fl.; 

mittelt Sammlung im Orte Erlady in bie bafige Kirche vier vergoldete Leuchter auf den 
Hochaltar im Werthe von 22 fl.; 

durch die Bürgerſchaft zu Erlach, wobei ſich Altbürgermeifter Gräßig mit 200 fl. 
betheiligte, in die Kirche zu Grlach ein rothes Meßgewand im Werthe von 54 fl., ein blaues 
Mefgewand im Werthe von 47 fl., ein grünes Meßgewand im Werthe von 36 fl., ein Velum 
im MWerthe von 37 fl., ein Nauchmantel im Werthe von 88 fl., ein Traghimmel im Werthe 
von 140 }l., ein Eiboriummäntelchen im Werthe von 15 fl., ein Barret im Werthe von 1 fl. 45 kr., 
ein Priefterfragen im Werthe von 3 fl. 12 fr., zwei Miniftrantenröde von ſchwarzem Tuch im 
Werthe von 17 fl., eine Todtenfahne im Werthe von 28 fl., zwei Fähnlein mit rothem Damaft 
mit Bildern im Werthe von 36 fl., ein Giborium im Werthe von 26 fl., eine ewige Lampe im 
Werthe von 36 fl., eine Schnur zur ewigen Lampe im Werthe von 6 fl. 30 kr., ein Verfehfreuz 
im.Werthe von 25 fl., eine Monftranz im Werthe von 100 fl., zwei Gefäße zum Tauföl im 
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Werthe von 5 fl., eine Taufſtola im Werthe von 9 fl., ein Miſſale im Werthe von 3 fl. 36 fr., 
ein Kreuz zur Tumba im Werthe von 2 fl. und ein Rauchfaß ſammt Schifflein im Werthe von 22 fl.; 

Eugen Hecht! Eheleute in Straßburg dem ftäbtiichen Waiſenhaus zu Pforzheim die 
Summe von 1000 fl.; 

bie Singergefellſchaft in Pforzheim in den bafigen —— die Summe 
von 400 fl.; 

Jakob Walz Wittwe Katharina, geborene Metzger, und deren Sohn Jakob Walz jung 
in Gondelsheim, dem daſigen evangeliſchen Almoſenfond die Summe von 300 fl., wovon bie 
Zinſen hälftig zur Unterſtützung armer Wittwen und hälftig zur Anſchaffung von Kleidungsſtücken 
für Erſtkommunikanten verwendet werden ſollen; 

Philipp Dahm's Frau, Friederike, geborene Röſch in Stadt Kehl, Namens der Erben des 
verftorbenen Jakob Schutterle, dem Armenfond in Dorf Kehl mit Sundheim die Summe 
von 600 fl. zur Unterhaltung des Grabes des Jakob Schutterle und zur Unterflügung ber 
Ortdarmen ohne Unterjchied der Religion ; 

Mathiad Wiederhorn in Ludwigshafen dem Verein fir fittlich vermahrloste Kinder im 
Großherzogthum Baden die Summe von 1200 fl.; 

bie verwittwete Juliane Bruni von Dürrenbücig in den daſigen Almofenfond die Summe 
von 20 fl., wovon die Zinfen jährlich zum Anfauf von Brod für die Armen verwendet werben 
follen ; 

bie Gebrüder Morig und Auguft Benfifer, im Namen ihrer verftorbenen Tante Fräulein 
Amalia Benfifer in Pforzheim, der evangeliichen Altſtadt-Gemeinde Pforzheim ein Taufgefäß im 
Werthe von 55 fl.; 

der verftorbene Mothgerber Friedrich Trautwein in Schiltach dem Ortdarmenfond bie 
Summe von 10 fl.; 

ein Ungenannter ber Gemeinde Eppingen die Summe von 120 fl., wovon die Zinfen 
einer armen Wittme abgegeben werben follen ; 

Partifulier Friedrich Goſſet in Karlöruhe in das dafige MWaifenhaus die Summe von 200 fl.; 

die Ehefrau des Partifulierd Alois Schlotter in Karldruhe in das dafige Waifenhaus 
die Summe von 30 fl. 


Die Staatdgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 


Nachitehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung des Oberrheinfreijes bie Staatd- 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Karlörube, den 7. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Scherer. 

Es haben geftiftet: 

eine Ungenannte zu zwei neuen Altarbildern für die Seitenaltäre der ——— 
zu Triberg 400 fl.; 


128 XVl.. 


die Wittwe bes Franz Joſeph Pfaff, Maria Eliſabetha Müller von Triberg in ben 
dortigen Pfarrwallfahrtöfirchenfond zu zwei Anniverfarmefien 72 fl. 

Joſeph Brenders Wittwe, Anna Maria Ganzmann von Brandenberg in den dortigen 

Schulfond 100 fl.; 

Diejelbe in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Anna Maria Schweizer von Wyhl in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

Kaplaneiverwejer Julius Eichhorn zu Endingen in die St. Peterskirche dafelbft einen wollenen 
Teppich und zwei Blumenkränze im Werthe von 35 fl.; 

die Iedige Johanna Schwärzle von Forchheim in dem dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

die Erben des Blaſius Mühlhaupt und der Anna Maria Haberftod von Dangftetten 
in den dortigen Kapellenfond zu einer Anniverfarmeije 56 fl.; 

bie Iedig verftorbene Anna Grethler von Biengen in den Kirchenfond daſelbſt ebenfo 36 fl. ; 

die ledig verftorbene Verena Feh ren bach von Furtwangen in den dortigen Armenfond 126 fl. 
und in den Schulfond daſelbſt 126 fl.; 

bie ledige Maria Anna Wif von Thunfel in den Kirchenfond allda zu einer Anniverfarmeije 36 fl.; 

Johann Georg Wasmer Namens der verftorbenen Gredcend Ortlieb von Todtnau in bie 
dortige Pfarrfirche einen Rauchmantel im Werthe von 100 fl.; 

Pfarrer Lumpp zu Munzingen in die Münfterfirche zu Altbreifach ein Meßgewand im 
Werthe von 88 fl.; 

Therefia Sprich, geborene Haßler von Staufen, in ben dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 100 fl.;' 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Häner verjchiedene Baramente im Werth von 444 fl. 30 fr.; 

eine Ungenannte in den Münfterfabriffond zu Freiburg zu einer Anniverfarmeffe 40 fl. ; 

die Wittwe Iherefia Willmann, geborene Dietjche von Menzenfchwand, in ben dortigen 
Schulfond 40 fl.; 

Eliſabetha Schreiner von Hinterzarten in den Kirchenfond daſelbſt zu einer Anniverfarmefje 36 fi; 

Karl Wiedenjohler von Gündlingen in den dafigen Kirchenfond zu einem Geelenamt 75 fl. ; 

Pofthalter Zaver Wernwag's Wittme von Kenzingen in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamte 75 fl. und in den Sculfond bajelbit zur Verwendung ber Zinfen zum Anfauf von 
Kleidungäftücden für arme Schulfinder zur erften heiligen Kommunion 125 fl.; 

Bürgermeifter Schhmieder von Siensbach in den bortigen Armenfond 100 fl.; 

die verftorbenen Mathä Hildebrand’jhen Eheleute von Endingen in den St. Martind- 
firchenfond dajelbit zu einem Seelenamte 100 fl.; 

der verftorbene Jakob Wagner von Opfingen in den dortigen Almojenfond 25 fl.; 

Frau Katharina Görger, geborene Sautier von Wien, in die Sautier-Reibelt-:Merian’fche 
Mädchenftiftung zu Freiburg 500 fl.; 

Johann Wasmer von Todtnau in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

die Markus Schwarz’ichen Eheleute von Bollfchweil in den Kirchenfond allda en einer 
Anniverfarmeffe 36 fl.; 
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Jakob Kaltenbacher von fatholijch TIhenenbronn in den dortigen Kirchenfond zur Unter: 
haltung des ewigen Lichts 200 fl.; 

bie Zaver Hilpertichen Eheleute von Günggen in den Kicchenfond zu Hohenthengen zu 
einer Anniverfarmeiie 36 fl.; 

Alois Pfaff von Waldau in den dortigen Schul- und Armenfond 100 fl.; 

Derjelbe in ben Kirchenfond dafelbft zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Küfer Kaſpar Steiger von Bombad in den dortigen Kirchenfond ebenjo 36 fl.; 

Barbara Baier von Buchholz in den Kirchenfond allda ebenjo 36 fl.; 

bie verftorbene Verena Wellenreiter von Oberbergen in dem Kirchenfond bafelbft zu einem 
Seelmamt 75 fl.; 

die verftorbene Maria Anna Imberi, Wittwe ded Johann Nepomuf Maier von da, eben 
dahin zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Katharina Schwörer von Wyhl in den bafigen Kirchenfond ebenjo 50 fl.; 

Bürgermeifter Franz Joſeph Schwer von Heumeiler in den Armenfond dafelbft 56 fl.; 

Johann Willmann’d Wittwe, Maria Roja Wenz von Munzingen, in den dortigen Kirchen: 
fond zu einer Anniverſarmeſſe 50 fl.; 

Fabrifant Gafjion Held von Nürnberg eben dahin und ebenjo 40 fl.; 

die verftorbene Agathe Selz von Bremgarten in den Kirchenfond dafelbft ebenſo 36 fl.; 

bie ledige Johanna Schwemm von Staufen in ben dortigen Kirchenfond zur Abhaltung 
eined Seelenamts und einer Mefje 200 fl., unter Vorbehalt des Iebenslänglichen Bezugs des 
Aprozentigen Zinfes aus 80 fl. für den Bruder der Stifterin; 

die Johann Herrmann'ſche Wittwe von St. Märgen in ben Armenfond bafelbft mit 
der Verbindlichfeit zur Abhaltung zweier Anniverfarmefien 72 fl.; 

Ferdinand Mezler von Birndorf in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarmefje 36 fl. ; 

Fridolin Zeller’! Ehefrau von Murg in den Kirchenfond daſelbſt ebenjo 36 fl.; 

Sohann Jehle von Hochſal in den Kirchenfond allda ebenjo 36 fl.; 

Theilungsfommifjär Gebhard in Opfingen in den dortigen Almofenfond 11 fl.; 

die vereinigte Handeldinnung für die Aemter Lörrach und Schopfheim in den Spital: 
fond zu Kandern 300 fl. und in jenen zu Lörradh 300 fl.; 

die Wittwe Maria Anna Tränfle, geb. Joos von Jach in den dortigen Kirchenfond zu 
einem Seelenamt 75 fl.; 

Balthajar Maier von St. Georgen, Stadtamts Freiburg, in den Kirchenfond allda zu einer 
Anniverfarmefie 36 fl.; 

bie Kinder der verftorbenen Georg Liebherr'ſchen Eheleute von da eben dahin und ebenfo 36 fl.; 

die. Kinder ded Johann Geſſenſchmidt von da chen dahin und ebenjo 36 fl.; 

die Wittwe des verftorbenen Reinhard Dominif Ehret, Therefia Kod von da, eben 
dahin und ebenfo 50 fL; 

die Kinder ber verftorbenen Johann’ Baptift Kochen Eheleute von da eben dahin 
und ebenjo 50 fl.; 
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ein Ungenannter in die Pfarrkirche daſelbſt einen ſilbernen vergoldeten Kelch im Werthe 
von 100 fl.; 

Ungenannte eben dahin Feſttagsmeßkännchen im Werthe von 12 fl.; 

die Zungfrauen und einige Frauen von ba eben dahin eine Muttergottesſtatue im 
Werthe von 75 fl.; 
°- Ungenannte eben dahin zwei Altartücher im Werthe von 18 fl.; 

eine Ungenannte eben dahin eine Weinachtöfrippe im Werthe von 6 fl.; 

Ungenannte eben dahin verfchievene Kirchengeräthe im Werthe von 50 fl.; 

bie ledige Gredcend Flaig von Schenad in den Armenfond daſelbſt 600 fl.; 

Defan Dold von da in den dortigen Schulfond 214 fl. 34 kr.; 

Maria Anna Weis, geborene Wiffer von Buchholz in den Kirdhenfond bajelbit zu einer 
"Anniverfarmeffe 36 fl.; 

Minifterialrath Pfarrer Eſch bach zu Hochſal in den Schul: und Armenfond zu Alb 100 fl.; 

Frauen zu Oberprechthal in den dortigen Kirchenfond, katholiſchen Antheild, ein Giborien- 
mäntelchen im Werthe von 11 fl.; 

Pfarrangehörige von da eben dahin eine Tumba im Werthe von 15 fl. und zu fleinern 
Kirchenbedürfnifien baar 10 fl.; 

Gredcnd Schneider von da eben dahin eine Albe im MWerthe von 12 fl.; 

die Gejchwifter U. M. und Th. Wernet von da eben dahin einige Kirchenbebürfnifje im 
MWerthe von 9 fl. 30 kr.; 

Handelömann Auguft Kaifer von Vordertodtmoos in den Kirchenfond zu Todtmoos zu 
einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

Georg Bohrer von Eſchbach, Amts Staufen, in den Kirchenfond allda zu einer Anniverjar- 
meſſe 36 fl.; 

die Wittwe bed Müllers Johann Kaifer ‘von Vordertodtmoos in den SKirchenfond zu 
Todtmoos ebenfo 36 fl.; 

ber ledig verftorbene Georg Bohrer von Eſchbach, Amts Staufen, in den dortigen Armenfond 70 fl.; 

Thereſia Difch von Elzach in ben dortigen Kirdienfond zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

die Wittwe Maria Wiſſer, geborene Eble von Unterbiederbach, eben dahin und ebenfo 36 fl.; 

Karolina Gehring von Kazenmoos eben dahin und ebenfo 36 fl.; | 

Maria Jägle Wittwe, geborene Wernet von da eben dahin und ebenfo 36 fl.; 

bie Wittwe des Altbürgermeifterd Steiert, Agathe Schneider von Horben, in den Kirchen: 
fond dafelbft zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

eine Ungenannte für ben ewangelijchen Gotteödient zu Wagenftadt mehrere tuchene Gegen: 
ftände zum Gebrauche bei der heiligen Taufe und dem heiligen Abendmahl im Werthe von 16 fl. 36 fr.; 

Uhrenmacher Joſehh Kammerer von Triberg in den dortigen Wallfahrtöficchenfond zu 

einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

Thereſia Uifer von Hennenmatt in den Schulfond zu Midenbach "zur Verwendung ber 
Zinfen für arme Schüler 400 fl. 


x 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Seefreife betreffend. 
Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staatd« 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 9. April 1859. 
Großherzogliched? Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Scherer. 
Es haben geftiftet: . 
zwei Ungenannte in bie Pfarrficche zu Beuren, Amts Ueberlingen, ein Velum im Werthe 
von 25 fl.; 
ein Ungenannter eben dahin ein Paar verfilberte Meßkaͤnnchen im Werthe von 7 fl.; 
ungenannte Eheleute chen dahin eim Muttergottesbild im Werthe von 3 fl. 30 fr. 
und Konvivtafeln im Werthe von 2 fl.; 
Andreas Schmidt von Saig in den Kirchenfond dafelbit für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 
Wilhelm Winterbalter von Saig, zur Zeit in Nordamerifa, für Abhaltung eined Jahr: 
tags 36 fl.; 
Wilhelm Bernhart's Erben von Gberfingen in dem dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eines Jahrtages 36 fl.; 
ein Ungenannter in die Pfarrfirche zu Weiler eine Feſttagsalbe und ein Kruzifir im 
Werthe von 21 fl. 30 fr.; 
mehrere Ungenannte eben dahin vier Blumenſtöcke auf den Hochaltar im MWerthe von 
18 fl. und zwei Blumenvafen im Werthe von 12 fl.; 
ein Ungenannter eben dahin ein Kommunifantentuch im Werthe von 3 fl. 30 Fr. und 
ein Giborienmäntelchen im Werthe von 4 fl.; 
einige Jungfrauen eben bahin ein Kruzifir im Werthe von 2 fl.; 
mehrere Ungenannte eben dahin ein Kruzifir im Werthe von 4 fl.; 
mehrere Ungenannte eben dahin ein Altartuch im Werthe von 8 fl.; 
ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Weiler ein Altartuh im Werthe von 6 fl.; 
ein Ungenannter eben dahin ein Miſſionskreuz von Holz im Werthe von 4 fl. 30 fr.; 
niehrere Ungenannte eben bahin eine Albe im Werthe von 11 fl. 19 kr.; 
mehrere Ungenannte eben dahin 2 ſcharlach-rothe Miniftranten-Nödchen im Werthe von 16 fl.; 
ein Ungenannter zum Hochkreuz-Kapellenfond Riedheim für Abhaltung eines Jahrtages 
61 fl. 50 fi.; 
Johann Baptift Janetti von Neuftadt in den Armenfond zu Vöhrenbach 300 fl.; 
Fräulein Fanny Oehl von Konftanz in die Pfarrkirche St. Stephan dafelbit zwei Mep- 
gewänder im Werthe von 40 fl.; 
Andread Rohrer von Oberbränd in den Kirchenfond zu Bubenbach für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 
Georg Hefler und feine Geſchwiſter von SHirtenhof, Gemeinde Liggaringen, in ben 
Kirchenfond dafelbit für Abhaltung eined Jahrtages 36 fl.; 
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Konrad Weber von Hubertshofen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer heiligen 
Meſſe 36 fl.; 

Jakob Göſe von Uihlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ſtillen Meſſe 
42 fl. 40 fr.; i 

Ignatz Berger von Uihlingen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftilfen 
heiligen Meſſe 42 fl. 40 kr.; 

zwei Unbefannte in die Kirche zu Schwaningen für Abhaltung einer ftillen heiligen 
Meile 36 fl.; 

Apotheker Horb von Stockach in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung zweier GSeelen- 
ämter 150 fl.; 

Derfelbe in den dortigen Schulfond zur Anſchaffung von Schulrequifiten für arme Schul: 
finder 400 fl.; 

Derfelbe in dad dortige Spital 400 fl., wovon bie Zinfen für arme Kranfe verwendet 

werben ſollen; 

i Mathaͤ Maier von Schwärzenbach zum Armenfond zu Neuftabt 500 fi.; 

Verena Blum von Aichen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen heiligen 
Meile 36 fl.; 

Michael Preifer von Endermettingen in den Kirchenfond Untermettingen für Abhaltung einer 
ftilfen heiligen Mefje 36 fl.; 

Blaſius Prutſcher's Kinder in Meberlingen am Ried in den Kirchenfond dajelbft für 
Abhaltung eined Jahrtages 36 fl.; 

Einwohner von Winterfpiiren in die dortige Kirche für Anſchaffung eines Traghimmels 40 fl. ; 

Bartholomä Heizmann umd Michael Baldus von Aulfingen in den dortigen Kirchenfond 
für Abhaltung zweier heiliger Meſſen 72 fl.; 

Franz Stüble von Andelöhofen in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung einer heiligen 
Meile 40 fl.; 

Ungenannte in bie Kirche zu Thannheim einen Kranz mit Roſen im Werthe von 2 fl. 20 Fr., 
befgleichen um den Tabernafel im Werthe von 3 fl. 20 fr., ein Altartuch im Werthe von 4 fl.; 

30). Ant. Zäfles Wittwe von Gaienhofen in den Kirchenfond zu Horn für Abhaltung 
einer heiligen Meife 36 fl.; 

bie Erben des F. &. Gromer von Kränfingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
einer heiligen Meſſe 36 fl. 24 fr.; 

die fürftlich fürftenbergifche Revierförſte Wagners Wittwe von Donauefchingen in den 
Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines Seelenamtes 90 fl.; 

Pfarrverweſer Rebholz zu Haufenvorwald in den Kirchenfond dafelbft für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Anton Burgeffer dafelbft eben dahin fir Abhaltung eines Jahrtages 36 fi. 

Joſeph Jäger von Göggingen zum dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Yahrtages 
mit Geelenamt 75 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Owingen für Anfchaffung eines fefttäglichen Meßgewandes 180 fl.; 
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die ledige Maria Beha von Unterkirnach in den dortigen Armenfond 50 fl., in dem dortigen 
Kirchenfond für Abhaltung einer ftillen Meſſe 36 fl.; 

Maria Urfula Rendler von Dillendorf in den dortigen Kirchenfond (Uniondfond Bonndorf) 
für Abhaltung einer ftillen heiligen Meſſe 36 fl.; 

bie Zaver Herter'ſchen Efreleute von Bermatingen im ben bortigen Kirchenfond für Ab- 
haltung einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

oh. Georg Baum von Moos in die Kirche zu Bohlingen für Abhaltung einer heiligen 
Meile 36 fl.; 

Ka Erne zu Rickenbach zum Kirchenfond für Hausarme in Fridingen 50 fl.; 

eine Ungenannte eben dahin 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Kappel (Amt Neuftabt) ein ſchwarzes Meßgewand 
im MWerthe von 34 fl., eine weiße Fahne im Werthe von 18 fl., eine Todtenfahne im Werthe 
von 36 fl., für Ausbefferung ber Altäre 130 fl., eine fettägliche Albe im Werthe von 16 fl., 
ein blaues Giborienmäntelchen im Werthe von 13 fl., einen Blumenfranz um das Muttergotted- 
bild im Werthe von 6 fl. 30 fr., ein Chriftusbild für das Prozeſſionskreuz im Werthe von 6 fl., 
ſechs Kanontafeln mit Goldrahmen im Werthe von 9 fl., zwei Miniftrantenhembchen im Werthe 
von 3 fl. 30 fr, zwei wollene Altarteppiche im Werthe von 30 fl. und zwölf Blumenbouquetts 
im Werthe von 3 fl.; 

mehrere Ungenannte zum SKaplaneifond Grünwald ein Prozefjiondfreuz ſammt Schleier 
im Werthe von 24 fl., für Nenovirung ded großen Chriſtusbildes 6 fl., für ein Muttergottesbild 
zu Prozeffionen 7 fl., für zwei Blumenfträuße 3 fl. 30 fr. und für einen Kranz um dad Mutter- 
gotteöbild 2 fl. 30 fr.; 

Mathä Winter von Mainwangen in den dortigen Armenfond 25 fl.; 

Magdalena Feßler's Wittwe von Fridingen in den dortigen Kirchenfonb für Abhaltung 
zweier ftillen heiligen Meſſen 72 fl.; 

Alois Frey von Berghof in die Kirche zu Altheim für Abhaltung einer ftillen heiligen 
Mefle 36 fl.; 

Katharina Hummel Wittwe von Bregenbach in den Schulfond zu Vohrenbech 200 fl. 
(die Zinfe hievon follen für Anſchaffung von Kleidungsſtücken für arme fleißige Schulfinder ver: 
wendet werden) ; 

Therefia Weishaupt Wittwe von Menningen in den Kirchenfond daſelbſt ſechs verfülberte 
Lichtftöcde im Werthe von 96 fl. und für Abhaltung eines Jahrtaged mit Seelenamt 75 fl.; 

die fürftlich fürftenbergifche Standesherrſchaft in bie Kirche zu Würftenberg ein 
blaued Antependium (ohne Werthäangabe) ; 

eine ungenannte Familie eben dahin für Anfchaffung eines Kreuzes 33 fl.; 

die weibliche Jugend durch eine Sammlung eben dahin für Anfchaffung der Bekleidung 
und Verzierung des Muttergotteöbilded 10 fl. 34 Fr.; 

Konrad Weber von Hubertähofen in den dortigen Kirchenfond für, Abhaltung eined Jahr: 


tages 36 fl.; 
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Joh. Bapt. Geßler von Kluftern in die Kirche zu Kluftern einen blechernen Blumenkranz 
im Werthe von 18 fl.; 

ein Ungenannter eben bahin ein aus Wachs gegoſſenes Chriftusfind im Werthe von 12 fl.; 

Gredcenz Willi Wittwe von Kluftern eben dahin Beitrag zu einer Orgel 50 fl.; 

Anna Maria Rieger von Mühlingen in die Pfarrfirche daſelbſt für Abhaltung eines 
Jahrtages 36 fl.; 

Joſ. Baumann alt von Nietheim, Amts Villingen, in den dortigen Kirchenfond für Ab- 
haltung eines Seelenamtes 75 fl.; 

Ungenannte in die Kirche zu Bonndorf, Amts Ueberlingen, zur Anfchaffung einer Mon: 
franz 400 fl.; 

ungenannte Frauen eben dahin für Anfchaffung dreier Altartücher im Werthe von 12 fl-; 

mehrere Ungenannte in bie Pfarrfirche zu Großſchönach zwei lackirte Blumenftöde im 
Werthe von 15 fl.; 

Juliana Schwörer von Neifelfingen in den dortigen Armenfond 200 fl. (Am 19. März 
jeden Jahres follen 4 fl. unter die Armen vertheilt werden.) 


Dienfterledigungen. 


Die evangelifche Stabtpfarrei Eppingen, Defanatd Eppingen, ift mit einem Kompetenz- 
anſchlag von 1261 fl. 41 kr., worauf jedoch eine von dem neuen Pfründenießer in angemefjenen 
Terminen abzutragende Schuld von etwa 300 fl. haftet, in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um dieſe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen vorfchriftsgemäß bei großherzoglichem evangelijchen 
Oberfirchenrathe zu melden. 

Die neu errichtete evangeliiche Pfarrei zu Neulußheim, Dekanats Oberheidelberg, wird 
mit dem Kompetenzanjchlag von 500 fl. 29 fr. und einem wirflichen Ertrag von ungefähr 1000 fi. 
nebft freier Wohnung, und der Verbindlichkeit ausgejchrieben, die pfarramtliche Bejorgung ber 
evangeliichen Bewohner der Umgegend nad; der darüber ergebenden Anweiſung zu übernehmen. 
Die Bewgpber Haben fich binnen ſechs Wochen bei dem großherzoglichen evangeliſchen Oberfirchen- 
rathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Altlußheim, Diözefe Oberheidelberg, ift mit einem Kompetenz. 
anjchlag von 897 fl. 37 fr. und einem ungefähren wirflichen Ertrag von 1600 fl. in Erledigung 
gekommen. Die Bewerber um biefe Stelle haben ſich binnen ſechs Wochen nach Vorſchrift bei 
dem großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 





Todesfälle. 

Geftorben finb: 
am 16. März d. J. der penfionirte Amtmann Ruckmich im Konftanz. 
„ 3 nu» der ewangeliiche Pfarrer Johann Georg Schupp in Altlußheim. 
„ 5. April „ „ ber katholiſche Pfarrer Kranz Zaver Fahrländer zu Rothweil. 
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Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 23. April 1859. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbens- 
verleihungen. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung des großherzoglichen Miniteriums 
bes großherzoglichen Haujes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Grridytung mehrerer für den Bau der Gifenbahn von 
Waltshut bis Gonftang erforberlicden Behörden betreffend. Bekanntmachungen bes greßherzoglichen Miniteriums bes Innern: 
Die Patentertbeilung an die Fabrifanten M. M. Dollfug, Mieg u. Gomp. aus Dornach (Fraufreich) betreffend. Die Patents 
ertheilung an Johann Ludwig Engler aus Paris betreffend. Die jährlichen Anmeldungen ver Nedtspraftifanten betreffend. Die 
Licenzertbeilung an den Apothefer Aibert Berna von Raſtatt betreffend, Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums der 
Finanzen: Den Zuftand der Wittwenfaffe für die Angeſtellten der Giviltaatsverwaltung im Jahre 1858 betreffend. 

Todesfall. 





Unmittelbare allerhödfte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Minifterialrath Anton Walli im Binanzminifterium, 
bem geheimen Finanzrath Chriftopp Widmann bei der Oberredhnungdfammer, 
dem Forftinipector, Forſtmeiſter Wilhelm Holz zu Baden, 
dem Oberzollinfpector Chriftian Kromer zu Leopoldshöhe, 
dem Obereinnehmer Leopold Knauff zu Schwetzingen, 
dem Domänenverwalter Auguft Steinwarz zu Mannheim 
das Ritterkreuz des Ordend vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Errichtung mehrerer für den Bau der Eiſenbahn von Waldshut bis Conſtanz erforderlichen 
Behörden betreffend. 


Zufolge ergangener Entſchließung aus großherzoglichem Staatdminifteriun vom 6. d. M., 
Nr. 329/331, ift genehmigt worden, daß für die Ausführung der Eijenbahn von Waldshut bis 
19 
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Conſtanz, ſoweit dieſelbe nicht ſchon beſtehenden Behörden übertragen werben kaun, folgende beſondere 
Behörden errichtet werben, und zwar: 

1. für die Hochbauten auf der Bahnabtheilung von Waldshut bis zur weftlichen Graͤnze des 
Kantons Schaffhaufen, fowie auch für die Vollendung der Bauten auf dem badijchen Bahnhof zu 
Bajel eine Eifenbahn:Hohbauinjpection in Waldshut, 

2. für den Bahnbau durch den Kanfon Schaffhaufen eine Cifenbahnbau-Infpection 
und eine Gifenbahnbaufafje, die beide im Ginverftändnig mit ber Kantondregierung ihren 
Sig in der Stadt Schaffhaufen erhalten, und 

3. für die Hochbauten auf ber Bahnabtheilung von der öftlichen Gränze des Kantons Schaff: 
haufen bis Gonftanz eine Gifenbahn-Hodbauinspection in Gonftanz. 

Dieß wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 12. April 1859, 

Grofherzogliched? Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Alenfenbug. 
Vdt. v. Red. 


Die Patentertheilung an die Fabritanten M. M. Dollfuß, Mieg und Kompagnie aus Dornach 
(Frankreich) betreffend. 


Den Fabrikanten M. M. Dollfuß, Mieg und Kompagnie von Dornach wird auf ihr 
Anſuchen ein Patent für den von ihnen erfundenen Apperat zum Drucken von Geweben, genannt 
„Rentreuſe“, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nadhzumeifen vermögen oder dieſe fünftig verbefjern werden und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebit Konfidfation des nachgefertigten Gegenftandes auf 
ben Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 28, März 1859. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
von Stengel. Vdt. Buiffon. 


Die Patentertheilung an Johann Ludwig Engler aus Paris betreffend. 


Dem Johann Ludwig Engler in Paris wird auf fein Anjuchen ein Patent für ben von 
ihm erfundenen glasartigen Ueberzug von eifernen Telegraphendrath:Trägern auf die Dauer von 
fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweiſen vermögen oder dieſe fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall ber Verlegung des 
Privilegiums. 

Karlörube, den 6, April 1859, 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. ©. von Stoͤſſer. 
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Die jährlichen Anmeldungen der Rechtspraktikanten betreffend. 


Durch die dieſſeitigen Verordnungen vom 24. Mai 1834 (Regierungsblatt Nr. 22, Seite 162) 
und 13. Juli 1849 (Regierungsblatt Nr. 38, Seite 327 und 328) iſt vorgeſchrieben, daß bie 
Nechtöpraftifanten im — jeden Jahres hierher anzuzeigen haben, in welcher Weiſe ſie ſich im 
Laufe des abgewichenen Jahres beſchäftigt haben, namentlich bei welcher Behörde, in melcher Eigen- 
ſchaft, ohme oder gegen welchen Gehalt. 

Ferner iſt durch diefjeitigen Erlaß vom 23, April 1850, Nr. 6563, angeorbnet worden, baf 
von allen betreffenden Behörden jeweils hierher Anzeige zu erflatten ift, wenn ein Rechtspraktikant, 
ſei es als ſelbſtſtändiger Arbeiter oder ald Aftuar, eintritt und ebenfo, wenn er wieder aus dem 
Dienfte audtritt. Nachdem inzwijchen durch die Iandeäherrliche Verordnung vom 16. Dezember 1853 
(Regierungsblatt Nr. 50, Seite 429) und die Vollzugäverordnung vom 7. April 1854 (Regie 
rungsblatt Nr. 15, Seite 127) über die Vorbereitung zum öffentlichen Dienfte in der Juſtiz und 
. der innern Verwaltung neue Vorjehriften erlafjen worden find, und es nach denjelben für das 
diefjeitige Minifterium von feinem Intereſſe mehr ift, ‘den Aufenthalt umd die Beichäftigungsweife 
der Nechtöpraftifanten fennen zu lernen, jo werden bie oben angeführten früheren Verordnungen 
hiemit unter dem Bemerfen außer Wirffamfeit gejegt, daß Fünftig die Verwaltungsbehörden neben 
der Beachtung des $. 24 der Verordnung vom 7. April 1854 (Regierungsblatt Nr. 15, Seite 127) 
nur noch dann Anzeigen hieher zu erftatten haben, wenn bei Referendären, melche bei Verwaltungs— 
ſtellen bejchäftigt find, im Laufe eined Jahres eine Veränderung ihrer dienftlichen — 
aus irgend einem Orunpe eintritt. 

Karldruhe, den 9. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium des — 
von Stengel. Vdt. ©. von Stöſſer. 


Die Licenzertheilung an den Apotheker Albert Berna von Raſtatt betreffend. 


Dem Albert Berna von Raſtatt wurde nad) ordnungsgemäß erſtandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätöfommiffion die Licenz als Apothefer ertheilt. 
Karlöruhe, den 12. April 1859. 
Großherzogliched Minifterium des Innern, 
von Stengel. Vdt. von Glofjmann. 


Den Zuftand der Wittwenkaffe für die Angejtellten der Givifftantöverwaltung im Jahre 1858 betreifend. 


In Gemäßheit des $. 33 der Statuten der Witwenfafje für die Angeftellten der Givilftaats- 
verwaltung wird die jummarifche Meberficht über den Zuftand diefer Kaffe im Jahre 1858 durch 
die Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, ben 13. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. Vdt. Helm. 
- 4. 
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Summariſche Ueberſicht 


über den Zuſtand der Witttwenkaſſe für die Angeſtellten der Civilſtaatsverwaltung im Jahre 1858 
dem 17. ihres —— 


— mm a0 2 ann nn nm m mn nn m nn nn 
— — nn mn nn nn ne nn —— 









” 

Soll. I. Stand der Rechnung. . Haben. 
Einnahme. fl. | M 
. Rüdftanddgrebnung . . ... 78 —_ 

Etatsrehnung vom laufenden Jahre, 

46,243 1. Beiträge der Mitglieder. oo 2 00 46,225] 24 
25,546| 40 | 2. Kapitalzinfe.. . Per 25,234| 48 
3,169) 32 ] 3. Geſcheuke und auferordentfihe Sinnapmen SE 3,169] 32 
— — 14. Abgang . .. — ar — — 
200| — 185. nn. BR aa na ee u a ee 2001 — 
75,159 31]. . - on. Summe... on. | 7829 4 


Kasikenttiee —— 
Für das Kapitalſtockvermögen: 





159,730| — a, Kontoforrent bei der Amortifationsfafte , . . . 72,314] 27 87,415) 33 

571,855] 38 b. Kapitalrüdzahlungen anderer Schuldner . . . 59,210) 46 | 512,644| 52 

314| 44 An oder für fremde Rebnung 2 2 220200409 300| 40 14 4 
= — — — Fe EL er — — — 


731,900 2]. » .. Summe 2... . „| 181851353] 800074 8 








. .» Summe der Einnahmen . . . „| 207,436| 37 | 600,404] 
Ausgabe. 
Rückſtandsrechnung.. . . 452 — 696 — 
Etatsrechnung vom laufenden Jahre. 
1. Suſtentationen. ne 27,039| 22 427 
2, Verwaltunadfolten 2 nn 0 rn 259) 53 — 
3. Außerordentliche Ausgaben.. 0 2 an 501 4 — 
4. Abgang und A a RE Se ee — — — 
sl — ———— 54 46 1 
. Summe. . . are 7,404 5 428 


— ——— 
Für das Kapitalſtocvermögen: 








a, Kapitalanlagen bei der Amortifationsfafle .„ » . | 114,094 57 — — 
b. Sonſtige Kapitalanlagen..... 20. 64,890 — — — 
An oder für fremde Rechnung... 2 2 un 595| 35 — — 
— aa na en te — 4— — — 
9,580 . . ..&uume. - r 0.1] 179,580] 32 _ = 
1,1481 — I. i dazu: Rüdftandsrehnung . : 452| — 696 — 
27,832) 43 |. Etatsrednung vom laufenden Jahre -1 27,404) 5 428) 43 
’ Summebder Ausgaben . .. „| 207,436] 37 1,124 
Abſchluß. 
807,840| 53 I. . » 2 2. . Einnabme . 2 2 202 .1 207,436| 37 | 60004 16 


20856120 |. 2 020. Ausgabe . 2... . .| 207,486] 37 | 1,124) 43 
IRB ea Beach — Tomi 
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II. Bermögensitand. 


| Dad Gejammtvermögen betrug auf 1. Januar 1858 . —F 568,543 | 15 
Die verzinslichen Kapitalanlagen auf 1. Januar 1859 . 600,060 | 25 
Gewinn beim Anfauf von Staatöpapiren . . 2. - 16,834 | 5 


Die Aktivausſtäͤndee. 343 | 51 


zufammen . . . . | 617,238 21 
nad Abzug der Raffivausftände . » 2 2200. 1,124 | 43 


berechnet fich dad Vermögen ber — am 1. — 
BE Er ei: 2. 1% »] 616,113 | 38 


es hat fich alfo im Jahre 1858 vermehrt um -. » » .» I. 2. ]2.} 47,570 23 


Jahresbeitrag. | Ratum für 1858. 





III. Suftentationen. 


Auf 1. November 1857 waren 433 Suftentationen ange: 
wieſen mit ee en 


Zugang. 


. Fifcher, Steuerjergeanten Kinder in Offenburg . 

. Helbing, Werfjchreiberd Reliften in Weingarten . 
Kuch, Gütererpeditord Relikten in Offenburg 

. Kauf, Hauptzollamtädienerd Relikten in Sädingen 
. Zafob, Hauptſteueramtsdieners Wittwe- in Karlsruhe 
. Devant, Gerichtövollzicherd Neliften in Heidelberg . 
. Brunner, Gendarmd Reliften in Niflashaufen 

. Schüler, Hafenwächterd Reliften in St. — bei 

Freiburg . 


Mebertrag . 27,120 | — 





— 


Jahresbetrag. [Ratum für 1858, 
| 
fl. 


Ueber . 2... 27,120 


442. Hübner, Steueraufjeherd Wittwe in Helmftatt . . 48 
443. Baumann, Waagmeifterd Wittwe in Gengenbadh . 72 
444. Huber, Stallbedienten Reliften in Rüppwr . . . 48 
445. Kriger, Amtödienerd Wittwe in Nefargemünd . . 48 
446. Vollmer, Boftbureaudienerd Reliften in Ottersweier 48 
447. Linf, Bahnmeifterd Relikten in Breibug . . . . 96 
448. Klofter, Stadtamtödienerd Wittme in Karlörube. . 48 
449. Krieg, Zuchthausaufſehers Wittme in Freiburg . . 48 
450. Kohler, Amtödienerd Wittwe in Wabfch . . . 48 
451. Niede, Steuerperäquatord Wittwe in Mannheim . 96 
452. Steinel, Polizeidienerd Wittwe in Baden. . . . 48 
453, Wetzel, Steueraufjeherd Wittwe in Wieden . . . 48 
454. Böß, Steuerauffeherd Kinder in Eichteräheim . . 48 
455. Bertich, Poftkondufteurd Witwe in Heidelberg . . 64 
456. Steinle, Notard Reliften in Brudlal . . . . . 96 
457. Niegling, Orenzauffeherd Reliften in Engn . . . 48 
458. Schneider, Bahnwartö Reliften in Gottenheim . . 48 
459, Stehle, Grenzaufſehers Wittwe in Gottenheim . . 64 
460. Keller, Gendarmd Reliften in ITauberbijchofsheim . 48 
461. Zimmermann, Poftenführerse Wittwe in Mahlberg . 64 
462. Nug, Brigadierd Reliften in Leipferdingen . . . 64 
463. Krieg, Grenzaufſehers Relikten in Maren . . . 48 
464, Wirth, Brigadierd Reliften in Lahr . . . .. 64 
465. Enderle, Amtödienerd Wittwe in Pfullendorf . . 48 
466. Schäfer, Bahnwarts Reliften in Appenweierr . . 48 
| 467. Seeburger, Zollverwalters Reliften in Kleinlaufenburg 96 
‚ 468. Roth, Grenzaufjeherd Relikten in Riegel . 2. . 48 
469. Kurz, Steueraufjeherd Wittwe in Freiburg . . . 64 
470. Kiefer, Gendarmerie-Oberwachmeifterd NRelikten "in 
HERR. = 3 anne re 96 


Uebert . 2... 28,872 











471. 
472, 
473. 
474, 
475. 
476. 
477. 
478. 
479. 
480. 


. Ihron, Poftfondufteurs Tochter in Heidelberg . 


. Gänshirt, Untererhebers Wittwe in Renchen 

. Bilharz, Zollverwalterd Wittwe in Freiburg . 

. Wasmer, Steuerjergeanten Wittwe in Villingen . 
. Schwarz, Steuerperägquatord Wittwe in Pforzheim 
. Hübner, Steuerauffcherd Wittwe in Helmftatt 

. Leonhard, Amtödienerd Wittwe in Mannheim . 
.Breiſacher, Untererheberd Wittwe in Weil . 

. Kimer, Hafenwächter Wittwe in Karldrube . 

» Jäger, Stabtamtödienerd Wittwe in Mannheim 

. Huber, Bahnwartd Wittwe in Köndringen 

. Scheu, Steuerauffeherd Sohn in Mundelfingen . 
. Amann, Amtsdienerd MWittwe in Konftanz . 

. Honig, Untererheberd Wittwe in Giffigheim . 





Uebertrag 


Scherer, Polizeidieners Relikten in Naftatt 
Scyleicher, Lyzeumsdieners Wittwe in Heidelberg 
Finf, Briefträgerd Wittwe in Mannheim . 
Summ, Steuerfergeanten Wittwe in Kürzell 
Maier, Schiffäbegleiterd Wittwe in Mannheim . 
Obwalter, Bahnmwärterd Wittwe in Bühl 
Vögtle, Waldauficherd Nelikten in Thiengen . 
Bader, Notard Wittwe in Kehl s 
Sutter, Steuerperäquatord Reliften in Oberfirch 
Franz, Grenzaufjeherd Relikten in Niederhaufen . 


Summe. 


Abgang. 


Küchler, Amtsdienerd Tochter in Mannheim 


r Uebertrag 
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Uebertrag 
Rey, Steueraufſehers Wittwe in Neibsheim 


16. 
18. Klaiber, Poligeidienerd Wittwe in Heidelberg 
19. Zoller, Kammergutsaufſehers Wittwe in Karldrube . 
20. Wieſt, Hafenwächters Wittwe in Mannheim . 
21. Brunner, Irrenhauswärterd Wittwe in Karläruhe 
22. Bed, Polizeidienerd Sohn in Steinach . : 
23. Senf, Bolizeidienerd Wittwe in Mannheim 
Summe. 
| jomit Stand auf 1. November 1858 457 Suftentationen 
Be a a ee er, ee he ar far ar ae 


IV. Zahl der Mitglieder. 


Stand auf 1. Januar 1858 
Stand auf 1. Januar 1859 


Die Zahl hat fich jonach vermehrt um 
Karlöruhe, ben 1. April 1859. 


17. Siegle, Hauptzollamtövienerd Sohn in Sudiwigähafen 


Ratım für 1858. 


Sahresbetrag. 


20 16 
5/36, 
6 | 56 
7 |28 

9 120 

— [56 
"715 |34) 


27,466 | 26 





3,899 Mitglieder. 
. 3,982  , 


83 Mitglieder. 


Derwaltungdrath der Wittwenkaſſe für die Angeftellten ber Givilftaatsverwaltung. 


von Böckh. 


Todesfall. 
Geftorben ift: 


Vdt. Hambel. 


am 2. April d. %. der penfionirte Kriegäminifterialfefretär Meßmer zu Baden. 





Nr. XVIH. 144» 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samftag ben 23. April 1859. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Eutfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienit: 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekauntmachunugen der Miniſterien. Belanntmahung des großherzoglichen Minifteriums 
des großherzoglihen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Poſtanſtalten in Wertheim und Biſchofsheim an ber 
Tauber betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Minitteriums bes Innern: Die Staategenehmigung von Stiftungen im 
Unterrheinkreife beireffent. Belanntmachung des großberzoglichen Miniiteriums der Finanzen: Die Errichtung einer großhergog- 
lichen Hüttenverwaltung Zigenhaufen betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen a 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 14. April d. J. 

gnaͤdigſt bewogen gefunden: 

den Domänenverwalter Gmelin zu Emmendingen unter Belaſſung ſeines dermaligen Cha— 
rakters für die Beſorgung des Rechnungsreſpiciates in proviſoriſcher Gigenchaft zu der Direction 
ber großherzoglichen Verkehröanftalten zu berufen; 

die neu errichtete Poftverwaltung in Wertheim dem Boftverwalter Beer in Tauberbijchofd- 
heim zu übertragen ; 

die erledigte Regiftratorftelle bei der Oberrechnungäfammer dem Finanzminifterialregiftrator 
Mayerhöffer, unter Verleihung bed Gharafterd eines Kanzleiraths, und die hierdurch frei werdende 
Stelle des MRegiftratord beim Finanzminifterium dem Regiftrator Pöhler bei der Hofdomänen- 
fammer zu übertragen ; 

ben Expediturverweſer Theodor Wagner bei der Hofdomänenfammer definitiv zum Erpeditor 
bafelbft zu ernennen; 

ben Bezirföförfter Wolff in Naftatt auf fein ehrerbietigfted Anjuchen, unter Anerfennung 
feiner mehr ald 6Ojährigen treuen Dienfte, in den Ruheſtand zu verjegen; 

ben fürftlich fürftenbergijchen Hüttenmeifter Karl Meißlinger zu Amalienhütte in ben 
großherzoglichen Staatödienft zu übernehmen und als Hüttenverwalter zu Zigenhaufen anzuftellen ; 

20 


- 144 XVIII. 


den bei der Hüttenverwaltung Oberweiler beſchäftigten Berg- und Hüttenpraktikanten Otto 
Frank von Lahr zum Hüttenmeiſter daſelbſt zu ernennen; 

den Divifiondcommandanten im Gendarmeriecorpd, Major Sped zu Karlöruhe, auf fein 
durch förperliches Leiden veranlaßtes unterthänigftes Anſuchen in den Nuheftand zu verfegen; 

dem Oberamtmann Freiberen von Reichlin-Meldegg in Breifach die bei der Negierung 
des Seekreiſes erledigte Goflegialitelle, unter Ernennung defjelben zum Regierungsrath, umd 

die erledigte Vorſtandsſtelle des Amts Lörrach dem Amtmann von Preen bei dem Gtabt- 
amte Mannheim zu übertragen , 

den’ Amtörichter Friedrich Wilhelm Sauerbed in Lahr zum Hofgerichtsaſſeſſor in Gonftanz 
zu ernennen, und ben dem KHofgerichte zu Conſtanz mit Sig und Stimme zur Aushilfe beigegebenen 
Amtsrichter Karl Müller zum Amtögerichte Lahr zu verſetzen; 

‚ben Oberamtörichter Frei zu Salem jeiner unterthänigften Bitte gemäß wegen Krankheit 
und vorgerücten Alterd in den Ruheſtand zu verjegen und den Referendär Otto von Scherer 
von Offenburg zum Amtsrichter in Salem zu ernennen; 

die evangeliiche Pfarrei Friedrichäthal dem Pfarrer Johann Wilhelm Menton in Meeräburg, 
die evangelijche Pfarrei Deutſchneureuth dem Pfarrer Julius Sachs in Sinsheim zu übertragen ; 

den Amtdarzt Wilfer zu Pforzheim in den Ruheſtand zu verjegen ; 

die Ernennung bed Korftpraftifanten Wilhelm Kopp von Buchen zum Bezirksförſter der 


Stadt Heidelberg zu betätigen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Poltanftalten in Wertheim und in Bilchofsheim an der Tauber betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 14. d. M., Nr. 356, gnädigſt zu genehmigen geruht, 
bag die Roftverwaltung zu Bilchofsheim an der Tauber aufgehoben und an deren Gtelle eine 
Brief» und Fahrpoft-Erpedition errichtet, und daß dagegen die Pofterpedition zu Wertheim in eine 
Poftverwaltung umgewandelt werde. Dieß wird hierdurdy mit dem Anfügen zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß im Folge diefer höchſten Entjchliegung die bisherige Verbindung der Pofterpebition 
mit dem Boftitall in Werthheim aufhört und neben der neu errichteten Poftverwaltung eine von 
diejer getrennte Poſtſtallmeiſterei daſelbſt fortbefteht. 

Karlörube, den 19. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium deö großherzoglichen Hauſes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Aleyfenbug. 
Vdt. v. Moflenber. 


XVIII. 145° 
Die Staatdgenchmigung von Stiftungen im Unterrheinkreis betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Unterrheinfreifes die Staats: 
genehmigung erhalten und werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 16. April 1859, 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 

Es Haben geftifter: 

Kajpar Urban Vierneifel von Lauda in den — daſelbſt 50 fl.; 

ber großberzogliche Oberbaurath Keller in Karlsruhe in den Hofpitalfond zu Philippsburg 50 fl.; 

die ledige Johanna Hettinger von’ Adeläheim in die evangelifche Kirche daſelbſt ein Tauf- 
geräthe von Neuſilber, Anfauföpreid 14 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin ein neues Tauftuch im Werthe von 2 fl.; 

Kafpar Urban Vierneijel von Lauda in ben Kirchenfond allda zu Abhaltung eined Jahr: 
tages für fich und feine verftorbene Frau 75 fl.; 

Franz Ried von Külsheim zu einem Jahrtage für ſich und feine Frau 75 fl.; 

ein Ungenanntes in die Pfarrfirche zu Mühlhauſen, eine Kleidung m Muttergottesbilde 
im Werthe von 14 fl.; 

mehrere Jungfrauen ebendahin 6 Blumenfträuße und einen Blumenfranz im Werthe 
von 5 fl.; 

eine Ungenannte ebendahin zwei blaue Miniftrantenröde mit Krägen im Werthe von 28 fl.; 

mehrere Ungenannte chen bahin ein neues Altartuch und zwei Kommunikantentücher 
im Werthe von 20 fl.; 

Michael Wachters Eheleute in den Kirchenfond zu Muͤhlhauſen 200 fl., deren Zinfen jährtich 
an bie dürftigften Ortsarmen vertheilt werden follen ; 

Jakob und Michael Seit von Küldheim in die daſige Pfarrfirche einen neuen maſſiv jilbernen 
vergoldeten Keld im Werthe von 100 fl.; 

mehrere Ungenannte in den Spital- und Armenfond zu Eberbach 128 fl. 40 fr.; 

mehrere Ungenannte in die Fatholifche Kirche zu Hohenſachſen eine Albe im Werthe von 
7 fl., drei wollendamaftene Antependien im Werthe von 15 fl. 15 fr.; 

. mehrere Kirchſpielsgenoſſen und eine fremde Wohlthäterin ebendahin ein weißes 
ſeidenes Meßgewand im Werthe von 48 fl.; 

mehrere Kirchſpielsgenoſſen durch freiwillige Beiträge ein meffingened Rauchfaß ſammt 
Scifflein im Werthe von 12 fl.; 

die Erben des zu Krautheim verlebten Beneficiaten Jakob Burkhardt in den Kirchenfond 
bafelbft zu einem Jahrtage 75 fl.; 

bie Ginwohner zu Altheim und eine ungenannte Perſon mit einem Beitrage von 
250 fl., ein ſilbernes Krucifir in den Tabernafel im Werthe von 22 fl., ein Giborium nebſt 
Mäntelchen im Werthe von 60 fl., eine blaue Fahne mit zwei Bildern im Werthe von 66 fl, 
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zwei Bilder an bie Nebenaltaͤre im Werthe von 190 fl., ein Jeſu-Kind von Wachs im Werthe 
von 5 fl. 48 fr., eim „Chriſtus im Grab” nebſt Glasfaften im Werthe von 17 fl., Blumen- 
firäuße und Kränze zur Verzierung ber Altäre 25 fl.; 

Mathilde Holzhut, geborene Hed zu New:Morf, in die Erzbiichof Herrmann’sche Stiftung 
zu Aſſamſtadt 25 fl.; 

mehrere Gutthäter zu Aſſamſtadt ebenbahin 25 fl.; 

Martin Dertinger alt von Unterwittighaufen in den Armenfond allda 25 fl.; 

Johann Phil. Edinger von Nedarzimmern in ben Armenfond allda 200 fl.; 

verfchiedene Bürger von Korb und ben Höfen Hagenbach und Dippach in die evangeliſche 
Kirche daſelbſt eine neue Kanzel- und Altarbekleidung, eine neue Abendmahlspatene und ein neues 
Todtenbahrtuch im Geſammtwerth von 43 fl. 30 fr.; 
ein Ungenannter in bie Fatholijche Kirche zu Neudenau einen Altarteppich im Werthe 
von 27 fl.; 

die Wittwe des Sebaftian Neifemann alt von Buchen in das Leopoldinum bafelbft 9O fl. 
und MWeißzeug im Werthe von 10 fl.; 

mehrere Bürger von Naffig und Sonderrieth in bie evangelifche Kirche zu Naffig einen 
neuen vergoldeten filbernen Abendmahlskelch und die Vergoldung eines Altern Kelch im Werthe 
von 60 fl., ein Altartuch von ſchwarzem Sammet mit Silberfranfen im Werthe von 50 fl., ein 
neued Taufgefchirr im Werthe von 7 fl., eine neue Bekleidung und Reftauration des Taufſteins 
im Werthe von 30 fl., eine Basrelief-Verzierung über den Haupteingang der Kirche im Werthe 
von 20 fl.; 

Adolphine Schenf ebendahin einen neuen Klingelbeutel im Werthe von 2 fl.; 

Lehrer Kronenboldb8 Tochter ebendahin eine weife Filetdecke auf das Altartucdh im Werthe 
von 5 fl.; 

Pfarrer Keßlers Tochter ebendahin eine Kanzelverzierung im Werthe von 15 fl.; 

Zieglermeifter Hanz von Naffig eben dahin zwei vergoldete Altarleuchter; 

Roßwirth Hanz dafelbft einen Hahn auf dad Kirchthurmkreuz zu Naffig im Werthe von 15 fl.; 

ber verlebte Franz Sebaftian Harlacher aus Berolzheim in die Fatholifche Pfarrkirche daſelbſt 
zu einem jährlichen Engelamt 75 fl. und zu einer Seelenmeffe für die im Heidelberg verftorbene 
Barbara von Spuanci aus Peteröburg 36 fl.; 

mehrere Bürger zu Rittersbach und Mucdenthal in die Fatholifche Kirche zu Rittersbach 
einen Traghimmel im Werthe von 160 fl.; 

Maria Barbara Körner von Kirchheim in den fatholifchen Kirchenfond nach Re zu 
einem Seelenamt für ihren Ehemann 75 fl.; 

Diefelbe in die Kirche nach Rohrbach zwei Chorfähnchen im Werthe von 40 fl.; 

ein Umbefannter eben dahin ein Feſtaltartuch ſammt Meßpultbedeckung im Werthe von 
18 fl., zwei Nebenaltartücher im Werthe von 6 fl. 36 fr., ein Altartuch für den Nepomufdaltar 
im Werthe von 1 fl. 51 fr. umd acht Stück leinene Purififatorien im Werthe von 1 fl. 30 fr. ; 

Anna Maria Roos in Hamburg in den Fathofifchen Kirchenfond zu Harbheim zu einem 
Jahrstag für fi und ihren vorftorbenen Bruder Pfarrer Roos 75 fl.; 
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Diefelbe eben dahin 25 fl., wovon die Zinjen am Jahrstage an die Armen vertheilt 
werden jollen; 

Adam und Juliane Löhr von Harbheim eben dahin zu einem Jahrstage 75 fl.; 

Frau Bezirköförfter Zipperlin im Hardheim eben dahin zwölf Blumenftöde im Werthe 
von 24 fl.; 

die verlebte Fräulein Pauline Hau b zu Heidelberg in das evangelifche Hofpital daſelbſt 500 fl. ; 

Fräulein Philippine von Hann in das katholiſche Bürgerhojpital in Heibelberg 272 fl. 54 kr.; 

die verlebte Jakob Reſt'ſche Ehefrau, Barbara, geborene Hofmann von Vilchband, in den 
dafigen Kirchenfond zu Abhaltung eined Jahrstags 75 fl.; 

die ledige Barbara Endres zu Lauda in den Kirchenfond dafelbft zu einer Meſſe für fich 
und ihre Eltern 36 fl.; 

Franz Joſeph, Maria Elifabetha, Anna Maria und Maria Anna Kleifhmann in Ilmſpan 
in die Kirche dafelbft zu einem Engelamt für ihre verftorbene Schweiter Maria Eva Fleiſchmann 
75 fl. und zwei neue Fähnlein aus rothem Seidendamaft im Werthe von 66 fl.; 

mehrere Ortöbürger in Jlmfpan in die Kirche dajelbft einen neuen Tragbimmel im Werthe 
von 322 fl., ein neued Meßgewand im Werthe von 125 fl., eine neue feidene Fahne im Werthe 
von 150 fl., ein neued Delgemälde, die unbefleckte Empfängniß vorjtellend, im Werthe von 105 fl., 
zwei neue hellblaue Fähnlein im Werthe von 24 fl., zwei roth und weiße umd zwei blau und 
weiße feidene Standarten im Wertbe von 60 fl., zwei neue Blumenfträuße auf den Meuttergottedaltar 
im Werthe von 14 fl., einen Blumenfranz um bad Muttergotteöbild im Werthe von 8 fl., einen 
Blumenfranz um ben Tabernafel im Werthe von 15 fl., zum Anfauf eines Bildes des Heiligen 
Laurentius 55 fl. und Beitrag zu einem neuen Rauchmantel 23 fl.; 

ber Bezirkäältefte 2. S. Benario in Wertheim für die dortigen ifraelitijchen Armen 100 fl., 
aud deren Zinfen Holz angeſchafft und vertheilt werden fol; 

bie Direftion der Zuderfabrif Waghäuſel in den Hofpitalfond zu Philippsburg 50 fl. 
und in den Almofenfond zu Huttenheim 50 fl.; 

mehrere Perſonen zu Rittersbach in die katholiſche Pfarrfirche allda Blumenkraͤnze im 
Werthe von 5 fl. 42 fr.; 

bie verlebte Pauline Haub zu Heidelberg in bem Fatholifchen Hofpitalfond daſelbſt 500 fl.; 

Müller Benjamin Eiermann zu Eberbach in den fatholifchen Kirchenfond daſelbſt zu einer 
jährlichen Meſſe 25 fl., welche von Heinrich und Friedrih Eiermann auf 36 fl. erhöht wurden; 

Hayum Mosbacher von Freudenberg in den katholiſchen Almojenfond daſelbſt 100 fl; 

Jakob Lauer von da, eben dahin 3 fl. 30 fr.; 

Einwohner zu Gommerädorf in bie katholiſche Kirche daſelbſt ein rothes Meßgewand im 
Werthe von 175 fl.; i 

Klementine Naber von da eben bahin zur Abhaltung eines jährlichen Engelamts 75 fl.; 

Georg Schäfer von Schönfeld in den Kirchenfond zu Dittwar für Abhaltung eined jährlichen 
Amts in der Kreuzfapelle dafelbft 100 fl.; 

ber penfionirte Pfarrer Philipp Krämer zu Heidelberg in dad Armenfinderhaus zu Walldürn 
ein Delgemälde „die heilige Familie“ vorftellend im Werthe von 100 fl.; 
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ein Ungenannter in ben Fatholijchen Kirchenfond zu Neckargerach zu einer jährlichen 
Meſſe für den im Pülfringen verlebten Pfarrer Kranz Michael Mößler 36 fl.; - 

ein Ungenannter in ben fatholifchen Kirchenfond zu Königheim zu einem jährlichen Engelamt 
für den verlebten Tedigen Johann Keppler und befien gleichfalld verlebte Eiten 75 fl.; 

Scehaftian Angſtmann Wittwe zu Nedargerady in den Kirchenfond daſelbſt zu Abhaltung 
einer jährlichen Meile für ihren verfebten Ehemann und nad ihrem Abfterben auch für fie 36 fl.; 

bie verftorbene Karoline Renner zu Mannheim in den evangelijchen Hofpitalfond daſelbſt 500 fi. ; 


Die Errichtung einer großherzoglichen Hüttenvermwaltung Zizenhauſen betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben nach höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichen Staatdminifterium vom 14. d. Mts., Nr. 369, allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß für das feither in Pacht gegebene, mit dem 1. Juni db. J. aber wieder in Selbftbetrieb über- 
gehende aͤrariſche Hüttenwerk Zizenhaufen eine großherzogliche Hüttenverwaltung bajelbft errichtet 
werde. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Karlörube, den 18. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium ber Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Helm. 
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Großherzoglicd; Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Samftag den 23. April 1859, 





Inhalt. 
— allerhochſte Eutſchließuungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienſt⸗ 
na ten. , 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniferiums 
des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend, Bekanntmachung bes großbergoglichen Ariegeminifteriums: Die 
Bejegung vakanter Offiziersfiellen betreffend, 

Dienfterledigungen. 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
e des Großherzogs. 


Dienftnabridten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
unter dem 18. April d. 3. 


den Hauptmann von Adelsheim vom vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm 
auf Grund des Ausfpruches der Superarbitrirungdfommifjion für Offiziere und Kriegsdeamte wegen 
förperlicher Leiden in den Ruheftand zu verfegen ; 


unter dem 19. April d. 3. 


den Hauptmann von Stern vom zweiten Küjilier-Bataillon zum Major zu befördern und 
als etatömäßigen Stabdoffizier zum dritten Infanterie:Regiment zu verjegen ; 

ben Hauptmann von Peternell vom Generalftab zum Major zu befördern; 

den Hauptmann Sachs vom dritten zum zweiten Füſilier-Bataillon zu verſetzen; 


zu Hauptmännern zweiter Klafje zu befördern: 


den Oberlieutenant Bleibtreu vom (erſten) Leibgrenadier-Regiment unter Verſetzung zum 
dritten Küfilier-Bataillon ; 
den Oberlieutenant von Friedeburg im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm ; 
21 


160 | | XIX. 
zu Oberlieutenanten zu befördern: 


den Lieutenant Molitor vom Yäger-Bataillon unter Verſetzung zum britten Infanterie 
Regiment ; 
den Lieutenant Horchler im (erften) Leibgrenadier-Regiment ; 


unter dem 20. April d. 3. 


nachftehende Portepeefähnriche zu Pieutenanten zu befördern: 


Adolph Eichrodt im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen ; 
Theodor Ludwig, Karl Hecht und Ferdinand Sander im Artillerie Regiment; 


Karl Hoffmann vom britten Füſilier-Bataillon mit Verfegung zum dritten Infanterie: 
Negiment ; 

Ludwig Lendorff im vierten Infanterie Regiment Markgraf Wilhelm; 

Erwin Mohl im Artillerie-Regiment ; 

Rudolf Greiner im dritten Infanterie-Regiment ; 

Heinrich Föhren bach vom (erften) Leibgrenadier-Regiment mit Verfegung zum Xrtiflerie- 
Regiment ; 

Auguft Wachs im dritten Dragoner-Regiment ; 

Albert Valentin im zweiten Füjilier-Bataillon ; 

Karl Spörin vom zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen mit Verfegung zum 
dritten Füfilier-Bataillon ; " 

Wilhelm Löhlein im Yäger-Bataillon ; 

Leopold von Schilling im (erften) Leibdragoner: Regiment ; 

Heinrich Hübſch vom dritten Dragoner-Regiment mit Verfegung zum zweiten Dragoner- 
Regiment Markgraf Marimilian ; 

Herrmann Könige im dritten Infanterie-Regiment ; 

Karl Bender vom britten Füfilier-Bataillon mit Verfegung zum vierten Infanterie-Megiment 
Markgraf Wilhelm ; 

Nudolph Hecht im Yäger-Bataillon ; 

Leopold von Freyſtedt vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian mit Ver: 
fegung ind (erfte) Leibdragoner-Megiment ; 

Noderih von Schönau im zweiten Dragoner-Regi ment Marfgraf Marimilian. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minikterien. 
Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Bon dem großherzoglichen evangeliichen Oberfirchenrath Hat die Schenkung bed Freiherrn Fer: 
dinand von Röder zu Dieröburg am die dortige Pfarrei im Betrage von 132 fl. zur Anfchaffung 
von Liegenfchaften die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird. 

Karlsruhe, den 18. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. Vdt. von Glofimann. 


Die Beſetzung vakanter Offiziersſtellen betreffend. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließdung Seiner. Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium vom 20. d. M., N. 417, wird folgender 


Aufruf 
erlaſſen: 
Für den Fall einer Mobilmachung des großherzoglichen Armeekorps iſt eine Anzahl im Frieden 
vafant gehaltenge Offizierdftellen zu bejegen. 

Diejenigen jungen Männer, melde mit Ausjicht auf Offiziersbeförderung unter 
die Bahnen treten wollen, werben aufgefordert, fi jofort bei dem Kriegäminifterium zu melden. 

Erforderniffe find: Militärdienfttauglichfeit, wiſſenſchaftliche Bildung, die nöthigen Gigenjchaften 
für den Offizieräftand, Alter zwijchen 19 und 27 Jahren. 

Den ſich Anmeldenden werben für den Fall der Ginberufung bei dem Zugang ein Equipi— 
rungägeld von 100 fl. und die Bezüge eines Portepeefähnrich3 zugewieſen werden; bei der Beförderung 
zum Offizier erhalten biejelben weitere 200 fl. Equipirungsgeld; für den Fall einer im Dienft 
erlittenen Untauglichfeit wird benfelben eine entjprechende Penſion bewilligt und bei dem Austritt 
aus dem Armeekorps wegen Demobilifirung eine Jahresgage ald Wartgeld angewiejen werden. 

Bei der Beförderung zum Offizier wird Befähigung, Alter und Zeit der Verwendung befonders 
in Berudfichtigung gezogen werden. 

Den ſchon Angeftellten wird der Nüctritt in ihre Dienſtverhältniſſe zugefichert und ſoll den- 
jelben, wie auch den Fünftig in den Staatödienft Tretenden, die Militärdienftzeit auch im Zivilvienft 
in Anrechnung gebracht und bei entjprechender Befähigung auch ſonſt in Rückſicht gezogen werden. 

Die Einberufung foll nad) Maßgabe des Bedarf und der Verhältnifje erfolgen; es ift jedoch 
auch fofortiger Eintritt geftattet. Die Anmeldenden haben daher in ihrer Gingabe an das Kriegs— 
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minifterium über Folgendes Auskunft zu ertheilen: Vor: und Zuname; Alter; bermaliger Wohnort ; 
Stand oder höhere Lehranftalten, welche fie zur Zeit bejuchen oder bejucht haben; Waffe, zu 
welcher fie eingetheilt zu werden wünſchen; und ob fie um fofortige Einberufung nachſuchen oder 
erft bei eintretendem wirklichen Bedarf. 
Karlsruhe, den 22. April 1859. 
Großherzogliched Kriegsminiſterium. 
Fudwig. 


Dienfterledbigungen. 


Die Amtövorftandöftelle zu Breiſach ift in Erledigung gefommen. Bewerber um biefelbe 
haben ihre Gejuche innerhalb acht Tagen bei dem Minifterium bed Innern einzureichen. 


Die zweite Beamtenftelle bei dem Stadtamt Mannheim if in Erledigimg gefommen. Die 
Bewerber um biejelbe haben ſich innerhalb adıt Tagen bei dem Minifterium des Innern jchriftlich 
zu melden. 


Die Amtsrichterftelle zu Rheinbiſchofsheim wird mit dem Anfügen zur Bewerbung audge- 
jchrieben, daß die Bewerbungen binnen 14 Tagen bei dem Yuftigminifterium einzureichen find. 


Die Amtsarztitelle zu Pforzheim, mit welcher zugleich die Funktion eined Gerichtsarztes ver- 
bunden ift, if in Erledigung gefommen. Bewerber um biefelbe haben fich durch Vermittelung ber 
betreffenden Kreidregierung innerhalb vier Wochen bei der Sanitätöfommifton zu melden. 


Nr. XX. 153 
Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Dienftag den 3. Mai 1859, 








Inhalt. 

Gefet, die Gewährleiftung bei einigen Arten von Hausihieren betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entichliefungen Seiner Königlichen: Hoheit des Großherzogs. Drdens: 
verleihung. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Belanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des großberzoglihen Minifteriums 
des Innern: Die Zutheilung ber Gemeinden Menden und Mösbad zu dem Amtsgerichte Adyern betreffend, Die Aufhebung bes 
landwirthfchaftlihen Kreisvereins Freiburg betreffend. Die Vergütung für Militärverpflegung betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todesfall. 





Geſetz, 


die Gewährleiſtung bei einigen Arten von Hausthieren betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben unter Zuftimmung Unferer getreuen Stände bejchlofjen und verordnen, wie folgt: 


Artifel 1. 
Der Verfäufer von Pferden, Rindvich, Schafen und Schweinen hat nur für Die hiernadh 
bezeichneten Mängel und nur während der einem jeden berjelben beigejegten Friſt kraft Geſetzes 
Gewähr zu leiften, nämlich: 
. A. Sei Pferden: 
1. für ſchwarzen GStaar, 
2. „ Koppen, ohne Abnugung ber Zähne, 
acht Tage lang; 
. für No, 
„ Hautwurm, 
„ Dämpfigfeit, 
vierzehn Tage lang; 
6. für Koller, 
ein und zwanzig Tage lang; 


gr 
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7. für fallende Sucht, 
acht und zwanzig Tage lang; 

, für Mondblindheit (periodifche Augenentzündung), 
vierzig Tage lang. 


je») 


B. Sei Kindvieh: 
1. für Tragſack- und Scheidevorfall, ſofern er nicht unmittelbar nach einer Geburt vorfommt, 
acht Tage lang; 
. für Lungenfucht, 
vierzehn Tage lang; 
3. für fallende Sucht, 
4. „ Berljucht, 
acht und zwanzig Tage lang. 
j C. Sei Schafen: 


» 


1. für Milbenräude, 
„ Bäule (Anbruch), 
vierzehn Tage lang. 
D. Bei Schweinen: 


= 


für die Finnen, 
acht und zwanzig Tage lang. 
Ein allgemeines Berfprechen, wegen aller Fehler zu haften, wird auf bie hier aufgezählten beſchränkt. 


Artifel 2. 

Der Verfäufer fteht dafür ein, daß das verfaufte Thier von den im Art. 1 bezeichneten Mängeln 
anı Tage der Uebergabe frei ſei. Wenn folche innerhalb der, in demſelben Artikel feftgejegten und 
vom Tage nad) der Uebergabe zu rechnenden Friften jich offenbaren, jo wird bis zum Beweiſe des 
Gegentheild angenommen, daß das Thier Schon am Tage der erfolgten Uebergabe mit denfelben 
behaftet geweſen. 

Die Abfürzung, jowie die Verlängerung der gejeglichen Friften kann nur urfundlich verabredet 
werden. Bebungene Friften merden im berfelben Weiſe berechnet wie die gejeglichen. 


Artikel 3. 
Die Gewährleiftung fällt weg: 
1) bei öffentlichen obrigfeitlich angeorbneten Berfäufen ; 
2) wenn ber Berfäufer ſich Gemährfreiheit urfundlich bebungen hat; 
3) wenn er beweist, daß dem Käufer der Mangel des Thieres befannt geweſen ift. 


Artifel 4. 


Wenn der Fall der Gewährleiftung eintritt, jo kann nur die Aufhebung des Verkaufs, nicht i 
bie Minderung des Kaufpreiſes verlangt werden. 
Eine Ausnahme tritt ein, wenn ſich ber Fehler an dem geſchlachteten Stüd findet. Hier 
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kann ber Käufer den Verkaͤufer nur auf den Erſatz desjenigen Schadens belangen, der ihm wegen 
der durch den Fehler herbeigeführten Unverkäuflichkeit des Fleiſches zugeht. 
Artikel 5 

Die Aufhebung des Vertrags verpflichtet den Verkäufer zur Erſtattung des Kaufpreiſes, ſowie 
der Koſten des Kaufes und der gerichtlichen Beſichtigung und der von dem Verzuge in der Zurücknahme 
des Thieres an erwachſenen Koften ber Fütterung und Pflege. An dieſen letztgenannten Koſten iſt 
jedoch der vom Käufer aus dem Thiere von jenem Zeitpunkte an gezogene Nutzen in Abzug zu bringen. 

Der Verkäufer hat nebſtdem Entjhädigung zu leiſten, wenn er dad Daſein des Mangels gekannt hat. 


Artifel 6. 5 
Ein Anjprud auf Gewährleiftung ift nur zuläffig wenn der Berechtigte innerhalb der geſetz— 
fichen oder verabredeten Friften der Art. 1 umd 2 Klage erhebt oder in dringenden Fällen (Art. 12) 


wenigftend den Mangel des Thieres bei Gericht anzeigt, deffen Befichtigung beantragt und in dieſem 
Ball innerhalb weiterer vierzehn Tage Klage erhebt. 


’ Artikel 7. 


Die Klage auf Gewährleiftung kann ſowohl vor dem Gerichte, bei welchem der Beklagte feinen 
“ordentlichen Gerichtäftand hat, ald auch vor demjenigen, in deſſen Bezirf der Vertrag gejchlofien 
worden, erhoben werden. 

Diefer letztere Gerichtöftand gilt, vorbehaltlich der durch Staatöyerträge feftgefegten anbermweitigen 
Beſtimmungen, indbejondere auch für Ausländer, audy wenn der Beklagte zur Zeit der Ladung 
nicht im Gerichtsbezirke anweſend ift, und feine Vermögensſtücke daſelbſt beſitzt. 


Artifel 8. 
Mit der Ladung auf die Klage ift zugleich und mit möglichiter Beſchleunigung Tagfahrt zur 
Unterjuchung ded Thieres anzuordnen. 
Die weitere Verhandlung geſchieht in abgefürztem Verfahren. 


Artifel 9. 
Die Unterfuchung des Thieres geſchieht durch den im Gerichtäbezirf angeftellten oder nad 
Ermefjen des Gerichtd durch einen in der Nachbarjchaft angeftellten geprüften Ihierarzt. 
Dem Gerichte ift überlafjen, je nach Wichtigkeit oder Schwierigkeit des Falles noch einen oder 
zwei Sachverſtändige beizuziehen. 
Die Parteien können durch Uebereinkommen andere Sachverſtändige ernennen. 


Artikel 10. 

Die Oeffnung und Zerlegung eines todten Thieres geſchieht auf Verlangen einer Partei oder 
der Sadwerftändigen. 

Geht das Gutachten der Sacwerftändigen bei einem lebendigen Ihiere dahin, da der frag- 
liche Mangel zwar wahrfcheinlich beftche, aber nur durch Deffnung ficher zu ermitteln ſei, jo hat 
Derjenige, welcher Gewährleiftung fordert, dad Necht, den Auffchub der weiteren Verhandlung und 
nochmalige Unterjuchung auf eine von den Sadwerftändigen zu begutachtende Zeit zu verlangen. 

22. 
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Artikel 11. 

Zur Unterſuchung und zur Zerlegung des Thieres müſſen beide Theile rechtzeitig geladen werden. 

Wenn Gefahr auf dem Verzuge ruht, und der einen Partei die Ladung nicht zeitig genug 
eröffnet werden kann, jo hat dad Gericht einen Vertreter für fie zu beftellen. 

Artikel 12. 

Kann der zur Klage Berechtigte irgend wahrjcheinlich machen, daß jeder Verzug fein Klagrecht 
gefährbe, jo ift er befugt, auch ſchon vor Erhebung der Klage bei dem Gerichte, in deſſen Bezirf 
dad erfranfte Thier fich befindet, auf deſſen alsbaldige Befichtigung, geeigneten Falles Oeffnung und 
Zerlegung anzutragen. Es tritt ſodann das in den Artifeln 9 bis 14 vorgefchriebene Verfahten ein. 

Artifel 13. 

Wenn über eine Gewährleiftung* ein Nechtöftreit entfteht, jo ift jede Partei berechtigt, die 
DVerfteigerung des Thieres und Hinterlegung des Erlöjes zu fordern, fofern die Befichtigung defjelben 
nicht weiter nothwendig iſt. 

Artikel 14. 

Der verurtheilte Verkäufer kann, auch ohne vorgängige Stgeitverfündung, feinen Vormann 
auf Gewährleiftung belangen, fofern die Kranfheit in ber biefen bindenden Friſt fich gezeigt hat. 

Die Klage muß jedoch innerhalb 14 Tagen nad eingetretener Nechtöfraft des Urtheils er: 
hoben werben. 

Artifel 15. 

Was in diefem Gejege vom Verkaufe gejagt ift, gilt von jeder Art belafteter Eigenthums: 
übertragung. 

Artifel 16. 

Das Geſetz vom 20. Juni 1806, Regierungsblatt Nr. XVII. und die Verordnung vom 
25. Auguft 1810, Regierungsblatt Nr. XXXVI find aufgehoben. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatäminifterium, den 23. April 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoöchſten Befe hi: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Beilage. 
Beihreibung der Mängel, welde zur Gewährleiftung verpflichten. 


A. Bei Pferden. 
a. Mit achtägiger Gewährzeit. 
1. Schwarzer Staar. 


Wenn durch, Lähmung des Sehnervs oder feiner Ausbreitung, der Neghaut, Erblindung er 
folgt, jo wird dieſer franfhafte Zuftand, der ein Auge allein oder auch beide zugleich befallen 
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fann, ſchwarzer Staar (Schönblindheit) genannt. Unterfucht man ein am fchwarzen Staar leiden- 
bed Auge, jo findet man das Sehloch (die Pupille) gewöhnfich jehr erweitert, jo dag man beinahe 
nicht3 von der Regenbogenhaut wahrnehmen kann, und ed erfcheint mehr rundlich ftatt Tänglich. 
Im Mebrigen ift in feinem Theile des Auges eine Trübung wahrzunehmen. Während bei einem 
gefunden Auge beim Einfallen der Lichtftrahlen fich die Pupille verengert, im Dunfeln aber wieder 
erweitert, bleibt folche beim ſchwarzen Staar unverändert. 

Bei Unterfuchung von Pferden, die nur auf einem Auge ftaarblind find, erjcheint ed, um 
Täufchungen zu verhüten, räthlich, das noch gefunde Auge mit einem Tuche zu bedecken, da jonft 
durch das Einfallen des Lichts in dad gefunde Auge auch die Pupille im Franfen . ſich etwas 
beweglich zeigt. 

2. Koppen ohne Abnugung der Zähne. 

Das Koppen, eine üble Gewohnheit ded Pferde, ift eine dem Rülpfen ähnliche Erjcheinung, 
wobei unter Zufammenzichung der Kehle ein eigenthümlicher Laut wahrgenommen wird, wie wenn 
Luft aus dem Magen ausgeftoßen würde. 

Die gewöhnliche Art des Koppens geſchieht in der Weile, daß das betreffende Pferd zu dieſem 
Behuf den Rand der Krippe, die Lattirſtange oder irgend einen andern hiezu ſchicklichen Gegen— 
ſtand mit den Schneidezähnen faßt. Durch fortgeſetztes Koppen werben die vordern Ränder und 
Flächen der Schneidezähne allmählig abgeſchliffen, wodurch ſich das Uebel ſodann bemerklich macht. 
Uebrigens kann eine Abnutzung der Zähne auch durch gewohnheitsmäßiges Schleifen auf der Krippe 
ohne Koppen hervorgebracht werden. 

Bei Pferden, die ohne einen feſten Gegenſtand zu faſſen foppen und Luftkopper genannt 
werden, ift bie ebenermähnte Abnugung der Zähne nicht wahrzunehmen. 


b. Mit vierzehntägiger Gewährzeit. 
3. Rotz. 

Diefe nur bei dem Pferd und defjen verwandten Arten ſich von ſelbſt entwicelnde, übrigens 
auſteckende Kranfheit äußert ſich hauptfächlih durch Geſchwüre auf der Najenjchleimhaut, durch 
einen gewöhnlich einfeitigen Najenausflug und Drüfenanfchwellung im Kehlgang. 

Die Geſchwüre zeigen einen unreinen fpedigen Grund mit unregelmäßigen, zerrifjenen, auf- 
geworfenen Rändern; der Ausfluß ift Flebrig, mißfarbig, gräulich, öfters mit Blut vermifcht; die 
mehr oder weniger vergrößerten Lymphdrüſen im Kehlgang (vorzugsweiſe auf derjelben Seite, wo 
Geſchwüre und Ausflug wahrgenommen werden), erjcheinen Fugelartig, härtlich, ſchmerzlos und 
häufig feftfigend. Der Verlauf der Kranfheit ift gewöhnlich (bejonderd bei Selbitbildung) lang- 
wierig (chroniſch), fieberlos, und das daran leidende Pferd zeigt fich außer einem zeitweiſe ein- 
tretenden nicht bedeutenden Huften im Uebrigen gejund. Defterd aber, bejonderd in Folge von 
Anftefung, tritt die Kranfheit mit Fieber und raſch zunehmender Entzündung ber u niet 
haut auf und nimmt dann gewöhnlich einen jehr raſchen (afuten) Verlauf. 

ALS weſentliches Merkmal des Notes find die Geſchwüre zu betrachten; fie find aber, wenn 
fie fi im obern Theil der Najenhöhle, in den Nebenhöhlen derfelben, oder im Kehlfopfe und in 
der Luftröhre befinden, beim Leben des Thieres nicht immer wahrnehmbar. 


158 XX. 


Die weſentlichen krankhaften Veränderungen, welche ſich bei der Sektion rotzkranker Pferde 
ergeben, ſind: die erwähnten Geſchwüre mit ihren manchfachen Zerſtörungen und Entartungen, 
beſonders der Schleimhaut der Naſen- und Nebenhöhlen, welch letztere nicht ſelten Eiter enthalten, 
ber fnörpligen Nafenjcheidewand, des Siebbeins, der Düttenbeine. Neben diefen Gejchwüren nimmt 
man auch auf der Najenjchleimhaut fternförmige Gejchwürnarben wahr. Das ganze Gewebe ber 
Lungen findet man mit Knötchen (Tuberkeln) gewöhnlich von der Größe eines Hirjefornd bis zu 
ber einer Erbſe durdyjäet. Die vergrößerten Lymphdrüſen im Kehlgang zeigen beim Durchſchneiden 
eine fefte, ſpeckartige (tuberfuloje) Beichaffenheit. Es ergibt fich hiernach, daß der Rog nicht immer 
beim Leben des Ihieres mit Sicherheit nachgewiefen werden, und dann nur die Geftion völlige 
Gewißheit gewähren Fann.- 


4. Hautwurm. 


Der Hautwurn fommt nach Urfprung und Weſen mit dem Rog überein und unterjcheidet 
fih von fegterem dadurch, daß er feinen Sig in der Haut hat. Schr häufig gejellt ſich zum 
Hautwurm der Rotz, umd nicht jelten wird durch den Rotz in Folge von Mittheilung der Haut- 
wurm erzeugt. Die harafteriftijchen Erſcheinungen defjelben find: die am verfchiedenen Stellen des 
Körperd ſich bildenden beulenartigen Gefchwülfte von ber Größe einer Bohne bis zu der einer 
Baumnuß, einzeln ſtehend oder durch ftrangartige Verhärtungen mit einander verbunden. Anfangs 
ericheinen fie hart und wenig empfindlich, erweichen allmählig, bredien auf, entleeren einen dünn: 
flüffigen, mißfarbigen, zähen Giter, und verwandeln fich in ein unreined Gejchwür mit jpedigem 
Grund und aufgeworfenen harten Rändern. Der Sig des Uebels ijt vorzugsweiſe an ben Lippen, 
an den Seitentheilen des Halfes, an den Hinterfchenfeln und zu beiden Seiten der Bauchwandung. 


5. Dämpfigfeit. 


Gin langwieriges fieberlofes Leiden der Athmungsorgane, bejtchend in einem vermehrten und 
erfchwerten Ahnen, das während der Ruhe des Pferdes zeitweife nur im geringem Grade wahr- 
nehmbar ift, hei etwas fchneller und andauernder Bewegung aber ſich bis zu Erſtickungszufällen 
fteigern fan. Gewöhnlich ift damit ein, jedoch mur zeitweiſe hörbarer, furz abgeftoßener dumpfer 
Huften verbunden. Das Eigenthümliche des Athmens dämpfiger Pferde liegt beſonders darin, daf 
das Einathmen mit fichtlicher Erhebung des ganzen Bruſtkorbes gejchieht, das Ausathmen aber 
ſtoßweiſe, nicht jelten in zwei Abjägen erfolgt, wobei fich längs der falfchen Rippen eine rinnen: 
artige Vertiefung (Dampfichnur) wahrnehmen läßt. 

Eine bejondere Art der Dämpfigkeit ift der pfeifende Dampf (Hartichnaufen); das Athmen 
des daran leidenden Pferdes gejchieht im Stande der Ruhe ziemlich regelmäßig; nur wenn bafjelbe 
in Bewegung gejegt wird, ftellt ſich ein beſchleunigtes erſchwertes Athmen ein, womit ein eigen- 
thümliches pfeifendes Geräufch verbunden ift, hervorgebracht durch irgend ein Hinderniß im ben 
Luftwegen. 

Die Sektionen bei dänpfigen Pferden liefern Feine beftändigen Ffranfhaften Veränderungen, 
aus welchen die Krankheit mit Beſtimmtheit nachgewieſen werden fönnte. 
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c. Mit einundzwanzigtägiger Gewährzeit. ; 
6. Koller, ſowohl der flille (Dummz) Koller, ald der rajende (periodiſche) Kofler. 


Unter Kofler begreift man überhaupt eine Störung der Verrichtungen des Gehims, die fich 
durch manchfache regelwidrige Aeuferungen des Pferdes, ſowohl im Stand der Ruhe, ald während, 
ber Bewegung zu erfennen gibt. Der, ftille Koller äußert jih bei dem davon befallenen Pferd 
im Allgemeinen durch ein träges, ſchwerfälliges, mehr oder weniger verfehrtes Benehmen, ver: 
bunden mit einen ftieren (dummen) Blick, Unaufmerfjamfeit, Unempfindlichkeit, regelwidriger 
Haltung, Stellung und Bewegung, des Körperö, jowohl im Stall ald außer demſelben. Der 
Blutumlauf ift verlangfanıt, die Freßluſt gewöhnlich nicht geftört, obwohl ſolche Pferde ihr Futter 
langjam und ungeſchickt verzehren, und das Heu flatt von der Naufe lieber vom Boden aufnehmen. 

Pferde, die mit dem rajenden Koller befallen find, welcher mehr in periodifchen Anfällen 
fich äußert, zeigen gewöhnlich eine große Neizbarkeit und ertragen feinen Widerftand. Durch irgend 
eine unbedeutende Veranlafjung erfolgt der Ausbruch de3 Anfalls, der ſich durch einen milden 
feurigen Blick, verftärfted Athmen mit Schnauben und aufgefperrten Naſenlöchern anfündigt und 
Hin Toben umd Raſen übergeht. Der Anfall, der bald fürzer, bald länger dauert, und zu unbe: 
flimmten Zeiten wieberfehrt, endigt gewöhnlich mit allgemeinem Schweiß und völliger Grmattung. 
Das weientliche Merkmal, wodurch ſich der Koller von andern Gehirnkranfheiten unterfcheidet, 
beruht auf dem chromijchen, von feinem Fieber begleiteten Verlauf defjelben. Die Sektionen foller- 
franfer Pferde liefern Fein ausschließlich dem Koller eigenthümliches Merkmal, 


d. Mit adtundzwanzigtägiger Gewährzeit. 
7. Ballende Sudt. 


Ein Nervenleiden, das ſich durch periodijche, in unbeftimmten Zwifchenräumen wiederfehrende 
Anfälle äußert, in welchen Zudungen, verbunden mit Bemußtlofigfeit und Unempfindlichfeit des 
Ihieres, die wejentlichften Erjcheinungen find, Die Anfälle ftellen ſich in der Regel plöglich ohne 
alle Borboten ein, das Ihier beginnt zu ſchwanken, Fällt befinnungslos zu Boden, verdreht bie 
Augen, knirſcht mit den Zähnen, jchlägt mit den Füßen heftig um ſich und dergleichen. In 
feltenen Fällen flürzt dad Thier nicht zu Boden, es ftügt ſich dann oder lehnt ſich an einen 
feften Gegenftand, jchwanft hin und her, während es fich im UWebrigen fteif und unbeweglich zeigt. 
Wenn gleich hiebei ‚die Zudungen nicht zum völligen Ausbruch fommen, jo ift doch ein. frampf: 
hafter Zuftand der Kopfs und Haldmusfeln nicht zu mißfennen, wodurch fich die fallende Sucht 
von bem einfachen Schwindel weſentlich unterfcheidet. In den ruhigen Zwijchenzeiten läßt ſich an 
dem daran leidenden Pferd nicht? weſentlich Krankhaftes wahrnehmen, woraus auf das Vor— 
handenſein diefer Krankheit gejchloffen werden könnte. Pferde, Die längere Zeit davon befallen find, 
verlieren übrigens die Lebhaftigfeit und magern ab. 

Die Seftionen gewähren jelten Aufklärung, und bie zuweilen vorhandenen organischen Ver— 
änderungen im Gehien u. j. w. fönnen für fich allein über dad Vorhandenſein des Uebels nicht 
entjcheiden. 
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e. Mit vierzigtägiger Gewährzeit. 
8. Mondblindheit (xperiodiſche Augenentzündung). 

Eine beim Pferd periodiſch, zu unbeſtimmten Zeiten wiederkehrende Augenentzündung, wobei 
oft nur ein Auge, zuweilen auch ein Auge nach dem andern ergriffen wird, und welche zuletzt 
mit völliger Erblindung endigt. Der Eintritt eines Anfalls, der bald mehr, bald weniger heftig 
ift, und einige Tage bi 2 oder 3 Wochen dauern Fann, geſchieht in der Negel plöglich, gewöhn— 
fidy bei Nacht, ohne äußere Veranlafjung. 

Die Entzündung erſtreckt fih auf alle Theile des Auges, vorzugsweiſe ijt aber die Negen- 
bogen= und Gefäßhaut der Sig derjelben. Das Franfe Auge zeigt eine erhöhte Empfindlichkeit gegen 
das Licht (Lichtfcheue), womit eine reichliche IThränenabjonderung verbunden it; beim Deffnen ber 
gejchloffenen, gejchwollenen Augenliver findet man die Bindehaut geröthet, die Hornhaut und 
wäfjerige Feuchtigkeit getrübt und das Schlody (Pupille) verengert. 

Nach mehreren ftattgehabten Anfällen erjcheint das Franfe Auge auch in den Zwijchenzeiten 
verändert. Die Augenfider find faltig,. das obere ift eig hinaufgezogen, die Hornhaut trübe, die 
Pupille verengert, die Negenbogenhaut von jchmugig gelber Farbe und nicht felten dad ganze 
Auge in feinem Umfange verkleinert. 

Bei Beurtheilung eined der Mondblindheit verbächtigen Pferdes ift das Augenmerk vorzugs- 
weife auf die Periodicität, ald dad dieſem Augenübel mwejentliche Merkmal zu richten, und daher 
in der Regel die Beobachtung mindeftend zweier Anfälle erforderlich. Hat aber das daran Teidende 
Auge Schon mehrere Heftige Anfälle erlitten, jo läßt ſich aus den zurücgebliebenen DBeränderungen 
mit hinreichender Gemißheit auf das PVorhandenfein der Mondblindheit jchließen, jo daß dann 
die genane Beobachtung eines einzigen Anfalles als zu richtiger Beurtheilung genügend erjcheint. 


B. Bei Rindvieh. 
a. Mit adttägiger Gewährzeit. 
1. Tragfad- und Scheidevorfall. 

Dieſes Uebel entftcht gewöhnlich bei den Kühen nach ſchwerem Kalben und ber hierbei ftatt- 
findenden ungefchieften Hülfeleiftung. Die Mutterfcheide zeigt fich hierbei außerhalb des Wurfs in 
Form einer Blafe, umd je nach Umftänden drängt fich jelbft der Tragſack hervor. Werden die 
nad einer ſchweren Geburt hervorgetretenen Theile aldbald in ihre vormalige Lage Funftgerecht 
gebracht, jo kann dadurch einem wiederholten Hervortreten vorgebeugt werden. Im entgegengeſetzten 
Fall wiederholt fich der Vorfall und wird bleibend, d. h. die Scheide oder ber Tragſack ift entweder 
beftändig vorgefallen, oder tritt zeitweife, inäbefondere nach dem Freſſen, beim Liegen u. j. w. 
hervor. MWorzüglich beobachtet man den Vorfall während und bejonderd gegen bad Ende ber 
Trächtigfeit, und er wird dann nicht jelten Veranlafjung zum Berfalben. 


b. Mit vierzehntägiger Gewährzeit. 
2. Lungenſucht. j 


Unter diefer Benennung begreift man ein langwierige (chroniſches) Leiden, das in manchfachen 
franfhaften DVeränderungen der Lungen begründet ift. 
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So leicht die Lungenfucht, wenn ſolche auögebildet im höhern Grabe vorhanden ift, durch 
bejchwerliched Athmen, Huften, Abmagerung, Eiterausfluß aus der Nafe des Thiers, zu erfennen 
ift, jo fehmwierig if oft das Uebel in feinem Anfang zu entdecken, und oft ift es nur durch die 
Seftionderfcheinungen mit Gewißheit nachzuweiſen. Die gewöhnlichen franfhaften Veränderungen 
der Lungen, welche die Lungenfucht zur Folge haben, beſtehen: 

1. in fnotenartigen Verhärtungen (Tuberfein), die von verfchiedener Größe und großer Zahl 
in dem Gewebe ber Lungen zerftreut gefunden werben; 

2. in leberartiger Verhärtung eines Theil der Lungenſubſtanz; 

3. in Giterfnoten und Giterjäden; 

4. in allgemeiner (profujer) DVereiterung (Verjauchung) eined Theils der Lungen. 

Die Entwidelung und ber Verlauf der Lungenjucht gejchicht oft äußerft langjam und ſchlei— 
hend, und läßt fich oft nur durch ein zeitweijed Hüften vermuthen; bejonders ift dies bei Melkvieh 
der Fall, das ohnedies ſehr dazu geneigt ift, und bei welchem das Uebel um fo jchwieriger Anfangs 
zu entdecken ift, als milchreiche Kühe gewöhnlich mager find. Zu richtiger Beurtheilung ift aber 
erforderlich, daß bei Seftionen folder Thiere auf die dem Tode vorangegangenen Gricheinungen 
Rüdficht genommen werde, da auch eine den Tob veranlafjende, entzündlich fieberhafte (afute) 
Krankheit, Eiterung und Verhärtung, Waſſerergießung u. dergl. unmittelbar zur Folge haben fann. 

c. Mit adtundzwanzigtägiger Gewährzeit. 
3. Fallende Sudt. 
Die Zufälle diefes,, beim Rindvieh häufiger ald beim Pferd vorfommenden Uebels unterfcheiden 
fich nicht mejentlih von denen, welche beim Pferde wahrgenommen werden (fiehe oben). 
4. Perlſucht. 

Ein langwieriges Leiden, dad vorzugsweiſe bei den Kühen, zuweilen jedoch auch bei den 
männlichen Thieren des Rinds vorfommt, beim Leben des Thierd aber durch fein Merfmal jicher 
zu erfennen ift. Im Anfang des Uebels nimmt man oft längere Zeit bei noch guter Ernährung 
nur theilmeife einen kurzen trockenen Huften wahr. Die davon befallenen Kühe verlangen häufiger 
ald gewöhnlich den Zuchtfarren, ohne übrigens aufzunchmen. Bei längerer Dauer tritt allmählig 
neben verminderter Milchabjonderung Abmagerung ein. 

Bei Eröffnung der daran leidenden Thiere findet man die fogenannten Perlen hauptſächlich 
an den jeröjen Häuten: Bruftfell, Bauchjell, Net, Gefröfe, fowie an den Ueberzügen der Lungen, 
bed Herzens, ber Leber, von der Größe eines Hirſenkorns bis zu der einer Erbſe, einzeln ſtehend, 
gehäuft oder auch traubenförmig beifammenfigend, manchmal mit einem gemeinjchaftlichen Stiel 
verjehen, von fleifchigewarzenartiger Beſchaffenheit, grau, röthlichgelb "oder bräunfich ausjehend und 
von verjchiedener Feſtigkeit. 

C. Bei Schafen. 


Mit vierzehntägiger Gewährzeit. 
1. Die Milbenräubde. 
Ein fangwieriger Hautaudfchlag, der fich von andern ähnlichen Ausjchlägen dur dad Vor— 
Handenjein der (Kräg:) Milben, wodurch auch das Uebel anderen Schafen mitgetheilt wird, 
unterfcheibet. 
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Das räudenverdächtige Schaf macht ſich als ſolches zunächſt durch Unruhe und Reiben an 
feften Gegenftänden kenntlich; an einzelnen Stellen erjcheint die Wolle hervorftchend, verwirrt, und 
die Haut näfjend, mißfarbig und borfig. Bei der ausgebildeten Näude findet man an den betref- 
fenden franfen Hautſtellen die Milben, durch deren Vorhandenſein allein auch die Räude unzweifelhaft 
erwieſen wird. | 

In zweifelhaften Fällen jind daher, die der Räude verdächtigen Schafe ohne Anwendung von 
äußern Heilmitteln in einen abgejonderten Stall einzufperren, wo fich, wenn das Uebel die Räude 
ift, längitend in 8 bis 10 Tagen Milben auffinden laſſen müfjen. 

2. Die Fäule (Anbruch). 

Diefed Uebel, welches auch Bleichſucht genannt wird, entwidelt fich bei Schafen, bejonders 
wenn fie auf feuchten, fumpfigen Waiden gehütet werden, allmählig und endigt mit Abzehrung 
und Waſſerſucht. Die davon befallenen Thiere gehen matt und Fraftlos hinter der Heerde; bie 
Haut, die Augenwinfel, das Zahnfleifch verlieren ihre lebhafte Nöthe, werden blaß; die Wolle 
erjcheint glanzlos und geht leicht aus. Es bilden fich mäflerige Geſchwülſte an verjchiedenen Stellen 
bed Körperd und die Thiere gehen an völliger Erjchöpfung zu Grunde, 

Beim Deffnen der Thiere findet jich ein allgemein waflerfüchtiger Zuftand, das Blut blaß 
und wäflerig, die Leber mürbe und knotig entartet und die Gallengänge ftrogend mit Egelwürmern 
angefüllt, die auch in der mit wäſſeriger Galle angefüllten Gallenblaffe nicht fehlen. 

In zweifelhaften Fällen entjcheidet der Erfund der Sektion ded zu dieſem Behufe geichlachteten 
Thieres. 

D. Bei Schweinen. 


Mit achtundzwanzigtägiger Gewährzeit. 
Die Finnen. 

Man bezeichnet damit eine bei dem Schweine vorfommende Wurmfranfheit, beftehend in einem 
Blajenwurm, dem Zellgewebshülfenwurm. Beim lebenden Thier läßt fich das Vorhandenſein dieſes 
Wurmd nicht mit Sicherheit erfennen, da ein heiſeres, dumpfes Grungen, Kleine, dem Hirſenkorn 
ähnliche Knötchen unter und neben der Zunge u. dergl. nur die Vermuthung der Kranfheit begründen 
fönnen. 

Beim Schlachten finniger Schweine zeigen ſich die Blajenwürmer ald Fleine rundliche Körper 
von ber Größe eined Hirjenfornd bis zu derjenigen einer Erbſe allgemein im Körper verbreitet und 
bejonder8 in den Musfeln (Fleiſch) zerftreut, am Häufigften in ber Nüdengegend, Schultern, 
Scenfeln, aber auch am Herzen vorfommend. Im friſchen Fleiſch ſehen fie gelblichweiß aus, 
bewegen fich noch einige Zeit nach dem Schlachten, knirſchen im gefochten Fleiſch unter dem Meſſer 
und ben Zähnen und jind ſelbſt im geräucherten Fleiſch noch zu erfennen. 
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Unmittelbare allerhöchſte Entſchließzungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigſt bewogen ge⸗ 
funden, dem Königlich Preußiſchen Major a. D. Leopold von Orlich das Kommandeurkreuz 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 23. April d. J. 
den Regiſtrator God bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes bis zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen; 
die evangeliſche Pfarrei Buchenberg dem Vikar Ludwig Haaß in Köndringen, 
bie evangeliſche Pfarrei Nöttingen dem Pfarrer Benjamin Maler in Haggsfeld, 
die evangelifche Pfarrei Keldberg dem Pfarrer Adolph Schwarz in Hauingen und 
die ewangelijche Pfarrei Baden dem Hausgeiftlichen am neuen Männerzuchthaus zu Bruchjal 
Pfarrer Adolph Magnus Hanſen zu übertragen; 
den Obergrenzfontroleur Holp in Altbreijach in gleicher Gigenjchaft nach Weisweil zu verjegen ; 
unter dem 27. April d. 9. 
den Oberlieutenant Nüdert von Artillerie-Regiment bis zur Wiederherſtelluug ſeiner Geſund⸗ 
heit in den Ruheſtand zu verſetzen; 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Zutheilung der Gemeinden Renchen und Mösbach zu dem Amtsgerichte Achern betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Enſchließung aus groß: 
herzoglichem Staatöminifterium vom 14. d. M., Nr. 388 und 389, allergnäbdigft zu befchliegen geruht, 
daß die Gemeinden Nenden und Mösbach von dem Amte und Antögerichte Oberfirch getrennt 
und dem Amte, beziehungsweife Amtsgerichte, Achern zugetheilt werden. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, ben 19. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. ©. von Stöffer. 
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Die Aufhebung des landwirthichaftlichen Kreisvereins Freiburg betreffend. 


Unter Bezug auf dieffeitige Bekanntmachung vom 23. Dftober 1852, Regierungsblatt Seite 
449, wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der landwirthſchaftliche Kreiöverein in Freiburg 
als folcher mit diefjeitiger Entjchliegung vom 18. Februar l. J. Nr. 2590, aufgehoben worden ift. 

Karlsruhe, ben 23. April 1859. 

Großberzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. von Glofjmann. 


Die Vergütung für Mititärverpflegung betreffend. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge höchſter Entjchliegung Seiner 
Königlichen Hoheit des Großherzogs aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 23.0. M., 
Nr. 446, die nach dem Tarif zum Gejeße vom 23. Mai 1844, Regierungsblatt Mr. XI., zu 
leiftende Vergütung für das Mittagejjen von 9 fr. auf 12 fr., die Vergütung für die ganze Tages: 
verpflegung fomit von 15 fr. auf 18 fr. erhöht wurde, 

Karlsruhe, den 27. April 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. ©. von Stöffer. 


Dienfterledigungen. 


Die Domänenverwaltung Emmendingen ift in Erledigung gefommen. Bewerber aud ber 
Klafje der Kameralpraftifanten ober der bereit? im Staatödienft befindlichen Werrechner oder Re— 
viforen haben ihre deßfallfigen Gejuche längftend binnen vierzehn Tagen bei großherzoglicher 
Hofdomänenfammer einzureichen. 

Die evangeliiche Pfarrei Thiengen, Diözefe Freiburg, mit einem Gompetenzanfchlag von 
2056 fl. 8 fr. umd einem wirflichen Ertrag von ungefähr 2300 fl., worauf jedoch etwa 50 fl. 
vom fünftigen Pfründnieper zu übernehmende Schulden ruhen, ift in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 





Todesfall, 


Gejtorben tit: 
am 9. April d. J. der penfionirte großherzogliche Amtmann Braunftein in Offenburg. 
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Karlsruhe, Donnerftag den 5. Mai 1859. 








Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Ein» 
berufung bes landſtaͤndiſchen Ausſchuſſes betreffend, 





Anmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Küniglihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Einberufung des landſtändiſchen Ausichuffes betreffend. 


BELENEIM: von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Art. 4 des Gefehed vom 31. Dezember 1831 über die Verfaffung und 
Verwaltung der Amortifationdfafje, des $. 78 des Gefeges vom 15. Movember 1833 über die 
Zehntablöfung und des Art. 5 des Geſetzes vom 10. September 1842 über die Errichtung der 
Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe, ferner im Hinblide auf den $. 63 der Verfaffungsurfunde laden 
Wir den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des ftändifchen Ausſchuſſes ein, ſich Montag 
ben 16. dieſes Monats dahier einzufinden, bei der ernannten Großherzoglichen Regierungskommiſſion, 
Unferem Finangminifter Negenauer und Unferem Geheimen Rathe Nüßlin, zu melden 
und bie gejeglich vorgefchriebene Prüfung der Nedinungen der Amortifationsfaffe, ber Eifenbahn- 
und Zehntjchuldentilgungsfafe für das Jahr 1858 vorzunehmen, auch jenen Funktionen fich zu 
unterziehen , welche durch den $. 63 der Verfaſſungsurkunde dem ftändifchen Ausſchuſſe zugetheilt find, 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 5. Mai 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart, 


Kegenauer. 
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Großherzoglid) Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Freitag den 13. Mai 1859. 








Inhalt. 


Broviforifche Geſetze. Die Wiebereinfegung der Freiherrlich von Er. Andee'ichen Familie in die Mechte der Deflaration 
von 1824 betreffend. Die Wicbereinfeßung der Freiherrlich von Stogingen'ihen Familie in bie Rechte der Deflaration von 1824 
betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchljeßungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordene⸗ 
verleifungen. Grlaubniß zur Annahme und zum Tragen eines fremden Ordens. Mebailleverleihung. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmachung des großherzeglichen JZuftigminifteriumg : 
Die Ernennung der Ehwurgerihtspräfidenten für das II. Quartal 1. I. betreffend. Befanntmahungen bes großherzoglihen Minis 
fieriums des Innern: Die Wicderbeſetzung ber evangelijhen Pfarrei Wenfheim betreffend, Die Errichtung einer Apothefe in 
Hodenheim betreffend. Die Patentertheilung an 3. A. von Bronar und A. I. M. Deherrypen aus Paris betreffend. Die Patentz 
eriheilung am Felir Zofeph Baucon aus Paris betreffend. Die Patentertfeilung an I. H. W. D. Wagner aus Paris betreffend. 
Die Patentertheilung an die Gebrüder VBöhringer in Buhlbach und Karl Schinz aus Züri betreffend. Die Patenteribeilung 
anfWerfmeifter Wasmerfaus Karlerube betreffend. 

Dienfterledigungen, 

Todesfall. Berihtigung. 





Proviſoriſche Geſetze. 


— Geſetz, die Wiedereinſetzung der Freiherrlich von St. André'ſchen Familie in die Rechte der 
Deklaration von 1824 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf die Beſchwerde der zur vormaligen Reichsritterſchaft gehörigen'grundherrlih von Saint 
Andreifhen Familie gegen die höchftlandesherrliche Verordnung vom 14. Merz 1848, Negierungs- 
blatt Nr. XIII, und deren Bitte um Wiedereinfegung in ihre durch dieſe Verordnung geſchmä— 
ferten deflarationsmäßigen MNechte und in Betracht, daß die erwähnte Verordnung auf der Vor: 
ausfegung einer nachträglichen Vereinbarung mit den Angehörigen der vormals reichsritterjchaftlichen 
Familien über. die Befeitigung der Ausnahmsbeſtimmungen der Deklaration vom 22. April 1824 
binfichtlicd des Verhaͤltniſſes dieſer Grundherren zu den Gemeinden beruht, daß aber eine folche 
Vereinbarung jeither nicht zu Stande gefommen ift, umd auch ein rechtägiltiger Werzicht des 
Grundhern von Saint Andre auf feine deffallfigen Befugniſſe nicht vorliegt, jehen Wir 


Und veranlaßt, proviforiich zu verorbnen, wie folgt: 
24 
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Artifel 1. 

Die Höcyitlandesherrliche Verordnung vom 14. Merz 1848, Megierungäblatt Nr. XIII. bie 
Rechtöverhäftniffe des chemaligen Meichdadeld betreffend, wird bezüglich der Freiherrlich von 
Saint Andrö'ſchen Bamilie hiermit außer Wirffamfeit geſetzt und es treten für die Nechtöver- 
haͤltniſſe diefer grundherrlichen Familie zu der Gemeinde Königsbach die Bertimmungen ber landed: 
herrlichen Verordnung vom 7. Dezember 1837, Negierungsblatt Nr. XLIX., bis auf Weiteres 
wieder in Kraft. 


Artikel 2. 


So lange bis eine Vereinbarung mit dem Grundherrn von Saint Andre über eine 
andertweite Regulirung ſeines Verhältniſſes zu der genannten Gemeinde erzielt wird, ift biejer 
Gemeinde derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen der Grundherrichaft zu den Gemeinbebe- 
bürfniffen weniger einnehmen wird, als fie nach den Vorichriften der Gemeindeordnung anzuſprechen 
hätte, alljährlich aus der Staatskaſſe zu eriegen. 


Gegeben zu Karlöruhe in Unſerem Staatdminifterium, den 28. April 1859. ' 


Sciedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchiten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Proviſoriſches Geſetz, die Miebereinfegung der Freiherrlich von Stogingen’ichen Familie in die Mechte der 
Deklaration von 1824 betreffend. - 


Sriedrih, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf die Bitte der zur vormaligen Neichsritterfchaft gehörigen grundberrlih von Stoginz; 
gen'ſchen Familie um Wiedereinjegung in ihre durch die höchſtlandesherrliche Wrordnung vom 
14. Merz 1848, Regierungsblatt Nr. XIII. geſchmälerten deffarationdmäßigen Rechte und in 
Betracht, daß die erwähnte Verordnung auf der Vorausjegung einer either nicht zu Stande ge- 
kommenen Vereinbarung mit den vormals reichsritterſchaftlichen Familien berubte und daß auch 
ein rechtsgiltiger Verzicht des Freiherrn von Stogingen auf feine bepfallfigen Befugniſſe nicht 
vorliegt, jeben Wir Uns veranlaßt, proviforiich zu verordnen, wie folgt: 


Artikel 1. 

Die höchitlandeöherrliche Verordnung vom 14. Merz 1848 ‚ Regierungsblatt Nr. XIII., die Rechts: 
verhäftniffe des ehemaligen Reichsadels betreffend, wird bezüglich der Freiherrlich von Stotzingen'ſchen 
Familie hiermit außer Wirffamfeit gejegt, und e3 treten für bad Rechtsverhältniß dieſer grund- 
herrlichen Familie zu den Gemeinden Steiglingen und Wiechd die Beitimmungen ber landesherr— 


XXI. 169 


lichen Verordnung vom 7. Dezember 1837, Regierungsblatt Nr. XLIX., bis auf Weiteres wieder 
in Kraft. 
Urtifel 2. 

So lange bis eine Vereinbarung mit dem Freiherrn von Stogingen über eine anderweite 
Negulirung feines Nechtöverhältnifjed zu den genannten Gemeinden erzielt wird, iſt dieſen derjenige 
Betrag, welchen fie an Beiträgen der Grundherrſchaft zu den Gemeindebedürfnifien weniger ein- 
nehmen, als fie nach den Vorſchriften der Gemeindeordnung anzufprechen hätten, alljährlich aus 
der Staatskaſſe zu erſetzen. 


Gegeben zu Karlörube in Unſerem Staatöminifterium, den 28. April 1859. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchliehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Ordensverleibungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 
dem Königlich Bayerischen Minifterialrath Ludwig von Goulon und 
dem Königlich Bayeriſchen Minifterialrath Johann Baptift von Graf 
bad Kommandeurfreug, und 
dem Koͤniglich Baveriichen Regierungsrath Heinrich Lug 
dad Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


von Stengel. 


Erlaubnif zur Annahme und zum Tragen eines fremden Drdens, 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sic; guädigft bewogen gefunden, 
dem interimiftijchen Gejchäftöträger Yegationsratb Dr. Minet in München die unterthänigft nad 
gejuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Majeftät dem König von Bayern verlichene 
Komthurkreuz des Königlichen DWerdienftordend vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Untererheber Ghriftian Nheinberger in Freiburg gelegentlich feines Austritts aus dem 
aftiven Dienft in Anerkennung feiner langen und treuen Dienite bie Fleine goldene Givilverdienit- 
medaille zu verleihen. 


ee 24. 
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Berfügungen und Bekanntmadungen der Minifterien. 


Die Ernennung der Schtourgerichtspräfidenten für das II. Quartal J. I. betreffend. 


Auf Grund des $. 45 des Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten ber Schwur— 
gerichtöfigung für das II. Quartal I. J. ernannt: 
1. für den Unterrheinfreiß: 
Goofgerichtbrath Ahles in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Löwig bafelbft; 
2. für den Mittelrheinfreis: 
Hofgerichtsrath Hildebrandt in Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Dr. Puchelt daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Obkircher in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Weber bajelbit; 
4, für den Seefreiß: 
Hofgerichtöratb Bujard in Konftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Mann bafelbft. 
Karlöruhe, den 30. April 1859. . 
Großherzogliches Juftigminifterium. 
von Stengel. Vdt. Wielandt. 


—— — 


Die Wiederbeſetzung der evangeliſchen Pfarrei Wenkheim betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium des Innern hat 
unter bem 27. April d. 3. 
zu der mittelft Präfentation ber fürftlich von Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg'ſchen und der fürftlich 
von Lömwenftein-Wertheim-Freudenberg’schen Standeöherrichaft erfolgten Vergebung der Pfarrei Wenf- 
heim an ben derzeitigen Pfarrverweſer dajelbit, Georg Duffing, die Staatögenehmigung ertheilt. 


Die Errichtung einer Apotheke in Hockenheim betreffend. 


Zufolge höchſter Entjchliefung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aud 
großherzoglichem Staatäminifterium vom 23. April 1. J., Nr. 444, iſt behufs der Errichtung einer 
Apotheke in Hockenheim ein Verſonalrecht bewilligt worden. 

Die Bewerber um bafjelbe haben jich bei großberzoglicher Sanitätäfommiffion unter dem 
Nachweis ihrer Befähigung umd eined zur Grrichtung und Betreibung einer Apotheke erforderlichen 
Vermögens binnen vier Wochen zu melden. 

Karlsruhe, ben 28. April 1859. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Scerer. 
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Die Patentertbeilung an J. A. von Bronac und A. J. M. Deherrypon aus Paris beiveffend. 


Den Givilingenieuren 3. A. von Bronac und A. 3. M. Deherrypon aus Parid wird 
auf ihr Anfuchen ein Patent für das von ihnen erfundene Verfahren, die Metalle aus ihren 
Schwefel-, Phosphor-, Antimon- ꝛc. Verbindungen zu reduziren auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweifen 
vermögen oder dieſe fünftig verbefiern werben und unter Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebit 
Konfiskation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlörube, den 30. April 1859, 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
ü Vdt. ©. v. Stöffer. 


Die Patentertheilung an Felix Joſeph Faucon aus Paris betreffend. - 


Dem Givilingenieur F. 3. Faucon aus Parid wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie 
von ihm erfundene Herftellung eines rauchverzehrenden Feuerheerds auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen 
vermögen ober bieje fünftig vwerbeflern werden und nnter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt 
Konfisfation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlöruhe, den 30. April 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. ©. v. Stöffer. 


Die Patentertheilung an J. 9. W. D. Wagner aus Paris betreffend. 


Dem Johann Heinrich Wilhelm Daniel Wagner zu Paris wird auf fein Anſuchen ein 
Patent für die von ihm erfundenen Apparate zur Reinigung und Heigung des Waflerd der Dampf- 
fefjel auf bie Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch umter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche 
die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe fünftig verbeffern werden und unter 
Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftande3 auf ben 
Ball der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlörube, ben 3. Mai 1859. 

— * Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Patentertheilung an bie Gebrüder Böhringer in Buhlbach und Karl Schinz aus Zürich betreffend. 


Den Gebrüdern Böhringer in Buhlbach und Karl Schinz von Zürich wird auf ihr 
Anſuchen ein Patent für den von ihnen erfundenen Glasſchmelzofen auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen 
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vermögen ober bieje fünftig verbeifern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfidfation ded nachgefertigten Gegenftanded auf den Ball der Verlegung bed Privilegiums. 
Karlörube, ben 3. Mai 1859. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofjmann. 


Die Patentertheilung an Werkmeifter Wasmer aus Karlsruhe betreffend. 


Den Werfmeifter Wasmer dahier wird auf fein Anfuchen ein Patent für bie von ihm 
erfundenen Acjenbücjen und Deljchmiervorrichtungen für Eifenbahnfuhrmerfe auf die Dauer von 
fünf Jahren erteilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzumweifen vermögen oder digfe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
„150 fl. nebit Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des 
Privilegiums. 

Karlsruhe, den 4. Mai 1859. 

Großherzogliched Miniftertum des Innern. 
von Stengel. 
a Vdt. v. Stöffer. 


— 


Dienſterledigungen. 


Bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes ſind zwei Stellen auf der Regiſtratur zu beſetzen. 
Bewerber um dieſelben Haben ihre Geſuche innerhalb vierzehn Tagen bei der genannten Behörde 
einzureichen, 


Todesfall. 


Geftorben ift: 


Am 9. April d. J. der penfionirte geiftliche Rath, Defan und Pfarrer Eduard Johann Joſeph 
Mühling von Handſchuchsheim in Frankfurt a. M. 


Berichtigung: 


Die Veröffentlichung der Stiftungen der Wittwen 

Maria Wiſſer geborene Eble von Unterbiederbacdh und 

Maria Jägle geborene Wernet von Prechthal (nicht Katzenmoos) 
Regierungsblatt Nr. XVI., Seite 130, wird dahin berichtigt, daß diefelben — 75 fl. zu einem Seelenamt 
geftiftet haben. 
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Karlsruhe, Freitag den 13. Mai 1859. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Berorbnung, 
das Verbot der Ausfuhr von Schießpulver über bie Bollvereinsgrenge betreffend. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miinifterien. Belanntmahung des großbergegliben Miniſteriume 
des großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Aufhebung der Befreiung der im Kanton Schaffhaufen 
wohnenden Parteien von ber Verpflichtung zur Aufllellung von Gewalthabern für Einhinbigung richterliher Beſchlüſſe in bürger⸗ 
lihen Rechtsftreitiafeiten betreffend. Belannimahungen des großherzogliden Minifieriums des Innern: Die Wieverbefegung ber 
evangeliichen Pfarrei Sennfeld betreffend, Die Patentertbeilung an ben Glafermeifter Damian Kuhn aus Freiburg betreffend. Die 
Batentertheilung an Hiram Huthinion aus Paris betreffend 

Dienfterledigungen. 

Zodesfall, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Verordnung. 
Das Verbot der Ausfuhr von Schießpulver über die Zollvereindgrenze betreffend. 
Sriedrid, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den unterthänigften Vortrag Unferes Staatäminifteriumd jehen wir Uns veranlaft, 
die Ausfuhr von Schießpulver über die Grenzen des Großherzogthumd gegen die nicht zum Zoll— 
verein gehörigen Staaten ohne Rüdficht auf Herfunft oder Beitimmung des Pulvers ſofort zu 
verbieten. 

Die Zollbehörden haben fich hiernach zu achten. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatdninifterium, den 13. Mai 1859. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
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Begenauer. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 5. Mai d. J. 
den Major von Reiſchach vom Armeekorps zum Kommandanten der dritten Gendarmerie- 
Divifion zu ernennen, und 
dem Major von Bodmann, Kommandant der zweiten Gendarmerie-Divifion, ſowie bem penfionirten 
Major Sped von der Gendarmerie den Charakter ald Oberftlieutenant zu ertheilen, legterem mit 
der Grlaubnig die Armeeforps-Uniform zu tragen. 
Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 7. Mai d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
der auf den Hofrath Redtenbacher gefallenen Wahl zum Direftor der polytechnifchen 
Schule für das Studienjahr 185960 die höchſte Beftätigung zu ertheilen ; 
den Finanzafjeffor Gerwig bei der Steuerdireftion zum Finanzrath zu befördern; 
ben KHauptamtöfontroleur Seuffert zu Karlsruhe in gleicher Eigenfchaft zu dem Haupt- 
fteueramte Wertheim zu verjegen und den Zollverwalter Kameralpraftifanten Wagner von 
Pfaffenroth zum Hauptamtäfontrofeur in Karlsruhe zu ernennen; 
ben Lehrer Schaber am Gymnaſium zu Donauefchingen an dad Lyzeum in Gonftanz und 
den Pfarrer Sabel von Waldangelloch auf die ‘Pfarrei Hochftetten zu verſetzen. 


Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Aufhebung der Befreiung der im Kanten Schaffhauſen wohnenden Parteien von der Verpflichtung zur Auf: 
ftellung von Gewalthabern für Einhändigung richterficher Beſchlüſſe in bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten 
betreffend. 


Nah $. 286 der bürgerlichen Prozeßordnung vom 31. Dezember 1831, verglichen mit der von 
großherzoglichem Juſtizminiſterium unter dem 31. Dezember 1844 (Megierungsblatt 1845, Nr. 1) 
verfündeten Uebereinkunft über Zuftellung gerichtlicher Bertigungen, wären die Ginwohner des Kanton 
Schaffhaufen in bürgerlichen Rechtöftreitigfeiten vor Badiſchen Gerichten von der Beftellung eines 
Gewalthaberd zu Empfangnahme der an fie zu richtenden Einhändigungen befreit. 

Nachdem nun aber in die unter dem 12. April 1851 verfündete neue Faſſung der bürgerlichen 
Prozeßordnung jene frühere Ausnahmöbeftimmung nicht übergegangen ift, jo wurde zufolge höchiter 
Weiſung aus großherzoglichem Staatäminifterium über dieſe erfolgte Veränderung ber dieſſeitigen 
Gejepgebung der Kantondregierung von Schaffhaufen Eröffnung gemacht, beziehungsweife die erwähnte, 
unter dem 31. Dezember 1844 verfündete Vereinbarung bezüglich auf die früher damit verbundene 


Folge aufgefündigt, und liegt darüber, daß dieß geichehen, nunmehr Anzeige vor. 


E3 wird dieß im Ginverfländnig mit großberzoglichem Yuftigminifterium unter dem Anfügen 
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hiermit öffentlich befannt gemacht, daß hiernach die Einwohner des gedachten Kantons die ihnen 
früher zugeftandene Befreiung von Aufftelung eined Zuftellungs-Gewalthaberd in Zufunft nicht 
mehr anjprechen können. 

Karlöruhe, den 9, Mai 1859. 


Großherzogliches — des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 


Vdt. v. Mofllenber. 


Die. Wiederbejegung der ewangelifchen Pfarrei Senufeld betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium bes Innern hat 
unter dem 3. Mai d. J. 
zu ber durch Präfentation der freiherlih Rüdt von Kollenberg’fchen und von Adelsheim-Sennfeld’schen 
Grundherrichaft erfolgten Vergebung der evangelifchen Pfarrei Sennfeld an Vikar Wilhelm Eberhardt 
zu Heidelöheim die Staatögenehmigung ertheilt. 


Die Patentertheilung an ven Glafermeiiter Damian Kuhn aus Freiburg betreffend. 


Dem Glajermeifter Damian Kuhn aus Freiburg wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
jeine verbefjerte Konftruftion der von ihm erfundenen, bereitö patentirten Benfterrahmen auf bie 
Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Prioriät 
der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feitfegung 
einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des nmachgefertigten Gegenftanded auf den Wall ber 
Verlegung bed Privilegiums 

Karlörube, den 5. Mai 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
« Vdt. v. Glofjmann, 


Die Patentertbeilung an Hiram Huitchinſon aus Paris betreffend. 


Dem Hiram Hutdinjon aus Parid wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von ihm 
erfundene Methode, durch Kautſchuck, Guttapercha und ähnliche Stoffe erhabene Verzierungen auf 
biegjame Flächen, Gewebe, Leder umd dergleichen, darzuftellen, auf die Dauer von zwei Jahren 
ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu— 
weifen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Konfiskation des nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des 
Privilegiums. 

Karlörube, den 10. Mai 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Velt. von Glofjmann. 


176 XXI. 
Dieniterledigungen. 


Die evangeliihe Pfarrei Reichartshauſen, Diözefe Nedarbifchofsheim, ift mit einem 
Kompetenzanfchlag von 1053 fl. 33 fr., worauf jedoch eine von dem neuen Pfründnießer in an- 
gemefjenen Terminen zu tilgende Schuld von 22 fl. 54 fr. haftet, in Erledigung gefommen. Die 
Bewerber um dieje Stelle haben fich binnen 6 Wochen nach Vorfchrift bei großherzoglichem evan- 
gelifchen Oberfirchenrathe zu ‚melden. 

Die evangeliiche Pfarrei Hagsfeld mit dem Filial Rintheim, Landdiözefe Karlsruhe, mit 
einem Kompetenzanjchlag von 588 fl. 44 fr. ift im Erledigung gefommen. Die Bewerber haben 
fih binnen 6 Wochen vorichriftgmäßin bei großberzoglichem evangelifchen Oberfirchenrathe zu 
melben. 

Die ewangeliiche Pfarrei Hauingen, Defanatd Lörrach, wird mit einem Kompetenzanfchlag 
von 741 fl. auögefchrieben. Der fünftige Pfründnießer hat jedoch eine hierauf ruhende Schuld von 
80 fl. 1 fr. zu übernehmen, ſoweit joldye nicht durch die Interfalargefälle gededft wird. Die Be— 
werber haben fich binnen 6 Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrathe nach Vor: 
jchrift zu melden. 

Die Stelle eined Amtägerichtdarzted in Borberg ift erledigt; Bewerbungen um diejelbe 
find binnen 14 Tagen bei der großherzoglichen Sanitätskommiſſion einzureichen. 


Todesfall. 
Geſtorben ift: 
“am 26. April d. J. der grofherzogliche Amtsgerichtsarzt Buchenberger in Borberg. 
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Karlöruhe, Montag den 16. Mai 1859. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Alchöhf- 
landesherrliche Berorbnung. Das Berbot ber Ausfuhr von Schlachtvieh und Haber betreffend. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerböhftlandesherrlihe Verordnung. 
Das Verbot der Ausfuhr von Schlachtvich und Haber betreffend, 
Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf den unterthänigften Vortrag Unferes Staatdminifteriumd fehen Wir Uns veranlaßt, 
die Ausfuhr von Schlachtvieh (Rindvieh, Schweinen und Schafen) ſowie die Ausfuhr von Haber 
über die Grenzen de Grofherzogthumd gegen die nicht zum Zollverein gehörigen Staaten ohne 
Nüdficht auf Herkunft oder Beftimmung ber betreffenden Transporte jofort zu verbieten. 

Die Zollbehörden haben fich hiernach zu achten. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 16. Mai 1859. 
Friedrich. 


Kegenauer. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
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Karlsruhe, Samftag den 28. Mai 1859. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerböchite Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbensver: 
leihungen. G@rlaubniß zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglihen Minifteriums 
des Innern: Die Beftellung einer Kriegs⸗Kommiſſion betreffend. Befanntmahung bes großherzoglihen Finangminitteriums: Die 
Verbrennung eingelöster Staatsihuldpapiere betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Zodesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
| des Großherzogs. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit ber Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
"dem Kaiferlih Ruffiichen Oberft Baron von Walleen, Abjutant Seiner Kaijerlichen Hoheit des 
Großfürften Michael, und dem Hofdomänenfammerdireftor Geheimenrath Beger dad Kommandeur- 
freuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich guädigft bewogen gefunden, 
dem Königlich Bayerifchen Kämmerer Freiheren Ludwig von Malzen das Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Drbden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Steuerdireftor Maier und dem Minifterialrath Walli die unterthänigft nadhgefuchte Erlaubniß 
zu ertheilen, das ihmen von Seiner Majeftät dem König von Bayern verlichene Komthurfreuz bed 


Königlichen Verdienſtordens vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen. 
27 


180 e XXV. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich guädigft beivogen gefunden, 
bem Minifterialrath Walli die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von 


Seiner Hoheit dem Herzog von Nafjau verliehene Komthurfreuz zweiter Klafje ded Verdienſtordens 
Adolphs von Nafjau anzunehmen und zu tragen.‘ 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 7. Mai d. J. 
ben praftifchen Arzt, Wund= und Hebarzt Felix Picot zum Oberarzt bei dem Jäger-Bataillon, 
unter dem 9. Mai d. 9. 
den Chirurgen Friedrih Maier beim 2. Ka a Markgraf Marimilian zum Ober: 
hirurgen zu ernennen und 
unter * 11. Mai d. J. 
den Oberftlientenant Leonhard von Bed vom 3. InfanterieRegiment auf fein unterthänigftes 
Anſuchen, zu Folge andauernder Krankheit, bis zu anderweitiger Verwendung in den Ruheſtand 
zu verfeßen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 12. Mai d. J. 
gnäbigft bewogen gefunden: 
dem Hofdomänenfammerdireftor Beger den Charafter eines geheimen Rathes zweiter Klaſſe 
zu verleihen; 
ben Lehrer Lehmann am Lyzeum in Konftanz zu dem Lyzeum in Freiburg und den Profefior 
Gagg am Gymmaftum in Donauelchingen zu dem Lyzeum in Konftanz zu verſetzen; 
bie erfte evangelijche Stabtpfarrei Bretten dem Pfarrer Sauer in Kippenheim und 
bie evangelifche Stadtpfarrei Gernsbach dem Pfarrer Eijenlohr in Linfenheim zu übertragen ; 
den Amtöchirurgen Walz zu Wolfach in den Ruheftand zu verjegen; 
ben praftijchen Arzt Joſehh Maus in Blumberg zum Affiftenzarzte für das Amtögericht 
und Bezirfdamt Sädingen mit dem Wohnftge in Herriſchried zu ernennen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit höchfter Entſchließung 
vom 21. Mai allergnädigit bewogen gefunden, für den all der Zufammenziehung bed 8. deutſchen 
Armeeforpd den Oberamtmann Fecht in Pforzheim als Landesfommifjär bei biefem Korps zu 
ernennen. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Beitellung einer Kriegs Kommiſſion betreffend. 


Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Seine Königliche Hoheit der 
Großherzog mit Höchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 21. d. M. 
allergnädigft zu bejchließen geruht haben, daß auf Grund des $. 63 der Verfaffungsurfunde eine 
Kriegs⸗Kommiſſion beftellt werde. Diefelbe wird ihren Sitz in Karlöruhe nehmen. 

Karlörupe, den 21. Mai 1859. 

Großherzogliches Miniſterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. G. v. Stöſſer. 


Die Verbrennung eingelößter Staatsſchuldpapiere betreffend. 


| In Gegenwart der Kommifjarien des großherzoglichen Staatöminifteriumd und der großher- 
zoglichen Oberrechnungskammer fowie des Direftord der großherzoglichen Amortifationdfafje find am 
12. d. M. folgende im Jahr 1857 eingelöste Staatöfchuldpapiere urkundlich verbrannt worden: 


I. Bapiere der Amortifationsfasfe: 
a. Partialloofe vom v. Br Golf und v. — — 


von 1840... . : 332,100 fl. — fr. 
b. 3:,progentige Rentenfcheine von 1834 . I N a Sal pi 30,200 „ — 
Zindcoupond . . 2 us Aue, m star a he 95,343 „ 30 „- 


c. vom 4Y,prozentigen Anlehen ı von 1851 
Obligationenn. 114,500 — 
Sem » » + 2 2 0 nn nn 1 , MO, 

744,066 fl. — fr. 


UI. Bapiere der Eifenbahnfhuldentilgungsfaffe. 
a. vom 3',prozentigen Anlehen von 1842 


DObligalimn - » » 2 2 2 2 0 2 1 een. 141,000 fl. — fr. 

Coupon? . . . ae ie we. MAD 458, 
b. 35 fl. Looſe vom Anfehen von 1845 . ea Br 
c. vom Öprozentigen Anlchen von 1848 

Obligationen later ne ee Ir ar rt ii a (ie 36, 100 u 

Goupons a — 7 .. .. 465 n — 


zu — 1,046,774 fl. 45 fr. 
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Uebertrag 1,046,774 fl. 45 fr. 
d. vom 5prozentigen Anlehen von 1849 


ee 9,200 „ — 


" " 
Goupond . . — 297 „30, 
e. vom 3+,progentigen Antehen. von 1854 Bei bon Ganton Baſel 
Stadt 
Goupond . . EI re ee 35,000 „ — „ 
f. vom 4'aprozentigen Anlhn 9 von 1854 
Goupond? . .. . ei. aaa REN ; — , 


zufammen 1,700,932 fl. 15 fr. 
Died wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 24. Mai 1859. 
Großherzogliched Finangminifterium. 
Kegenauer. Vdt. Glock. 


Dienſterledigungen. 


Dad Amtsreviſorat in Neckargemünd ift erledigt. Bewerbungen um daſſelbe find binnen 
3 Wochen bei großherzoglicher Regierung des Unterrheinfreifes einzureichen. 

Die Stelle eines evangelifchen Hausgeiftlichen am Männerzuchthaufe in Bruchjal, mit welcher 
auch die Paftoration in der MWeiberftrafanftalt Kislau verbunden werden foll, ift erledigt. Bewer: 
bungen um dieſelbe find binnen 3 Wochen bei großherzoglichem evangeliſchen Oberkirchenrath ein⸗ 
zureichen. 

Die evangeliſche Pfarrei Bettberg, Dekanats Müllheim, iſt erledigt. Dieſelbe wird zur 
Wiederbeſetzung mit einem Kompetenzanſchlag von 2765 fl. und freier Wohnung, jeboch mit ber 
Verbindlichkeit ausgejchrieben, daß der Fünftige Pfarrer auf feine Koften einen Bifar zur Baftoration 
der Bilialgemeinde Seefelden zu halten und außerdem vorläufig auf die Dauer von fieben Jahren 
eine Abgabe von jährlih 1000 fl. in den. allgemeinen evangelifchen Hilföfond zu entrichten habe. 
Die Bewerber haben fich binnen jechd Wochen bei BET evangelifchen Oberfirchenrath 
zu melden. 


Todesfälle. 


Geftorben find: 
am 22. Februar d. J. der penfionirte Legationdfefretär von Roggenbad in Mannheim; 
„ 28. April d. 3. Pfarrer Sofeph von Kleifer in Pfaffenmweiler; 
„ 1. Mai d. J. der großherzogliche Nechnungsrath Braunmarth in Nedargemünd; 
„ 3. Mai d. J. der katholiſche Pfarrer amd Bezirksſchulviſitator Philipp Heller von Hohenſachſen; 
„ 13. Mai d. J. der geheime Negierungsrath Lang in Mannheim, 
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Karlsruhe, Mittwoch den 1. Juni 1859, 





Inhalt. ) 


Unmittelbare allerhöchite Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienfl: 


nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Winifterien. Belanntmachung des großherzoglichen Kriegentinis 
Heriums: Dit Wormation des großhergoglihen Armeekorps im Folge der durch Bundesbeſchluß angeordneten Marſchbereitſchaft; 
Bufammenfegung der Brigaden und Duartiere der Brigabe-Gommandos betreffend, 





Unmittelbare allerhöchſte Entiäjliehungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großheizogs. 


Dienſtnachrichten. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 14. Mai d. J. 
ben Hauptmann Heisler vom Generalſtab der Funktion als erſter Gouvernementsadjutant 
der Bundesfeſtung Raſtgtt zu entheben und zu anderer Verwendung vorzubehalten; 
ben Hauptmann Stölzel vom dritten Infanterie-Regiment, unter Aggregirung bei dieſem 
Regiment, als erſten Adjutant in den Gouvernementöftab der Bundesfeſtung Raſtatt zu verſetzen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter bem 17. Mai 1859 
in Folge der durch Höhft Ihren Befehl vom 17. d. M. feftgeftellten Kriegäformation und ber ange: 
ordneten Marjchbereitichaft Höchſt Ihres Armeekorps folgende Beförderungen und Aenderungen 
in bemjelben eintreten zu laſſen: 


A. In Höhftährer Generaladjutantur 


wird der Reifeftallmeifter, Major und Flügelabjutant von Holzing, als dienſtthuender Flügel- 
abjutant der Meiterei eingereiht. 


B. Kriegöminifterium: 
der Präfident des Kriegäminifteriums, Generallieutenant Ludwig, wird zum Kommandanten 
der Felddivifion ernannt und für die Dauer dieſer Kommandoführung des Präfipiumd im Kriegd- 
minifterium enthoben ; 
Oberſt von Theobald, Mitglied des Kriegäminifteriumd, erhält den Charakter als General- 
major; 
23 
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Oberſt von Böckh vom Kriegsminiſterium wird zum Generalmajor befördert und zum 
Direktor des Kriegsminiſteriums mit interimiſtiſcher Uebertragung des Präſidiums dieſes Mini— 
ſteriums ernannt. 


C. Stab des achten deutſchen Bundes-Armeekorps. 


In denſelben werden befehligt: 

Oberſt von Faber, Kommandant des Artillerie-Regiments, als Artilleriedirektor; 

Major Götz, Kommandant des zweiten Füſilier-Bataillons, unter Verſetzung in ben. General— 
ftab, ald Unterchef des Generalftabs ; 

Hauptmann von Stetten vom Yäger-Bataillon, als Adjutant ded Korpäfommandanten ; 

Hauptmann Nebenius vom Artillerie-Regiment zur Artilleriedireftion ; 

Hauptmann von Seutter vom zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen und 

Dberlieutenam Dieg vom Kabettenforpd, beide umter Verſetzung in den Generalftab, zum 
Buremı ber Operationen ; 

Dberlieutenant Seyb vom Generalftab, zum Bureau des innern Dienftes; 

Major Sautier vom Armeeforps, unter Neaftivirung nach feiner Charge mit dem Dienft- 
rang nach dem Major von Peternefl, ald Kommandant des Hauptquartierd ; 

Hauptmann von Ehrenberg vom Armeeforps, unter Neaftivirung mit dem Dienftrang 
nach Hauptmann von Friedeburg, ald Kommandant der Feldbäckerei; 

Kriegskommiſſar Heidenreich, Vorftand des Kriegdfommiffariatd, zur Intendantur , zugleich 
Abgeordneter der zweiten Divifion ; 

Kriegskommiſſär Deimling ald Oberproviantvermalter. 


D. Stab des Kommando's ber Felddiviſion. 


An denfelben werden befehligt: 

Oberfilieutenant Keller, Chef des Generalftabs, als folder; 

Hauptmann Federer und 

Dberlientenant von Hardenberg vom Generalftab ald Adjutanten des Kommandanten 
der Felddiviſion; 

Hauptmann Heiler vom Generalftab, 

Hauptmann Schneider vom Generaltab, 

DOberlieutenant Went vom Generalftab 
zum Bureau ber Operationen. 

Hauptmann Dürr vom Kadettenforpd und 

Oberlieutenant von Schilling vom Generalftab 
zum Bureau des innern Dienftes. 

Oberlientenant von Seebad vom dritten Dragoner-Regiment ald Kommandant der Feld⸗— 
gendarmerie; 

Hauptmann Graf von Sponeck vom Armeeforps unter Reaktivirung als Konmmandant 


der Infanterie-Staböfompagnie; ferner 
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zur Staböfompagnie eingetheilt: Oberlieutenant Fre nodorf vom (erften) Leibgrenadier-Regiment. 

Oberftlieutenant Zeromi vom Artiflerie-Regiment ald Kommandant der Artillerie, nebft Adjutant. 

In dem Generalftab treten ferner folgende Veränderungen ein: 

Zu Oberlieutenanten wurden befördert die Lieutenante: 

Kirchgeßner von der Pionierfompagnie ; 

Schmidt von der Pionier-Gompagnie ; 

Rheinau vom Kabeitenforps. 
. E. Infanterie: 

Generallieutenant von Porbeck, Kommandant der Infanterie, wird zufolge der Theilung 
der Infanterie feines Kommando's enthoben und water Belafjung der Funktion als Garnijons- 
Kommandant der Refidenz Karlöruhe zur Difpofition der Allerhöchiten Perfon Seiner Königlichen 
Hoheit ded Großherzogs geitellt, mit der Erlaubniß, die Uniform der Generaladjutanten zu tragen ; 

Generalmajor Dreyer, Kommandant ber zweiten Infanterie-Brigade, wird zum Komman— 
danten ber Bejagungd-Brigade ernannt; 

Generalmajor Kung, Kommandant der erſten Infanterie-Brigade, wird m Kommandanten 
der Infanterie der Feld-Divifion ernannt; 

dem Oberſt Waag, Kommandant des vierten Infanterie = Regiments Markgraf Wilhelm, 
wird dad Kommando der dritten Infanterie-Brigade, 

bem Oberft von Rind, Kommandant des (erften) Leib-Grenadier-Regiments, das Kom: 
mando ber erſten Infanterie-Brigade, 

bem DOberft Keller, Kommandant de3 zweiten Jufanterie-Regiments Prinz von Preußen, 
dad Kommando der zweiten Infanterie-Brigade übertragen ; 

der Oberftlieutenant von Laroche wird zum Kommandanten bes (erften) Leib-Grenadier-⸗ 
Regimentd, 

Oberftlieutenant Delorme vom vierten Infanterie Regiment Markgraf Wilhelm zum 
Kommandanten biejed Regiments, 

DOperftlieutenant Ludwig von Neubronn vom Jäger-Bataillon zum Kommandanten des 
zweiten Infanterie-Regiments Prinz von Preußen ernannt; 

Dberftlieutmant von Davans vom britten Infanterie-Regiment wird zum Kommandanten 
des zweiten Füfilier-Bataillond ernannt; 

Oberftlieutenant von Gilm vom zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen wird zum 
Britten Infanterie-Regiment verjept ; 

Major von Villiez wird, unter Beförderung zum Oberftlieutenaut, zum Kommandanten 
bed Reſerve⸗Füſilier⸗Bataillons ernannt; 

Major Adolph Keller, Kommandant deö erften Füfilier-Bataillons, wird zum Oberitlientenant 
befördert ; 

Major Alfred von Degenfeld vom (eriten) Veibguenabier-Olegianmt wird zum Kommandanten 
des britten Füfilier-Bataillond ernannt; 

Major von Stern vom dritten Infanterie-Regiment wird zum (erften) Leibgrenadier-Negiment 


verſetzt; 
28. 
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Major von Peternell vom Generalſtab wird als Kommandant zum Jäger-Bataillon verſetzt. 
Zu Majoren werden befördert: 
Hauptmann Fred vom erften Füfilier-Bataillon, unter Verfegung zum vierten Infanterie: 
Regiment Markgraf Wilheln ; 
Hauptmann Karl von Renz vom britten Sufanterie-Regiment, unter Verſetzung zum (erften) 
Leibgrenadier-Negiment ; 
Hauptmann Bauer im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen; 
Hauptmann Graf von Enzenberg vom (erften) Leibgrenabier-Regiment, unter Verſetzung 
zum dritten Infanterie-Regiment ; 
Zu Bataillond- Kommandanten werben ernannt: 
Hauptmann Adbrand von dritten Infanterie Regiment, unter DBerfegung zum vierten 
Infanterie: Regiment Markgraf Wilhelm ; 
Hauptmann Ludwig von Renz vom vierten Infanterie Regiment, Markgraf Wilhelm, unter 
Verjegung zum zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
Zu Sauptmännern werden befördert die Oberlieutenante: 
Weeber im dritten Infanterie-Regiment ; 
Bannwarth im vierten Infanterie-Regimeent Marfgraf Wilhelm ; 
Rayle im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen; 
Nußbaumer im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen ; 
Mepger vom zweiten Füjilierbataillon, mit Verſetzung in dad Referve-Füfllier-Bataillon ; 
Ehehalt im eriten Füfilier-Bataillon ; 
Geres im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
Zu Kompagnie-Kommandanten werden ernannt die Oberlieufenante: 
Kühn im vierten Anfanterie-Megiment Marfgraf Wilhelm ; 
Nigel im dritten Infanterie-Regiment ; 
Karl Schmidt vom vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm als Kommandant der 
Sanität3-Kompagnie ; 
Betz im Yäger-Bataillon ; 
Widmann vom dritten Füfilier-Bataillon, unter Verfegung zum Referve-Füfllier- Bataillon ; 
Lemaiſtre im dritten Infanterie-Regiment ; 
Strohmever im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen; 
Held im Jäger: Bataillon ; 
Wehrle im (erften) Leib-Grenadier-Regiment ; 
Straub vom dritten Füfifier-Bataillon, mit DVerfegung zum Referve-Füfilier-Bataillon ; 
Enderlin, Auffichtdoffigier der Straf-Kompagnie, mit Verſetzung zum zweiten Snfanterie: 
Regiment Prinz von Preußen ; 
Medic im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen; 
Eifinger im vierten Infanterie-Negiment Markgraf Wilhelm ; 
Boffert vom erften Füſilier-Bataillon, mit Verfegung zum dritten Infanterie-Regiment ; 
Müller im dritten Infanterie Regiment ; 
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Göhringer im dritten Infanterie Regiment; 

Gartner vom zweiten Küfilier-VBataillon, mit Verſetzung zum Meferve-Füfilier-Bataillon ; 

Leger im vierten Infanterie-Negiment Markgraf Wilhelm ; 

Becker im dritten Infanterie-Megiment, unter Verſetzung zum vierten Infanterie: Regiment 
Markgraf Wilhelm; 

Zu Oberlieutenanten werden befördert die Lieutenante: 

Ratzel im dritten Infanterie-Regiment; 

Zepf im dritten Infanterie-Regiment; 

Strohmeyer im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen; 

Speck im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm; 

Holtz im dritten Füſilier-Bataillon; 

Krauth im vierten Infanterie⸗ Hegiment Markgraf Wilhelm; 

von Leth im dritten Infanterie-Megiment ; 

Pla im (eriten) Leib-Grenadier-Regiment; 

Rheinboldt im britten Anfanterie-Regiment ; 

Jägerſchmidt im (erften) Leib-Grenadier-Regiment; 

von Freydorf im (erften) Peib-Grenabier-Regiment ; 

Barad im dritten Füſilier-Bataillon; 

Maas im vierten Snfanterie-NRegiment Markgraf Wilhelm; 

Wolff im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm ; 

May im vierten Infanterie-Regiment Marfgraf Wilhelm ; 

Engler im dritten Infanterie-Regiment ; 

von St. Ange im Jäger-Bataillon ; 

Gajtel im dritten Infanterie-Regiment; 

Kappler im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen; 

Haffel im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen; 

Nepomuf Schmidt im britten Infanterie-Megiment; 

von Pfeil im (eriten) Leib-Grenadier-Negiment ; 

An andere Abtheilungen werden ferner verjegt: 

Lieutenant Leiſt vom zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen als Auffichtsoffizier 
zur Militär-Straf:Kompagnie; 

Oberlieutenant Peterjfon vom (erften) Leib-Grenadier-Regiment, 

Lieutnant Strauß vom (erften) Leib-Grenadier-Regiment, 

Lieutenant von Bodmann vom (eriten) Leib-Orenadier-Regiment, 

Lieutenant Seldner vom dritten Füfllier-Bataillon und 

Lieutenant Gockel vom dritten Infanterie-Regiment, 
ſaͤmmtlich zum Reſerve-Füſilier-Bataillon. 

| F. Reiterei. 

Major von Frendorf im zweiten Dragoner-Regiment Marfgraf Marimilian wird zum 

Oberftlientenant befördert ; 
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Rittmeiſter von Laroche vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment zum Major, unter Ernen⸗ 
nung zum Kommandanten ber Dragoner-Diviſion der Beſatzungs-Brigade; 

Oberlieutenant Schmich vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment und 

Dberlieutenant von Stödlern, Brigade-Adjutant der Neiterei, werden zu Wittmeiftern 
befördert, Leßterer mit Verſetzung zur Dragoner-Divifion der Beſatzungs-Brigade. 

Zur Dragoner:Divifion der Beſatzungs-Brigade werben ferner verjeßt: 

Oberlieutenant von Hornftein vom zweiten Dragoner-Regiment Marfgraf Marimilian, mit 
Ernennung zum Eskadrons-Kommandanten; 

Dberlieutenant van der Hoeven vom britten Dragoner-Regiment ; 

Lieutenant von Müllern vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment, unter Beförderung zum 
Oberlieutenant; 

Sirutenant von Göler vom weiten Dragoner-Regiment Marfgraf Marimilian ; 

Lieutenant von Gilm vom dritten Dragoner-Regiment. 

Ferner wurden zu Oberlieutenanten befördert: 

Lieutenant von Ned vom dritten Dragoner-Regiment ; 

Lieutenant von Göler vom dritten Dragoner-Regiment, diefer mit Verfegung zum (eriten) 
Leib-Dragoner-Regiment. 
G. Artillerie. 

Oberſt von Faber wird zum Generalmajor befördert; 
Major von Röder zum Oberflieutenant ; 
Hauptmann Bender zum Major; 
Zu Sauptmännern werben befördert die Oberlieutenante: 
von Gemmingen, Dienger, Fülling und Ghelius. 
Zu Oberlieutenanten werden befördert die Lieutenante: 
von Göbel: Harrant, Kung, Örafvonfeiningen, Dilgerundvon Seldened. 


H. Offiziere vom Armecforps: 

Die Majore: 

von Rechthaler, Nefrutirungsoffizier, 

von Bödlin, Refrutirungsoffizier, 

Kefler, zum Kriegäminifterium fommandirt , 
erhalten den Gharafter als Oberftlieutenant. 

Der Hauptmann umd Plagmajor bei der Garniſonskommandantſchaft der Reſidenz, Hoff 
mann, erhält den Gharafter ald Major. 

Unter dem gleichen Tage 


nachſtehende Unteroffiziere HöchſtIhres Armeekorps zu Lieutenanten in den beigefegten Ab— 
theilungen zu ernennen: 

Regimentsfourier Karl Heckmann im Artillerie-Negiment , 

Oberwachmeifter Heinrich Busch im (erften) Leib-Dragoner-Regiment, 

Oberwachmeifter Philipp Gall vom Artillerie-Megiment, 
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Oberfeldiwebel Andread Gadftatter im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm , 

Oberfeldwebel Joſeph Heinrich Haufer vom zweiten Füſilier-Bataillon vn Nejerve-Füfilier: 
Bataillon, 

Oberwachmeifter Kaspar Bühler im (erften) Leib-Dragoner-Regiment, 

Oberwachmeifter Benjamin Doll im Artillerie-Regiment, 

Oberfeldwebel Leopold Hafner in der Pionier-Kompagnie, 

Oberwachmeifter Johann Georg Hammer im Artillerie-Megiment, 

Oberfeldwebet Johann Nepomuf Baumgartner im zweiten — Prinz 
von Preußen, 

Oberfeldwebel Johann Georg Müller im dritten Infanterie: Regiment, 

Zugswachmeiſter Bernhard Weiß im Artillerie-Negiment, 

Kompagniefeldwebel Karl Baumann vom (erften) Leib-Orenadier-Regiment im Reſerve— 
Füfilier-Bataillon , 

Bataillonsfourier Eduard Kullmann vom erften Füftlier-Bataillon in der Infanterie-Stabs: 
fompagnie, 

Kompagniefeldwebel Eugen Schwär von erften Füfilier: Bataillon im Rejerve - Küfilier- 
Bataillon, 

Kompagniefeldwebel Heinrich Gilbert vom (erſten) Leib-Grenadier-Negiment im Dritten 
Infanterie-Regiment, 

Zugsfeldwebel Joſeph Zeitler vom dritten Jufanterie-Regiment im Reſerve-Füſilier-Bataillon. 

Unter dem gleichen Tage 
dem in Ruheſtand verſetzten Oberſtlieutenant von Beck und 
unter dem 18. Mai d. J. 

dem in Ruheſtand verfegten Hauptmann von Adelsheim die Erlaubniß zu ertheilen, die 

Armeekorps⸗Uniform zu tragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Formation des großherzoglichen Armeeforps in Folge der durch Bundesbeſchluß angeordneten Marfchbereit: 
haft; Zuſammenſetzung ber Brigaden und Quartiere ber Brigade-Commandos betreffend, 


Nach allerhöchften Befehlen Seiner Königliden Hoheit des Großherzogs vom 
17. d. M. tritt in Folge der durch Bundesbeſchluß angeordneten Marjchbereitichaft folgende Formation 
des großherzoglichen Armeekorps ein: 
I. Eine Felddiviſion: 
Infanterie: 
drei Brigaden, oder 13 Bataillone, 


eine Staböfompagnie. 
j Neiterei : 
eine Brigade von drei Dragoner-Negimentern. 
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Artillerie: 

drei Batterien hpfünder 48 Geſchütze, 

zwei Batterien 12pfünder à 8 Gejchüge, 

eine reitende Batterie a 6 Geſchütze, ferner 

eine Pionier-Abtheihung, 

ein Brücenzug, 

eine Sanitätd-Kompagnie, endlich 

die Armeezweige. 

1. Gine Beſatzungs-Brigade: 

beftehend aus 

einem Regiment Infanterie zu zwei Bataillonen und zwei ala 

zwei Eskadronen Reiterei, 

einer Ausfallbatterie, 

brei Batterien Feſtungs-Artillerie. 

Die neu errichteten dritten Bataillone und weiteren Kompagnien erhalten die Benennung 
Neferve:-Bataillone (Kompagnien) der Abtheilungen, aus welchen fie ausgezogen wurden. 

Die Infanterie der Kelddivifion erhält folgende taktiſche Zufammenjegung: 


I. Brigade: 
(erſtes) Leibgrenadier-Regiment 2 2 2 2 nennen 2 Bataillone, 
zweites Büfilier-Bataillon . © 2 2 2 2 2 nn 1v2Bataillon, 
Refervergüfilier-Bataillen -. © » © = 2 2 2 2 rn 1 — 
Jager⸗Bataillon.. gen e 

1. Brigade: 

zweites Infanterie⸗Regiment — von Preußeenn..30 Bataillone, 
erſtes Füſilier-Bataillon . . .. 1Bataillon, 

fr. 8 rigabe: 
vierted Infanterie-Regiment Markgraf — ee laitlone 
drittes Füfilier-Bataillon . . . . . ee er ee et: VID, 


13 Bataillone, 
Endlich wurden 
für dad Kommando ber Infanterie ber Felddiviſion und der brei Feld: 
Brigaden folgende Quartiere beftimmt: 

Kommando ber Infanterie: Karlsruhe, 

erfte Infanterie-Brigade: Karlöruhe, 

zweite Infanterie-Brigade: Mannheim, 

dritte Infanterie-Brigade: Karlsruhe. 

Karlörube, den 25. Mai 1859. 

Großherzogliches Krieggminifterium. 
von Böch. 
x Vdt. v. Stetten, 
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Unmittelbare allerhüchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Zoheit 
des Großherzogs. . 


Drdensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 

dem Katjerlich- Königlich Defterreichifchen Kämmerer, außerordentlichen Gefandten und bevoll— 
mädhtigten Minifter Fürſten Joſeph Alerander zu Schönburg-Hartenftein bad 
Gropfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem Kammerherrn und Geheimen Referendär a. D.von Gulat-Wellenburg dad Kom: 
mandeurfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, 

dem Vorftand der Königlich Bayeriſchen Staatöfchuldentilgungs-Kommiffion, Mintfterialrath 
Johann Nepomuk von Suttner dad Kommandeurfreuz des Ordend vom Zähringer Löwen, und 

dem Königlich Niederländifchen Profeffor van der Hoeven in Lenden bas Ritterkreuz bed 
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Staatdminifter der Finanzen Negenauer bie unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu er: 
teilen, das ihm von feiner Majeftät dem König von Bayern verlichene Großfreuz des König: 
lichen Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael anzunehmen und zu tragen. 
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Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigit bewogen gefunden, 
bem Amtödiener Zaver Münzer in Wertheim, in Anerfennung feiner fünfzigjährigen treuen 
- Dienftleiftung, die fleine goldene Givilverdienftmedailke zu verleihen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 


unter dem 18. Mai d. J. 

allergnäbigft geruht: 

ben auf das Kriegäfommifjariat befehligten Regimentöquartiermeifter Körber, jowie den 
Kriegäfontroleur Koch zu Kriegsfommifjären und den Buchhalter Reich bei der Hauptfriegäfafje 
zum Kontroleur bei diefer Kaffe zu befördern; jodann 

die Staböquartiermeiiter Neßler im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm, und 
Clauß im zweiten Dragoner= Regiment Markgraf Marimilian, zu Regimentöquartiermeiftern , 
fowie den Verrechner Kappes beim Yäger-Bataillon zum Staböquartiermeifter zu ernennen; 


unter dem 25. Mai d. 3. 


bie erledigte Amtövorftandäftelle in Breiſach dem Oberamtmann Schindler in Neuftabt, 

bie Amtövorftandäftelle in Neuftadt dem Afjeffor Müller in Lahr unter Beförderung zum 
Amtmann, 

die zweite Beamtenftelle bei dem Oberamte Lahr dem Regierungsſekretaͤr Eccard in Karls 
ruhe unter Ernennnng befjelben zum Amtmann, 

bie zweite Beamtenftelle bei dem Stadtamte Mannheim dem Minifteriaffefretär Guſtav von 

Stöffer, unter Ernennung befjelben zum Amtmann, zu übertragen; 

ben Referendär Mar Eijen von Karlsruhe zum Amtsrichter in Nheinbifchoföheim zu ernennen ; 

bem Diafonatöverwefer, Pfarrer Nathanael Köllner in Pforzheim die nachgefuchte Entlafinng 
aus dem Dienfte der evangeliichen Landeskirche zu ertheilen; 

bad Diafonat Müllheim und die damit verbundene erſte Lehr- und Vorftandäftelle an der 
dortigen höhern Bürgerjchule dem Stadtvifar Dr. Emil Freiburger in Karlöruhe zu verleihen; 

die evangelijche Pfarrei Nüppurr dem Diakonus Leopold Abegg im Eberbach zu übertragen. 
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Berfügungen und Bekanntmadhungen der Minifterien. 


Die Lizenzertheilung an den» Apotbefer Ludwig Waly von Heidelberg betreffend. 


Dem Ludwig Walg von Heidelberg wurde nad) ordnungsmäßig abgehaltener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitaͤtskommiſſion die Lizenz ald Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 28. Mai 1859. 
Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Die Erledigung eined Freiplages an dem weiblichen Lehr: und Erziehungsinftitut in Baden betreffend. 


In dem weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitut zu Baden ift der von dem chemaligen GStifts- 
befan Franz Joſeph Zaver von Meris geftiftete Freiplag für eine geeignete Tochter von jeiner aus 
. drei Stollen beftchenden Verwandtſchaft und zwar biejed Mal vorzugsweiſe für eine folche aus 
dem von Tſchudi'ſchen oder dritten Stollen in Erledigung gefommen. Diejenigen Verwandten des 
Stifter, welche ſich um biefen Freiplag zu bewerben gedenken, haben ſich an den VBorftand 
(Familienälteften) ded von Merhard'ſchen Stollend zu wenden, von welchem eine ftiftungdgemäße 
Präfentation innerhalb ſechs Wochen zur landeäherrlichen Genehmigung an den großherzoglichen 
fatholifchen Oberfirchenrath einzufenden ift. 

Karlsruhe, den 28. Mai 18509. 

Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buifjon. 


Die Serienziehung für die 54. Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens der großherzoglichen Eifenbahnjchulden- 
tilgungskaſſe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


EerieNr. 435 enthaltend Loos-Nr. 21701 bis 21750. 


" 620 J 30951 - 31000. 
1211 " "„» 60501 — 60660. 
” 1246 " nn 651 — 63300. 
" 1277 w „u 63801 — 63850. 
" 2551 " „ „ 427501 — 127550. 
n 3012 ” „ „ 150551 — 150600. 
" 3054 " „ m 452651 — 152700. 
" 3628 " „» « 4176351 -- 176400. 
" 3886 " „ m 494251 — 194300. 
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Serie⸗Nr. 4389 enthaltend Yoos:Nr. 218401 bid 218460. 


” " 

" 4745 " „on 301 — BT0. 
" 5403 ” „ + 270101 — 70150. 
" 5669 „ „0.283401 — 333400. 
p 5988 " "» „299351 — 299400. 
" 7037 P „ » 351801 — 351850. 
" 7046 " „nn 352251 — 352300. 
" 7182 ” v„ » 359051 — 359100. 


n 7300 ” 364951 — 365000. 
herausgefommen, was andurd zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Karlsruhe, den 31. Mai 1859. 


Großherzogliches Finanzminifteriun. 
Üenenauer. Vdt. Helm. 





Dienjterledigungen. 


Die evangelische Pfarrei Linfenheim, Landdefanatd Karldruhe, ift mit einem Kompetenz: 
anfchlag von 584 fl. 55 fr. und wirklichen Grtrag von ungefähr 800 fl. in Erledigung gekommen. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen vorfchriftägemäg bei großherzoglichem 
evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die ewangeliiche Pfarrei Waldangellod, Diözefe Sinsheim, mit einem Kompetenzanjchlag 
von 611 fl. 1 fr., worauf jedoch eine — jo weit die Zwifchengefälle nicht hinreichen — vom 
fünftigen Pfründnießer in angemefjenen Terminen zu tilgende Schuld von ungefähr 280 fl. ruht, 
it in Erledigung gefommen, Die Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem 
evangeliichen Oberkirchenrath zu melden. 

Bei der höhern Bürgerjchule in Weinheim ift die Stelle des Vorſtandes und erften Lehrers 
mit einer jährlichen Bejoldung von 700 fl., worauf die Verpflichtung zur Aushilfe in geiftlichen 
Bunftionen in der Stadt und Altftadt Weinheim ruht, in Erledigung gefonmen und foll mit einem 
wifienfchaftlich gebildeten Lehrer, der zugleich evangelischer Geiftlicher ift, wieder befegt werden. Die 
Bewerber haben fi unter Vorlage ihrer Zeugniffe binnen ſechs Wochen bei dem großhergoglichen 
Oberftubienrath zu melden. 

Bei der Regierung des Unterrheinfreijes ift die Stelle eines Kollegialmitglieds in Erledigun g 
gekommen, welche mit einem Aſſeſſor wieder beſetzt werden ſoll. Die Bewerber haben ihre ſchriftlichen 
Anmeldungen innerhalb vierzehn Tagen bei dem Miniſterium des Innern einzureichen. 

Die evangeliſche Pfarrei Kippenheim mit dem Filial Kippenheimweiler, Dekanats Mahlberg, - 
mit einem Kompetenzanjchlag von 1088 fl. 10 fr., worauf jedoch eine von dem neuen Pfründnieß er 
abzutragende Schuld von 28 fl. 26 fr. haftet, ift im Erledigung gekommen. Die Bewerber um 


biefe Stelle Haben fich binnen ſechs Wochen bei grofherzoglichem evangelijchen Oberfirchenrath nach 
Vorjchrift zu melden, 
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Großherzoglich Sadifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag ben 14. Juni 1859. 








Inhalt, 


Mumittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienit 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriume 
des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Aufhebung der Poſtſtallmeiſterei in Graben betreffend, 
Bekanntmachung des großhergoglihen Jufligminifteriums : Die Errichtung von Anmwaltsftellen in Durlach betrefiend. Belanntmadhungen 
bes großherzoglichen Minifteriums bes Innern: Die ordentliche Ronfeription für das Jahr 1860 betreffend, Die im Frühjahr 1859 
abgehaltene Prüfung in ber Ghirurgie betreffend, Die Apothektrlizenz des Wilhelm Stug von Kandern betreffend. Bekanntmachungen 
des großherzoglihen Finanzminiſteriums: Die Müdkvergütung ber Branntweinfteuer von ins Ausland gehendem Branntwein 
und BWeingeift betreffend. Bollzugsverorbnung, die Aufnahme eines Anlchens für den Staaterifenbahnbau betreffend, Bekanntmachung 
bes großherzoglichtn Kriegeminiſteriums: Die Benennung der Artillerie der Felddiviſion und der Beſatzungsbrigade betreffend. 

Zodesfäl % 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchliekungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter bem 24, Maid. %. 


dem im Ruheſtand verfeßten Oberlieutenant Rüdert ben Gharafter ald Hauptmann mit 
der Erlaubniß zum Tragen der Uniform vom Armeekorps zu ertheilen ; 


unter bem 27. Mai d. J. 


den Oberlieutenant und Bataillond-Adjutanten von Gemmingen vom Yäger:Bataillon, 
unter Ernennung zum KompagnieRommandanten, zum vierten (Reſerve) Süfllier- Bataillon zu 


verjegen; 
unter dem 1. Juni d. 3. 

den Kanzleiratö Doll bei dem Hofgerichte des Oberrheinfreifes wegen Kränflichfeit En ben 
Rechnungsrath Hardock bei der Megierung des Mittelrheinfreifed wegen vorgerüdten Alterd und 
Kränflichkeit in den Ruheſtand zu verſetzen; 

die evangelifche Pfarrei Offenburg! dem Pfarrverweſer Karl Bähr dafelbit, unter Enthes 
bung befjelben von dem ihm verlichenen Diafonat Gernsbach, und 
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die erledigte Amtsarztſtelle in Bretten dem Amtsarzt Muncke in Buchen zu übertragen; 
ben Domänenverwalter Hausrath in Stockach auf bie erledigte Domänenverwaltung Emmen- 


dingen zu verjeßen ; 
unter bem 4. Juni d. %. 

den ald Kommandanten der Feldhofpitäler befehligten Major Zimmermann, bisher Kom: 
mandant der Militärftraf-Kompagnie, wegen derzeitiger Erfranfung der ihm übertragenen Funktion 
zu entheben und in der Stellung ald Kommandant der Militärftraf-Kompagnie zu belaffen ; 

den Oberftlieutenant Keßler vom Armeekorps unter Reaftivirung zum Kommandanten ber 
Belphofpitäler zu ernennen, und 

den Lieutenant von Langsdorf vom zweiten Infanterie-Megiment Prinz von Preußen zur 


Sanitätd-Rompagnie zu verfegen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Aufhebung der Poſtſtallmeiſterei in Graben betreffend. 


In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 25. v. M., 
Nr. 562, wird die in Graben dermalen noch beſtehende — aufgehoben. 
Karlsruhe, den 6. Juni 1859. 
Grofherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und ber am6wärtigen Angelegenheiten, 


Freiherr von Meyſenbug. 
Vät. v. Althaus. 


Die Erridtung von Anwältsftellen in Durlach betreffend. 


Durch dieffeitigen Beichlug vom Heutigen wurde den Meferendären Morig Ellftätter von 
Karlöruhe und Dr. Jakob Bayer von Kettenheim geftattet, zur Ausübung der Anwaltſchaft in 
gerichtlichen und Verwaltungsſachen ihren Wohnfig in Durlach zu nehmen, 

Karlöruhe, den 1. Juni 1859, 

Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


XXVIII. 197 
Die ordentliche Konſcription für das Jahr 1860 betreffend. 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Konfeription für das Jahr 1860 beginnen, fo werden in 
Gemäßheit des $. 27. des Konfcriptiond-Gejeped von 1825 alle Badener, welche vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1859 dad zwanzigfte Lebensjahr zurücdgelegt haben ober zurücklegen, hiermit 
aufgefordert, jich bei dem Gemeinderath ihres Orts zu melden, oder anmelden zu laſſen, fofort 
am 15. Auguft d. I. fich zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung vor der Aushebungsbehörde 
perjöntich erfcheinen zu können oder aber bei Zeiten bie Erflärung abzugeben, daß, wenn fie 
durch das Loos zum Dienft gerufen werden, fie einen Mann einftellen, widrigenfall® in Ermang— 
fung eined nad) $. 22 des Konferiptiond-Gefeged untauglich machenden Gebrechens diejelben als 
tauglich angefehen, und — im alle fie dad Loos zum Militärdienfte trifft — nach Vorfchrift des 
$. 4 bed Gefehed vom 5. Oftober 1820 ald Ungehorſame behandelt werben. 

Die Großherzoglichen Kreidregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorfte: 
hender Aufforderung auch durch die Lofalblätter und die für Verfündigungen in ben einzelnen 
Gemeinden vorgejchriebene Weife Sorge zu tragen. 

Karlöruhe, den 1. Juni 1859. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Stengel. Vdt. Buiffon. 


Die im Frühjahr 1859 abgehaltene Prüfung in der Chirurgie betreffend, 


Nachitehende ſechs Kandidaten, welche fich der jüngften Staatsprüfung in ber Chirurgie 
unterzogen haben, erhielten von Großherzoglicher Sanitätdfommiffton Lizenz: 
praftifcher Arzt und Hebarzt Franz Werner von Appenweier, 
praftifcher Arzt Albert Seeligmann von Karlörube, 
praftijcher Arzt und Hebarzt Guftav Wagner von Rheinbifchofsheim, 
praftifcher Arzt Otto Schridfel von Karlsruhe, 
praftiicher Arzt und Hebarzt Herrmann Martin in St. Georgen, 
praftifcher Arzt Karl von Langsdorff in Heidelberg. 
Karlsruhe, ben 7. Juni 1859. 
j Großherzogliched? Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


* 


‘ ⸗ 
Die Apothekerlizenz des Wilhelm Stutz von Kandern betreffend. 


Dem Wilhelm Stutz aus Kandern wurde nach ordnungsmäßig erſtandener Prüfung von 
großherzoglicher Sanitätdfommiffion bie Lizenz als Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 7. Juni 1859. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 
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Die Rücdvergätung der Branntiweinſteuer von ind Ausland gehendem Branntwein und MWeingeift betveffend. 


In Erwägung, daß es durch die Verbeſſerungen in den Einrichtungen und im Betriebe der 
Branntweinbrennerelen deren Beſitzern möglich geworden iſt, die auf das Erzeugniß an Brannimein 
und Weingeiſt "Kröffende Steiter erheblich zu ermäßigen und darnach die Steuerrüdvergütung, ‚welche 
nüch '$. 14 der bieffeitigen Vollzugöverordnung vom 5. April 1852 zum Branntweinfteuergejeg 
(Regierungsblatt, Seite 136) für ind Ausland gehende Branntweine, fo wie nach diefjeitiger 
Bekanntmachung som 17. Mai 1852 (Regierungdblatt, Seite 211) für den zu Eſſig oder Leuchtgas 
verwendeten Branntwein und Weingeift zugeftanden worden ift, nicht mehr im richtigen Verhältniß 
zu der Bei der Bereitung bezahlten Steuer fteht, wird ammit die gedachte Steuerrüdvergütung und 
zwar für Branntmwein von jeitherigen 50 fr. auf fehsunddreißig Kreuzer umd, für 
Weingeift von feitherigen 1 fl. 30 fr. auf ein Gulden zehn Kreuzer für bie babifche 
Ohm herabgeſetzt. Die Herabfegung tritt mit dem 1. September d. I. in Wirkſamkeit. 

Karlsruhe, den 28, Mai 1859, 

Großherzogliches Finanzminifterium. 
Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


Bollzugsverordnung, 


die Aufnahme eines Anlehens für den Staatseifenbahnbau betreffend . 


Zum Vollzuge des Geftges vom 7. Mai 1858 (Regierungsblatt 1858, Seite 189) — wodurch 
die Eifenbahnfchuldentilgungsfaffe ermächtigt if, zur Fortfegung des Eiſenbahnbaues im Großher- 
zogthum unter Leitung des Finanzminifteriums ein Staatdanlehen, vorläuft unter Beichränfung 
auf den Betrag von ſieben Millionen Gulden, aufzunehmen — wird mit Be Ermächtigung 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzog aus großherzoglichem Staatöminifterium 
vom 1. d. M. verorditet, was folgt: 

$. 1. 

Die Aufnahme des Anlehens gefchieht durch DVerfauf vierprogentiger Partialobligationen 

im Nennwerthe von je eintaufend, fünfhundert und einhundert Gulden fübdeutfcher Währung. 


F. 2. 
Die Obligationen find von Seiten der Gläubiger unaufkündbar. 


$. 8. — 
Sie werben auf den Inhaber ausgeftellt, jedoch, wenn e8 dieſer verlangt, von der Eijenbahn- 
ſchuldentilgungskaſſe auf feinem Namen eingefchrieben. 
| | g. 4. 
Der Zins der Obligationen wird halbjährlich, auf 1. März und auf 1. September, bezahlt. 
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$. 5. 
Vor dem erften Januar 1868 ift die ſchuldende Kaffe nur. zur Verzinfung, von ba an aber 
auch zur allmähligen Heimzahlung des Anlehens verpflichtet. 


. $. 6. 

Vom erften Januar 1868 an wird zur Verzinfung und allmähligen Heimzahlung Jahr für 

Jahr eine gleich große Summe bergeftalt bejtimmt, daß ber jeweilige Ueberjchuß diefer Summe ° 

über den Sahreszinäbebarf fofort zur Heimzahlung eines entiprechenden Theils des Anlehens ver: 
wendet werden und biefed nach fünfzig Jahren vollftändig getilgt fein muß. 


$. 7. 
Die Heimzahlung erfolgt mittelft Einlöfung der Obligationen im Nennwerth. 


$. 8. 
Der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe bleibt vorbehalten, alle Obligationen oder einen beliebigen 
Theil derjelben auch früher einzulöfen, als bied nad den $$. 5 und 6 ber Fall fein würde. 


6.9. 
Soll nur ein Theil der Obligationen eingelööt werden, jo wird durch eine öffentliche Ver—⸗ 
loſung beſtimmt, welche einzelne Obligationen einzulöfen find. 


$. 10. 


Jebder Einlöfung hat eine fechömonatliche, durch dad Negierungsblatt zu erlaffende, Kündigung 
voranzugehen. Mit Ablauf der Kündigungsfrit hört die Verzinfung der gefündigten Obligationen auf. 


$. 11. 


Die Zahlung des Zinfed der Obligationen und deren Einlöfung gejchieht in grober fündeutjcher 
Silbermünze. Werthzeichen fatt der Letzteren fönnen nur mit Einwilligung des Gläubiger verab: 
folgt werben. 

$. 12. 

Zind und Kapital kann jeder Gläubiger nach Belieben entweder bei der Eiſenbahnſchulden⸗ 
tilgungskaſſe ſelbſt oder bei jenen großherzoglichen Staatöfafjen und auswärtigen Banfhäufern, 
welche dad Finanzminifterium mit ber Zinszahlung und Ginlöfung beauftragt, koſtenfrei ohne 
Abzug erheben. 

$. 13. 

Der durch das Geſetz vom 7. Mai v. J. vorläufig auf fieben Millionen Gulden bemefjene 
Betrag des Anlehens bildet die erfte Abtheilung befjelben. Diefe begreift je 4,375 Stüdf Obligationen 
zu 1000 fl., zu 500 fl. und zu 100 fl. von Mr. 1 bis mit Nr. 4,375. 

Die durch künftige Gefepe bewilligt werbenden Anlehensbetraͤge werben fich als weitere Abthei- 
lungen anſchließen. 
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$. 14. 
Mit den Verkauf der Obligationen der erften Abtheilung foll fofort begonnen und nach 
Bedürfniß fortgefahren werben. 
Karlörupe, den 8. Juni 1859, 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Begenauer. 
Vdt. Glod. 


Die Benennung der Artillerie der Felddivifion und ber Befagungsbrigade betreffend. 


Nachdem durch höchſten Befehl vom 17. Mai d. 3. die Scheidung des Artiflerie-Regiments 
in Feld- und Beſatzungs-Artillerie ftattgefunden hat, haben Seine Königlidhe Hoheit der 
Großherzog unter bem 4. Juni d. J. gmädigft zu befehlen geruht, daß die Artillerie der 
Belbdivifion die Benennung „Artillerie Regiment” fortzuführen habe und bie Artifferie 


ber Befagungdbrigabe die Benennung „Artillerie-Bataillon der Beſatzungsbrigade“ 
erhalte. 


Karlöruhe, den 9. Juni 1859. 
Großherzogliched Kriegäminifterium. 
von Göckh. 
Vdt. v. Stetten. _ 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 21. Februar d. J. Obergeometer Schäffer in Karlöruhe, 
„ 10. „nn SKanzleirath Roſt in Karlsruhe, 
8 Merz ,„ „ Minifterialrath von Haufer in Karlstuhe. 
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Großherzoglich BGadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 18. Juni 1859. 








Inhalt. 


Belanntmachung der großherzoglichen Eifenbahnfhulbentilgungslafle: das nad der Verorbnung des großberzoglichen Finanz⸗ 
uninifteriums vom 8, d. M. anfzunchmende Gifenbalmanleben betreffend. 





Befanntmadung. 


Das nach der Verordnung des großherzoglichen Finanzminiſteriums vom 8, d. M. aufzunchmende Gijenbahn- 
anlchen betreffenb 


Unter Hinweifung auf die Vollzugsverordnung großherzoglichen Finanzminifteriums vom 8. 
d. M. (Regierungsblatt Seite 198), die Begebung eined Eiſenbahnanlehens von fieben Millionen 
Gulden zu vier Prozent betreffend, ift die unterzeichnete Kaffe zu nachftehender Bekanntmachung 
ermächtigt: 

1. Die Partialobligationen und Coupons für dieſes Anlchen werben nach beifolgenden Muftern 
audgefertigt. 

2. Vorerſt jollen von der ganzen Anlehensfumme nur 2,000,000 fl. aufgenommen werben. 
Die Aufnahme gefchieht zu 94" fl. Geld für 100 fl. in Obligationen. 

3. Neben dem hiernach beiwilligten Rabatte von fünf und ein halb Prozent erhalten Ab— 
nehmer von mindeftend 20,000 fl. in Obligationen einen weiteren Nabatt von einem Biertel- 
prozent, Abnehmer von mindeftend 50,000 fl. einen folchen von einem halben Prozent. 

4. Wer fih am Anlchen betheiligen will, kann je unter Angabe des Betragd, den er zu 
übernehmen beabfichtigt, in der Zeit vom 27. des laufenden bis mit dem 5. des nächftfolgenden 
Monats 

a. bei der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe ſelbſt, 
b. bei den Kreisfaffen Freiburg und Mannheim, 
e. bei einem ber Hauptiteuerämter oder einer der Obereinnehmereien oder Domänen: 
verwaltungen des Großherzogthums 
fubferibiren. 

5. Es fann auf einzelne Hunderte von Gulden oder auf eine beliebig größere, durch hundert 
theilbare, Guldenſumme fubferibirt werden. 

6. Bei Abgabe der Obligationen wird zunächſt auf die Subferibenten Rüdjicht genommen. 

so 
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Sollte die im Ganzen gezeichnete Summe den Betrag von 2,000,000 fl. überjchreiten, jo bleibt 
eine entfprechende Minderung der fubjeribirten Beträge vorbehalten. 

7. Die Einzahlung der jubjeribirten Beträge kann fogleich bei der Subfeription, oder auch 
in Friſten geichehen. 

Wird nicht aldbald bei der Subjcription voll bezahft, jo ift jogleich ein Zehntel des ſubſeri— 
birten Betrags einzuzahlen. Fur den Reſt werden alddann drei gleiche Termine — 1. bis 5. Auguft, 
1. 6i8 5. September, 1. bis 5. Oftober d. 3. — bewilligt. Unbenommen bleibt dabei, in ber 
erften oder zweiten Friſt zugleich den ganzen Meft zu berichtigen. 

8. Alle Einzahlungen ausſchließlich der letzten müſſen, falls auf 1,000 fl. oder mehr jub- 
feribirt ift, in durch 100, ſonſt in durch 10 theilbaren Guldenbeträgen beftehen. 

9. Wer in Friften zahlen will, dieſe aber nicht einhält, wird des hei der Subfeription bezahlten 
Zehntel verluftig. 

10. Zind= und Nabattvergütung findet je bei der legten Ginzahlung ftatt. Gleichzeitig wird 
dem Darleiher gegen Rückgabe der Beicheinigungen, die er von ber Kaſſe, wo er jubjeribirte, 
erhalten hat, bie betreffende Stüdzahl von Obligationen mit Coupons verabfolgt. Bezüglich jener, 
welche bei der Subjeription voll bezahlt Haben, gejchieht die Abrechnung über Zinfen und Rabatt, 
ſobald der Drudf der Obligationen beendigt if. 

11. Für alle Einzahlungen werden vier Prozent an Zinfen vergütet und zwar für jene im 
Subferiptiondtermin vom 1. Juli an, für die vom 1. bis 5. Auguft, beziehungsweiſe September 
und Oftober, je vom 1. des betreffenden Monats an. 


Karlsruhe, den 17. Juni 1859 


Großherzoglich Badische Eiſenbahnſchuldentilgungskafſe 
€. Scholl. 


XXIX. 203 
Anlage zur Bekanntmachung ver Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 
Mufter einer Bartialobligation und eined Zinscoupons. 


(Borberfeite der Obligation.) 


Großherzogthum Baden. 
500 ft. Bartialodligation Zu vier Progent, 


über 


Fünfhundert Gulden Kapital 


als Antheil an dem Staatdanlchen, welches die unterzeichnete großherzoglich badiſche Eifenbahn- 
jchuldentilgungdfafje nach den auf der Rückſeite genannten Gejeged- und Bollzugsbeftimmungen 
aufgenommen hat. 

Diefed Anlehen wird mit Vier vom Hundert für's Jahr halbjährlich verzindt und es find 
jeber Partiafobligation zwanzig halbjährige Zinscoupons (Zindanmweifungen) beigelegt, nebft einem 
Talon, gegen welchen nach Ablauf der erften zehn Jahre weitere Zindcoupond audgegeben werben. 

Die gegenwärtige Obligation ift flir jeden Inhaber gültig. Sie wird von ber unterzeichneten 
Kafje auf Verlangen des zeitlichen Inhabers auf defjen Namen eingetragen, auch durch Aufhebung 
biefes Eintrags wieder auf den Inhaber geftellt, und es wird, daß bie gefchehen, auf dem zweiten 
Dlatte ber Obligation bemerkt. Der Eintrag des Namens hat zur Folge, daß dad Kapital nur an 
die zulegt eingetragene Perſon rechtögültig bezahlt werden fan. 


Karlöruhe,bn tm....... 1859. 
Großherzoglich Badische Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe. 
Director: 
N. N. 
Eontroleur: Bahlmeifter: 
N.N. N.N. 
(Stempel) (Stempel.) 


Aulebensabtbeilung I. 
Nr. (ver Obligation.) 


(Rüdfeite der Obligation.) 
Bollzugsverorbnung. 
Die Aufnahme eines Anlehens der Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe betreffend. 
(Regierungdblatt 1859, Seite 198). 


Die Berorbnung wirb bier vollſtaͤndig aufgenommen. 
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AXIX. 
Mufter eines Zinseoupons.) 









Zehn Gulden 


halbjähriger Zins aus 500 fl. Kapital vom Gijenbahnan: 
lehen Abthl. I. von 1859. Auf Berfallzeit zahlbar in 
grober fübbeutjcher Eilbermünze bei allen großh. Staats: 
faffen, fomwie in Frankfurt am Main bei N. N. 


Karlsrube,ben dm..... 1859. 
Grofh. Badiſche Eifenbahnfchuldentilgungskaffe. 


N. N. 





Nr. XXX. 205 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 25. Juni 1859. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens⸗ 
verleihung. Dienſinachrichten. 

Verfügungen und Befanntmachungen der Minifterien. Belanntmahungen des großherzoglichen Miniſteriume 
des Innern: Die Prüfung der evangeliihen Pfarrfandidaten betreffend. Ueberfiht der Stubirenden auf ben Univerfitäten Heidelr 
berg und Freiburg betreffend. Das Verbot der Auswanderung, des MWanderns und Reiſens der Konffriptionspflichtigen betreffend, 
Die Ueberfiht des Standes ber allgemeinen Schullehrerwittwen: und Waiſenkaſſe für das Jahr 1858 betreffend. Befanntmahung 
des großberzoglichen Minifteriums ber Finanzen: Die Abfertigungsbefugnig des Unterfleueramts Baden betreffend, 

Dienfterledigungen. 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchliezungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdbensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
bem Kaijerlich Königlich Oeſterreichiſchen Generalmajor Freihern von Wimpffen den Stern zum 
Kommandeurfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Dienftnadhridten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigft beivogen ges 
funben: 
unter dem 21. Mai d. 3. 
den Affiftenzarzt Dr. Philipp Chriftoph Rehbock in Frankfurt a. M. zum Oberarzt bei 
dem Haupt⸗ Feldhoſpital auf Kriegddauer zu ernennen; 
unter bem 27. Mai d. J. 
Allerhöchft- Ihrem Leibarzt Dr. Schridel den Charakter und die Uniform ald General: 


fta t zu eilen ; 
— unter dem 30. Mai d. J. 


dem Oberſtlieutenant vom Armeecorps und Rekrutirungsoffizier des Bezitks Mannheim, von 
Bödlin, die Garniſonskommandantſchaft Mannheim und dem Hauptmann Fritſch vom Armee: 
corps die Funktion ald Plagmajor bei derfelben zu übertragen; * 
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unter dem 9. Juni d. J. 
den Poftverwalter Chriſtian Becker in Wertheim auf fein unterthänigftes Anſuchen und bis 
zu Miederherftellung feiner Geſundheit in den Ruheſtand und 
unter dem 10. Juni 8 
ben Oberlieutenant und Bataillonsadjutanten Gaſt el' vom dritten Infanterie-Regiment zum 
vierten (Reſerve-) Füſilier-Bataillon zu verſetzen. 


Derfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Prüfung der ewangeliichen Pfarrkandidaten betreffend. 


Folgende Kandidaten der Theologie, welche fich der diesjährigen Frühjahräprüfung unterzogen 
haben, find in nashftehender Ordnung unter die Zahl der evangelifchen Pfarramtöfandidaten auf: 
genommen worden: 

Karl Ströbe von Wertheim; 

Julius Lindenmeyer von Naftatt; 
Robert Helbing von Karlsruhe; 
Hermann Feſenbeckh von Durlach; 
Heinrich Hofert von Bödigheim; | 
Valentin Shuhmann von Medeöhein; 
Heinrich Fuhr von Sedenheim. 

Karlsruhe, den 11. Juni 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofmann. 


Ueberſicht der Studirenden auf den Univerfitäten Heidelberg und Freiburg betreffend. 


Im Sommerhalbjahrt 1859 ftubiren: 


A. Auf der Univerfität Sebeläne: 
Babener, Nichtbadener. Zuſammen. 


Theologen, immatrikulirte, und Seminariſten... 53 51 104 
Surfen . » 0. a 11 238 249 
Mediziner, Chemiker und Pharmazeuten a ee 49 69 118 
Kameraliften . . Ba ee Real eier ie 8 23 4 27 
nee und Bhilologen Be u a — 17 60 77 


Summe . . 153 422 575 
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Badener. 


Uebertrag . 153 
Außerdem befuchen die afademifchen Sell * Pen 


reiferen Alter... . 3° 13, 


Konditionirende Chirurgen und Pharmazeuren De RE a Sa 16 
Geſammtzahl . . 182 


B. Auf der Univerfität Freiburg: 
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Nichtbadener, Zufanmen, 


422 575 
19 32 & 
17 33 

458 640 


Badener. Nichibadener, Zuſammen. 

Theologen .. a Se ee u a 133 36 169 
Juriſten und Notariatöfandidaten a le u re 12 5 17 
Mediziner, Pharmazenten und * Shrungn a a ee 48 4 52 
Kameraliften . ? DM Fan a ——— 28 1 29 
Philofophen und ghilofogen u a a a a ee 24 4 28 
Summe245 50 295 

Hoſpuanie — — 9 
Niedere Chirurggenn. — — 8 
Gefammtzahl . . — — 312 


Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, ben 11. Juni 1859. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
von Stengel. 


Vdt, Fr. Wielandt, 


Das Verbot der Auswanderung, des Wanderns und Reiſens der Konfkriptionzpflichtigen betreffend. 


An Folge allerhöchſten Auftrags aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 11. d. M,, 
Nr. 651— 52, wird auf Grund bed Vorbehalted im $. 1 der Verordnung vom 8. November 
1856 die Auswanderung der Konffriptionspflichtigen betreffend (Reg.-Bl. 1856, ©. 421) bis auf 
Weiteres hinfichtlich der Auswanderung, bed Wanderns und Reiſens ber —— 


bekannt gemacht: 


1. Die Auswanderungserlaubniß darf den Pflichtigen der noch der außerordentlichen Konſkription 
unterworfenen Alteröflaffen der Jahre 1835 bis einfchlieglih 1838, jo weit die dahin 
Gehörigen nicht bei der ordentlichen Konffription als bleibend untauglich befunden und 
vorgemerft worden find, fowie ferner den Pflichtigen der erft in die Konffription fallenden 
Klaffen der Jahre 1839 und 1840 nur ertheilt werden, wenn fie für Einftellung eines 


Manned eine Kaution von zwölfhundert Gulden flellen; 


2. das dieſſeitige Minifterium ift ermächtigt, die Auswanderungserlaubnig an die Pflichtigen 
der erwähnten Alteröflaffen ausnahmsweiſe in beſonders dringenden Fällen auch 


ohne Kautiondftellung zu ertheilen ; 


3. 
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3. unter ber gleichen Vorausſetzung (Ziff. 1) wird bis auf Weiteres auch dad Reifen und 
Wandern der Pflichtigen der der aufßerordentlichen Konffription noch unterworfenen Alterd- 
klaſſen in der Weiſe bejchränft, daß Päſſe und Wanderbücher an biefelben nur für das 
Inland und das benachbarte Ausland und mur höchſtens für einen Zeitraum von brei 
Monaten audgefertigt werden bürfen, mit ber Berbindlichfeit, alle vier Wochen dem 
Bürgermeifteramt ihrer Heimath Nachricht von ihrem Aufenthaltsorte zu geben. 

Die bereitd auswärtd befindlichen ber auferordentlichen Konfkription noch unterworfenen Pflich- 
tigen werben aufgefordert, ihr Wandern oder Neifen jedenfalld jo einzurichten, daß fie von einer 
etwa an fie ergehenden Aufforderung zum Kriegädienft rechtzeitig Kenntniß erlangen, 

An Pflichtige, welche in den naͤchſten zwei Jahren im bie Konffription fallen, haben die 
Bezirfsämter feine Päfje oder Wanderbücher für entferntere Länder auszufertigen, und dabei jeden: 
falls für gehörigen Eintrag des Zeitpunftd ber ordentlichen Konffription in das Wanderbuch oder 
den Paß zu forgen, und die erforderliche mündliche Belehrung beizufügen, 

Karlöruhe, den 14. Juni 1859. 

Großberzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Ucberficht des Standes der allgemeinen Schullehrerwittwen: und Waiſenlaſſe für das Jahr 1858 betreffend. 


Die auf den Grund ber Rechnungen vom 1. Januar bis 31. Dezember 1858 gefertigte 
Ueberficht ded Standes ber allgemeinen Schullehrerwittwen- und Waifenfaffe wird in der Anlage 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 15. Juni 1859. 

Grofherzogliched Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
! Vdt. v. Cloßmann. 
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Summarifche Heberficht 


der Einnahmen ind Ausgaben, jo wie des Vermögens- und Perfonafftandes des allgemeinen 
Schulfehrerwittwen= und Wailenfonds für dad Jahr 1858, 























| —— Geſammtbetrag. | 
N | fl. fr. 
A. Ueberficht der Einnahmen und Ausgaben. 
I. Einnahme. 

1. SJahresbeiträge der Mitgliederr. 9,637 | 19 

2. Aufnahmd = und —— De Er er 3,426 | 42 

3. Güterbeftandzine . . -» De ee — 318 | 52 

4. Kapitalzinnſeee ae 10,156 | 37 

5. Chat - < « 2 ss 1 2 0 1 a 0a re 8,000 | — 

6. | Beiträge von Orts- und Difteiftö-Stiftungen . . 2 2... 330 | 9 

7. Sonftige Einnahmen 2 2 2 nn nn nn 101 | 31 
Summe . . 31,971 | 10 

1I. Ausgabe. 

1. | Wittwengehalte . 32 

2. Grziehungäbeiträge . 34 
8. Nahrungsgehalte } 29 | 

4, Staatd= und Gemeindenbgaben ’ 8 
5. Für eigenthümliche Liegenjchaften 38 
6. Nachlaß und Berluft an Gefällen . 30 | 

7 Gefälle der Kreisverrechner 34 

8. Gebühren der Bezirfderheber . 42 

| 9. Bureaufoften der Kreiöverrechnungen 14 
ı 10, Revifionäfoftenbeitrag . 23 
| 11. Sonſtige Ausgaben a —— 14 
Summe . . | 33,691 | 58| 
| Abſchluß. | 
Die Einnahmen betragen . ee ha ni BEBTE NO 
Die Ausgaben . . . . . ....1 33,601658 

mithin ergibt ſich eine — 0 WE EEE Te Pr >. ER |: 





welche dem Grundftode entnommen murbe. 
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B. Darftellung des Vermögens. 


a. Nentirended Vermögen. 


1. Liegenschaften 
2. Aktivfapitalien 


b. Nicht rentirendes Vermögen. 


8. Fahrniſſe ren 
4, Gefällrüfftände . . ...”., 
5. Vorſchüſſe 
b. Kaſſenvorrath 


Hievon ſind abzuziehen: 


Audgaböreit . 


mithin hat ſich dafjelbe im Jahre 1858 vermindert um 
Diefe Verminderung ift entflanden: 
. durch dad Defizit der Ginnahme gegenüber der Ausgabe, d. h. 


| 
Am 31. Dezember 1857 hat dafjelbe betragen 
a 


Summe 


c. Schulden. 


. . 
* * 
0 . 
. 


Reſt reines Vermoͤgen 


durch Die wegen Unzulänglichkeit der Einnahmen zur Be: 


ftreitung der Ausgaben aus dem Vermögensftof entnom- | 


mene Summe von . 


. durch den weiteren Verluſt an Grundſtocksvermögen von 
. durch ben erforderlichen Mehraufwand für den Anfauf von | 


Staatöpapieren, welche über dem Nennwerth ſtehen, aber 


von 


. durch den MWenigererlöß aus Fahrniffen gegenüber dem An- 


ſchlagspreis von . 


Zuſammen 


nur mit dem Nennwerthe in Rechnung vorgetragen erſcheinen 

















| 237,188 | 10 
P 


| 


Betrag. | 


zu? 
9,197 u 
216,096 | 41 | 
190 | 6 
3,647 | 47 


64 | 48) 
7,151 | 34] 


439 | 1 


236,748 | 53 
| 237,774 | 17 
1,025 | 24 
1,720 | 48 
410 |— 

6 # 

12 | 20) 





2,149 [18 
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Uebertrag 
Nah Abrechnung: 

a. bed höheren Steuerfapitald ber Liegenjchaften wegen ber ein | 

geſchaͤtzten Zehntfreiheit — er — fr. | 

b. der nen konſtatirten Grfagpoften von . r “ 
e. eined Zuſchuſſes von anderen Kaſſen des 

Landes zum Grundftof von . ; 00, —n | 

essen? 


gibt wieder obige Verminderung von 
Unter obigem Vermögen ift inbegriffen: 


wittwenfiscifonds mit . . . | 





wittwenſiscifonds mit 


C. Darftellung des Perfonalftandes am 31. Dezember 1858. 





1. Beitragäpflichtige Mitglieder. 
Stand am 31. Dezember 1857 . 


Verminderung . 

2, Bezugäbercchtigte Wittwen . . . . 
Stand am 31. ce 1857 . — 

Vermehrung . 
3. Zum Erziehungdbeitrag berechtigte Kinder . 
Stand am 31. Dezember 1857 . e F 

Verminderung. 
4. Zum Nahrungsgehalte berechtigte Kinder. —— 
Stand am 31. Dezember 1857. ... ; 

Verminderung . 








a. dad eingeworfene Vermögen des ehemaligen Schullchrer- | 


b. deögleichen des früheren ho aan Stiche | 





ä Zufammen . . | 90,376 | 10 
N) 















1,123 | 54 
1,025 | 24 

| 
46,241 | 17 
44,134 | 53 








Gefammt- | 
zahl. 
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Die Abfertigungsbefugniß des Unterſteueramts Baden betreffend. 


Dem Unterſteueramt Baden iſt die unbeſchränkte Befugniß zum Begleitſcheinwechſel mit 
allen zur Ausſtellung und Erledigung von Begleitſcheinen J. kompetenten Aemtern des Zollvereins 
ertheilt worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlsruhe, den 9. Juni 1859. 

Großherzogliches Miniftertlm der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Go. 


Dienfterledigungen. 


Die Amtöarziftelle in Buchen it in Erledigung gekommen. Die Bewerber um biejelbe 
werden aufgefordert, ihre Gejuche binnen vier Wochen durch Vermittelung der betreffenden Kreid- 
regierung bei großherzoglicher Sanitätskommiſſion einzureichen. 
Die Stelle eined Amts- und Amtögerichtsaffiitenzarzted zu St. Blafien mit Staatädiener: 
‚ eigenfchaft und einer jährlichen Bejoldung von 180 fl. nebit 120 fl. Pferdefourageaverfum wird 
mit dem Anfügen zur Bewerbung ausgefchrieben, daß die Meldungen binnen vierzehn Tagen bei 
großherzoglicher Sanitätäfommiffion einzureichen find. 
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Großherzoglich Gadiſches 


Negierungs-Blatt. 


Karlörube, Dienftag den 28. Juni 1859. 5 











Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Verordnung, 
bie organiſchen Ginrihtungen zur Beſorgung des dem Staate und den Gemeinden, anderen Körperfchaften und Stiftungen oblies 
genden Hohbaumefens , ſowie zur Beforgung des tedhnifchen Theiles der Baupolizei. Verordnung, bie Ausbildung für den Staats 
bienft im Fache der Givilbaufunft betreffend. 





Anmittelbare allerhüchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Verordnung. 


Die organiſchen Einrichtungen zur Beforgung bed dem Staate und den Gemeinden, anderen Körperſchaften und 
Stiftungen obliegenben Hochbauweſens, ſowie zur Beforgung des technifchen Theiles der Baupolizei betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß fich bezüglich der Einrichtungen, wie fie zur Beforgung des dem Staate, 
ben Gemeinden, anderen Körperjchaften und Stiftungen obliegenden Hochbaumelend, dann zur 
Beforgung des Technifchen der Baupolizei getroffen find, mehrfache Zweifel ergeben haben, jehen 
Wir Und nah Anhörung Unſeres Staatdminifteriumd veranlaft, Nachftehended zu verordnen: 


Artikel 1. 


Die zur Beforgung des Hoch- oder Landbauweſens beitellten großherzoglichen Baubehörden 
find? — vorbehaltlich der für dad Hochbauweſen einzelner Staatöverwaltungdzweige beftehenden 
befonderen Einrichtungen — bie Baudirektion, die Oberbauinſpektion, die Bezirfsbauinfpeftionen, 


Artifel 2. 


Der Baubireftion fteht der Baudireftor, ber EN, ber Oberbauinfpeftor , jeber 
Bezirksbauinſpektion ein Bezirksbauinſpeltor vor. 
32 
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Artifel 3. 

Den Bezirksbauinſpektionen liegt, jeder innerhalb ihred Dienftbezirfed, ob: 

1. dad dem Gtaate zuftehende Bauweſen zu beforgen, fofern deßhalb nicht für den einen 
oder anderen Zweig der Staatöverwaltung befondere Fürſorge getroffen ift oder noch getroffen wird; 

2. da8 Bauweſen ber Gemeinden, anderer Körperjchaften und Stiftungen, wo eö von ber 
betreffenden Verwaltungs = oder ber einjchlägigen Mittel= oder Zentralbehörde verlangt wird, gleich: 
fall8 zu beforgen, namentlich Entwürfe zu neuen Gebäuden und zu Hauptreparaturen und Haupt: 
. veränderungen zu fertigen, fowie deren Ausführung zu leiten, aud die von dritten Sachverſtän— 
digen über derartige Bauten gefertigten Entwürfe zu prüfen; 

3. bei teehnifchen Aufgaben der Baupolizei auf Erfuchen ber Bezirkspolizeibehörde mitzuwirken. 


Artifel 4. 


Der Oberbauinfpeftion liegt ob: 

1. die Entwürfe der Bezivköbauinfpeftionen über neu aufzuführende Staatögebäube, auch die 
Voranſchlaͤge derfelben über bauliche Unterhaltung oder Aenderung dieſer Gebäube, je auf Ver— 
langen der bauleitenden DVerwaltungsbehörde zu prüfen; 

2. die Entwürfe ber Bezirfsbauinfpeftionen über nen aufzuführende wichtigere Gebäude ber 
Gemeinden, anderer Körperfchaften und Stiftungen, fowie Über KHauptreparaturen und Hauptver— 
änderungen an jolchen Gebäuden auf Verlangen der einfchlägigen Mittel- oder Zentralbehörbe zu 
begutachten ; 

3. die Dienftführung der Bezirföbauinfpeftionen im Allgemeinen, ſodann die Ausführung 
der denjelben aufgetragenen Neubauten und Bauunterhaltungsarbeiten von Zeit zu Zeit an Ort 
und Stelle zu unterfuchen ; 

4, über wichtigere Fragen der Baupolizei, auch im Falle der Meinungäverfchiedenheit über 
baupolizeiliche Gegenftände zwiſchen ber Bezirföpolizeibehörde und der Bezirfsbauinfpeftion, auf 
Aufforderung der höheren Polizeibehörde dieſe zu berathen; 

5. bei der Staatdprüfung ber Baufandidaten mitzuwirken. 


Artikel 5. 


Der Baudireftion liegt ob: . 

1. die Entwürfe über auf Rechnung des Staates oder einer Gemeinde, anderen Körperfchaft 
. oder Stiftung meu zu erbauende größere Kirchen oder andere größere öffentliche Gebäude, 
joweit nicht für das betreffende Bauweſen nad Art. 1 befondere Fürforge getroffen iſt, zu 
begutachten ; 

2. im Falle der Meinungsverjchiedenheit in bautechnifchen Fragen — fei es zwiſchen ber 
Oberbauinfpeftion und einer Bezirfsbauinfpeftion oder zwiſchen einer biefer Stellen und ber ein- 
Ichlägigen Verwaltungsbehörde — auf Erjuchen der betreffenden Mittelftelle oder aus Auftrag des 
betreffenden Minifteriumd Gutachten abzugeben; 
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3. allgemeine Fragen des Hochbauweſens oder der Baupolizei zu beleuchten ; 
4. die Stantöprüfung der Baufandidaten zu leiten, über deren Aufnahme unter die Baus 


praftifanten an dad Finanzminifteriun zu berichten, auch die aa Ausbildung ber Lehteren 
zu ‚überwachen. 


Artifel 6. 


Der Baudirektion wie der Oberbauinfpeftion liegt nebitbem ob, durch Grmunterung und 
Belehrung angelegentlih darauf hinzuwirfen, daß das Bauperjonal des Staates fich mit den 
Fortfchritten im Baufache ſtets vertraut erhält amd in Hinficht auf künſtleriſche, zwedentiprechende 
und wirthichaftliche Ausführung bes ihm anvertranten Bauweſens mehr und mehr vervollkommnet. 

Die Baudirektion, die Oberbauinfpeftion und die Bezirfäbauinfpeftionen follen ferner beſtrebt 
fein, zur fortfchreitenden Ausbildung der Baugewerbe nach Möglichkeit beizutragen. 


Artikel 7, 


Mit der unmittelbaren Ausführung von Baulichkeiten werden fich der Baubireftor und der 
Oberbauinfpeftor nur dann befaffen, wenn dieß die höhere Wichtigkeit eines Bauweſens oder andere 
erhebliche Umftände mwünfchenswerth . und deßhalb vom Finanzminifterium — Er⸗ 
laubniß ertheilt wird. 


Artikel 8. 


Den Baubireftor hat im Verhinderungsfalle der Oberbauinſpektor, dieſen dagegen im Ver— 
hinderungäfalle, wenn erforderlich, ein vom Finanzminifterium zu beauftragender Baubeamter zu 
vertreten, 


Artikel 9. 


Die Bezirksbauinſpektionen find den übrigen Bezirksſtellen der Staatöverwaltung gleich geord— 
net, ben mittleren und höheren Stellen dagegen, welche das zum Gejchäftöfreis der Bezirksbau— 
infpeftionen gehörige Bauweſen (Art. 3, Sag 1 und 2) oder die Baupolizei zu leiten haben, 
bezüglich des betreffenden Geſchäftszweigs, der Baudireftion und der Oberbauinfpeftion aber be: 
züglich ded Technifchen ber Bauausführung untergeordnet. 

Die Oberbauinfpeftion ift den Mittel- und höheren Stellen, ſoweit Gegenftände deö Art. 4 
ben Wirkungskreis derfelben berühren, untergeben. 

Die Baudirektion hat den Rang einer Staatömitteljtelle und iſt den Minifterien ——— 


Artikel 10. 


Die allgemeine Leitung des Hochbauweſens, ſoweit damit die im Art, 1 genannten Baube— 
hoͤrden ‚betraut find, und bie dienſtpolizeiliche Ueberwachung der nach Art. 2 hiezu beſtellten Be— 


amten und ihrer Gehülfen ſteht dem Finanzminiſterium zu. 
32. 
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Dieſes entſcheidet über die Staatsprüfungen im Baufache, ernennt die ſtaͤndigen Baugehülfen 
bei der Baudirektion, der Oberbauinſpektion und den Bezirksbauinſpektionen, beantragt die Beſetzung 
dieſer Dienſtſtellen und ertheilt denſelben die erforderliche Dienſtinſtruktion, letztere jedoch — ſofern 
dabei die einem der übrigen Miniſterien anvertrauten Baugeſchäfte oder die baupolizeilichen Funk— 
tionen ber Baubeamten mitberührt werden — unter Mitwirkung und im Einverſtaͤndniß mit den 
einfchlägigen anderen Minifterien, 


Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem GStaatöminifterium, den 15. duni 1859. 


Fiedrich. 


Hegenauer. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


Verordnung. 
Die Ausbildung für den Staatsdienft im Fache der Civilbaukunſt betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von: Zähringen. 


In Erwägung, daß bie Beftimmungen ber Verordnung vom 22, April 1841, Regierungs- 
blatt Seite 147, über die Ausbildung für ben Staatödienft im Wache der Givilbaufunft einer 


Vervollftändigung bedürfen, haben Wir unter Aufhebung diefer Verordnung befchlofien und 
verordnnen, wie folgt: 


$. Y 


Kein Baufandidat, der fich dem Staatödienft im Fache der Givilbaufunft zu widmen beabfichtigt, 
darf zum Fachſtudium übergehen, bevor er die hiefür nöthig’erachtete Borbildung erworben hat. 

Diejelbe begreift alle Kenntniſſe, welche 

1. auf den großherzoglichen Gymnaſien bis zur oberften oder auf ben großherzoglichen Lyzeen 

bis zur zweitoberften Klaſſe einſchließlich und 

2. in ber erften und zweiten mathematifchen Kaffe der polytechniſchen Schule dahier 
gelehrt werden. 

Ueber den Beſitz biefer Vorbildung hat fich der Baufandidat yor dem Beginne des Fachſtudiums 
audzumeiien und zwar entweder burch Zeugniffe über ben erfolgreichen Beſuch ber genannten 
Eehranftalten, oder aber durch eine vorher zu beftehende Prüfung. 
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Dem Fachſtudium hat der Baukandidat während mindeſtens vier ahren auf einer anerkannten 
Kunſtſchule des In- oder Auslandes obzuliegen. 

Daſſelbe hat ſich über alle jene Fach- und Hülfskenntniſſe zu erſtrecken, welche im vierjährigen 
Kurfe der Baufchule der polytechniſchen Schule gelehrt werden. 


$. 3. 

Die Staatöprüfung, welcher fich der Baufandidat zu umterziehen hat, zerfällt in eine Vor— 
und in eine Fachprüfung. 

Beide werden unter Leitung der Baubireftion vorgenommen, 

Die Vorprüfung erftredt jich über die Hülfsfenntmiffe aus den Gebiete der mathematijchen 
und Naturwiſſenſchaften, jowie auf einige graphijche Aufgaben und muß alsbald nad) dem Abgange 
von der Kunftjchule abgelegt werden. 

Die Fachprüfung umfaßt das. Gebiet der Givilbaufunft und findet ftatt, nachdem fich der 
Baufandidat menigftend während einiger Sei praktiſch — und, wo möglich, Kunſtreiſen 
gemacht hat. 

$. 4. 

Die Bornahme der Vorprüfung gejchieht durch eine Prüfungskommiſſion, beftehend aus dem 
Baudireftor ald Vorftand und mehreren vom Finanzminifterium hiezu beftimmten Gelehrten ald 
Eraminatoren. F 

Die Prüfung ſoll ſchriftlich und mündlich ſtattfinden. 

Nach dem Ergebniſſe derſelben hat die Prüfungskommiſſion zu würdigen, welche der Kandidaten 
hinreichend beftanden find, um zur Bachprüfung zugelafien werben zu fönnen. 

Es ift hierüber ein Prüfungsprotofofl aufzunehmen und jedem Kandidaten, ber die Prüfung 
mindeſtens hinreichend abgelegt hat, von der Baudireftion- deßhalb Eröffnung zuzuſtellen. 


Dad Prüfungsprotofofl nebit ben jchriftlichen Arbeiten der Kandidaten wird dem Finanz— 

minifterium zur Einficht vorgelegt. 
$. 5. 

Die Vornahme der Fachprüfung hat durch den Baudireftor, den Oberbauinfpeftor und einen 
dritten jeweil vom Finanzminifterium zu ermennenden Baubeamten zu gefchehen. 

Diefe Prüfung ſoll eine jchriftliche und eine mündliche fein und das Finanzminifterium bie 
beiläufige Anzahl der Fragen beflimmen, die aus jedem Theile der Givilbaufunft zu ſchriftlicher 
Beantwortung zu ftellen find. 

Die Eraminatoren haben die Ergebniffe der Prüfung jedes Kandidaten im Einzelnen zu 
würdigen, ſodann, zugleich mit Rückſicht auf die Ergebniffe der Vorprüfung, im Ganzen zu begutachten, 
wer von ben Kandidaten ald vorzüglich, gut oder hinlänglich beitanden jei, oder als unzureichend 
audgebildet zuruckzuweiſen fein werde. 
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Es ift hierüber ein Prüfungäprotofoll aufzunehmen und nebft den fchriftlichen Arbeiten und 
Zeichnungen der Kandidaten dem Binanzminifterium vorzulegen 


$. 6. 


Das Finangminifterium entjcheibet, welche der Baukandidaten, die fih der Fachprüfung unter 
worfen haben,. ald hinreichend auögebildet anzuerkennen und defhalb mit einer der drei Würdigungs- 
noten „vorzüglich,“ „gut“ oder „hinlänglich beftanden“ unter die Baupraktifanten aufzunehmen feien. 


$. 7. 


Es ſoll, ſofern — hiezu vorliegen, alljährlich eine Vor- und eine Fachprüfung 
vorgenommen werben, 

Die Anmeldungen haben ſchuftich bei der Baudirektion zu geſchehen. 

Jene zur Vorprüfung müſſen den Vor- und Familiennamen, dad Alter, die Konfeſſion, den 
Geburts- und Wohnort des Kandidaten, Name, Stand und Wohnort feiner Eltern, die Schul: 
anftalten, auf welchen er feine Vorbildung, und die Kunftichule, auf welcher er feine Fachbildung 
erlangt hat, angeben. In Beilagen ift nachzuweiſen, daß der Kandidat die Vorbildung ($. 2) vor 
dem Uebergange zum Fachftudium erlangt hat, und durch das Zeugniß der Kunſtſchule ift darzuthun, 
daß und wie fange er dieſe befucht, welche Lehrvorträge er gehört und welches Zeugniß über wleiß 
und Betragen er ſich erworben hat. 

Die Anmeldungen zur Fachprüfung haben lediglich“ auf die erſtandene Vorprüfung — zu 
nehmen und, falls ber Kandidat inzwiſchen praktiſch ſich eingeübt oder Kunſtreiſen gemacht hat, 
hierüber Auskunft zu geben. 

Das Rinanzminifterium wird, joweit thunlich, die auf jede ber beiden Prüfungen zu ver: 
wendende Zeitdauer beftimmen. 


$. 8. 
Ein Baufandidat, der in einer erften Vor- beziehungsweiſe Fachprüfung nicht befteht, 


fann zu einer zweiten zugelaffen werden. Wer in der zweiten Vor- oder Fachprüfung, der er fich 
unterworfen hatte, nicht befteht, wird zu einer weiteren nicht mehr zugelafjen 


8.9. 


Die Vorprüfung ift unentgeltlich. ö 
Nach erftandener Fachprüfung hat jeder Baupraftifant zwanzig Gulden Prüfungsgebühr in 
die Staatöfafje zu erlegen, es ſei denn, baf ihn das Finanzminiſterium bei nachgemwiefener Unvermög— 
fichfeit von Zahlung ber Gebühr befreit. 
$. 10. 
Den in die Reihe der Baupraftifanten aufgenommenen Kandidaten liegt es fofort ob, fih — 


jei es ald Aufſeher bei größeren Baulichkeiten, ſei ed ald Gehülfen bei einer großherzoglichen 
Baubehörde oder bei jonftigen tüchtigen Baubeamten — für ihren Beruf praftiich auszubilden, auch, 
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falls es anders ihre Vermoͤgensverhäͤltniſſe erlauben, die erlangte künſtleriſche, wiſſenſchaftliche und 
praftiiche Bildung durch eine Kunftreife zu erweitern. 


$. 11. 


Die Baupraftifanten follen bei Befegung von Gehülfenftellen großherzogficher Baubehörden 
und bei Emennung von Bauführern bei Staatäbauten vorzugsweiſe Berückſichtigung finden. 

Sie haben je nach ihrem Dienftalter, ihrer Befähigung, ihrer theoretiichen und praftifchen 
Ausbildung und ihrem fittlichen Benehmen auf Bezirksdienſte Anſpruch; auf höhere Stellen jedoch 
nur dann, wenn fie fich durch Talent, Fleiß und Kenntniffe, fittliched und anftändiges Betragen 
auszeichnen. 

Dei der Beſetzung von Staatöftellen foll auf diejenigen Baupraftifanten, welche größere 
Kunftreifen mit Erfolg unternommen und ſich darüber ausgewieſen haben, vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werben. 


$. 12. 


Das Finanzminifterium und jämmtliche großherzogliche Baubehörden werden darüber wachen, 
bag die Baupraftifanten mit Eifer und Treue im Dienfte ein anftändiges Betragen in und außer 
bemjelben verbinden. 

Wo died nicht der Fall ift, Hat das Finanzminifterium nach Vernehmung der Baudireftion 
einzufchreiten und nöthigenfalld die Entlafjung aus der Reihe der Baupraftifanten zu verfügen. 

Diefe Entlafjung foll, wenn fi ein Baupraftifant durch unredliche Gejchäftsführung, fort- 
dauernden Unfleig, beharrlichen Ungehorfam, leichtſinniges und muthwilliged Sculdenmaden, 
unſittliches Betragen, oder durch irgend ein anderes Vergehen bed Vertrauens oder der öffentlichen 
Achtung unmürbig macht, fogleih, in anderen Fällen aber, wo bie Natur oder Umftände des 
Vergehens nicht eine gleichbaldige Entlaffung nothwendig machen, erft nad voraudgegangener 
Androhung erfolgen. 

Gegen die Entlaffungsverfügung ift der Rekurs an Unfer Staatöminifterium zuläßig. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem GStaatöminifterium, den 15. Juni 1859. 
Stiedrich. 
Begenauer. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hödyiten Befehl: 
Schunggart. 
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Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samſtag den 2. Juli 1859. 








Inhalt. 


Broviforifches Gefek , die ſtaatsrechtlichen Berhältniffe des Grafen von Leiningen-Neudenau betreffend, 

Unmittelbare allerböchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Grlaubnik 
zur Annahme eines fremden Ordens. Dienftnadridten. 

Verfügungen und Befauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Miniſte riums 
bes großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Grridtung einer Bifenbahnhaltitation in St, Georgen 
betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriume des Innern: Die im Frühjahr 1859 abgehaltene Prüfung in ber 
Medizin betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todesfälle, 





Proviſoriſches Gefeg, 


die ſtaatsrechtlichen Verhältnifie des Grafen von Leiningen » Neudenau betreffend. 


Sriedridh, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nachdem der Graf von Leiningen-Neudenau um eine Wiederherftellung mehrerer ihm 
in ber Deflaration vom 2. März 1826 (Reg.-Bl. Nr. VIL.) zugeficherten und durch die feitherige 
Gejepgebung entzogenen Befugniffe, bezüglich welcher ein rechtögiltiger Verzicht deſſelben nicht vor: 
liegt, nachgefucht hat, und nachdem eine Vereinbarung mit dem gedachten Standesherrn über bie 
andermweite Regulirung feiner Rechtöverhäftniffe feither nicht zu Stande gefommen ift, in Betracht 
ferner, daß ben ftandeöherrlichen Gemeinden, welche durch Anwendung der deflarationdmäßigen 
Beftimmungen über die Beiträge der Standeöherrfchaft zu den Gemeindebebürfniffen einen Ausfall 
in ihren durch bie Vorjchriften der Gemeindeordnung ihmen gewährleifteten Ginnahmen erleiden, 
die Entſchaͤdigung aus allgemeinen Staatömitteln gebührt, haben Wir auf den Vortrag Unferer 
Minifterien der Juſtiz und des Innern bejchloffen umd verordnen proviforifch, wie folgt: 


Artifel 1. 


Der Graf von Leiningen-Neudenau und deſſen Ramilienmitglieder werden in ben 
ihnen durch die $$. 16, 17 und 19 bis 22 der Deflaration vom 2. März 1826 Regierungse 
33 
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blatt Nr. VII, gewährten befreiten Gerichtäftand, unter Wiederherftellung aller hierauf bezüglichen 
gejeglichen Beftimmungen, welche vor dem 15. Februar 1851 in Geltung waren, wieder eingejegt. 
Auf bereits anhängige Rechtöangelegenheiten findet dieſe Beftimmung feine Anwendung. 


Artifel 2. 

Die Befugnifje der gräflichen Standeöherrichaft Leiningen-Neudenau in Bezug auf Bürger: 
annahmen, Bürgermeifterwahlen und Beiträge zu den Gemeindebedürfniffen werben nah Maßgabe 
der Verordnungen vom 23. Februar 1838, Reg.Bl. Nr. XII., beziehungsweife vom 7. Dezember 
1837, Reg: Bl. Nr. XLIX., wieder hergeftellt. 

Artifel 3. 

Bezüglich der der erwähnten Standesherrſchaft zuftchenden Ausübung der niederen Polizei 
im Umfange ihrer im ftandeöherlichen Gebiete gelegenen Schlöfjer und Wohnungen ſammt Zuge: 
hörde bleibt die im $. 6 der Gemeindeordnung erwähnte Unterordnung unter die amtliche Diitriftd- 


polizei injoweit außer Anwendung, als bie Rekurſe der Beftraften gemäß $. 26 der Deklaration 
von 2. März 1826 von ber Kreidregierung zu verbejcheiden find. 


Artifel 4. 


So lange, bis eine Vereinbarung mit dem Grafen von Leiningen-Neudenau über eine 
anderweite Negulirung ſeines Berhältnifjed zu den ftandeöherrlichen Gemeinden erzielt wird, ift 
diefen Gemeinden derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen der Standeöherrfchaft zu den Gemeinde: 
bebürfniffen weniger einnehmen, ald fie nad) den Vorſchriften der Gemeindeordnung anzufprechen 
hätten, alljährlih aus der Staatöfafje zu erfegen. 

Gegeben zu, Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 9. Juni 1859. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Unmittelbare allerhöchſte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Grlaubniß zur Annahme eines fremden Drdens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigit bewogen gefunden, 
dem Kriegskommiſſär Feinaigle die unterthänigit nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm 
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von Seiner Majeftät dem König von Bayern verliehene Ritterkreuz des Verdienſtordens der 
Bayerischen Krone anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 15. Juni d. J. 
gnädigft bewogen gefunden: 
die Stelle eines Zeichnenlehrerd an der polytechniichen Schule zu Karldruhe dem Maler 
Adolph Schrödter in Diffeldorf, unter Emennung befjelben zum Profeffor, zu übertragen ; 
die bei der Megierung ded Mittelrheinfreije erledigte Stelle eines Kommunreviford dem bis- 
herigen Kommunrevifor Karl Kratt in Konftanz und bie hierdurch erledigt werdende Stelle eines 


Kommunreviſors bei der Regierung des Seefreifed dem Sportelvifitator Friedrich Eduard Müller 
von Karldruhe zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Errichtung einer Eifenbahnhaltitation bei St. Georgen betreffend. 


Nachdem Seine Königliche Hoheitder Großherzog mittelft allerhöchſter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 22. September v. J., Nr. 1084, die Errichtung 
einer Eifenbahnhaltftation bei St. Georgen gnäbigft genehmigt haben, jo wird ſolches mit dem 
Anfügen befannt gemacht, daß die Eröffnung biejer dem Gijenbahnamt Freiburg zugetheilten Halt 
ftation auf den 15. k. M. Juli feftgefegt worden ift. 

Karlsruhe, den 25. Juni 1859. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Mollenber. 


Die im Frühjahr 1859 abgehaltene Prüfung in der Mebizin betreffend. 


Nachſtehende 3 Kandidaten, welche fich der jüngiten Prüfung in der Medizin unterzogen 
haben, erhielten von großherzoglicher Sanitätsfommiffion Licenz: 
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Wund- und Hebarzt Leonhard Schelldorf von Heidelberg, 
— er Wilhelm Bähr von Karlöruße und 
2 u Theodor Drefler von Karlörube. 
Karlsruhe, den 25. Juni 1859. . 
Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofmann. 


Dieniterledigungen. 


Bei der großherzoglichen Direftion der Korfte, Berg: und KHüttenwerfe ift die Stelle des 
rechtögelehrten Kollegialmitgfiedes in Erledigung gefommen. Die Bewerber "um biejelbe, namentlich 
aus ber Zahl der Hofgerichtämitglieder und Amtsrichter wollen fich binnen vierzehn Tagen bei 
gebachter Direktion melden. 

Das evangeliiche Diafonat Eberbach, Diözefe Mosbach, womit die Vorftandöftelle an der 
höhern Bürgerjchule daſelbſt verbunden ift, mit einem Geſammtbeſoldungsanſchlag von 614 fl. 43 fr. 
einſchließlich des Anjchlags der Dienftwohnung mit 61 fl. 28 fr., it in Erledigung gefommen. 
Die Bewerber haben fid) binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath 
zu melden. 

Das evangelifche Diafonat Gernsbach, mit welchem die Stelle eined Vorſtandes und Lehrers 
an ber höhern Buͤrgerſchule dafelbft verbunden ift, und über deſſen firchliche Funktionen bejondere 
Anordnung vorbehalten bleibt, mit einem Kompetenzanfchlag von 626 fl. 36 Fr. ift im Erledigung 
gefommen. Die Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Ober- 
firchenrathe zu melden. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


am 7. März 1859 der penfionirte Hofdomänenenfammer-Erpeditor Eckerlin in Müllheim; 
„ 26. April 1859 der penfionirte Oberrevifor Boinfignon in Konftanz; 

» 2. Juni 1859 der penfionirte Oberrechnungsratb Korftmeyer in Karldrube; 

„ 5. Juni 1859 der Generalmajor von Fiſcher vom Armeeforpd in Karlörube. 


Nr. XXXII. 20 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlöruhe, Samftag den 9. Juli 1859. 


Inhalt. 
ß en allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienf: 
nachrichten 
Verfügungen und Bekannutmachungen der Miniſterien. Befanntmahung des großherzoglichen Miniſteriums 
bes großherzoglihen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die biefjährige Prüfung der Poftafpiranten betreffend. Bes 
fanntmadhungen des großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Beftellung einer Kriegefommifflon betreffend. Die Staats: 
genehmigung von Stiftungen betreffend. Bekanntmachung des großherzoglichen Minijteriums ber Finanzen: Das Verbot ver Ausfuhr 
von friſch ausgeſchlachtelem Fleiſch über die Zollvereinsgränge betreffend. 








Unmittelbare allerhädfte Entſchließzungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, mittelſt allerhöchſter 
Entſchließung vom 27. v. M., den Vice-Oberceremonienmeiſter Carl Freiherrn von Reiſchach 
unter Ernennung zum —— definitiv mit dem Ober-Ceremonienmeiſteramte zu 
betrauen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 19. Juni db. 3. 

gnädigft bewogen gefunden, nachſtehende Vortepsefähnriche, Unteroffiziere, Freiwillige und Regiments: 
Kadetten zu Lieutenanten in ben beigefegten Regimentern und Bataillonen zu ernennen: 
Porteperfähnrich Victor Louis im Yäger-Bataillon. 

e Wilhelm Kap im (erften) Leib-Grenadier-Regiment. 

“ Leopod von Bodmann im Xrtilferie-Regiment. 
Victor von Huber im Artillerie-Regiment. 
Richard von Schalberg im XArtillerie-Regiment. 
Ernft von Kleifer im zweiten Infanterie-Megiment Prinz von Preußen. 
Friedrich Lacher im zweiten Füfilier-Bataillon. 
Ernſt Engler im Artillerie-Regiment. 


A Ze Ze 2 
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Portepeefähnrich Wilhelm von Schilling im dritten Füſilier-Bataillon. 
— Friedrich Bode im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm. 
Gorporal Rihard Schi vom (erften) Leib-Grenadier-Regiment im zweiten Infant 
„Guſtav Mdolf Joſ. Steiglehner vom Jäger-Bataillon im erften Füſilier— Bataillon. 
Batterie-Wachmeiſter Leopold Kurz in Artillerie-Regiment. 
Gorporal Edmund von Stödflern vom Leibgrenadier:Regiment im vierten Infanterie-Regiment 
Markgraf Wilhelm. 
Freiwilliger Carl Eichrodt im Jaͤger-Bataillon. 
ä Friedrih Bed im erften Füftlierbataillon. 
n Adolf Fuchs im (eriten) Leib-Grenadier-MRegiment. 
= Albert Dammert im (erften) Leib-Grenadier-Regiment, 
ö Berthold Gemehl im (erften) Leib-GrenadiersRegiment. 
# Ludwig Schütt im (eriien) Leib-Grenadier-Regiment. 
. Mar Heinsheimer im zweiten Infanterie-Megiment Prinz von Preußen. 
r Garl Maurer im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
— Joſeph Wehrle im (erften) Leib-Grenadier-Regiment. 
= Theodor Gerftner im Yäger-Bataillon. 
n Heinrich Fritz im vierten (Rejerve-) Füfilier-Bataillon. 
" Eduard Böhringer im vierten Infanterie-Megiment Marfgraf Wilhelm. 
* Anton Löffler im erſten Füſilier-Bataillon. 
z Heinrich Kohlund im (erften) Leib-Grenadier-Negiment. 
" Johann Gruber im dritten Infanterie-Megiment. 
r Gäfar Bekk im vierten (Reſerve-) Füfilier-Bataillon. 
ä Sultan Straubhaar im dritten Infanterie-Regiment. 
ä Alfred Huber von Gleihenftein im zweiten Imfanterie-Megiment Prinz von Vreußen. 
" Theodor Leers im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
n Garl Guyet im Jäger-Bataillon. 
r Wilhelm Heuberger im vierten Infanterie-Megiment Markgraf Wilhelm. 
” Garl Gräff im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm. 
= Heinrich Stähly im dritten Füſilier-Bataillon. 
u Wilhelm Lindau im vierten Infanterie-Megiment Markgraf Wilhelm. 
J Wilhelm Anſelm im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
Rudolf von Rüdt im (erſten) Leib-Grenadier-Regiment. 
J Carl von Nüdt im zweiten Füſilier-Bataillon. 
F Julius Stabel im (erften) Leib-Grenadier-Regiment. 
Louis Berton im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm. 
Portepeefahnric Mar von Laroche im erſten Füſilier-Bataillon. 
Alexander Nöldefe im Artillerie-Regiment. 
Franz von Neubronn im Artillerie-Regiment. 
Rudolf Stiefbold im Artillerie-Regiment. 


= 
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Portepeefähnrich Friedrich Kauffmann im dritten Dragoner-Regiment. 


" 


” 


Georg Windloe vom (erften) Leib-Dragoner-Regiment im zweiten Dragoner- 
Regiment. 

Guſtav Noinfignon im dritten Anfanterie-Regiment. 

Peter Ziegler vom zweiten DragonersRegiment Markgraf Maximilian im (af) 
Leib-Dragoner-Regiment. 

Alfred Winsloe im britten Dragoner-Regiment. 

Alfred Geniol vom (eriten) Leib-Dragoner-Regiment im dritten Dragoner- Regiment. 


Freiwiiiger Heinrich Heß im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 


Garl Bär im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
Keopod von Bodmann im dritten Dragoner-Regiment. 

Theophil Rifterer im Feſtungs-Artillerie Bataillon. 

Eugen von Chrismar im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
Garl Lug im dritten Infanterie-Regiment. 

Franz Brummel im zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian. 
Victor Müller im vierten Infanterie-Regiment Marfgraf Wilhelm. 
Dito Rheinau im dritten Infanterie-MRegiment. 

Alerander Gau im dritten Dragoner-Negiment. 

Auguſt Fülling im dritten Füfilier-Bataillon. 

Garl Siebert im vierten Infanterie Regiment Markgraf Wilhelm. 
Wilhelm Fiſcher im (erfien) Leib-Dragoner-Regiment. 

Julius Keller im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm. 
Hermann Kleinpell im zweiten Büfilier-Bataiflon. 

Ludwig von Schilling im dritten Dragoner:Negiment. 

Gonftantin Weltin im Beftungs-Artillerie-Bataillon. 

Carl Weizel im Beftungs-Artillerie-Bataillon. 

Mar Hildebrand im dritten Infanterie Regiment. 

Friedrih Förfter im dritten Infanterie-Regiment. 

Julius Artaria im (eriten) Leib-Dragoner-Regiment. 

Edmund Wohnlich im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
Peter Weber im Feftungs-Artillerie-Bataillon. 

Albert Holzmann im Yäger-Bataillon. 

Carl Megger im zweiten Dragoner-Negiment Markgraf Marimilian. 
Albert Weiß im vierten Infanterie-Megiment Markgraf Wilhelm. 
Gaftmie Grohe im vierten (Rejerve-) Füfilier-Bataillon. 

Kuno von Reichlin-Meldegg im dritten Dragonmer-Regiment. 
Garl Fleifhmann im dritten Füſilier-Bataillon. 

Heinrich Wippermann im britten Infanterie: Regiment. 

Power im zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marinilian. 
Alfred Schmidt im zweiten Füfilier-Bataiflon. 
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Freiwilliger Leopold Haager im vierten Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm. 
Carl Schmidt im zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marimilian. 
Wilhelm Seidel im Yäger:Bataillon. 
Guſtav Barth im zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen. 
Ferdinand Morftadt im dritten Infanterie-Regiment. 
; Albert Eyth im dritten Infanterie- Regiment. 
Alois von Vincenti im zweiten Dragoner-Regiment Marfgraf Marimilian. 
Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 
unter dem 20, Juni d. J. 
den Obermachmeifter Hermann Buſer und den Quartiermeifter Jakob Siehl im Artillerie: 
Regiment zu Lieutenanten zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die diesjährige Prüfung der Poftafpiranten betreffend. 


Nachitehende Poftafpiranten, nämlid): 
Hermann Lorentz von Villingen, 
Friedrih Hartmann von Karldruhe, 
Mar Grimm von Durlady und 
Karl Mayer von Karlsruhk, 
find nach erftandener vorjchriftsmäßiger Prüfung unter die Zahl der Poftpraftifanten 
aufgenommen worden. 
Karlöruhe, den 30. Juni 1859. 
Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. . 
Vdt. v. Althaus. 


Die Beitellung einer Kriegskommiſſion betreffend. 


Die mittelft höchfter Entichliegung Seiner KRöniglihen Hoheit des Großherzogs 
vom 21. Mai d. %. auf den Grund des $. 63 der Verfaffungsurfunde beftellte Kriegskommiſſion 
(Regierungsblatt Nr. 25 d. 3.) wurde in folgender Weije zufammengejegt: 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
zum Vorftande berjelben den Minifterialdireftor Weizel, zu Mitgliedern die Minifterialräthe 
Tröger und Spohn und den Regierungsrat Behaghel gmädigft zu ernennen geruft. 
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Der ſtaͤndiſche Ausſchuß hat als Mitglieder gewählt J 
ben Freiherrn Adolph von Rüdt, Direktor der handwirthſchaftlichen Zentralſtelle, vie 
Abgeordneten Miniſterialdirekter Jungh ann s und Oberkirchenrath Muth, umd als Erfap- 
mann den Abgeordneten Kirbner. 
Dies wird Hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht. 
Karlöruhe, ben 30, Juni 1859, 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachbenannte Stiftungen, welche von hier aus die Staatögenchmigung erhalten haben, werden 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Karlörube, den 2 Juli 1859. 


Großhetzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Es haben geftiftet: 

Konrad Siebler von Saig am die Gemeinde daſelbſt 400 fl., deren Zinfen alljährlich 
zwei armen Haushaltungen verabfolgt werden ſollen; 

bie Gemeinde Neuthe ben ihr von ben Unterſtützungsgeldern Seiner Königlichen Hoheit 
bed Großherzogd Leopold und der großherzoglichen Familie aus dem Jahr 1852 zugefällenen 
Betrag von 40 fl. zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt; 

bie verftorbene Barbara Vogel von München in die Heil: und Pflegeanftalt Pforzheim 1000 fl.; 

bie Söhne des verftorbenen Pofthalterd Faller zu Bonndorf an die Friedrich Faller'ſche 
CHorftiftung zur Anſchaffung von Mufifalten und fonftigen fleineren Kirchenbedürfniffen in ber 
Pfarrkirche dafelbft den Betrag von 200 fl.; 

Klemenz Witwer aus dem Kanton Aargau und Johann Schniger von Birndorf im 
Jahre 1851 gelegentlich ihrer bürgerlichen Annahme in der Gemeinde Altenburg zur Gründung 
eined Schulfonds daſelbſt, je 25 fl., 50 fl.; 

Konrad Efer von Birndorf in diefem Jahre bei gleicher Veranlaffung und zu gleichem Zwecke 50 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer Unold von Scherzingen an dad Mutterhaus bed Ordens ber 
barmherzigen Schweftern zu Freiburg 2761 fl. 11 kr.; 

die verftorbene Gredcen; Schneider von Kapenmood zur Gründung eined Armenfonds 
daſelbſt 50 fl.; 

Jakob Roft in Vilchband zur Gründung eines Armenfonds daſelbſt 400 fl.; 

ber verftorbene Handeldmann Zaver Ehrhard von Achern in den Gutleutfond daſelbſt 3,000 fl., 
aus deren Zinfen bie dortigen Armen, Wittwen und Waifen Unterftügung erhalten follen ; 
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ein Ungenannter an bie Gtabtgemeinde Baden 300 fl. zur Gründung. einer — zur 
Erziehung verwahrloster Kinder bafelbft ; 

ber verftorbene Alois Riether in Heppach zur Gründung eines Armenfonds bafelbft 300 fl.; 

eine Ungenannte zur Errichtung eine Armen- und Kranfenhaufes in Beuern 3000 fl.; 
wozu von Pfarrer Weickum daſelbſt noch meitere 100 fl. zu gleichem Zwede zur Verfügung 
geftellt mwurben ; 

Frau Elife Offenfandt Wittwe, geborene von Berdholz in Karldruhe und ihre Schweiter, 
die Frau Sophie Moltfe Wittwe, geborene von Berdholz, ein großes Glasgemälde für das 
mittlere Chorfenfter der evangeliichen Kirche in Baben im Werthe von 1800 fl. 


Das Verbot der Ausfuhr von friich ausgefchlachtetem Fleiſch über die Zollvereinsgrenze betreffend. 


Da darüber, ob das unterm 16. Mai d. J. (Megierungsblatt, Seite 177) erlafjene Verbot 
ber Schlacdhtviehausfuhr über die Zollvereindgrenze fich auch auf Fleiſch beziehe, Zweifel entftanden 
find, fo wird hiermit auf den Grund allerhöchter Entjchliegung Seiner Königlidhen Ho— 
heit des Großherzogs aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 30, v. M. zur öffent: 
lichen Kenntnig gebracht, daß fich dad Ausfuhrverbot auh auf Frifh ausgeſchlachtetes 
Fleiſch erftrede, daß aber das unterzeichnete Minifterium ermächtigt ſei, bezüglich der Fleiſch— 
ausfuhr zu Gunften des Fleinen Grenzverfehrd eine Ausnahme zu geftatten, wo und ſoweit eine 
folche unbedenklich erjcheint. 

Die Zollbehörden find angemiefen, fich hiernach zu achten. 

Karlsruhe, den 4. Juli 1859. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Glod. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Donnerftag den 14. Juli 1859. 


Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Griag: 
wahl zur erſten Kammer der Etändeverfammlung betreffend. Die Grneuerungswahl für bie zweite Kammer ber Ständeverfammlung 
beireftend. Ordensverleihungen. Grlaubnig zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmabungen des großberjoglihen Finanz— 
miniſteriums: Die zweite diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehens der Gijenbahnihuldentilgungsfafe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 4845 betrefiend. Die Länge der Etaatsjirafien betreffend. Die Tilgung des 4',progentigen Anlehens der 
Amortifationskafje zu 5 Millionen Gulden vom Jahr 1851 betreffend. 

Dienfterledigungen, 











Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Erfagwahl zur erften Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nachdem Graf Karl von Kagened, großherzoglicher Negierungsrath a. D., Abgeordneter 
des grundherrlichen Adeld aus dem Wahlbezirfe oberhalb ber Murg mit Tod abgegangen iſt, ſo 
haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

1. Die Vorbereitungsarbeiten zur Erſatzwahl eines Abgeordneten des grundherrlichen Adels 

in dem Bezirke oberhalb der Murg ſollen alsbald vorgenommen werden. 

2. Nach Beendigung der Vorarbeiten iſt die Wahl durch den von Und hiermit allergnädigft 
ernannten Wahlfommiffär, Unferen Geheimen Rath und Regierungsdireftor Schaaff 
in Freiburg, anzuordnen und zu leiten. 

3. Dad Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Gegeben zu Karlörube in Unſerem Staatöminifterium, den 7. Juli 1859. 


Miedrich. 


Auf Seiner Königlichen «Hoheit höchſten Befehl: 
Shunggart 
35 


von Stengel. 
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Die Erneuerungswahlen für die zweite, Kammer der Etändeverfammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
J Herzog von Zaͤhringen. 


Nach Anſicht des Geſetzes vom 5. Auguſt 1841, Regierungsblatt Seite 213, die theilweiſe 
Erneuerung ber beiden Kammern der Ständeverfammlung betreffend; 

in Anbetracht, daß in der 74. Sitzung der zweiten Kammer vom 11. September 1846 die 
Abgeordneten der in ber Anlage verzeichneten ſechszehn Städte- und Aemterwahlbezirke — das 
Loos zum Austritt im Laufe dieſes Jahres beſtimmt worden ſind, 


haben Wir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 

An den im anliegenden Verzeichniß aufgeführten ſechszehn Städte- und beziehungsweiſe Aemter— 
wahlbezirken, deren bisherige Abgeordnete durch das Loos austraten, find die Erneuerungswahlen 
ungeſäumt vorzubereiten und nach vollendeter Vorbereitung durch die von Uns allergnädigſt 
ernannten Wahlfommifjäre zu vollziehen. 

Unfer Miniftertum des Innern ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. 


Gegeben zu Karlörube in Unſerem Staatöminifterium, den 7. Juli 1859. 
Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 
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verzeichniß 


der fuͤr die zweite Kammer der Ständeverfammlung 


bes Jahres 1859 erforderlichen 
Erneuerungswahlen. 


7? 
g 
5 
* 


Wahlbezirke. Ausgetretene Abgeordnete. 


getretenen Abgeordneten. 
Städte: 


Drbnungezahl der aus: 


Mahlbezirke. 
) 
I. Mittelrheinfreis. 


Stadt Lahr 

Aemter Kork und Rhein: 
biſchofsheim 

Aemter Achern und Bühl 


Stadt Raftatt 
Stadt Karlsruhe 
Stabt Karlsruhe 
Landamt Karlsruhe 


Stadt Durlach 


Oberamt Bruchſal mit Au—⸗ 
ſchluß der Stadt u. einige 
Orte des Amts Eppingen 


Fingado, Oberamtmann 
in Emmendingen 

Dörr, Kaufmann in Rhein: 
bifchofsheim 

Bed, Regierungsrath in 
Karlsruhe 


Sallinger, Kaufman in 
Raſtatt 


Klauprecht, Dr., Forſt⸗ 
rath in Karlsruhe 


Stüber, Kaufmann in 
Karlsruhe 


Fiſcher, Oberforſtmeiſter in 
Karlsruhe 


Eiſenlohr, Profeſſor in 
Durlach 


Regierungsdirektor Fieſer. 
Stadtdirektor v. Neubronn 
in Karlsruhe. 


Forſtdirektor Ziegler. 


Oberfirhenmth3:Direktor 
Preftineari. 


Oberfirhenrath Stephani. | 


Hofgerichtöbireftor Bohm. 


Oberamtmann Bauſch. 


Engelhard, Bürgermeifter | Zollviretor Kirchgeßner. 


in Bruchjal 
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Wahlbezirke. 


Stadt Bruchſal 


Amt Bretten mit der Stabt 
Eppingen und Mühlbach 
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Ausgetretene Abgeordnete. Wahlcommiſſare. 


Preſtinari, Direktor des Hofgerichtspräſident 


Karlsruhe 
Paravicini, Pojtbalter | Gcheimer Regierungsrath 
in Bretten Godel 


II Unterrheinfreis. 


Aemter Wiesloch und Nedar: | Junghanns, Dr., Juftiz- | Hofgerichtsbireftor Neſtler. 


gemünb 


Amt Sinsheim mit den Amts⸗ 
orten von Eppingen, die 
nicht zu Bretten und Bruch: 
fal gejchlagen find 

Aemter Ladenburg und Wein: 
heim 

Amt Eberbad; mit den rechts 
des Nedardgelegenen Orten 
bed Amtes Mosbach 

Amt Wertheim, ausſchließlich 
ber Stabt, und Amt Mall: 
bürn 


Minifterialbirektor in Karla: 
ruhe 

Muth, Oberfirchenrath in | Oberhofgerichtäfangler Kirn. 
Karlsruhe 


kath. Oberkirchenraths in Mühling in Bruchſal. 
| 
| 
| 





Hübsch, Poſthalter in Wein- | Geheimer Rath; und Ober- 
heim hofrichter Dr. Stabel. | 
Schaaff, Dr., Geheimer | Hofgerichtäpräfident Wo LI. | 
Rath und Regierungsdirel- e 
tor in Freiburg | 
Kiefer, Bürgermeifter in | Regierungsdirektor Böhme, 
Walldürn 
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Ordensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Großherzoglich Heſſiſchen Generalftaatöprofurator am Oberappellationd- und Gaffationdgericht 
Ludwig Auguft Emmerling dad Kommandeurfreuz ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen gefunden, 
dem Staatöminifter der Finanzen Negenauer bie unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
das ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Heſſen verliehene Großkreuz des 
Verdienftordend Philipps des Gropmüthigen anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchfte Erlaubniß erhielt Minifterialrath Walli für das ihm verliehene Komthur- 
freuz zweiter Klaſſe deijelben Ordens. 


Dienftnadhridten.. 


Nach allerhöchften Entjchliegungen treten in Folge der durch allerhöcyften Befehl vom 17. Mai 
d. J., Nr. 46, feftgeftellten Kriegäformation und der angeorbneten Marfchbereitichaft des großher- 
zoglichen Armeecorps bei dem ärztlichen Perfonale folgende Verjegungen und Ernennungen ein: 

1. Nah allerhHöhftem Befehl vom 17. Mai d. 3. werden verjegt: 

Regimentdarzt Mayer vom dritten Dragoner-Regiment zum Divifiondftab ald funftionirender 
Oberftabdarzt; 
Regimentdarzt Nerlinger im (erften) Leib: Dragoner: Regiment zum  dirigirenden Arzt 
bes Haupthofpitals; 

Regimentdarzt Dr. Bed vom zweiten Wüfilier = Bataillon zum Dirigirenden Arzt ber 
Sanitätd-Rompagnie; 

Regimentdarzt Weber vom zweiten Dragoner-Regiment, Markgraf Marimilian, zum vierten 
(Rejerve:) Füfilier-Bataillon ; 

Regimentdarzt Nebenius vom dritten Füfilier-Bataillon zum vierten Infanterie-Regiment, 
Markgraf Wilhelm; 

Regimentdarzt Brummer vom erften Füfilier-Bataillon zum (erften) Leib- Dragoner-Regiment ; 

Oberarzt Tritfchler von der Feflungs-Artillerie zum erften Füfilier-Bataillon ; 

Oberarzt Dr. Schmitt vom zweiten Infanterie-Megiment, Prinz von Preußen, zum zweiten 
Füfilier- Bataillon ; 

Oberarzt Kaißer vom (erften) Leibgrenadier-Regiment zum dritten Füfilier-Bataillon ; 

Oberarzt Dr. Martin vom vierten Infanterie-Regiment, Marfgraf®ilgelm, zum (erften) Leib- 
greriadier-Regiment ; 
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Oberarzt Steinam vom Artifferie-Regiment zum dritten Dragoner-Regiment ; 

Dberarzt Guttenberg vom dritten Infanterie-Regiment zur Feſtungs-Artillerie; 

Oberarzt Krumm vom (erften) Leibgrenadier-Regiment zum Aufnahmshofpital; 
Oberchirurg Holzbad vom dritten Dragoner-Regiment zum Haupthoſpital; 

DOberchirurg Maier vom zweiten Dragoner-Regiment, Marfgraf Marimiltan, zur Sanitätd- 


Kompagnie. 


2, 


Folgende praftijche Aerzte werden auf Kriegddauer zu Oberärzten ernannt: 
Dr. Leopold Arndperger im (erften) Leibgrenadier-Regiment ; 
Dr. Fritz von Würthenau im (erftien) Leibgrenadier-Regiment; 
Kamill Waidele im zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen; 
Hermann Kreuzer im zweiten Infanterie-Megiment, Prinz von Preußen; 
Leo Enz beim Referve-Bataillon des zweiten Infanterie Regiments; 
Guftav Fähndrich beim dritten Infanterie-Regiment; 
Ludwig Lang beim dritten Infanterie-Regiment; 
Albert Rheiner beim vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm ; 
Bernhard Tritfchler beim vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm ; 
2. Weng beim Rejerve-Bataillon des vierten Infanterie-Regiments, Markgraf Wilhelm; 
Konrad Spuler beim dritten Küfilier-Bataillon ; 
A. Wirth beim zweiten Dragoner-Regiment, Markgraf Marimilian ; 
Eduard Erckenbrecht beim dritten Dragoner-Regiment ; 
Wölfl bei der Artillerie; 
Karl Flaig bei der Artillerie; 
U. Zipf bei der Sanitäts-Kompagnie; 
Edmund Keller bei dem Aufnahms-Hoſpital; 
Auguft Ambros deögleichen ; 
3. G. Schuler beögleichen ; 
Heinrich Willmann bei dem Haupthofpital ; 
Joſeph Kiefer deögleichen ; 
Glänz beögleichen. 
Unterm 27. Mai d. 3. 


wurden ferner nachitehende praftiiche Aerzte auf Kriegädauer ald Oberärzte angeftellt: 


Hugo Wolf bei der Dragoner-Divifion der Bejagungs-Brigade in Raftatt ; 

Dr. Georg Stehberger bei dem Aufnahmshofpital; 

Franz Knauff bei dem Haupfelohofpital, und 

Oberarzt Krumm bei dem Aufnahmöhofpital zum birigirenden Arzt dieſes Hofpitald unter 


der Oberleitung des dirigirenden Arztes der Sanitätö-Rompagnie ernannt. 


Unterm 20. Juni b. J. 
wird der auf Kriegäbauer zum Oberarzt beim Aufnahmd-Hofpital ernannte praftijche Arzt Dr. 


Georg Stehberger zum etatömäßigen Oberarzt beim dritten Füfilier-Bataillon ernannt, und 
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unter bem gleichen Tage 
werden nachftchende praftijche Aerzte auf Kriegädauer zu Oberärgten in den beigefeßten Truppen- 
theilen und Feldhofpitälern weiter ernannt: ** 
Dr. Heinrich Vögele.in Thiengen, beim Diviſionsſtab; 
Albert Seeligmann von Karlsruhe, beim (erſten) Leibgrenadier-Regiment; 
Guſtav Wagner von Rheinbiſchofsheim zum dritten (Reſerve-) Bataillon des zweiten 
Infanterie-Regiments, Prinz von Preußen; 
Franz Werner von Appenweier beim dritten Infanterie-Regiment; 
Karl von Langsdorff von Heidelberg beim dritten (Reſerve) Bataillon des vierten 
Infanterie-Regiments, Marfgraf Wilhelm ; 
Otto Schhridel von Karldruhe beim Zäger-Bataillon ; 
Herrmann Martini von St. Georgen beim Artillerie-Regiment ; 
Rudolf Thiery von Freiburg beim Artillerie-Bataillon der Bejagungs: Brigade ; 
Aſſiſtenzarzt Julius Döpfner in Ofterburfen beim Hauptfelbhofpital ; 
Ernft Reed von Müllheim  deögleichen ; 
Dr. Auguſt Weismann von Kranffurt deögleichen ; 
Dr. Joſeph Kahn und 
Edmund Dambacher von Karlöruhe deögleichen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen gefunden: 
unter dem 20. Juni db. 3. 
ben vormaligen Oberwwachmeifter Felir Anton Sonner und den vormaligen Wachmeifter Adolph 
van der Floe zu Lieutenantd vom Armeecorp3 zu ernennen und bei dem — — 
einzutheilen; 
unter dem 25. Juni d. J. 
den Oberguiden Leonhard Krieg zum Stabsguiden zu befördern. 


Verſũgungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die zweite diesjährige Gerwinnziehung des Lotterie-Anlchens der Eiſenbahnſchuldentilgungs-Kaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der am Heutigen flattgehabten zweiten diesjährigen Gewinnziehung deö oben 
bemerften Anlehens wird durch die beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf ben 41. Dftober d. J. durch die Eifenbahnjchulbentil- 
gungs-Kaſſe bezahlt werden. Die Bezahlung wird aber auf Verlangen ber Loosbeſitzer auch vor 
der DVerfallzeit gegen Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden ftattfinden. 

Karlöruhbe, den 30. Juni 1859. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 
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Lifte 
der zu dem Sotterieanlehen der großherzoglihen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 


vom Jahr 1845 von vierzehn Millionen Gulden 
gehörigen 1000 Stück Looſe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


Bierundfünfzigiten Ziehung 


om 30. Juni 1859 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiffion und in Gegenwart der 
Anlchend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der Hummernfolge geordnet.) 





Nummern der am 31, Mai 1859 gezogenen 20 Serien. 


435. 620. 1211. 1246. 1277. 2551. 12. 3054. 3528, 3886. 4369. 4436. 4745. 5403. 5689. 598. 7037. 7046. 7182. 7300, 













— — 
Nummer Gewinn. Nummer 
ber Looſe. fl. der Looſe. 


Nummer Gewinn] Nummer \Seminn. 
der Loofe.| fl. [der Looſe. fl. 


Gewinn. 


fl. 


Nummer 
der Yoofe. 


Gewinn. 


fl. 


Gewinn] Nummer 
fl. der Looſe. 


























Aa | To | armır | 5 | 21733 | 5 | 21749 | To | 30065 | To | 30081 | 45 
2702 | 5 | 2ırıs | To I 21734 | To | 217500 | To 1 30066 | To | se | 5 
2708 | 5 | za | 35 | 735 | To I 30051 | 45 I 30967 | 45 I 30983 | 70 
41a | 5 | 2 5 | 2ırae | 35 | 30952 | To | 30968 | To | 3008 | 5 
4705| 46 | Amı | To | arzsı | 35 | 30953 | To I 30969 | 45 I 30985 | 70 
21706 | 7o I 22 ı 5 | ass | To I 30054 | 5 I soo! 5 I os | 5 
ro | 5 I 273 | To | za | To | 3055 | 5 I a0orı I 5 | soo | 5 
31708 | 70 I zz | To | 231740 | To | 30056 | 45 I 30972 | To | 3008 | 8 
21709 | To | 2175 | To | 2a | To | 30957 | 45 I 30073 | ro 1 30989 | To 
4170| 5.1 a6 | To | Ara2ı 35 | 30958 | To 1 30974 | To 1 30m | 8 
arı | 5 | 797 5 1 21743 | 5 [30959 | 1000 | 30975 | #5 | zo | &5 
21712 45 2T23 70 21744 70 0960 70 30976 45 30992 45 
21713 70 21729 45 21745 4 30961 4 30977 70 30993 70 
21714 | TO | 21730 | 45 | 2176 | To | 30962 | 45 | 3008 | To | 30994 | 70 
ar | To I ara) 501 30063 | To I some | 5 I 30995 | To 
ame) a | aa] 5 | aa | 45 | Bo9ne | 70 | S0080 | 45 | 3006 | a 





’ XXXIV. 239. 





Gewinn, 
fl. 


Gewinn] Nummer 
fl. ber Looſe. 


Nummer 


Kummer |Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer 
f ber Looſe 


ber Looſe. 





Gewinn] Nummer Gewinn. 
fl Ider Looſe. fl. 











63805 | 45 I ızısoo | To | isoses | a5 Tasaser | 70 
63806 | 7o Faersıo | 45 AH isossa | 70 IF is2ses | 70 
63807 | 45 Fiamsıı | 45 FH 150565 | To | 152069 | 70 


31000. | 45 | 638 45 ae | 45 1 150566 | TO | 158670 | 45 
60501 | 45 2255| 8 63809 | TO Jaası3 | 5 I 150567 | 5 | 15871 | 70 
60502 | 7O 62256 | TO 63810 | 70 Js | 5 Io l 4 Fir | 8 
60503 | 70 62257 | TO 6381| 5 1175| 70 TH | 5 153 | 5 
60504 | 7O | 5 6582| 5 I 255 5 Ira 5 Fra | 5 
60505 | 45 6259| 45 63813 | 70 | 129517 | To I Borı | 5 11587 | 70 
60506 | TO 62260 | 45 63 45 re | 5 150572 | TO JE | 5 
60507 | 7O 62261 | TO 63815 | 70 | 127519 | 5 1] 150573 | To | 15677 | 45 
60508 | TO 62262 | 70 | 63816 | 1000 | 1275%0 | TO I 150574 | To | 152678 | 70 

5 45 67263 | 70 63817 | 5 | 17521 | 70 1505| 5 1179| 8 
60510 | TO 62264 | 70 63818 | TO | 12752 | 45 I 150576 5 1 152680 | 45 
60 | TO 62265 | TO 63819 | TO 1 127583 | To 1 150577 | To F 152681 | 5 
60512 | 45 62266 | 7O 63820 | 45 | 127524 | 45 1 150578 | 70 | 152682 | 70 
60513 | TO 62367 | 7O 63 | 70 15 | 45 1150570 | 5 | 152683 | 45 
60514 | TO 6268 | 45 6382 | 70 1 125% | TO Io I 5 26H | 8 
60515 | 45 62269 | 70 63823 | 70 | 127527 | 70° 1 150581 |. 45 1 159685 | 70 

60516 | 1000 | 60 | 5 6382323 5 | 5 150582 | To | 152686 70 
60517 | TO 6271 | TO 63855 | TO 112759 | 45 150583 | 70 | 158687 | 45 
60518 | TO 22 45 6386 | 45 112530 45 150584 | To | 152688 | 70 
ar 5 aa 5 sa 45 11831 5 I 5055 1 15 F152689 | 70 | 
6520 | TO 62274 | TO 63828 465 127532 70 150586 | 70 163690 7O 
so | 70 a5 | 63829 | 70 1 127533 | To | 150587 | 70 | 152691 | 70 
60522 | TO | 63330 | 70 Fass | 5 114506881 5 1 159692 | 70 
6003 8 62277 | 70 63831 | 5 1 127535 | To 1 150589 | To | 15%93 | 70 


| 60524 | To | 678 | 70 | 63832 | To | 1z75s6 | To | 150500 | 45 | 152694 | 45 
| 60535 | 70 | 629 | 5 | 3833 | a5 | ımmsa7 | 45 | 150591 | 7o | 158695 | 45 
| 605% | 5 | 60 | To | ei 5 Famzsss | 5 Fisose2 | To | 152696 | 70 
| 657 | 5 | 6281 | TO | 63835 | To | 127539 | To | 150508 | 45 | 152697 | 70 
608 | TO | 62882 | 70 [63836 |1000 | 127510 | 35 | 150504 | 45 | 152698 | TO 
60529 | TO | 683 | To | 63837 | To Fazma | 5 | 150585 | To | 159 | 85 
60530 | 5 | | a | | To aa | 35 | 150506 | 45 | 159700 | To 
531 | 70 | 6285 | 70 | 63839 | To | 127543 | To | 150597 | To Firessı | 70 
60532 | TO | 686 | 5 | to | 5 Fam 5 1150508 | 45 | 176352 | 7o 
60533 | 45 [62287 |1000 | 63841 | 70 | 12758 | 7 150599 | 45 | 176353 | 45 
6054| 70 | 45 | 638 | 70 | azmsas | 45 | 150600 | To 1 176354 | 45 
60535 | 5 ae u 5 ma | 35 Fisaesı | 5 | 176355 | 70 

| 60536 | 7Q | 62290 | zo | a8 | a5 | azısas | An Finn | 45 | Areas | 45 
| 60537 | a5 | 62291 ! To | oe I 45 Fazzase | To H 152653 | 45 | 176357 | 70 
| 608! 5 | a2 | 5 | 6386 | To I aremsso | a5 Fasaesa | 45 | i7eass | 70 
60539 | TO | 62293 | 7o | er | 5 I aossı | 25 | 159655 | 45 Fresse | 45 
600 | Teen u 5 | 5 || To | 176360 | 45 
6054 | A | 6225| A 1 6389| A | 15055 70 ist | a5 | 176er | 70 
60542 | 45 | 62296 | To | 638350 | 45: | 150554 | To I 152658 | To | 176362 | 70 
60543 | 70 | 62297 | 45 Jazzsoı | To 1 150555 | To | isasi9 | To | 176363 | 70 
60544 | 70 | 62298 | 5 | 12752 ! 45 | 150556 | To Fisesso | 5 | 178364 | 70 
60545 ! To | 62299 | 45 | 127503 | To | isoss7 | 5 KT iszesı | To |] 176365 | 70 
60546 70 62300 45 127504 45 150558 5 152662 45 176366 45 
60547 | 45 | 63801 | 45 | 127505 | 45 | 50550 | 45 | 152663 | To | azeaer | 45 
60548 | 70 | 63802 | 45 | 127506 | 45 I ı5osso | To Fanaosı | 45 | ireaes | TO 
60549 | 45 | 63808 | 45 | 127507 | To | i5oss1 | To | 152665 | To | 178369 | 70 
60550 | 45 | 63804 | 45 | 127508 | 45 | 150562 | To | 152666 | 70 | 176370 | 70 





0 
Kummer 
ber Roofe. 
176371 4 
176372 | 45 
176373 4 
| 176374 70 
176375 45 
176376 45 
176377 45 
176378 70 
176379 45 
176380 45 
176381 70 
176382 45 
176383 45 
| 176384 70 
176385 70 
176386 70 
176387 70 
176388 45 
176389 70 
176390 70 
176391 70 
176392 70 
176393 45 
176394 45 
176395 4) 
176396. | 70 
176397 45 
176398 70 
176399 70 
176400 | 45 
194251 70 
194252 4) 
194255 70 
194254 70 
194255 45 
194256 4 
194257 45 
194258 70 
194259 45 
194260 45 
194261 70 
194262 45 
194263; 1000 
194264 70 
194265 45 
194266 70 
194267 70 
194268 70 
1942369 70 
194270 45 
194271 45 
194272 45 
194273 70 
194274 70 





Gerwinn.| Nummer 


XXXIV. 


Gewinn] Nummer Gewinn. 





der Loofe.| fl. Ider Looſe. fl. 
194275 7 
194276 45 
194277 70 
194278 70 
194279 45 
194280 0 
194281 70 
194282 70 
194283 45 
194284 70 
194235 70 
194286 70 
142837 45 
194288 4 
194259 70 
194290 5 
194291 45 
194292 70 
194293 45 
194294 | 70 
194295 70 
194296 70 
194297 45 
194298 45 
194299 45 
194300 45 
218401 45 
218402 45 
218403 45 
218404 70 
218405 45 
218406 70 
218407 70 
218408 70 
218409 70 
218410 70 
218411 70 
218412 70 
218413 45 
218414 45 
218415 45 
218416 45 
218417 70 
218418 70 
218419 70 
218420 45 
218421 70 
218422 45 
218423 70 
218424 45 
218425 4 
218426 45 
218427 70 
218428 45 








Nummer 


der Looſe. 


21783 
21784 
221785 
IUTS6 
2787 
221788 
221789 
2217 
2ATN 
921792 
221793 
UT 
21T 
UT 
AT 
221798 
221799 
221800 
237201 
237202 
237203 
237204 
237205 
237206 
237207 
237208 
237209 
237210 
237211 
237212 
237213 
237214 
237215 
237216 
237217 
237218 
237219 
237220 
237221 
237222 
237223 
237224 
23725 
237226 
PRIPETI 





Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer 


fl. 


2222 
53338 


2⸗ 
s288 


— — — 
190 


& 


een 
TI SSO995 7 


RIES En PX DS 


235*22 
32583632533338 


3222222 
—— 


ber Looſe. fl. 
277 | 46 
8 | 7O 
23239 | 70 
237240 | TO 
237241 | 70 
23722 | 8 
237243 | 70 
23724 | 70 
237245 | 7O 
237246 | 70 
Par Te 4 
237248 | 45 
237249 | 70 
23720 | 485 
270101 | 35 
270102 | 45 
270108 | 45 
270104 | 7O 
270105 45 
70106 | TO 
270107 | 70 
270108 | 70 
270109) 1000 
270110 | 45 
270111 | 7O 
270112 | 70 
270113 | TO 
270114 | 70 
270115 | 45 
270116 | 7O 
270117 | TO 
270118 | 70 
270119 | 4 
270120 | 85 
270121 | 45 
27012 | TO 
27013 | 45 
27014 | 45 
7013 | 70 
2701236 | 45 
270127 | 45 
27028 | 70 
270129 | 45 
270130 | 45 
270131 | TO 
270132 |. 45 
270133 | TO 
270134 | 7O 
2701355 | 70 
270136 | 70 
270137 | 70 
270133 | 7O 
270139 | 70 
270140] 1000 


der Looſe. 


270141 
270142 
270143 
270144 
270145 
270146 
270147 
270148 
270149 
270150 
283401 
283402 


233443 
233444 





Gewinun 


Fr 


ESEEEEEHSRE 


70 


70 


an pe) eng pe 1.1.1.1 


322 
552323523 235235338 


| Nummer Gewinn. Nummer 
fl. Ider Loofe. 
283445 | 70 1 299388 
283446 45 299389 
283447 | 70 299390 
283448 45 299391 
283449 45. | 290392 
| 283450 45 299393 
299351 45 299394 
| 290352 45 299395 
299353 45 299396 
299354 | 70 1 299397 
299355 | 70 299398 
299356 45 299399 
299357 45 9 
299358 | TO 351801 
299359| 1000 | 351802 
299360 45 351803 
299361 45 351804 
| 299362 | 7O 351805 
299363 45 351806 
299364 45 351807 
299365 45 351808 
299366 | TO 351809 
299367 45 351810 
299368 45 351811 
209369 | 70 351812 
299370 45 351813 
299371 45 351814 
2099372 45 351815 
299373 | TO 351816 
| 299374 45 351817 
299375 45 351818 
299376 | 70 351819 
299377 45 351820 
299378 45 351821 
299379 45 351822 
| 299380 | 70 351823 
299381 45 351824 
299382 45 3518 
299383 45 351826 
209384 | TO 351827 
299385 | 70 | 35188 
299386 45 351829 
299387 45 351830 





Gewinn 


fl. 





| Nummer 
der Poofe. 


351831 
361832 
351833 
351834 
351835 


Gewinn, 


fl. 


Bo Dos PR Er De Er ern 
52222228 





J 
392274 45 
35T | TO 
3276 | TO 
352277 4) 
352278 | TO 
352279 | 70 
352280 4) 
352281 4 
352282 45 
352283 45 
352284 4) 
302285 4) 
352286 45 
352237 | 70 
328870 
352289 4) 
32 | 7O 
32291 | TO 
35229% | 70 
352293 45 
HI | TO 
35 70 
326 | TO 
352297 | 70 
352298 4 
352299 45 
32300 70 
359051 | TO 
359052 45 
359053 45 
359054 45 
35905 | 7O 
350056 45 
359057 45 
359058 45 
359059 45 
359060 45 
359061| 1000 

359062 

359063 4 
359064 | 70 
3590065 | 70 
359066 


Gewinn.| Nummer 
der Looſe. 


364956 
364957 
364958 





Gewinn. 


fl. 


55 


— En 
OOO 


55 


Li 


SIE 





Nummer 
der Looſe. 





fl. 


70 


ln = -1-1-1 
BocsshokhchiosoH 


Hr 
= 


{8 


Gewinn. 
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Die Länge ber Staatsſtraßen betreffend. 

Der unterm 28. November 1857, Regierungdblatt Seite 549, verfündete Nachtrag zum 
Straßenlängenverzeichnig gibt unter IIT. Nr. 142, 143 und 151 die Entfernung der Städte 
Mannheim, Heidelberg. und Raftatt bis an die bezüglichen Bahnhöfe zu je 0,3 badiſche 
Stunden an, während dieſe Entfernung — vom betreffenden Bahnhof bis zum Beginn bed Etters 
der Stadt gerechnet — nicht über eine Viertelftunde beträgt. 

Diefe letztere Entfernung, welche feither bei Berechnung ber Zugäfoftenentfhädigungen anzu: 
nehmen war, ift denn auch ferner in ſolchen Fällen allein in Anwendung zu bringen. 

Karlsruhe, ben 4. Juli 1859. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer. 
Vdt. God. 
Die Tilgung de3 A’/prozentigen Anlchens der Amortiſationskaſſe zu 5 Millionen Gulben vom Jahr 1851 
betreffend. 


Der Fond zur Tilgung des von der Amortijationdfafje nah Maaßgabe ded Geſetzes vom 6. 
Februar 1851, Negierungdblatt von 1851, Seite 111, gegen 4',procentige Obligationen aufge- 
nommenen Anlchen⸗ von 5 Millionen Gulden wird nach Are 5 dieſes Geſetzes für das ER 1859 
auf 102,100 fl. feftgefegt und zur Einlöfung von 





37 Stück Obligationen zu 1000 f. . . . 37,000 fl. 
114 „ F „500, .. OO 
31 „ f =: WO RR 

102,100 fl. 


beftimmt. 

Die einzulöfenden Obligationen werden im Laufe dieſes Monats durch öffentliche Verlooſung be— 
ſtimmt werden und bie Heimzahlung der gezogenen Obligationen wird auf 1. Februar 1860 ftattfinden. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Amortijationdfafje 
mit den Vollzuge beauftragt und ermächtigt ift, die herauögefommenen Obligationen auf Ber: 
langen der Inhaber auch vor der DVerfallzeit mit Zinfen bis zum Zahlungdtag einzulöfen. 

Karlöruhe, ben 11. Juli 1859. 

Großberzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Glod. 


Dieniterledigung. 

Die Stelle eines Afjiftenzarzted für den Amtsgerichts- und Amtsbezirk Schönau mit dem 
Wohnfig in Schönau, mit Staatödienereigenfchaft, einer Befoldung von 180 fl. und einem Pferdes 
fourageaverfum von 120 fl. wird mit dem Anfügen zur Bewerbung auögejchrieben, daß bie 
Bewerbungen binnen vier Wochen bei großherzoglicher Sanitätskommiſſion einzureichen find. 





Nr. XXXV. 243 
Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Samftag ben 23. Juli 1859. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienit- 


nachrichten. 
ngen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachungen des großhetzoglichen Miniſteriums 

des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Regulirung ber Ertrapoüibiftangen betreſſend. Die Poſt⸗ 
halterei Sinsheim betreffend. Die Aufhebung der Pofthalterei Uchlingen betreffend. Die Errichtung eines Bizefonfulats zu Mühls 
haufen betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglihen Minifteriums des Innern: Die Staatsgencehmigung von Stiftungen im 
Oberrheinfreife betreffend. Die Etantsgencehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkreife betreffend. Die Staatsgenehmigung von 
Stiftungen im Untercheinkreife betreffend, Belanntmachung bes großherzoglichen Minifteriums ber Finanzen: Die Staalsprüfung 
im Baufache betreffend, 

Dienfterledigung. 

Todesfälle, 


Unmittelbare allerhöäcfte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 














Dienſtnachrichten. 


Seine Koöͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter bem 30, Juni db. 3. 
den Domänenratb Händel, unbejchadet feiner ferneren theilweiſen Verwendung bei ber 
Steuerdireftion, zum Mitgliede der Direktion der Kataftervermeffung zu ernennen; 
den Hauptamtöverwalter Fachon in Freiburg nad Wertheim und den Hauptamtöverwalter 
Joſeph Sachs in Wertheim nach Freiburg — beide in gleicher Eigenfchaft — zu verjegen; 
unter bem 7, Juli d. 3. 
den Oberzollinfpeftor Rentzler zu Kehl feiner Bitte gemäß in Betracht feines vorgerückten 
Lebensalterd und unter Anerfennung feiner feit mehr als vierzig Jahren treu und erfprießlich ges 
feifteten Dienfte in Penfiondftand zu verjegen ; 
ben Grenzfontroleur Emmerih von Geyer mit dem Gharafter eines (den Hauptamt: 
fontroleuren im Range gleichftehenden) Zollinfpeftord zum Stationdfontrofeur beim königlich preußi— 
ſchen Hauptfteueramt Köln zu ernennen; 
den Hüttenverwalter von Bockh von Kollnau auf die Stelle des zweiten technijchen Beamten 
ber Saline Dürrheim, dagegen den dermaligen zweiten techniſchen Beamten diefer Saline, Berg: 


meifter Neich, ald Hüttenverwalter nach Kollnau zu verjegen ; a 
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den Regiftrator bei dem Hofgerichte des Obercheinkreifes, Phllipp Baber, zum Erpeditor 
bei dieſem Gerichtähof zu ernennen; 

die evangelifche Pfarrei Handfchuchsheim (mit dem Filiale Neuenhein) dem Kirchenrath Dekan 
Eberlin m Nedarau, i 

die evangelifche Pfarrei Neulußheim dem Pfarrer Friedrich Gſcheidlen in Weljchnenreuth und 

die evangeliiche Pfarrei Altlußheim den Pfarrer Karl Heinrih Schuhmacher in Dühren 
zu übertragen ; 

den Amtschirurgen Dr. Ferdinand Need in Breifah zum Amtögerichtdarzt in VBorberg zu 
ernennen. 

Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben 

unter bem 6. db. M. 

allergnädigft geruht, nachbenannte praftifche Aerzte auf Kriegädauer ald Oberärzte anzuftellen : 

Leonhard Schelldorf beim 2. Infanterie Regiment Prinz von Preußen, 

Wilhelm Bähr beim 4. Infanterie-Negiment Markgraf Wilhelm, 

Theodor Drefler beim Artillerie-Regiment ; ſowie ferner 

ben Oberchirurgen Wurth vom 2. Füfilier-Bataillon zum Haupthofpital, 

den Oberarzt Dr. Rehbock vom Haupthofpital zum 2. Füfilier-Bataillon zu verjegen und 

unter dem 8. d. M. 

ben Hauptmann Rudolph Hoffmann vom 4, Infanterie-Regiment Markgraf Wilhelm in 

den Ruheftand zu verſetzen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der WMinifterien. 


Die Regulirung der Extrapoſtdiſtanzen betreffend. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 28. September 1857 (Mr. XIV., Seite 447 
bed Regierungsblatts) wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der Errichtung 
einer Pofthafterei in der Stadt Mödmühl, Oberamts Nedarfulm, im Einverſtändniß mit der 
Königlich Württembergijchen Oberpoftbehörde die Ertrapoftdiftangen zwifchen diefer und ben benach— 
barten bieffeitigen Pofthaltereien und zwar 

von Buchen nad Möckmühl bei einer Entfernung von 101,050 Fuß auf 4,1 geogra- 
phiſche Meilen, 
von Oberjcheffleng nach Möckmühl bei einer Entfernung von 69,650 Fuß auf 2,8 
geographijche Meilen und 
von DOfterburfen nah Mödmühl bei einer Entfernung von 56,450 Fuß auf 2,3 geogra- 
phijche Meilen 
feftgejegt worden find. 

Karlöruhe, den 7. Juli 1859. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus, 


XXXV. 245 
Die Pofthalterei Sinsheim betreffend. 
In Gemäßheit höchſter Entfchliegung aus großherzoglihem Staatäminifterium vom 30 v. M., 
Mr. 693, wird die biäherige Pofthalterei Sinsheim in eine Brief- und Fahrpofterpedition, welcher 
zugleich der Telegraphendienft übertragen ift und in eine Poftftallmeifterei getrennt. 
Karlsruhe, den 8. Juli 1859. 
Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 


Die Aufhebung der Poftitallmeifterei in Mehlingen betreffend. 


Sn Gemänheit höchſter Entjchliegung aus großherzoglichem StaatSminifterium vom 30. v. M., 
Mr. 694, wird bie in dem Marftfleden Uehlingen, Bezirfdamts Bounborf, bisher beftandene 
Boftfafterei aufgehoben. 

Karlörube, den 8. Juli 1859. 
‚ Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 
Die Errichtung eines Vicekonſulats zu Mühlhaufen betreffend. 


Der Direftor der Gentralfeuerverficherungsanftalt für dad Departement des Oberrheins, Charles 
Doll zu Mühlkaufen iſt zum großherzoglichen Vicefonful ernannt worden, und hat in biejer 
Eigenichaft dad Erequatur der Kaiferlich Branzöfifchen Regierung erhalten, was hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Karlöruhe, den 13. Juli 1859. 

Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Adenfenbng. 
Vdt. v. Mollenber. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Oberrheinfreife betreffend. 
Nachftehende Stiftungen haben von grofherzoglicher Regierung des Oberrheinfreijes bie 
Staatögenehmigung erhalten umb werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlsruhe, den 7. Juli 1859. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 
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Es haben geftiftet: 
der verftorbene Partifulier Heinrich Adam Müller zu Heidelberg in bad Blindeninftitut 
zu Freiburg 100 fl.; 

die Mathä Löſch'ſche Wittwe, Anna Manbo zu Wohl in den dortigen Kirchenfond zu 
einem Seelenamt 75 fl; 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Stetten, Amts Lörrach, zur Reparatur eines alten 
Meßkelchs 16 fl. 12 fr.; 

die Wittwe ded Nathan Lufad Haas von Emmendingen in den Spitalfond daſelbſt 25 fl.; 

der verftorbene Oberzollinfpeftor Emich zu Emmendingen eben dahin 800 fl.; 

Johann Müller von Hohenthengen in den dortigen Kirchenfond zu zwei Anniverfarmefien 72 |l.; 

Iſidor Hummel von Schönwald in den dafigen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

eine Ungenannte für Anſchaffung eines jchwarzen Altartuchd in die Pfarrfirche zu 
Broggingen 15 fl.; 

die Wittwe des Altftabhalterd Johann Müller, Anna Friedrich von St. Nifolaus, in 
ben Almojenfond zu Opfingen 10 fl.; 

der penfionirte Pfarrer Nitter zu Altenburg in bie Pfarrfirche bafelbft verjchiedene Paramente 
im Anjchlage von 164 fl.; 

die ledige Magdalena Malzacher von Oberbierbronn in den Filialfirchenfond zu Bierbronn 
zu einer Anniverfarmefje 70 fl.; 

Meter Vondrach von Weilheim in den Kirchenfonb allda ebenjo 50 fl.; 

Blattmacher Johann Malzacher von Oberbierbronn in den dortigen Filialfirchenfond ebenfo 70 fl.; 

die ledige Eliſabetha Lauber von Auttingen in den Kirchenfond allda zu einer Anniverfar- 
meſſe 36 fl.; 

Ungenannte in die St. Micaelöfapelle zu Riegel zur Erbauung eined neuen Haupt: 
altard 360 fl.; 

der ledig verftorbene” Albert Heinemann von Staufen in ben bortigen Kirchenfond mit 
ber Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Gedächtnißmeſſe 200 fl.; 

mehrere Perjonen in die Pfarrfirche zu Wettelbrunn einen Priefterfragen umd ein Barett 
im Werthe von 6 fl.; 

Fabrifant Iſak Jakob Zfelin-Burfart von Bafel in den Armenfond zu Schönau 140 fl.; 

Defan und Stadtpfarrer Strittmatter von Endingen in ben dortigen Schulfond 50 fl.; 

eine ungenannte Perjon in den Kirchenfond zur Nollingen zu einer Anniverfarmefje 36 fl. ; 

Paul Schniepper von Ballrechten in die dortige Pfarrfirche eine Stola im Werthe von 14 fl.; 

Ziegler Peter Löffler von da eben dahin ein Miſſionskreuz im Werthe von 60 fl.; 

der verftorbene Alois Blum von Gutenburg in den Kirchenfond zu Ihiengen, Amts 
Waldöhut, zu einer Anniverſarmeſſe 40 fl.; 

Derjelbe in den Armenfond dajelbft 15 fl; 

die Verwandten des verftorbenen Alois Blum von Gutenburg in den Kirchenfond zu 
Thiengen 8 fl.; 
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Leodegar Schmiedle von Heiteräheim in den Spitalfond daſelbſt mit der Verbindlichkeit 
zur Abhaltung eined Seelenamts 100 fl.; j 

Franziäfa und Katharina Hugard von Staufen in den dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

Anna Maria Maier von Minfeln in die Kirche allda ein Hölzerned Kruzifix im MWerthe 
von 5 fl.; 

Siegrift ZJofeph Thal von da eben dahin zwei Blumenftöde im Werthe von 4 fl.; 

bie Wittwe Katharina Renk von ba eben dahin einen Blumenfranz im Werthe von 3 fl.; 

Mathias Neihenbad von St. Peter an dem dortigen Armenfond mit der Verbindlichkeit 
zur Abhaltung dreier Anniverfarmefien 120 fl.; 

Konrad Graf von Silberdau in den Kirchenfond zu Zell zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

Magdalena Wuchner von Riedichen eben dahin und ebenjo 36 fl.; 

die Tedige Thered Hottinger von Unteralpfen in ben bortigen Kirchenfond zu einer 
Anniverfarmefie 36 fl.; 

Mathiad Soder von Minfeln in den dortigen Schul: und Armenfond mit ber Verbindlichkeit 
zur Abhaltung einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

Maria Baumgartner von Häner in den Kirchenfond dafelbft zu zwei Anniverfarmefjen 75 fl.; 

die Kaufmann Benedift Herbft’jchen Erben von Altbreifach in die dortige Münfterfirche 
ein Lufter von Glas im Werthe von 55 fl.; 

zwei Ungenannte eben dahin ein Altarteppich im MWerthe von 18 fl. und ein geftictes 
Kiffen im Werthe von 6 fl.; 

Peter Probft von Unteralpfen 62 fl. und Fridolin Bärvon da 10 fl. in den Kirchenfond 
dafelbft zu zwei Anniverfarmefjen; 

Johann Maier von ba eben dahin zu einer Anniverfarmeffe 36 fl.; 

Jakob Schneider von Siegelau in den Kirchenfond dafelbft ebenfo 36 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Hölzlin von Merdingen in den dortigen Kirchenfond mit der Ver— 
bindlichfeit zur Abhaltung einer Aniverfarmefje 100 fl.; 

Theres Haberftroh von Oberwinden in den Kirchenfond dafebit zu einer Anniverfarmeije 36 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfircdhe zu Herrifchried verfchiedene Kirchengeräthe im Werthe 
von 75 fl. 55 fr.; 

Thaddä Efert von Herrifchried eben dahin ſechs mefjingene Altarleuchter im Werthe von 114 fl.; 

bie Wittwe ded Anton Karle, Mechtilde Lais von Schindeln, in den Kirchenfond zu 
Schönau zu einer Anniverfarmefie 50 fl. 

die veritorbene Adelheid Dillberger von Zähringen in dem dortigen Kirchenfond zu zwei 
Anniverfarmefien 72 fl.; 

Müller Ignaz Lais von Kaftel in bie — zu Schönau zur Verſchönerung der 
Saframentöfahne 11 fl.; 

der verſtorbene Pfarrer von Kleifer von Pfaffenmweiler in die dortige Pfarrkirche verſchiedene 
Paramente im Werthe von 180 fl.; 

Andreas und Joſeph Maier von Thunfel in ben dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 
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der verftorbene Pfarrer von Kleiſer von Pfaffenweiler in den Armenfond bafelbft 100 fl.; 
mit der Verbindlichkeit, jährlich an einen armen Knaben und an ein armed Mädchen je 1 fl. 
zu verabreichen ; 

Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Welbfirdy mehrere Paramente im Werthe von 141 fl.; 

der verftorbene Fabrifant Friedrih Herofe von Aarau in ben Schulfond zu Wehr 200 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Metterhaufer zu Sechtingen im ben bortigen Kirchenfond zu 
einer Anniverfarmefje 36 fl.; 

die verftorbene Ehefran des Altochjenwirthd Andreas Berthold, Crescenz Kuenz von 
Zähringen in ben dortigen Kirchenfonb zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie Erben der ledigen Agnes Bauer von Menzenjchwand in den Anniverfarfond daſelbſt 
zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

die Wittwe Glifabeth Herzig von Wyhl im dem dortigen Kirchenfond zu einer Anniver- 
farmefie 50 fl.; 

ber ehemalige Pfarrer Anton Laub von Gurtweil in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Johann Baptift Hilpert von Weilheim in ben Kirchenfond bafelbit zu einer Anniverfar- 
meſſe 40 fl.; 

bie verftorbene Margaretha Kienzler von Triberg in den Pfarrwallfahrtöfond zu vier 
Anniverfarmefien 200 fl.; 

Diejelbe in den dortigen Kaplaneifond mit der Berbindlichkeit zur Abhaltung zweier 
Anniverfarmefjen 100 fl.; 

Diefelbe in den Filialfirchenfond allda zur Unterhaltung deö ewigen Lichts 50 fl.; 

Diejelbe in den Armenfond allda 50 fl.; 

Theres Willmann, geborene Dietfche von Menzenfchwand, in den dortigen Anniverjar: 
fond zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 

die Wittwe Kumigunda Thoma, geborene Krämer von Wiehre, in den Kirchenfond 
bajelbft zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie verftorbene Wittmwe des Jofeph Zähringer von Rothweil in den Kirchenfond allda 
ebenjo 75 fl.; 

bie verftorbene Wittwe bed Martin Schlatterer, Antonie Rimſinger von Herdern, 
Stadtamts Freiburg, in den dortigen Anniverjarfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

die Jünglinge und Jungfrauen von Merdingen in bie dortige Pfarrkirche eine 
weiße Fahne im Werthe von 118 fl.; 

die verheiratheten Mannd= und Frauensperfonen von da eben dahin eine blaue . 
Sahne im Werthe von 63 fl.; 

zwei Ungenannte in den Armenfond zu St. Blafien 11 fl.; 

ein ungenannter Bürger von Menzenfchwand in ben Erbgroßherzog Friedrich Bezirks: 
fpitalfond zu St. Blafien 1 fl.; 

Anna Gorneli, geborene Utz von chiengen, Amts Waldshut, in den dortigen Kirchenfond 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

Diejelbe eben dahin zu zwei weitern Anniverfarmefien 72 fl.; 
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die Ortseinwohner von Nordweil in die dortige Kirche ein Meßgewand im Werthe 
von 30 fl. und eine meſſingene Lampe im Werthe von 24 fl. 46 fr.; 
Barbara Götz von da eben dahin ein verfilberted Verſehkreuz im Werthe von 13 fl.; 
Aecifor Johann Hendle von da eben dahin ein Altartuch im Werthe von 5 fl. 18 fr.; 
die Jungfrauen daſelbſt eben dahin zwei Blumenfträußge im Werthe von 10 fl.; 
Handeldnann Paul Frank von da chen dahin kin vergolbeted hölzerned Kreuz in Werthe 
von 16 fl. 12 fr.; 
Gräfin anni von Kagened von Freiburg eben dahin drei Gorporalien im Werthe 
von 2 fl. 24 kr.; 
Konrad Hensle von Nordweil eben dahin eine Tafel im Werthe von 2 fl. 42 fr.; 
der verftorbene Lehrer Anfelm Braun von St. Ulrich in den dortigen Armenfond mit der 
Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverſarmeſſe 60 fl.; 
Theres Müller von Forchheim in den Kirchenfond bafelbft zu einem Seelenamt 75 fl; 
eine ungenannte Familie in bie Pfarrkirche zu Bernau eine mefjingene Lampe im 
Werthe von 21 fl.; 
mehrere Gemeindeangehörige von Hohenthengen in die Pfarrkirche daſelbſt eine Fahne 
im Werthe von 42 fl.; 
der verftorbene Johann Georg Spielmann von Kandern in ben dortigen Spitalfond 143 fl. 2 fr.; 
die Wittwe des Johann Briedrih Greiner von Sulzburg in bie dortige eoangeiche 
Pfarrfirche ein vergoldetes Kruzifir im Werthe von 15 fl.; 
die Wittme Katharina Bernbach, geborene Nenf von Minfeln, in den Armenfond 
bajelbft mit der Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anniverfarmefje 36 fl.; 
eine Ungenannte in ben Gt. Martind Pfarr: und Kirchenfond zu Freiburg zu einer 
Anniverfarmeffe 36 fl.; 
bie Wittwe des Johann Zipfel von Buchenbach eben dahin und ebenjo 50 fl.; 
Diejelbe eben dahin und ebenſo 36 fl.; 
eine ungenannte Berjon in ben Kirchenfond von Oberichwörftadt zu einer — 
meſſe 36 fl.; 
ein Ungenannter in die St. Martinspfarrkirche zu Endingen Leinwand zu zwei Chor⸗ 
hemden im Werthe von 18 fl.; 
ein ſolcher eben dahin zur Anſchaffung eines Rauchfaſſes mit Schiffchen 22 fl.; 
die Mitglieder des lebendigen Roſenkranzes zu Endingen zur Anſchaffung einer 
Ewiglichtlampe eben dahin 37 fl.; 
Fabrikant Friedrich Heroſe von Aarau in den Schulfond zu Opfingen zur Verwendung 
des Zinſes zum Ankauf von Schulbedürffniſſen 200 fl.; 
Cäcilie Beckmann von Triberg zur Vergoldung des Hochaltars in der dortigen Pfarrwall- 
fahrtskirche 1043 fl.; 
Pfarrer Schlatter von Wietlingen in die dorlige Pfarrkirche zur Anſchaffung eines zweiten 
Abendmahlskelchs 10 fl.; 
die Altfronenwirth Beck'ſchen Eheleute von Schweighauſen in den Armenfond daſelbſt 100 fl.; 
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die Wittwe des Konrad Gündelberger von Hartheim in den dortigen Filialkirchenfond 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Mittelrheinkveife betreffend. 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Mittelrheinfreifes die Staats: 
genehmigung erhalten, und werben hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Karlöruhe, den 7. Juli 1859. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 


Es haben geftiftet: 

ein Ungenannter in ben Almofenfond zu Bilfingen die Summe von 15 fl.; 

Franziska Walter in Kartung in den Heiligenfond zu Sinsheim zu einer Meſſe 72 fl.; 

Johann Bleich Eheleute in Baden in den Heiligenfond zu Eberfteinburg zu einer Meſſe 36 fl.; 

Frau Prinzeffin Iſabella von Gagarin in die Kirche zu Eberfteinburg ein ſchwarzſeidenes 
Meßgewand im Werthe von 40 fl.; 

Viktoria Kiefer von Bergzell in den Kirchenfond zu Schenfenzell zu einem Amte 75 fl.; 

Konrad Summ von Kaltbrunn in den Kirchenfond bafelbit zu einem Amt 125 fl. mit ber 
Beitimmung, jährlich 2 fl. unter die Armen zu vertheilen ; 

Gabriel Linf von Weiler in den Ortöficchenfond dafelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Profeijor Karl Bleß Wittwe in Baden und ein Verwandter berjelben in deu Pfarr: 
firchenfond in Baden zu einer Meſſe 75 fl., wozu Erftere 70 fl. und Legterer 5 fl. beitrug; 

Paul Neff von Hofweier in den Ortöfirchenfond dafelbft zu einer Meile 36 fl.; 

Mathäud Gräfer von Malich in den Ortöheiligenfond bajelbft zu einer Meſſe 50 fl.; 

Landolin Dürrholder in Biberach in die Ortöfirche dafelbft zu Anfchaffung eines Kelches 
die Summe von 50 fl.; 

Derjelbe in den Ortdarmenfond bajelbft die Summe von 50 fl.; 

ungenannte Perſonen in die Pfarrkirche zu Menchen drei Giborienmäntelcdhen im 
Werthe von 36 fl.,-eine Kanzeldecke im Werthe von 8 fl., vierzehn Blumenvafen und zwei 
Blumenſträuße im Werthe von 24 fl. und eine weiße Fahne im Werthe von 100 fl.; 

Marian Genofeva Schitt von Renchen in den Ortöficchenfond daſelbſt zu einer Mefje 50 fl.; 

Pfarrer Johann Baptit Gleihmann von Mühlhaufen in den Heiligenfond zu Flehingen 
zu einem Amt 75 fl.; 

Mainrad Wederle Wittme von Biberah in den Ortöficchenfond bafelbft zu einer 
Meile 36 fl.; 

Joſeph Allgaier Wittwe von Mößbach in den Ortöftechenfond dajelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Glorentina Bed von Weier in den Ortöfirchenfond bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Joſeph Kaspar von Hochftetten in dem Kirchenfond zu Haslach zu einer Meſſe 40 fl.; 

Karl Uhrig Wittwe, Martha geborene Götz von Winterädorf in den Ortöheiligenfond 
bajelbft zu zwei Mefien 72 fl.; 
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Balthafar Bender Wittwe, Gäcilia, geborene Pfetzer von Winterädorf in ben Ortd- 
heiligenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Gäcilia Stäbel, geborene Werner von Winterddorf, in den Ortöheiligenfond daſelbſt zu 
zwei Mefien 72 fl.; 

Hirfchwirth Johann Hardler Eheleute von Rohrbach in den Ortöheiligenfond daſelbſt 
zu einem Amte 75 fl.; 

Bernhard Laberd Wittwe zu Durmerdheim in ben Ortöheiligenfond daſelbſt zu einer 
Meile 36 fl.; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirdhe zu Neuhaufen ein halbſeidenes mit Blumen durch: 
wirfted Velum im Werthe von 20 fl.; 

Ungenannte von Bulach und Beiertheim in die Pfarrfirche zu Bulach acht meffingene 
Altarleuchter im Werthe von 44 fl.; 

Bonifazius Wittmeierd Wittwe von Urloffen in den Ortöfirchenfond bafelbit zu 
einer Meſſe 36 fl.; 

mehrere Bürger von Seelbach, Amts Gernsbach, in die dafige Pfarrfirche zu einer Bruber- 
ichaftäfahne die Summe von 72 fl. 30 fr.; 

Pfarrer Karl Leopold Kleinmann zu Michelbacdh in bie Kapelle zu Sulzbach einen filbernen 
Speifefelh im Werthe von 64 fl. umb ein metallened Kruzifir im Werthe von 2 fl.; 

mehrere Ungenannte von Mothenfeld in die Ortöpfarrfirche daſelbſt drei Altartücher im 
Werthe von 50 fl.; 

Valentine Schnurr von Dttenhöfen in den Ortöheiligenfond dafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Franz Nöltner von Ulm zur Zeit in New-York in den Heiligenfond zu Ulm zu einer 
Meile 36 fl.;. 

Alerander Hatz Wittme, Brigitta, geborene Mad von Bilchweier in den Ortöfapellenfond 
bafelbft zu einer Meſſe 42 fl.; 

Stephan Ningelbergerd Ehefrau, Regina geborene Schanz von Fautenbach, in den 
Ortöheiligenfond dajelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Alois Schindler von Fautenbadh in den DOrtöheiligenfond dafelbft zu einer Meſſe 36 fl; 

die Badiſche Geſellſchaft für Zuderfabrifation in Karlsruhe, beziehungsweiſe 
Waghäufel dem Armenfond in Mingoldheim die Summe von 50 fl.; 

Anton Bauerd Wittwe von Ettlingen in ben Ortöftiftöfond bafelbft zu einer Mefje 36 fl.; 

Remigius Gegg von Hofmweier in den Ortöftiftöfond daſelbſt zu einer Meile 36 fl.; 

Kohann Kornmever von Steinach und Georg Schoner von Bollenbady in die Pfarrfirche 
zu Steinach ein Giborienmäntelhen im MWerthe von 16 fl. 30 fr.; 

mehrere Ginwohner von Steinach in die Pfarrfirche zu Steinach zwei Miniftrantenglödlein 
im Werthe von 6 fl.; 

bie Kinder ber verftorbenen Johann Blum’fchen Eheleute von Ubſttadt in den Orts— 
firchenfond dafjelbit zu einem Amt 75 fl.; 

Maria Anna Armbrufter Wittme von Schenfenzell in den Ortöficchenfond bafelbit zu 


282 | XXXV. 


einer Meſſe 66 fl., mit ber Beſtimmung, aus dem Zindertrag jährlich einen Gulden unter bie 
Armen zu vertheilen; 

Sebaftian Panther Eheleute von Herzthal im den Kirchenfond zu Nußbach zu einem 
Amt 75 fl.; 

Minifterialrath Joſehh von Hanfer in Karldruhe in die Fatholifche Pfarrkirche daſelbſt 
(St. Stephan) zu einer Meſſe 100 fl.; 

Frau Profeffor Lehmann in Freiburg (Königreich Sachſen) in die Fatholifche Kirche zu 
Honau ein rothſammtenes Altartuch im Werthe von 8 fl.; 

zwei Ungenannte von Meufreiftett in die Fatholifche Kirche zu Honau eine Pultdecke im 
Werthe von 1 fl. 30 fr., ein Altartuch im Werthe von 5 fl., ein Kommuniontuch im Werthe 
von 9 fl. und ein Kelchvelum im Werthe von 4 fl.; 


eine Ungenannte in die fatholifche Kirche zu Honau ein Altartuch im Werthe von 4 fl. 30 fr. ; 

niehrere Einwohner zu Honau in die Ortskirche daſelbſt zur Anfchaffung eines gemalten 
Kirchenfenftervorhangs die Summe von 26 fl. 18 fr.; 

Thomas Burfard von Sickingen in den Ortdalmojenfond dajelbft die Summe von 25 fl.; 

Joſeph Nepple Wittwe von Berghaupten in ben Ortöfirchenfond daſelbſt zu einer Meſſe 36 fl.; 

Kaver Erhard von Adern in den Ortöheiligenfond bafelbft zu einem Amte 75 fl., und 
zu einer Meile 36 fl.; 

Xaver Erhards Ehefrau von Achern in ben Ortöheiligenfond bafelbft zu einem Amt 75 fl.; 

Nifolaus Müllerd Wittwe von Bifchweier in den Ortöfapellenfond daſelbſt zu zwei 
Meſſen 84 fl.; ö 

Leopold Tränfel von Neumeier in den Ortöfapellenfond daſelbſt zu einer Meile 50 fl.; 

Jakob Faißt Wittwe von Bergzell in den gemeinjchaftlichen Kirchenfond von Bergzell 
und Schenfenzell zu einer Meſſe 36 fl. und in den Armenfond von Bergzell die Summe von 36 fl., 
woraus ein Gulden jährlich am Tage der Abhaltung ber geftifteten Meile unter die Armen ver: 
theilt werden ſoll; 

Metard Göhringer von Sinzheim in den Ortsheiligenfond daſelbſt zu einer Meile 36 fl.; 

Ghriftian Bergs Wittwe von Biſchweier in den Heiligenfond zu Naftatt zu einem Amt 75 fl.; 

ein Ungenannter und mehrere Ungenannte von Baden im die Pfarrfirche zu Eber— 
fteinburg zu Anjchaffung eines ferttäglichen Mepgewands die Summe von 117 fl.; 


mehrere Unbefannte aud der Pfarrei Schenfenzell in den Ortskirchenfond daſelbſt ein 
ſchwarzes Meßgewand und einen Himmel nebjt zwei Fähnchen im Werthe von 246 fl. 30 fr. 
und zur Anſchaffung eines Nauchmantels, Velums und Stohls ald Beitrag die Summe von 100 fl.; 

von einer Ungenannten auf dad Kreuz im Kirchhof zu Schenfenzell ein Chriſtusbild im 
Werthe von 80 fl.; 

Ungenannte auf den Muttergottedaltar in der Kirche zu Schenfenzell drei Kanontafeln 
im Werthe von 16 fl.; 

mehrere Ungenannte in dem Kirchenchor zu Schenfenzell zwei EEE im Werthe 
von 70 fl.; 


# 
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mehrere Ungenannte auf den Hochaltar der Kirche zu Schenfenzell zwei Tramdparente 
im Werthe von 100 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Zell, Amts Offenburg, die Summe von 75 fl. 
zur Bekleidung eined Erftfommunifanten von Zell oder Riedle, jedoch erft alddann, wenn die Summe 
einen Zindertrag von 5 fl. abmwerfen wird; 

Johann Ganz Wittwe von Durmeröheim in den Ortöheiligenfond daſelbſt zur Unterhaltung 
bed von ihr geftifteten Feldkreuzes die Summe von 15 fl.; 

Müller Burfard Sauerd Eheleute von Nußbach in den Ortöfirchenfond daſelbſt zu 
einen Amt 75 fl.; a 

Bernhard Kopfs Kinder in Dundenheim in den Ortöfirchenfond dajelbft zu einer Meſſe 36 fl.; 

Wendelin Lorenz Siſters Wittwe von Urloffen in ben Ortöficchenfond bajelbft zu einer 
Meile 36 fl.; 

Eilberarbeiter Karl Zellers Wittwe, Juliana geborene Hammer in Baden, der evangelijchen 
Kirche in Baden zum Aufbau der Kirche die Summe von 400 fl.; 

Sophie Charlotte Friederife Edelmann in Gochsheim dem Ortdalmojenfond dafelbft zwei 
badiſche Nentenjcheine à 500 fl., zufammen 1000 fl.; 

ein Gemeinderatb in Karlöruhe dem Waijenhaus daſelbſt feinen Vierteljahresgehalt mit 35 fl.; 

die Ehefrau Salomea Wahl in Springen in die Ortskirche dafelbft eine Altar-, Tauf- 
jtein= und Kanzelbefleivung im Werthe von 44 fl.; 

einige Ungenannte in die Kirche zu Sipringen ein Abendmahls- und Tauftuch im Werthevon 5 fl.; 

einige Ungenannte in bie Kirche zu Iſpringen eim geſtickter Knieſchemmel im Werthe 
von 5 fl. 24 fr.; 

Verſchiedene Perfonen umd der Guftau:Adolph=Perein ber evangelijchen Kirchen: 
gemeinde in Durmerdheim zur Beftreitung ihrer Firchlichen und Sculbebürfniffe, namentlich zur 
Erbauung eined Schulhanfes und Betfanled, die Summe von 1244 fl. 7 fr.; 

Adtlerwirth Philipp Jakob Greiner in Münzesheim dem Ortdalmofenfond daſelbſt die 
Summe von 50 fl.; 

mehrere Perfonen und der Guftav: Adolph: Verein der evangelijchen Gemeinde in 

Durmeräheim zur Beſtreitung ihrer firchlichen und Schulbebürfniffe die Summe von 1021 fl. 42 Fr. 


Die Staatögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinfreije betreffend. 


Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung des Unterrheinfreijed die Staats: 
genehmigung erhalten umd werben hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 8. Juli 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Gloßmann. 

Es haben geftiftet: 

Wendelin Hagen von Philippsburg in den dafigen Heiligenfond zu Abhaltung einer jähr: 
lichen Mefje für feine verlebten Eltern 36 fl.; 
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Johann Gärtner zu Edingen im den Fatholifchen Kirchenfond dafelbit zu Abhaltung eines 
Seelenamtes für feine verftorbene Ehefrau und dereinft auch für fich jelbft 75 fl.; 

der verftorbene Partifulier Heinrich Adam Müller von Heidelberg dem ewangelifchen Hofpital 
dafelbt 1000 fl., und dem Grundſtock der dafigen Kleinfinderbewahranftalt 200 fl. 

die verftorbene Maria Eller von Weinheim in den katholiſchen Kirchenfond dafelbft 900 fl., 
aus deren Zinfen jährlich an ihrem Todestag ein Seelenamt gehalten und 5 fl. an Fathofifche 
Arme vertheilt, jo wie bie Gräber und Grabfteine für fie, ihre Mutter und ihren Bruder Philipp 
unterhalten werden jollen; 

ber verlebte Wendel Pfeiffer von Gögingen in den Kirchenfond aflda zu Abhaltung eines 
jährlichen Engelamts 75 fl.; 

die Gottfried Burkard'ſchen Eheleute zu Hardheim in den Kirchenfond dafelbft zu Ab: 
haltung eined Jahrestags für fich, ihren Bruder und Schwager Johann Karl Burfard 75 fl.; 

Chriſtoph Leif zu Bargen in den Heiligenfond allda zu Abhaltung eined Jahrstags für ſich 
und feine verlebte Ehefrau 75 fl.; 

ein Ungenannter in bie fatholifche Pfarrfirche zu Königshofen ein Missale romanum 
im Werthe von 51 fl.; 

Joſeph Kramer zu Obergimpern in den Heiligenfond daſelbſt zu Abhaltung einer Meſſe 
für feinen verlebten Vater 36 fl.; 

bie Wittwe Margaretba Schäfer, geborene Baron zu Neudorf, in den Baulaftenfond 
bafelbft zur Unterhaltung eines auf ihre, Koften in der Mitte des Orts errichteten fteinernen 
Kreuzes 11 fl.; 

bie ledige Klara Stadler von Neudorf eine heilige Krippe in die Kirche daſelbſt im Werthe 
von 37 fl.; 

Kirchenratb von Langsdorf in Kirchheim und die Kirchenälteften Friedrich KRaltfchmitt 
und Ludwig Schneider von Kirchheim; dann Alerander Pfifterer von Bruchhaufen in bie 
evangelijche Kirche zu Kirchheim vier zinnerne Abendmahlfannen im Werthe von 36 fl.; 

Eva Nofina Kaltſchmitt I., Eva Rofina Treiber und Eva Rojina Kaltſchmitt II. 
von Kirchheim ebendahin eine jchwarztuchene mit Silberfranfen bejegte Altarbefleivung im Werthe 
von 27 fl.; 

Wilhelmine Hofmann und die auf Oftern d. 9. eingefegneten Konfirmandinnen in Kirch: 
heim ebendahin einen ſchwarzſammtnen mit Silberfranfen befegten und mit Stickereien gegierten 
Betſchemel im Werthe von 10 fl.; 

ein Ungenannter in bie fatholifche Kirche zu Marbach ein Velum im Werthe von 28 fl.; 

die verlebte Ehefrau des Müllers Andread Volk von Bregingen in den katholiſchen Almoſen— 
fond daſelbſt 200 fl. und in den Kirchenfond zu Abhaltung eines jährlichen Engelamts 75 fl. 
und für Unterhaltung des ewigen Lichts 300 fl.; 

Andread Volk von Bregingen ebendahin zur Unterhaltung des ewigen Licht? 300 fi. ; 

ber verlebte Franz Bracht zu Mühlbaufen in den Heiligenfond allda zu Abhaltung einer 
Meile 36 fl.; 
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Ignaz Ungerer zu Alfeld in ben Kirchenfond daſelbſt zu Abhaltung eines Engelamts für 
jene verftorbenen Eltern 75 fl.; 

die verlebte Magdalena Ebelein von Ofterburfen in den bafigen Kirchenfond zu Abhaltung 
einer jährlichen Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter in die katholiſche Kirche zu Rohrbach drei Kanontafeln mit Golbleiften- 
rahmen im Werthe von 7 fl. 6 fr.; 

ein Ungenannter ebendahin einen Priefterchorro im Werthe von 12 fl. 30 fr.; 

die Wittwe Krämer, geborene Hirſch von Kirchheim, ebendahin einen Kranz von Silber: 
laub mit Roſen um den Tabernafel im Werthe von 21 fl. 24 fr.; 

Franziska Fank von Langenbrüden ebendahin drei Kanontafeln an den Muttergottedaltar 
im MWerthe von 6 fl. 30 fr.; 

bie verlebte Margaretha Sauer von Gieräheim im ben Kirchenfond aflda zu einem Eingel- 
amt 75 fl.; 

Johann Adam Stoy Wittwe zu Jlmfpan in dem dafigen Kirchenfond zu einem jährlichen 
Engelamt und zwei Mefjen 147 fl.; 

Seine Königlide Hoheit der Großherzog von Meflenburg- Schwerin ber 
Stadtkaſſe Heidelberg ald Friedhofskaſſe 35 fl., von deren Zinſen die Gräber zweier im Jahre 
1849 im Kampfe gebliebenen Meflenburger Soldaten auf dem dortigen Friedhofe in Ordnung 
erhalten und mit Blumen geziert werben ſollen; 

die verlebte ledige Sufanne Schlund von Steinbach in die Fatholifche Kirche zu Rinſchheim 
zu einem jährlichen Engelamt 75 fl.; 

der verlebte Hypolit Makert von Rinſchheim ebendahin zu gleichem Zwed 75 fl.; 

Maria Anna Felhauer von Rothenberg in den daſigen Kicchenfond zu einem jährlichen 
Engelamt für fie, ihre Eltern und verlebten Anverwandten 75 fl.; 

Johann Zafob Reinhard von Pülfringen in bie fatholifche Kirche bafetoft einen Kelch mit 
Patene im Werthe von 200 fl.; 

mehrere ungenannte Wohlthäter ebendahin zu Anjchaffung eines Meßbuchs 30 fl.; 

Franz Haad von Pülfringen ebendahin zu einem jährlichen Engelamt für ſich und jeine 
Ehefrau 75 fl. und für eine jährliche Rorate 75 fl.; 

ber verlebte Peter Horn von da ebendahin zu einem jährlichen Engel: und Rorateamt für 
ſich und feine Ehefrau 200 fl.; 

ungenannte Erben einer verftorbenen Süngfrau in den evangelifchen SKlingelbeutel-Almofen- 
fond in Mosbach ein ganz vergoldetes filberned Tellerchen im Werthe von 11 fl. und einen von 
innen vergofdeten filbernen Kelch im Werthe von 37 fl. zu Kranfenfommunionen ; 

Adam Frank aus Unterbalbach in die Fatholifche Kirche daſelbſt zwei verfilberte Leuchter im 
Werthe von 22 fl.; 

zwei Ungenannte ebendahin eine leinene neue Albe mit brabanter Spigen im Werthe von 20 fl.; 

mehrere Ungenannte ebenbahin ſechs verflberte Altarleudhter im Werthe von 8O fl., ferner 
drei verfilberte Kanontafeln im Werthe von 14 fl.; 

die meiften Familien ber fatholijchen Gemeinde Gründfeld-Zimmern in ben Kirchenfond 
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daſelbſt zu Faſſung eines Bildes die Auferſtehung Jeſu 16 fl.; ein Oſtenſorium zu einem Kreuz: 
partikel im Werthe von 52 fl., zwei Ciborienmäntelchen im Werthe von 8 fl.; 

Margaretha Beck Wittwe ebendahin zur Renovation einer Feldkapelle 25 fl.; 

eine Ungenannte zu Mannheim in die katholiſche Filialkirche zu Sandhauſen einen neuen 
Chorrock im Werthe von 6 fl.; 
eine folche ebendahin ein Kommmmionbuch im Werthe von 2 fl., ein Altartuch im Werthe 
von 3 fl., ein Kleid für bie Mutter Gotted-Statue im Werthe von 2 fl., eine Dede auf den 
Meppult im Werthe von 1 fl., zwei vollftändige Miniftrantenröde im Werthe von 8 fl.; 

Frau Profeffor Trotter in Raftatt ebendahin zwei Altartücher im Werthe von 8 fl. 30 fr.; 

Fräulein Trotter und einige Andere ebendahin ſechs filberplattirte Altarleuchter im Werthe 
von 15 fl.; 

Ungenannte dur Sammlung ebendahin eine Albe im Werthe von 15 fl.; 

Gemeindeglieder durch Sammlung ebendahin zwei bfaue Standarten im Werthe von 
5 fl., zwei Fleinere beögleichen im Werthe von 2 fl., ein weißes Feſtmeßgewand im Werthe von 
148 fl., Kanontafeln im Werthe von 4 fl.; Missale de Requiem von Jakob Gängler im 
Werthe von 2 fl. 24 fr.; 

das erzbifhöflihe Ordinariat ebendahin ein Rituale im Werthe von 4 fl.; 

Frau Fürftin von Yſenburg in Mannheim ebendahin ein großes Kruzifir im Werthe 
von 25 fl.; 

Pfarrer Oehling in Ziegelhaufen ebendahin ein weiſes Meßgewand im Werthe von 5 fl.; 

der Kirhenfond in Hainftadt ebendahin ein blaued Meßgewand im Werthe von 4 fl.; 

der Kirchenfond in St. Leon ebendahin ein ſchwarzes Meßgewand nebſt andern Utenjilien 
im Werthe von 6 fl.; 

Ungenannte durch milde Beiträge ebendahin ein Weihwaſſerkeſſelchen im Werthe von 
4 fl. 36 fr; 2 

ein Ungenannter in Nedarfulm ebendahin 6 Korporalien im Werthe von 6 fl.; 

Ungenannte von Raftatt ebendahin zwei Blumenftöde mit Vaſen im MWerthe von 18 fl., 
einige Korporalien und Purififatorien im Werthe von 3 fl.; 

eine Ungenannte von Pforzheim ebendahin vier Fleinere Blumenſtöcke im Werthe von 4 fl.; 

eine Ungenannte ebendahin einen Kranz um den Hauptaltar im MWerthe von 8 fl.; 

eine Ungenannte von Heidelberg ebendahin zwei Bildchen im Werthe von 1 fl.; 

Nichtgenannte durch Sammlung ebendahin zum Mergolden ber Monftranz, des Kelchs 
und Giboriums 40 fl.; 

Kaufmann Franz Kilian Ott zu Kranffurt a. M., gebürtig von Neudenau, in bie Pfarr: 
firche dajelbft ein Feſtornat, beftehend in einem Meßgewande und zwei Dalmatifen im Werthe 
von 500 fl.; 

Pfarrer Zimmermann von Bretten in ben fatholifchen Kirchen und Pfarrhausbaufond 
zu Obrigheim 50 fl.; 

ie Fatholifche Filialgemeinde Asbach ein Todtenkreuz im Werthe von 7 fl., ein Paar 
ſchwarze Miniftrantenröde und ein Paar baummollene Miniftrantendhorhemden im Werthe von 
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22 fl. 24 fr., ein kupferner Weihwaſſerkeſſel im Werthe von 5 fl. und ein Aſpergil im Werthe 
von 1 fl. 30 fr.; 

ein Ungenannter von Kirrlad in bie Fatholijche Kirche zu. Leimen ein Altarglöcktein im 
Werthe von 1 fl. 54 fr.; 

ein Ungenannter ebendahin eine Meßpultdecke im MWerthe von 2 fl.; 

ein Ungenannter von Raftatt ebendahin eine Albe im Werthe von 10 fl.; 

ferner ein jolcher einen Chorrock im Werthe von 6 fl.; 

ein Ungenannter im Heidelberg ebendahin ein Altartuch im Werthe von 5 fl.; 

Interfalarrechner Gärtner ebendahin ein Meßbuch im Werthe von 20 fl. 30 fr.; 

Ungenannte aud der Gemeinde ebendahin ein weißes Velum im Werthe von 20 fl., ein 
Altartuch im Werthe von 3 fl., zwei Kommunionbanftücer im Werthe von 3 fl. 30 fr. und 
Kanontafeln im. Werthe.von 6 fl. 30 fr.; 

bie verlebte ledige Regine Barbara Mepger von Hochhaufen in die dafige fatholiiche Pfarr: 
firche zu Abhaltung von jährlichen vier Engelämtern und zwei Roraten 450 fl., zu jährlichen 
vier Abendbetftunden in der Allerſeelen-Octav 172 fl., zu Anſchaffung eined neuen Himmels 
400 fl. und zu Abhaltung der Stationdgebete an allen Sonn: und Feiertagen in der Kapelle 
zu Hochhauſen 500 fl.; 

die ledig verftorbene Magdalena Schäfer von Grosrinderfeld in ben Kirchenfond daſelbſt 
zu zwei Jahrötägen 150 fl.; 

bie feige Apolonia Hofmann von Oberwittighaufen in den Kirchenfond allda zu zwei 
Engelämtern 150 fl.; 

Melchior und Margaretha Wöppel von Dittigheim in die Gottesaderfapelle dajelbft zu 
einer Meſſe 50 fl.; r 

Ungenannte zu Erbauung eined Hochaltars in ber Kirche zu Berolzheim 194 fl.; 

ein Ungenannter in bie Fatholifche Kirche zu Leimen zur Abhaltung einer jährlichen 
Meſſe für Katharina v. 3. 50 fl.; 

ber Kirchenfond zu Kirrlach im die katholiſche Filialfirche zu St. Jlgen ein Ciborium 
im Werthe von 15 fl.; 

Ungenannte von St. Ylgmı eben dahin zwei Giborienmäntelchen im Werthe von 8 fl. 30 fr., 
ferner Kanontafeln im Werthe von 7 fl.; 

die Familie Heiligmann ebendahin Leuchter an den Tabernafel und einen Kranz um 
die Mutter Gotted im Werthe von 7 fl. 30 fr.; 

eine Ungenannte in Heidelberg ebendahin ein Altartuch im Werthe von 7 fl.; 

eine Ungenannte in St. Algen ebendahin ein Altartuch im Werthe von 8 fl.; 

mehrere Wohlthäter im Heidelberg ebendahin ein kupfernes MWeihwafjerfeffelchen im 
Werthe von 5 fl.; 

Ungenannte ebendahin zwei Miniftrantenchorhemden im Werthe von 2 fl.; 

ein Ungenannter in St. Ilgen ebendahin ein hölzernes Kruzifix im Werthe von 2 fl. 30 kr.; 

Ungenannte durch Sammlung ebendahin zur Verfilberung der Altarleuchter und zur 
Reftauration einzelner Gemälde 30 fl. 12 Er. 


258 XXXV. 


die Jakob Selig'ſchen Eheleute von Siegelsbach in ben evangelifchen Pfarrfond dafelbft 
2 Viertel 16%, Ruthen Ader in einem Werthe von etwa 300 fl.; 

bie ledig verftorbene Maria Eva Müller von Werbachhaufen in den Kirchenfond dafelbft 
zu einem jährlichen Engelamt 75 fl. 


Die Staatsprüfung im Baufache betreffend. 


Nach erflandener ordnungsmäßiger Staatöprüfung ift der Baukandidat Adolf Williard 
von Karlöruhe unter die Zahl der Baupraftifanten aufgenommen worden. 
Karlöruhe, den 9. Juli 1859. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


Dienſterledigung. 


Die Stelle eines Regiſtrators bei dem Hofgerichte des Oberrheinkreiſes wird mit dem Anfügen 
zur Bewerbung ausgeſchrieben, daß die Bewerbungen binnen vierzehn Tagen bei dem Juſtizmini— 
ſterium einzureichen ſind. 


Todesfälle 
Geftorben ſind: 


Am 18. Mai I. 3. der fatholifche Pfarrer Johann Nepomuf Heinemann zu Binningen, 
Amts Engen. 
„ 25. Juni d. J. Obergerichtsabvofat Karl Wepel in Freiburg. 
„ 26. der evangeliſche Pfarrer Hönig von MWittenmweier. 
29. 4% nn der Fatholifche Pfarrer Placidus Brüderle in Niederbühl. 
"9. Juli 1859 Regimentdarzt Weber vom vierten (Reſerve-) Füfllier-Bataillon in Bruchſal. 
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Unmittelbare allerhöcfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordens- 
verleihung. Mebailleverleihung. Erlaubniß zur Annahme eines fremden Orbens. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterieg. Belauntmahungen des großbergoglichen Miniteriums 
des Innern: Die Beendigung der Awangsremontirung von Militärpferden betreffend, Die Bräfentation des Vilars Bender von 
Mitteliheffleng auf die evangeliſche Pfarrei Eberftabt betreffend, Die Stantsgenchmigung von Stiftungen durch dem großbergog« 
lichen fatholifhen Oberfirhenrath betreffend. Die Apotheferlizenz deg Auguſt Eirauf von Mosbach heireifend. Die Staatsgench: 
migung von Gtiftungen im Eeekreife betreffend, Bekanntmachung des großberzoglichen Rinanzwipideriumg: Die Tilgung bes 
Anlehens ber Amortifationskafle zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1851 betreffend. 

Dienfterledigung. 





Hnmittelbare allerhochſte Entfchließungen Seiner Röniglireu Hoheit 
des Großherzogs. . 


Ordbensverleihung. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog Haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
bem Königlich Württemmbergijchen Agenten Löffler in Neapel das Ritterfrenz ded Ordens vom 
Zähringer. Löwen zu verleihen. 


Medatfleverleihung. 


Seine Koͤnigliche Hoheit dex Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
bem Regiftrator bei dem Minifterium bed Innern, Kanzleirath Karl Friedrich Eifen, die Fleine 
goldene Givilverdienftmedaille zu verleihen. 





Erlaubnis zus Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Regierungsbireftor Fie ſer dahier die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, den 
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten von Preußen verlichenen rothen Adler: 
orben zweiter Klafje anzunehmen und zu tragen. j 


— — — 
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Dienſtnachrichten. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließung vom 8. d. M. werden zum Erſatz der etat— 
mäßigen Stabsoffiziere in den Infanterie-Regimentern und als berittene Hauptmänner vom Stab 
in den felbftftändigen Bataillonen in die betreffenden Stäbe eingetheilt: 


in dem (erften) Leibgrenabier-Regiment, Hauptmann von Gödler; 
„nm Zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, Hauptmann Kamm mit Anher: 
verfegung vom Zäger-Bataillon ; 
n„ 0 dritten Infanterie-Regiment, Hauptmann Lebeau; 
„„ vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, Hauptmann von Tannftein mit 
Anherverfegung vom dritten Füfilier-Bataillon ; 

im erften Füfilier-Bataillon, Hauptmann Stengel; 

„ zweiten Füfilier-Bataillon, Hauptmann Sachs; 

„ dritten Füfifier-Batailloen, Hauptmann Hafenftab (Ignaz) mit Anherverfegung vom 
vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm ; 

„ vierten Füfilier-Bataillon, Hauptmann von Schilling mit Anherverfegung vom (erften) 

Leibgrenadier:Regiment; 

„ Säger-Bataillon, Hauptmann von Beufl. 


Zu Hauptmännern zweiter Klaſſe werden befördert bie Oberlieutenante und 
Kompagnie-Kommandanten: 


Kühn im vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, 

Nigel im dritten Infanterie-Regiment, 

Schmitt (Karl) Kommandant ber Sanitätd-Kompagnie, 

Betz im Jäger-Bataillon , 

Widtmann im vierten (Reſerve-) Füſilier Bataillon, 

Lemaiftre im dritten Infanterie-Regiment, 

Strohmeyer im zweiten Infanterie Regiment, Prinz von Preußen, 
Held im Jäger-Bataillon , 

Wehrle im (erften) Leibgrenadier-Negiment , 

Straub im vierten (Rejerve:) Füfilier-Bataillon. 


Zu KompagniesKommandanten werden ernannt bie Oberlieutenante: 


Karl Sachs vom dritten Infanterie-Negiment, mit Verfegung zum dritten Füfilier: Bataillon, 

von Vogel vom zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, mit Verjegung zum 
SJäger-Bataillon , 

Schäffer im zweiten Füfilier-Bataillon, 

von Schilling (Mar) im erften Füfilier-Bataillon , 

von Stetten im (erften) Leibgrenadier-Negiment, 
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Peterfon vom vierten (Reſerve-) Füſilier-Bataillon mit Verſetzung zum dritten Infanterie: 
Regiment, 

Steinwachs vom erftien Füfllier-Bataillon mit Verfegung zum Jäger-Bataillon , 

Thilo im (erften) Leibgrenadier:Regiment , 

Eiſen im vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm und 

Unger im vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm. 


Verfügungen und Bekanntmadungen der Minifterien. 


Die Beendigung der Zwangsremontirung von Militärpferben betreffend. 


Nachden die unterm 17. März d. 3. (Megierungdblatt, Seite 73) angeordnete Zwangdremon- 
tirung von Militärpferben beendigt, und nach $. 16 ber Bollzugdverorbnung vom 12. Februar 1855 
(Regierungdblatt Seite 63) in den Gemeinden beſonders befannt gemad;t worden ift, daß nunmehr 
der Verkauf ber von der Kriegäverwaltung nicht im Anspruch genommenen Pferde wicder frei 
gegeben jei, wird dies mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daß das durch höchſte 
Verordnung vom 7. März d. J. (Regierungsblatt Seite 59) erlaſſene Beterufaßeerhet zur 


Zeit noch fortbeftehe. 
Karlöruhe, den 20. Juli 1859. 
Die Großherzoglichen Minifterien 
ded Innern. des Kriegs, 
von Stengel. von Ködih. 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Präfentation des Vikars Bender von Mittelfchefflenz auf die evangeliſche Pfarrei Eberjtabt betreffend. 


Das großherzogliche Minifterium des Innern hat 
unter dem 1. Juli 1859 


zu der durch Präfentation der Freiherrlich Rüdt von Kollenberg-Eberſtadt'ſchen Patronatsherrſchaft 
erfolgten Ernennung des Vikars Karl Friedrich Bender zu eneſchemſent auf die evangeliſche 


Pfarrei "Eberbach die Staatsgenehmigung ertheilt. 
37. 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen durch ben großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath betreffend. 


Dom großherzoglichen katholiſchen Oberkirchenrath haben im I. und II. Quartal des Jahrs 
1859 nachſtehende Stiftungen die Staatögencehmigung erhalten, was hiermit befannt gemacht wird. 
Karlsruhe, den 8. Juli 1859. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 


Es haben geftiftet: 

ber verftorbene Pfarrer Kranz Xaver Fiſcher von Ghingen an die dortige Pfarrei ein 
Viertel Neben ; 

ber verftorbene Pfarrer Felir Unold in Scherzingen für den Orden der barmherzigen 
Schweftern in Freiburg 2761 fl. 11 fr. 


Die Apothekerlizenz des Auguft Strauß von Mosbach betreffend. 


Dem Auguft Strauß von Mosbach wurde nad) ordnungsgemäß vorgenommener Prüfung 
von großherzoglicher Sanitätskommiſſion die Lizenz ald Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, ben 14. Juli 1859. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Stengel. 
Vet. Bulfjon. 


Die Staatögenchnigung von Stiftungen im Stekreiſe betreffend, 


Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes die Staatb 
genehmigung erhalten und werden hiermit ‘zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 19. Juli 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 

Es haben geſtiftet: 

Juſtina Röſch von Hartheim in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 36 fi.; 

Joſeph Bug von da ebendahin zur Unterhaltung ber Dreifaltigkeitskapelle 30 fl.; 

Parrer Baur von Nefjelmangen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer heiligen 
Meſſe nebft absolutio ad tumbam 100 fl., ein ſchwarzes Meßgewand von Wollendamaft mit 
Zugehörden im Werthe von 16 fl., eine Statue der Heiligen Maria mit Dem Kinde im Werthe 
von 6 fl. 24 fr. und eine MWeihnachtöftippe mit vielen Figuren in Werthe von 6 fl.; 

Maria Schreiber von Falkau in den Kirchenfond Altglashütte für Abhaltung eined Jahr: 
tags mit Seelenamt 100 fl.; 

die Familie des Idſeph Vogt von Gimdelwangen in den dortigen Rirdenfend, Umions: 
fond Bonndorf, für Abhaltung eines Jahrtags mit Seelenamt 75 fl.; 
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Anna Maria Büchele Wittwe von Banfholzen in den dortigen SKirchenfond Fir Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Blırgermeifter Simon Maier und M. Maier, Bamer von Bruggen, in den dortigen Kapellen: 
fond fir Abhaltung eines Jahrtags 60 fl.; 

Angehörige der Pfarrei Heppach in ben burtigen Kirchenfond für ige eined Tauf: 
ſteins 82 fl.; 

Johann Happles Wittwe von Unterbaldingen in den dortigen — ſu Abhattung 
zweier heiligen Meſſen 72 fl.; 

ledige junge Leute männlichen Geſchlechts von Herdwangen im die dortige Kirdhe zwei 
aus Blech gefertigte Blumenſtöcke im Werthe von 17 fl. 30 fr.; 

Maria Anna Riegerd Witwe von Burgweiler in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 75 fl.; 

Joſeph Martin von Hondingen in den dortigen Kirchenfond fir Abhaltung eines Jahr: 
tags 36 fl.; 

Joſeph Baumann alt von Riebheim, Amts Engen, in den dortigen Kirchenfond fin Ab— 
haltung eined Seelenamts 100 fl.; 

ein Ungenannter in bie Pfarrkirche Bonndorf, Amt? Bonndorf, drei Altartücher im 
Werthe von 26 fl.; 

Eliſabetha Lug von Nideröweiler in die Pfarrfirche zu Altheim einen’ Kranz mit zwei 
Sträußen von Seitenband im Werthe von 4 fl. 30 fr.; 

ein Ungenannter in die Pfarrfirhe Haufen a. d. U. 14 Stationen ded Leidens Chriſti 
im MWerthe von 30 fl.; 

Woid Blum von Gutenberg in den Armenfond daſelbſt 10 fl.; 

Anton Bertſches Wittwe in Eßlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer 
heiligen Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond Wolterdingen 200 fl.; 

zwei Ungenannte in die Kirche Blumegg, Union Bonndorf, zwei Chorfähnden ; 

vier JZungfrauen von Haufen a. d. A. einen Blumenkrauz um bad Muttergotteöbild im 
Werthe von 6 fl.; 

die Erben des Schügenmeggerd Ganter von Donaueſchingen in ben dortigen SKirchenfond 
für Abhaltung eined Jahrtags 60 fl.; 

Gallus Egger von Biethingen, VBezirfinmtd Engen, in den dortigen Kirihenfond für Ab: 
haltımg eines Jahrtags 36 fl.; 

die Chefran des Rentmeiſters Stebinger vom Gingen in dem Kinchenfond Hilgingen für 
Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Defm Dr. 3. N. Müller von Meberlingen im bie dortige Waiſenanſtalt 2 Wilder im 
Werthe von 1 fl. 42 fr; 

Ha Erne von Rickenbach in den Kirchenfond Frickingen fir Abhaltung zweier Yahr: 
tage 72 fl.; 
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Bürgermeifter 2. Endres von Brudfelden in den SKirchenfond Fridingen für Abhaltung 
eined Jahrtags 50 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Hofpitalfirche Ueberlingen 2 Stück Betſtühle im Werthe von 
24 fl., 2 Stück Fußſchemel im Werthe von 7 fl. 30 fr., 3 Stüf PVotivtafeln im Werthe von 
3 fl. 24 fr., 1 Mariabild von Marmor im Werthe von 12 fl. 10 fr., 2 Engel mit Gold gefaßt 
im Werthe von 3 fl.als fr., 12 Stück Blumenvafen im Werthe von 20 fl. 30 fr., 12. Stüd 
Blumenftöde im Werthe von 50 fl. 24 fr., 1 Blumenfranz von Roſen und Lilien im MWerthe 
von 8 fl. 10 fr., 1 Antipendium im Werthe von 7 fl., 2 Teppiche von Wolle im Werthe von 
8 fl. 50 fr., 1 Teppich von Baummolle im Werthe von 1 fl. 20 fr., 8 Altartücher im Werthe 
von 30 fl, 40 fr., 12 Kelchtücher im Werthe von 1 fl. 50 fr., 12 Handtücher im Werthe von 
1 fl. 30 fr., 6 Korporalien im Werthe von 5 fl. 30 fr., 4 Leuchter von Neufilber im Werthe 
von 24 fl., 4 Leuchter filberplattirt im Werthe von 10 fl. 48 fr., 1 Meßgewand im Werthe 
von 80 fl. und 4 Rouleaux im Werthe von 100 fl.; 

Sohann Emminger von — in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Anna M. Glajer von Iznang in ver Kirchenfond Weiler für Abhaltung eined Jahrtags 
1 Viertel 26 Ruthen Ader im Werthe von 188 fl., 83 Ruthen Ader im Werthe von 100 fl., 
1 Biertel 86 Ruthen Ader im Werthe von 112 fl., in Geld 50 fl und in bie Stiftung bed 
Johann Gerg und, Math. Glajer 25 fl.; 

Nentmeifter Stebinger von Singen in den Kirchenfond zu Kirchdorf für Abhaltung eines 
Seelenanttes 75 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrkirche zu Großſchönach vier lakirte Blechblumen im 
Werthe von 37 fl.; 

ungenannte Wohlthäter in die Pfarrkirche zu Schönenbach 1 Muttergottesbild im Werthe 
von 100 fl., 1 Meßgewand im Werthe von 122 fl., zur Ausbeſſerung des Traghimmels 108 fl., 
1 Muttergotteshimmel im Werthe von 88 fl., 1 Altarmantel im Werthe von 20 fl. 24 fr., 
6 Altartücher im Werthe von 30 fl., 5 Miniftrantenrödchen im Werthe von 18 fl. 36 fr., 
4 Blumenftöde im Werthe von 9 fl. und 1 Verſehkreuz im Werthe von 12 fl.; 

Maria Scheyer von Haufen vor Wald in dem dortigen Armenfond 40 fl.; 

Eliſabetha Stärf von Liptingen in den dortigen Armenfond 100 fl.; 

Maria Rechberger Wittwe von Liptingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags 36 fl.; 

Seine Durchlaucht der Herr Fürft zu Fürſten berg in die Pfarrkirche zu Donauefchingen ein 
eingemauerted Relief der heiligen Maria und ein auferitandener Chriſtus zuſammen im Werthevon 20 fl. s 

Ungenannte in die ebengenannte Kirche 16 Fünftliche Blumenftöde im Werthe von 220 fl., 
ein Ghriftusbild in den Tabernafel im Werthe von 5 fl., ein Kommunionbuch im MWerthe von 
20 fl., Spigen an ein Altartudy auf den Hochaltar im Werthe von 14 fl. und eine Kommumion= 
banf im Werthe von 36 fl.; 

Schüler des Gymnaſiums in Donauefchingen in die Biarrfirche daſelbſt ein weißes Fähnchen 
im Werthe von 40 fl.; 
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die Alois Baumeifterfchen Eheleute von Konftanz in den Herz = Jefu - Bruderfchaftsfond 
bei St. Stephan in Konftanz für Abhaltung einer heiligen ſtillen Meſſe 100 fl.; 

Jakob Wäger von Büfingen, Amts Radolfzell, in dem dortigen Kirchen- und Armenfond 
Behufs der Unterftügung der Ortsarmen 46 fl. 40 fr.; 

Joſeph Brogle von Obermettingen in den Kirdhenfond zu Untermettingen für Abhaltung 
einer heiligen ftillen Meſſe 36 fl.; : 

Pfarrverivefer Rollfuß von Neifelfingen im die Kirche zu Gberfingen ein Meßgewand im 
Werthe von 25 fl.; 

Math. Wiedenhorm zu Ludwigshafen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung von vier 
heiligen Meſſen 1200 fl., ber Zinsreſt ift an die Armen, die diefen heiligen Meſſen anmohnen, 
zu vertheilen ; 

bie Verwandten des GSpitalaftuard Burfhart von Konftanz in den Spitalfond zu 
Konftanz 37 fl.; 

Baſil Auers Wittwe von Gailingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ftilfen 
heiligen Meſſe 36 fl.; i 

Zofeph Wegmann von Mühlingen zum Schulfond daſelbſt zur Anschaffung von Schul- 
requifiten für arme Schulkinder 100 fl.; 

Pfarrer Joſeph Eckert von GStettfeld in den Kirchenfond zu Urach für Abhaltung eines 
Seelenamts 75 fl.; 

Johann Deufel von Heinftetten im die dortige Pfarrkirche für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl. ; 

ber Bruberfchaftärath in Urach in die dortige Kirche eine blaue Fahne im Werthe von 52 fl.; 

ein Ungenannter ebenbahin ein ſchwarzes Meßgewand im Werthe von 28 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Kluftern einen Ghorrod im Werthe von 4 fl., ein 
Meßbuchpolſter im Werte von 3 fl., ein Evangelienbuch im Werthe von 1 fl. 48 fr. und ein 
Gebetbuch im Werthe von 1 fl. 54 fr.; 

Ungenannte in bie Mfarrfirche zu Bohlingen ein ſilbernes Rauchfaß nebſt Schifflein im 
Werthe von 229 fl.; 

Sohann Wegmann von Mühlingen in ben Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung einer 
ſtillen Mefje 36 fl.; 

Erwine Reich von Hüfingen im die dortige Kirche ein Altartuch im Werte von 30 fl.; 

Jakob Ehrat von Haufen a. d. A. im die Stabtpfarrfirche zu Pfullendorf für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

die Fürftlih Salm'ſche Familie in Heröberg und die Jünglinge ded Kirchipield Kippen- 
haufen in die Pfarrfirche zu Kippenhaufen eine Statue des heiligen Joſeph im Werthe von 50 fl.; 

Franziäfa Veftner, Franziska Sauter und Agatha Duttle von Büßlingen in die Pfarr- 
firche zu Büßlingen einen Kranz auf den Hocaltar im Werthe von 7 fl. 36 fr.; 

Diejelben mit Maria Tauber und Chriftine Wetz ſt ein ebendahin einen Kranz um bad 
Prozeffiondfreug im Werthe von 3 fl. 30 fr.; 

Franziska Veftner und Franziska Sauter von Büßlingen in die dortige Pfarrfirdhe eine 

weiße Bruderichaftäfahne. 
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Die Tilgung des Anlchens der Amortiſationskaſſe zu fünf Millionen Gulden vom Jahr 1851 betreffend. 

Es wird andurch zur äffentlichen Keuntniß gebracht, daß in Gemäßheit der dieſſeitigen 
Bekanntmachung vom 11. 1. M. (Regierungäblatt, Nr. XXXIV.) water dem Heutige im Gegen: 
wart einer großherzoglichen Kommiffion folgende Obligationen ded von der Amortiſationskaſſe auf 


Grund des Gejeged vom 6. Februar 1851 aufgenonmenen Anleheng gezogen worben ſind: 


107 
125 
27 
285 


binnen ſechs Wochen bei großherzoglichen evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 


Don den Obligationen zu 1000 fl. die Nummern: 
387 575 708 952 1034 1104 | 1278 1514 


436 576 17, 98 | 102 120 | 183 | 1592 
498 619 ma | 101 | 1 1215 





| 14977 | 1604 
57 | 70 | 858 


Don den Obligationen zu 500 fl. die Nummern: 
590 44 1815 2557 3141 3392 3830 4223 
637 983 1858 2575 3142 3407 3968 4254 
704 | 1017 1869 2304 3169 ı 342 3995 4413 
7137 1036 2153 2811 3189 . 3452 4017 4549 
a | 1 | RT | 62 | 34 ) 3460 | 4092 | 4612 
753 1138 2262 2946 3227 | 47 4127 4614 
802 1254 2371 2963 309 | 3686 4139 4645 
870 1284 2382 3029 3275 | 3733 4154 4686 
882 1351 2401 3052 3279 3757 422 4754 
895 1433 2417 3102 3307 3784 4223 182 


Don den Obligationen zu 100 fl. die Nummern: 
58h 929 1599 1745 2238 2451 | 2697 3052 
614 1046 1604 41870 2250 2464 2708 3087 
694 1131 1607 1913 2278 500 2720 311 
711 1219 1620 1957 2300 2517 2749 3174 
753 41457 4648 1978 2314 25238 2309 3296 
808 1464 1660 2138 2375 2568 2911 3378 
871 1498 1709 2150 2409 2649 2951 3422 


1630. 
1649 
1692 


1730 
1751 
1752 


Dom 1. Februar 1860 an hört die Verzinfung diefer Obligationen auf. Wer die Rückzahlung 
früher zu erhalten wünſcht, kann fie mit den Zinfen bis zum Zahlungdtage in befiebiger Zeit echeben, 


Karlsruhe, den 22. Juli 1859. 
Großherzogliches Miniſterium der Finanzen. 
Hegenauer. 


Dienſterledigung. 


Vdt. God. 


Die evangeliſche Pfarrei Doſſen bach, Dekanats Schopfheim, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 586 Ü, 20 fr, ift in Criebigung gefommen. Die Bewerber um diefe Parrei haben fich 
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NKegierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 6. Auguſt 1859, 


Inhalt. 
AUnmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. All: 
hoͤch ſtlandeoherrliche Verordnung, die Aufhebung der Ausfuhrverbote von Schießpulver, Schlachtvieh und Haber betreffend. Dienit: 


nachrichten. 

Verfügungen und Bekauntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglihen Miniſterium 
des großiberzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Organiiation des Eiſenbahndienſtes betreffend, Belannt: 
machungen bes großherzoglichen Minifteriums bes Innern: Die Vornahme einer Erfagwahl für ben aus ber zweiten Kammer ber 
Etänbeverfammlung freiwillig ausgetretenen Abgeordneten Meftler betreffend, Die Patentertheilung an Stenger Niemann und Gomp, 
in Straßburg betreffend. Die Patentertheilung an Henry Burben von Troy im Etaate NewMork betreffend. Die Patentertheilung 
an Lewis Mells Broadwell aus NewsDrleans betreffend. Die Vergebung eines Freiplakes in dem weiblichen Lehr- und Ger 
ziehungeinftitut au Baden beireffend. Bekanntmachung bes großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die zweite Serienziebung zur 23. 
Gerwinnziehung vom Lotterieanlehen zu fünf Millionen Gulden vom Jahre 1840 betreffend, Bekanntmachung des großberzoglichen 
Kriegaminikeriums: Die Feitfleflung von Barnifonen betreffend. 

Dienfterledigung. Todesfall, 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerböhftlandesherrliche Verordnung, 
die Aufhebung der Ausfuhrverbote von Schießpulver, Schlachteich und Haber betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf den umterthänigften Vortrag Unjered Staatäninifteriums fehen Wir Uns veranlaft, 
bad unter dem 13. Mai d. J. (Megierungdblatt Seite 173) ergangene Verbot der Ausfuhr von 
Schießpulver und dad ımter dem 16. Mai d. J. (Megierungsblatt Seite 177) ergangene Verbot 
ber Ausfuhr von Schlachtvieh und Haber über die Zollvereinsgrenze des Großherzogthums jofort 
wieberum außer Wirffamfeit zu ſetzen. 

Die Zollbehörden Haben fich hiernach zu achten. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 3. Auguft 1859. 


Friedrich. 
Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 
38 











Regenauer. 
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Dienſtnachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnähdigſt bewogen gefunden: 
unter dem 16, Juli d. J. 
den Oberamtmann Meßmer in Eppingen feinem unterthänigften Anfuchen gemäß wegen 
leidender Gefundheit und vorgerüdten Lebensalterd in den Ruheſtand zu verfegen; 
die hierdurch in Erledigung fommende Amtsvorftandsftelle in Eppingen dem Univerfitätsamt- 
mann Ludwig Stöffer in Heidelberg zu übertragen und ben MReferendär Otto Gourtin von 
Mannheim zum Univerfitätiamtmann in Heidelberg zu ernennen ; 
die Afjefforen Richard bei dem Stadtamte Karldruhe und Hebting bei dem Bezirfdamte 
Konftanz zu Amtmännern zu befördern; 
ben Nechnungsrath Leibrand bei der Hofdomänenfammer auf fein ehrerbietigfted Anfuchen 
wegen vorgerückten Alterd in ben Ruheſtand zu verjegen; ; 
dem aufßerordentlihen Profefjor Dr. Kußmaul an ber Univerfität Heidelberg die unter: 
thänigft nachgefuchte Entlafjung aus dem großherzoglichen Staatödienfte zu ertheilen ; 
den Hauptzollamtöverwalter Bluft zu Lubwigähafen in Kolge anhaltender Kränflichkeit 
erbetenermaßen in Rubeftand zu verſetzen; 
bie erledigte Lehrftelle für Mathematif und Phyſik am Lyzeum zu Heidelberg dem Profeſſor 
Friedrih Nummer an ber höheren Bürgerjchule bajelbft zu verleihen; 
unter dem 20. Zuli d. J. 
den Fisfalanwalt Wilhelm Trefurt zum Domänenrath zu ernennen und als rechtögelehrtes 
Kollegialmitglied den beiden Direktionen der Korfte, Berg: und Hüttenwerke und der Steuern zu: 
zutheilen ; 
dem provijorijchen Oberzollinfpeftor Abegg in Stühlingen dieſe Stelle definitiv zu übertragen ; 
ben Hauptzollamtöverwalter Schweyckert zu Altbreifach feiner ehrerbietigften Bitte gemäß 
wegen andanernder Kränflichfeit in Ruheſtand zu verjegen ; 
die evangelifche Pfarrei Hauingen, Diöcefe Lörrach, dem Pfarrer Karl Sutter in Kirnbach 
zu übertragen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 24. Juli d. J. 
ben Major Sautier, Kommandant des Hauptquartierd des VIII. Armeekorps, in Folge 
der Aufhebung defjelben, in den Ruheſtand zu verfegen, und 
die Garnifonsfommandantjchaft Mannheim dem Kommandanten der 3. Infanteriebrigade 
der Felddivifion, Oberft Waag, und die Garnifonsfommandantichaft Konftanz dem Komman- 
banten der zweiten — der —— „Oberſt Keller, zu übertragen. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
" Die Organifation des Eiſenbahndienſtes betreffend. 
Zu Folge höchſten Erlaſſes aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 23. v. M., Nr. 812, 
babın Seine Königliche Hoheit der Großherzog allergnädigſt zu beichließen geruht: 
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1. daß die neu erbaute Eiſenbahnſtrecke Durlach-Wilferdingen mit den auf derſelben 
zu errichtenden Stationen dem Poſt- und Gijenbahnamte Karlsruhe zugetheilt werde; 

2. dab in Wilferdingen eine Gijenbahnbetrieböfafie mit Eifenbahnerpedition und Tele: 
graphenftation errichtet und derjelben als Kafjenbezirf die Strede Wilferdingen-Durlach, 
jedoch mit Ausſchluß der legteren Station, zugewieſen werde; 

3. daß in Grögingen, Berghaufen und Söllingen Haltftationen mit Billetausgabe- 
bureaur errichtet werben und daß mit jener in Berghaufen zugleich eine Gütererpedition 
verbunden werde. 

Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, dab die Gröffnung des Betriebs auf der 
Strede Karlöruhe, beziehungsweile Durlah-Wilferdingen auf den 10. dieſes Monats feit- 
gelegt if. 

Karlsruhe, den 2. Auguft 1859. 

Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und Der auswärtigen Angelegenheiten, 
J.A. d. M. 
Kühlenthal. 
Vdt. v. Mollenbee. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für den aus der zweiten Kammer der Stänpeveriammlung freiwillig aus— 
getretenen Abgeordneten Neftler betreffend. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Haben mit höchiter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatdminifterium vom 20. d. M., Nr. 807, allergnädigft zu beſchließen geruht, 
dag in Folge des freiwilligen Austrittes des Abgeordneten Mentmeifter Neftler in Mannheim aus 
ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung eine Erjagwahl im XII. Städtewahlbezirf —- Stabt 
Mannheim — angeordnet und mit deren Vornahme der geheime Regierungsrath Schmitt in Mann- 
beim al8 landeöherrlicher Kommiſſär beauftragt werde. 

Karlörube, den 26. Juli 1859. 

Großberzogliches Minifterium des nern. 


von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Patentertheilung an Stenger Niemann und Comp. in Straßburg betreffend. 


Den Herren Stenger Niemann und Comp. in Straßburg wird auf ihr Anſuchen ein 
Patent für den von ihnen erfundenen rauchverzehrenden Feuerungsapparat auf die Dauer von 
fünf Jahren ertheilt, jedoch umter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzuweifen vermögen oder dieſe fünftig verbefjern werden und umter Feſtſetzung einer Strafe von 
150 fl. nebſt Konfiöfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Pri- 
vilegiums, 

Karlörube, den 26. Juli 1859, 

Großherzogliched Minifterium- des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. lad. 
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Die Patentertheilung an Henry Burden von Troy im Staate New-Nork betreffend. 


Dem Henry Burden von Troy im Staate New-Mork wird auf fein Anſuchen ein Patent 
für die von ihm erfundene Mafchine zur Fabrifation von Hufeifen auf die Dauer von fünf Jahren 
ertheilt,; jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzu— 
weifen vermögen oder dieſe Fünftig verbefjern werden umd unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. 
nebſt Konfisfation des nachgefertigten Gegenſtandes auf den Fall der Verlegung bed Privilegiums. 

Karlsruhe, den 26. Juli 1859. 

Gropherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Cloßmann. 


Die Patentertheilung an Lewis Wells Broadmwell aus New-Orleans betreffend. 


Dem Lewis Wells Broadwell in New-Orleans wird auf jein Anfuchen ein Patent für bie 
von ihm erfundene Methode, Mahlfteine zuzurichten, auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Redyte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen ober 
diefe fünftig verbeffern werden und unter Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiäfation 
des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Brivilegiums. 

Karlsruhe, den 26. Juli 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. lab. 


Die Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lehr: und Grzichungsinftitut zu Baden betreffend, 


In dem meiblichen Lehr- und Grziehungsinftitut zu — iſt ein Freiplatz für Mädchen 
aus den Baden-Baden'ſchen Landestheilen offen. 

Die Bewerberinnen um benfelben haben ihre Gefuche unter Anfchluß der Zeugnifje über 
Alter, Herkommen, VBermögensverhältniffe, Aufführung und Fähigkeiten bei dem fatholijchen Obgr- 
firchenrath innerhalb vier Wochen einzureichen. 


Karlörube, ben 29. Juli 1859. 


Großherzogliched Minifterium bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flud. 
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Die zweite Serienziehling zur 23. Gewinnziehung vom Yotterie-Anlchen zu fünf Millionen Gulden vom 
Jahre 1840 betreffend. 


Bei der heute flattgehabten zweiten Serienziehung für die 23, Gewinnziehung von dem An— 


leben der Amortijationdfaffe von 1840 zu fünf Millionen Gulden 


Serie 
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herauögefommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Karlöruhe, den 4. Auguft 1859. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 


Vdt. Glock. 
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Die Feitftellung von Garnifonen betreffend. 


Durch allerhöchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit bed Grofherzogsd vom 19. 
l. M. wurden für die nachitehenden Kommandoftellen und Truppenabtheilungen die beigejegten 
Garnifonen beftimmt: 

Kommando ber Felddivifion mit Stab und Zweigen Karlörube, 

Kommando der Infanterie der Felddiviſion Karlsruhe, 

Kommando der 1. Infanterie-Brigade Karlsruhe, 

Kommando der 2. Infanterie-Brigade Konftanz, 

Kommando der 3. Infanterie-Brigade Mannheim, 

2. Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen Konftanz, 

4. Infanterie Regiment, Markgraf Wilhem Mannheim, 

3. Rüfilier-Batailloen Naftatt, 

4. (Reſerve-⸗) Füſilier-Bataillon Karlsruhe, 

Infanterie⸗Stabs⸗Compagnie Bruchſal. 

Karlsruhe, den 25. Juli 1859. 

Großherzogliches Kriegäminifterium. 
von Böckh. 
Vdt. Wenz. 


Dieniterledigung. 


Die Pfarrei Neckerau, Dekanats Oberheidelberg, iſt mit einem Kompetenzanfchlag von 
977 A. 41 fr, auf welchem die Berbindfichfeit zur Tilgung einer Schuld von 38 fl. 47 fr. 
haftet, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich binnen ſechs Wochen 
bei großherzoglichem evangelischen Oberfirchenrath zu melden. 


Todesfall. 
Geſtorben ift: 


am 16. Juli d. I. der penfionirte Minitterialrath Roys in Karlsruhe. 
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Großherzoglicd) Kadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlöruhe, Samftag den 13. Auguft 1859. 








Inhalt. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmahung bes großberzoglichen Minifteriums 

des großiberzoglicen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Abſchluß einer Uebereinktunft mit ber Schweiz wegen der 
zollamtlihen Abfertigung auf dem Bahnhofe zu Waldshut betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Abſchluß einer Uebereinfunft mit der Schweiz wegen der zollamtlichen Abfertigung auf bem Bahnhofe 
zu Waldshut betreffend. 


Nachdem mit Rücdficht auf die demnächftige Eröffnung der die großherzogliche Staatseiſenbahn 
mit der ſchweizeriſchen Norboftbahn verbindenden Eifenbahn von Waldshut nah Turgi unter 
dem 12. v. M. zwifchen der großherzoglichen Regierung und ber ſchweizeriſchen Eidgenofjenjchaft 
eine Uebereinkunft wegen der Errichtung einer eidgenöffifchen Zoffftätte auf dem Bahnhofe zu Walds- 
hut beziehungsweiſe wegen ber zollamtlichen Abfertigung des Perfonen: und Waarenverfehrö dajelbft 
abgeſchloſſen und ſeitdem beiderſeits ratifieirt worden iſt, jo wird dieſe Uebereinfunft hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Karlsruhe, den 11. Auguft 1859. 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A.d. M. 
Auhlenthal. 


Vdt. Nowack. 
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Hebereinkunft. 


Um die Abreden zu treffen, melche wegen ber zollamtlichen Behandlung des Perſonen- und 
MWaarenverfehrd auf dem badischen Bahnhof zu Waldöhut in Vollzug ded Art. 16 des Vertrags 
vom 27. Juli 1852, beziehungsweife ded Art. 9 der Uebereinfunft vom 12. November 1853, 
die Weiterführung der badijchen Eiſenbahn durch ſchweizeriſches Gebiet betreffend, erforderlich find, 
haben 


bie großherzoglich badiſche Regierung: 
den Herrn Finanzrath Karl Schmidt, 
den Herrn Poftratd Anton Burg, 
ber jchmeizerijche Bundesrath : 
den Herrn Negierungdratd Dr. Schimpf von Laufenburg, 
den Herrn Hoffmann: Merian, Zolldireftor aus Bajel 
zu Kommifjarien ernannt, welche fich über nachftehende Beftimmungen geeinigt haben: 


Artikel 1. 


Auf dem Bahnhofe zu Waldshut findet die zolfamtliche Abfertigung von Waaren, Poftgegen: 
ftänden und Neifeeffeften, bie nach der Schweiz gehen, oder daher fommen, nach den Vorfchriften 
der eidgenöſſiſchen Zollgefepgebung mit den von der ſchweizeriſchen Zollverwaltung ald zuläßig 
erfannten Erleichterungen ftatt. 


Artikel 2. 


Durch Zulaffung des Wagenverjchluffes nach einmärtd gelegenen beſonders bafür bezeichneten 
Bollftellen und durch gleichzeitige Uebergabe der vorgefchriebenen zollamtlichen Bezettelung, immerhin 
nad Maßgabe der in den fontrabirenden Staaten beftehenden Vorſchriften, joll dahin gemirft 
werben, daß die Wagenrevifion für ein: und ausgehende Güter an der Zollitätte am Bahnhofe zu 
Waldshut möglichit vermieden werde. 

Für Reifegepäk und Güter jchweizerifchen Urfprungs, die auf der Strede Waldshut -Bajel 
ber großberzoglich badiſchen Bahn, zur Wiedereinfuhr nad der Schweiz beftimmt, aufgegeben 
werden, oder umgefehrt, iſt die möglichft erfeichterte Abfertigungdweije vorbehalten, in jo meit fie 
nach der Zollvereindgejeggebung zuläßig if. Das biöherige gegenfeitige Verfahren bei der Abferti- 
gung von Poftgegenftänden wird durch dieſe Mebereinfunft nicht aufgehoben. 


Artikel 3. E 


Der Abſchluß der Räume und die Verwendung der Lofalitäten für den Dienft der Zollver- 
waltung, ſowie die Beauffichtigung dieſer Räumlichkeiten durch das Zollauffichtsperjonal, geſchieht 
ausjchlieflich nach Anordnung der großherzoglich badijchen Behörde. 
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Artikel 4. 


Die Bahnſtrecke zwifchen dem Bahnhofe zu Waldshut und der Station Coblenz gilt als Zoll: 
firaße, melde die Eiſenbahnwagen nach Maßgabe der voransbeftimmten Fahrten zu jeder Zeit 
ohne Hindernig für ben zur Sicherung ber Zollgefälle angelegten Verſchluß der Waaren oder 
Wagen und für bie etwa beigegebenen Zollbegleiter unaufgehalten zurüdlegen können. 


Artifel 5. 


Bei den Lofalitäten, welche der jchweizerijchen Zoffverwaltung auf dem Bahnhof zu Walds- 
hut zur Verfügung geftellt werden, foll darauf Bebacht genommen werden, die Waaren unmittel- 
bar aus ben Händen der großherzoglich babijchen Zoffverwaltung in die der weigerifihen und 
umgefehrt, zur Vornahme der nöthigen Zollabfertigung, übergehen zu lafjen. 


Artifel 6. 


Die beiderjeitigen Zollbehörden werden zufammenmirfen, um Unterjchleifen bei dem zoflpflichtigen 
DVerfehre auf dem Bahnhofe vorzubeugen, und Vergehen gegen bie Zollgejege zur Entdefung zu 
bringen, und e8 wird hiebei jede von dem bezüglichen Beamten geforderte Auskunft bereitwillig 
ertheilt werben. 

Die Zollſtellen der Fontrahirenden Staaten ſollen insbeſondere den dazu von dem andern 
Staate ermächtigten oberen Zollbeamten die Ginficht der Megifter und Regiiterabtheilungen, welche 
ben MWaarenverfehr aus und nad) dem legteren über den Bahnhof nachweiſen, nebit Belegen auf 
Begehren jeberzeit geftatten. 


Artifel 7 


Der ſchweizeriſchen Zollitätte zu Waldshut ficht dad Recht zu, Zollvergehen gegen die eid— 
genöffiiche Zollgefepgebung, die auf dem bortigen Bahnhof begangen worden find, zu unterjuchen ; 
daſelbſt Waaren und Effekten mit Beſchlag zu belegen, welche mit diefen Vergehen in Berbindung 
ftehen ; die Zollvergehen nach dem eidgenöffiichen Zollftrafgefege abzuuriheilen, und jo weit es nad 
legterem zuläßig, die mit Bejchlag belegten Gegenftände als Eonfideirt zu erklären, in gleichem 
DOrbnungäftrafen zu erfennen, welche mit Uebertretung ‚der Zollvorjchriften verknüpft find, und 
für den Betrag diefer Orbnungäftrafen Waaren und Gffeften für verhaftet zu erklären. 

In Beziehung auf Vergehen und Verbrechen, welche gegen die Geſetze und Verordnungen 
der großherzoglich badiſchen Megierung von ſchweizeriſchen Beamten oder Angeftellten auf den Bahn: 
hof zu Waldshut oder auf der Bahn begangen werden, wird die Zuftändigfeit der großherzoglich 
badijchen Polizeibehörben und Gerichte aufrecht erhalten. 


Artikel ®. 


Die großherzoglich badifchen Behörden werben auf Erſuchen der eidgenöffischen Behörden wegen 
Uebertretungen ber jchweizeriichen Ein-, Aus: und Durdigangsabgaben auf dem Bahnhofe zu 
Waldshut: 
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1. Zeugen und Sadwerftändige vernehmen, 
2. Amtliche Befichtigungen vornehmen und den Befund beglaubigen. 
3. Vorladungen und Erfennmijje der eidgenöffifchen Behörden an Angefchuldigte im Groß- 
herzogthum behändigen lafjen. 
Artifel 9. 


Es bleibt dem jchweizerifchen Regierungen unbenommen, zur Beichleunigung und Erleichterung 
des Perſonenverkehrs gelegentlich der Zollabfertigung auf dem Bahnhof zu Waldshut die Legiti- 
mationdfchriften der Neifenden amtlich unterfuchen zu laſſen. 

Artifel 10. 


Vorfichende Uebereinfunft hat gleiche Gültigfeitädvauer mit jener vom 12. November 1853 
und erlijcht gleichzeitig mit berjelben, wenn nicht zuvor im beiderjeitigen Einverftändnig ein Anderes 
feftgejegt wird. 


Artifel 11. 


Die Genehmigung der vorftehenden Beſtimmungen bleibt den beiderfeitigen Regierungen vor: 
behalten. 

Deſſen zur Urkunde haben die beiberjeitigen Kommifjarien gegenwärtige Mebereinfunft unter- 
zeichnet und derſelben ihre Siegel beigefügt. 


Sp gejchehen zu Waldshut am 12. Juli achtzehn hundert neun und fünfzig. 


(L. 8.) (sig.) Earl Schmidt. (L. 8.) (sig.) Dr. Carl Ferd. Schimpf. 
(L. 8.) (sig.) Anton Burg. (L. 8.) (sig.) Cheod. Hoffmann-Merian. 


— — — — — — 
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Karlörube, Mittwoch den 24. Auguft 1859. 











N Iuhalt. 

Proviſoriſche Gefetze. Die Wiedereinſetzung der Preiherrlih von Rüdt⸗Gollenberg-Boödigheim ſchen Familie in ihre 
deflarationsmäßigen Rechte betreffend. Die Wiebereinfegung der Freiherrlih von Ueberbruck-Rodenſtein'ſchen Familie in ihre beflas 
rationsmsäßigen Rechte betreffend, 

Numittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme eines fremden Ordens, Dienſtnachrichten. 

Derfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahungen bes großherzoglichen Miniſteriums 
bes großibergoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die biesjährige Verfammtlung der Gentrallommifjion für bie 
MRheinſchifffahrt in Mainz betreffend. Die Griheilung des Erequatur an Jonkheer E. 5. H. Tefta in Mannheim als Königlich 
Niederläntifher Beneralfonful betreffend, Belanntmahungen bes großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die Patentertheilung 
an Julius Heinrich Ferdinand Prillwis aus Berlin betreffend. Die Patentertheilung an Mechaniker Schmidt und Gomp. aus 
Heidelberg betreffend. Die Patentertheilung au Kaufmann A. H. Honegger aus Zürich beteeffend. Die Bergebung des Fleineren 
alibadifhen Juriſtenſtipendiums betreffend, Die Nuswanberung, das Wandern und Neifen ber Konferiptionspflichtigen betreffend. 
Die Bornahme einer Grfapwahl für den aus der II. Kammer der Ständeverſammlung freiwillig ausgetreienen Abgeorbneten 
Motira betreffend. Der Stand der Generalbrandfaffe im Jahr 1858 betreffend. j 

Dienfterledigungen. 

Todesfall, Berihtigungen. 





Proviſoriſche Geſetze. 


Die Wiedereinſetzung ver Freiherrlich von Rüdt⸗Collenberg-Bödigheim'ſchen Familie in ihre beffarations- 
mäßigen Rechte betreifend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf die Bitte der zur vormaligen Reichsritterſchaft gehörigen grumbherrlich von Nübt-Eol- 
lenberg-Bödigheim’fchen Familie um Wiedereinjegung in ihre durch die landesherrliche Ver— 
orbmung vom 14. März 1848, Regierungsblatt Nr. XIII, geſchmälerten deflarationdmäpigen Rechte 
und in Betracht, daß die erwähnte Verordnung auf der Vorausjegung einer jeither nicht zu Stande 
gekommenen Wereinbarung mit den vormals veichöritterfchaftlichen Familien beruhte, und daß auch 
ein rechtögiltiger Werzicht der Freiherren von Ruͤdt-Collenberg-Bödigheim auf ihre des— 
fallſigen Befugnifje nicht vorliegt — ſehen Wir Uns veranfaßt, proviforfich zu verordnen, wie folgt : 

, 40 
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Artikel 1. 


Die landesherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Regierungdblatt Mr. XIII., die. Rechts- 
verhältniffe ded ehemaligen Meichdabeld betreffend, wird bezüglich der Wreiherrlih von Mübt- 
Collenberg-Bödigheim'ſchen Familie Hiermit außer MWirffanfeit gejeßt, und es treten für 
das Nechtöverhältniß dieſer grundherrlichen Familie zu ben Gemeinden Bödigheim, Waldhaufen, 
Sennfeld und Untereubigheim die Beftimmungen ber Ianbeöherrlichen Verordnung vom 7. De 
zember 1837, Negierungdblatt Nr. XLIX., bis auf Weitered wieder in Kraft. 


Artifel 2. 

So lange bid eine Vereinbarung mit der Freiherrlih von Rüdt-Collenberg-Bödig— 
heim’fchen Bamilie über eine anderweite Regulirung ihres DVerhältnifjes zu den gedachten grund: 
herrlichen Gemeinden erzielt wird, ift diejen derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen der Grund— 
herrichaft zu den Gemeindebebürfniffen meniger einnehmen, als fie nach der Gemeindeordnung 
anzusprechen hätten, alljährlich aus der Staatskaſſe zu erjegen. 

Gegeben zu Karlöruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 13. Auguft 1859. 


Friedrich. | | 
von Stengel. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Bach 
Schunggart 


Die MWiedereinfegung der Freiherrlich von Ueberbrud: Robenftein’fchen Familie in ihre beffarationgmäßigen 
Rechte betreffend. 


ä riedrich, von Gottes Gnaden Großhergon von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Auf die Bitte der zur vormaligen Reeichsritterſchaft gehörigen grundherrlichen Familie 
von Ueberbrud-Rodenftein um Wiedereinfegung in ihre durch die landesherrliche Verordnung 
vom 14. März 1848, Regierungsblatt Nr. XIII., gejchmälerten deklarationsmäßigen Rechte und 
in Anbetracht, daß die erwähnte Verordnung auf der Voraudfegung einer feither nicht zu Stande 
gefommenen Vereinbarung mit den vormals reichöritterfchaftlichen Familien beruhte, und daß auch 
ein rechtögiktiger Verzicht ber Freiherrlih von Ueberbruck-Roden ſtein'ſchen Familie auf ihre 
bepfallfigen Befugniſſe nicht vorliegt — jehen Wir Uns veranlaft, proviforiich zu verorbnen, 
wie folgt: 

Artikel 1. 
Die Iandeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Negierungsblatt Nr. XIII, bie 
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Rechtsverhaͤltniſſe des ehemaligen Reichsadels betreffend, wird bezüglich der Freiherrlich von Ueber— 
bruck⸗Rodenſtein'ſchen Familie Hiermit außer Wirkſamkeit geſetzt und es treten für das 
Rechtsverhaͤltniß dieſer grundherrlichen Familie zu ber Gemeinde Thairnbach die Beſtimmungen 
ber landesherrlichen Verordnung vom 7. Dezember 1837, Negierungsblatt Nr. XLIX., bis auf 
Weiteres wieder in Kraft. 


Artikel 2. 

So lange bis eine Vereinbarung mit der Freiherrlich von UeberbrudsRodenftein’ichen 
Familie über eine andermweite Negulirung ihres Rechtsverhältniſſes zu der grundherrlichen Gemeinde 
Thairnbach erzielt wird, iſt diefer derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen ber Grundherrichaft 
zu den Gemeinbebebürfnifjen weniger einnimmt, als fie nach den Vorfchriften der Gemeindeordnung 
anzufprechen Hätte, alljährlich aus der Staatöfaffe zu erjegen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem GStaatöminifterium, ben 13. Auguft 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Shunggart. 


von Stengel. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlide Hoheit ber Großherzog haben Sich gnäbigft beivogen gefunden, 
dem Hofapothefer Mar Stehle in Baden die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
den ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzeftegenten von Preußen verlichenen Rothen⸗ 
Adler⸗Orden vierter Klafje anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter bem 6. d. M. 
ben Amtmann Lambert Groſch im Heidelberg zum Aſſeſſor bei der Regierung bed Unter: 
rheinkreiſes zu ernennen; Pr 
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die Stelle eined zweiten Beamten bei dem Oberamt Heidelberg den Amtsrichter Konrad Grohe 
in Emmendingen unter Ernennung befjelben zum Amtmann zu übertragen; 
den Oberzoflinfpeftor Boppen zu Ludwigshafen in gleicher Eigenſchaft nach Kehl zu verfegen ; 
‚ben Hauptzollamtöverwalter echt in Mannheim vorerft in proviforifcher Gigenichaft als 
Oberzollinfpeftor nach Lubwigähafen zu berufen ; 
den Hauptzollamtöverwalter Serauer zu Leopoldshöhe in feiner dermaligen Eigenjchaft nach 
Altbreifach zu verfegen ; 
als Hauptzollamtsfontroleure zu ernennen: 
für Ludwigshafen: den Hauptzollamtsfontroleur Bed allda; 
für Leopoldshöhe: den Hauptzollamtäfontroleur Bittmann in Lahr; 
für Mannheim: den Hauptzollamtöfontroleur Maurer bafelbft; 
als Hauptzollamtöfontroleure anzuftellen: 
für Lahr: den Kameralpraftifanten Kraus, bdermalen Dienflverwejer ber Domänenver- 
waltung Bühl; 
für Ludwigshafen: den Kameralpraftifanten Kraft, zur Zeit Buchhalter der Kreiöfaffe- 
Breiburg ; 
für Mannheim: den Kameralpraftifanten Benz, NReviftiondinfpeftor bei dem Hauptzollamt 
Mannheim; | 
dem Privatdocenten Dr. Georg Friedrich Walz in Heidelberg den Charakter eines außer: 
ordentlichen Profefjord in der medizinifchen Fakultät der dortigen Univerfität zu verleihen; , 
den GSalinearzt Raphael von Weinzierl in Dürrheim zum Afjiftenzarzte für das Bezirfs- 
amt und Amtögericht St. Blafien zu ernennen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben allergnädigft geruht, die erledigte 
Stelle eined auswärtigen Mitglied des Oberraths der Iſraeliten dem Bezirföälteften bei ber 
Synagoge Breifach, Jeſaias Levi Breiſacher in Emmendingen zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die diesjährige Verfammlung der Gentral-Kommiffion für die Rheinſchifffahrt in Mainz betreffend. 


Es wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Gentralsfommiffton für bie 
Rheinschifffahrt in dieſem Jahre vom 16. d. M bis Mitte September in Mainz verfammelt fein wird. 
Karlöruhe, den 11. Auguft 1859. 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. v. d. M. 


ie Vak, Nowad 
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Die Ertheilung des Exequatur an Jonlheer E. F. H. Teſta in Mannheim als Königlich Niederländiſcher 
Generalkonſul betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Stantöminifterial- 
Entſchließung vom 6. d. M., Nr. 820, dem zum Königlich Niederländifchen Generalfonjul für das 
Großherzogthum Baden ernannten Jonkheer Emil Fridriech Heliodor Tefta in Mannheim bad 
landesherliche Exequatur guädigft zu ertheilen gerußt. 


Karlörube, den 18. Auguft 1859. 
Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. d. M. 


v. Pfeuffer. 
Vdt. v. Mollenbeec. 


Die Patentertheilung an Julius Heinrich Ferdinand Prillwitz aus Berlin betreffend. 


Dem Zulius Heinrich Ferdinand Prillmig von Berlin wird auf fein Anfuchen ein Patent 
für das neu erfundene Lofomotivfoftem für Perfonenzüge nach ben vorgelegten Zeichnungen und 
Beichreibungen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder biefe fünftig verbefjern werden und 
unter Feſtfetzung einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfiskation bed nachgefertigten BUBEN auf 
den Fall der Verlegung bed Privilegiums, 


Karlsruhe, den 26. Juli 1859. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Glogmann. 


Die Patentertheilung an Mechaniker Schmidt und Comp. in Heidelberg betrefiend. 


Den Mechanifern Schmidt und Gomp. in Heidelberg wird auf ihr Anfuchen ein Patent 
für einen von ihnen erfundenen Bier-Konfervator auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen 
oder dieſe Fünftig verbeffern werden und unter Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfis— 
fation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 1. Auguft. 1859. 

Grofherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Patentertheilung an Kaufmann U. H. Honegger in Zürich betreffend. 


Dem Kaufmann A. H. Honegger in Zürich wird auf ſein Anſuchen ein Patent für die 
Anfertigung der von ihm erfundenen Schmuckſachen (bijouteries polymorphes) auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der 
Erfindung nachzuweiſen vermögen oder dieſe künftig verbeſſern werben und unter Feſtſetzung einer 
Strafe von 150 fl. nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung 
des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 1. Auguft 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buifjon. 


Die Vergebung des Fleineren altbabischen Juriſtenſtipendiums betreffend. 


Das von ber Frau Marfgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium für katholiſche Studirende 
der Rechtswiſſenſchaft aus den zur ehemaligen Marfgrafichaft Baden-Baden gehörigen Orten im 
jährlichen Betrage von 200 fl. ift feit Spätjahr 1858 in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium, welche ſich ſchon mwenigftend ein Jahr fang auf einer 
Hochſchule der Nechtöwifjenichaft gewidmet haben follen, haben ſich unter Vorlage von Geburts— 
und Vermögenszeugniſſen, jowie der Nachweifung, daß fie rücfichtlich ihrer Sitten, Talente und 
Hortjchritte in die I. Klaffe gefegt zu werben verdienen, bei dem großherzoglichen katholiſchen Ober: 
firchenrathe binnen 4 Wochen zu melden. 

Karlörube, den 4. Auguft 1859. 

Großherzpgliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. von Glogmann. 


Die Auswanderung, dad Wandern und Reifen der Konferiptionspflichtigen betreffend. 


Mit höchfter Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
Großherzoglihem Staatdminifterum vom 20, v. M., Nr. 808, werden bie in unferer Befannt- 
machung vom 14. Juni d. J. (Regierungsblatt "Nr. XXX) angeordneten Befchränfungen ber 
Auswanderung, des Wanderns und Meifend der Konferiptionspflichtigen hiermit wieder aufgehoben. 

Karlörube, den 6. Auguft 1859. 


Großherzogliched Minifterium bed Innern, 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon, 
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Die Vornahme einer Erſatzwahl für den aus der II, Kammer der Ständeverfammlung freiwillig ausgetretenen 
Abgeordneten Rottra betreffend. 


— 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatäminifterium vom 6. d. M. Nr. 854, allergnädigft zu bejchließen geruht, 
daß in Folge des freimilligen Austritted des Abgeordneten Gaftwirth Nottra in Kirchen aus ber 
zweiten Kammer ber Ständeverfammlung, eine Erfagwahl im 9. Aemterwahlbezirf, Amt Lörrach, 
angeordnet und mit deren Vornahme der großherzogliche Negierungsdireftor Geheimerath Schaaff 
in Freiburg ald landesherrlicher Kommifjär beauftragt werde. 


Karlsruhe, den 12. Auguft 1859. 
Großherzogliches Winiechen bed Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Den Stand der Generalbrandkafje im Jahr 1858 betreffend. 


Die von dem Berwaltungsrath der General-Wittwwen- und Brandfafje vorgelegte Weberficht 
über ben Stand ber Generalbrandfaffe im Jahr 1858 wird im der Anlage zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Karlörube, ben 6. Juli 1859. 

Großherzogliches Miniftertum des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


Dienfterledbigungen. 


Die evangelifche Pfarrei Kirnbach, Dekanat? Hornberg, ift mit einem Kompetenzanfchlag - 
von 649 fl. 39 fr. in Erledigung gefommen. Auf der Pfründe haftet eine Schuld von 231 fl. 6 fr, 
welche vom Pfründnießer in angemefjenen Terminen abzutragen ift, foweit fie nicht durch Inter 
falargefälle gedeckt werden fan. Die Bewerber um biefe Pfarrei Haben ſich durch dad vorgefegte 
Defanat binnen 6 Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die evangelifche Pfarrei Welfchneureuth, Landdiözeſe Karldruhe, ift mit einem Kompe 
tenzanjchlag von 619 fl. 47 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um biefe Stelle haben 
ſich binnen 6 Wochen nad) Vorfchrift bei großherzoglichem evangelijchen Oberfirchenrathe zu melden, 
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Todesfall. 
Geſtorben iſt: 
am 23. Juli d. J. Pfarrer Andreas Vögtle in Prinzbach. 


® 


Berihtigungen. 


Die Stantögencehmigung von Stiftungen im Seekreiſe betreffend. 


In Nr. XXXVI. des Regierungdblattes, Seite 264 ift zu leſen: 

Zeile 7 von unten, Seine Durchlaucht der Herr Kürftvon Fürſtenberg ein Relief 
der heiligen Maria und ein auferftandener Chriſtus im Werthe von 220 fl. — ftatt 30 fl.; 

Dagegen auf Zeile 6 von unten 20 fl. — ftatt 220 fl.; 

Zeile 5 von unten ftatt „Kommunion buch“ „Kommunion tuch“; 

auf Zeile 4 und 3 von unten haben bie Worte „und eine Konmunionbanf im Werte von 
36 fl.” wegzufallen und find dagegen auf Zeile 1 von unten beizufügen. 
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Großherzoglich Badiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörube, Sanıftag den 27. Auguft 1859. 








Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzjogs. Drtens: 
verleihungen. Grlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dienſtnachrichten. 

Berfügungen uud Belanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Juftigminifteriums : 
Die Ernennung der Shwurgerihtspräfidenten für das III. Duartal l. J. betreffend. Belanntmachung bes großherzoglichen Finanz ⸗ 
minifteriums: Die Staatsprüfung im Berg + und Hüttenfach betreffend. y 

Dienfterledigung. 

Zodesfälle. Berihtigungen. 





Unmittelbare allerhũchſte Entfdließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


DOrdensverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 

dem Baurath Germwig bad Mitterfreuz des Ordens vom Zähringer Löwen, und 

dem Königlich Württembergijchen Baurath Beckh, Oberingenieur der Schweizerifchen Norb- 
oſtbahn das Eichenlaub zum bereits innehabenden Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen 
zu verleichen. 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Orden. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben dem Staatöminifter des groß: 
herzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten Freihern von Meyjenbug bie 
unterthänigft nachgefuchte Erlaubn iß gnädigſt zu ertheilen geruht, das demfelben von Seiner Majeftät 
dem Kaifer von Defterreich verlichene Großfreug des Kaiferlichen Leopoldordens anzunehmen und 
zu tragen. 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 13. Auguft 1859 

gnädigſt bewogen gefunden: 

die Leitung des bei der Direftion ber großherzoglichen Verkehrsanſtalten errichteten technifch- 
ftatiftijchen Bureaud dem feitherigeu Kontrolbureaurevijor Julius Gaß, unter Ernennung defjelben 
zum Vorſtande, zu übertragen; " 

ben bisherigen Kontrolbureaurevifor Gottlieb Deininger diefem — als Reviſor zuzu⸗ 
theilen; 
den — — Joſephh Wolpert zum Reviſor bei dem genannten Bureau zu 
ernennen ; 

den Poftoffizialen uflav Gutmann in Mannheim zum Revifor beim Kontrolbureau , den 
PVoftoffizialen Joſephh Köligp in Freiburg zum Mevifor bei der Rechnungsreviſion und ben 
Kontrolbureaugehilfen Karl Brummer zum Mevifor beim Kontrolbureau der Direftion der 
großherzoglichen DVerfehrdanftalten zu ernennen ; 

bem Vorftande der Nedinungsrevifion der eben genannten Behörde, Jakob Kies, den Titel 
und Rang eined großherzoglichen Oberrechnungsraths zu verleihen; 

ben proviforifchen Trandportinfpeftor Hermann Helminger definitiv in dieſer Gigenjchaft 
zu beftätigen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 


unter dem 15. Auguft 1859 


alfergnädigft geruht, dem MRegimentsarzt Dr. Bolz vom Artillerie-Regiment die unterthänigft 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Armeecorpd zu ertheilen und 
unter bem 22. Auguft 1859 


die Hofgärtner Mayer bahier und Hartweg zu Schwetzingen zu Garteninfpeftoren zu 
ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmadjungen der Minifterien. 


Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für das LIT. Quartal l. J. betreffene. 


Auf Grund des $. 45 ded Geſetzes vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten der 
Schmwurgerichtöfigungen für dad III. Quartal (. 3. ernannt: 
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1. für den Unterrbeinfreis: 


Hofgerichtöbireftor Neftler in Mannheim und für den Fall feiner Verhinderung Hofge 
richtsrath Ahles daſelbſt; 


2. für den Mittelrheinkreis: 


Hofgerichtsdirektor Bohm in Bruchſal und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Dr. Puchelt daſelbſt; 


3. für den Oberrheinkreis: 


Hofgerichtörath Kirn in Freiburg und für den Wall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Weber bajelbft; 


4. für den Seekreis: 
Hofgerichtsrath Mann in Konftanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtörath 
Bujard dajelbft. 
Karlsruhe, den 22. Auguft 1859. 
Großherzogliches Zuftigminifterium. 
J. A. d. Min.Vorſt. 
Junghanus. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Staatsprüfung im Berg: und Hüttenfach betreffend. 


Nach erftandener vorfchriftömäßiger Staatöprüfung ift der Berg: und Hüttenfandidat Adolf 
Mepger von Lahr umterm Heutigen unter die Zahl ber Berg: und Hüttenpraftifanten aufge- 
nommen worden. 

Karlsruhe, den 13. Auguft 1859. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Hegenauer. 
Vdt. Glod 


Dienfterledigung. 


Die evangelifche Pfarrei Wittenmweier, Diözefe Mahlberg, ift mit einem Kompetenzanfchlag 
von 1613 fl. 58 fr., worauf jedoch eine von dem neuen Pfrünbnießer in angemefjenen Terminen 
abzutragende Schuld von 184 fl. 40 fr. Haftet, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um bieje 
Stelle haben ſich binnen 6 Wochen nach Vorjchrift bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchen- 
rathe zu melden. 2 
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Todesfälle 


Geſtorben find. 


am 3. Juni d. J. Sefretär Maler in Karldrube; 5 
„3: „Forſtmeiſter Gmelin in Baden. 


Berihtigungen. 


In Mr. XXXV. ded Regierungäblattes, Seite 249, Zeile 7 von unten bei der Stiftung 
des Fabrifanten Friedrih Herofe von Aarau ift flatt „in den Schulfond zu Opfingen“ zu fejen 
„in den Schulfond zu Deflingen.” 

Im Regierungsblatt vom 24. d. M., Nr. XXXIX., Seite 280, Zeile 8 von oben foll 
ed heißen Hauptzollamtövermwalter Ratt Hauptzolamtöfontroleure. 


Nr. XL1. 289 
Großherzoglicd GBadiſches 


Negierungs- Blatt. 


Karlörufe, Samftag den 10, September 1859. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherjogs. Ordene⸗ 
verleihung. Grlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belanntmahung bes großherzoglichen Minieriums 
des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Den Perfonentartt für die großherzogliche Staatseiſenbahn 
betreffend. Befanntmahung bes großherzoglichen Minifterlums des Innern: Die Patentertheilung am Hütten» und Kabrifbireftor 
Dorn von Stuttgart auf einen verbefierten Thonmwaarenbrennofen betreffend. Belanntmachungen des großherzoglichen Finanzmini⸗ 
feriums: Die im Herzogthum Naffau von eingehendem Bier erhoben werbende Uebergangsabgabe betreffend. Die Serienziehung 
für die 55. Gemwinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Dienfterledigung. 








Hnmittelbare allerhöchſte Entſchliezungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft beivogen gefunden, 
dem OberhofgerichtöratÖ Dr. Roßhirt das Ritterkreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer 
Lömen zu verleihen. 


— — — 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Hauptmann von Beuft vom Yäger-Bataillon die unterthänigft nachgefucdhte Erlaubnig zu 
ertheilen, dad ihm von Seiner Majeftät dem König der Niederlande verlichene Offizierskreuz des 
Ordens ber Eichenfrone anzunehmen und zu tragen. 


Dienftnahridhten. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben mittelft höchſter Entſchließung 
vom 12. Juli d, 3. den Hofmaler und Konfervator der Kunftvenfmale und Alterthümer A. von Bayer 
in letztgedachter Gigenfchaft ald der General: Adminiftration der großherzoglichen Kunftanftalten 
unterftehbenden Hofbeamten definitiv anzuftellen geruht. 

42 


290 XLI. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt gerubt, 
unter bem 13. Auguft d. 9. 
den Vorſtand und erften Lehrer an ber höhern Bürgerjchule zu Mosbach, Pfarrer Karl 
Friedrich Mühlgäußer, zum evangeliſchen Haudgeiftlichen am Männerzuchthaufe zu Bruchjal 
zu ernennen; 
die evangeliiche Pfarrei Betberg dem Defan Friedrih Schäfer in Lörrach, 
die evangelifche Pfarrei Thiengen dem Dekan Friedrich Wilhelm Schember in Freiftett, und 
die evangelijche Pfarrei Hagsfeld, Landdiözefe Karlöruhe, dem Pfarrer Georg Längin in 
Schiltach zu übertagen ; 
bem Pfarrverweſer Emil Frommel in Karldruhe, dem Pfarrverwejer Emanuel Burkhardt 
in Kabelburg und dem Vikar Heinrich Kaifer in Stockach den Titel und Rang als „Pfarrer“ 
zu verleihen ; 
unter dem 18. Auguft d. 9. 
den Megimentöquartiermeifter Kaft vom Invalidencorps wegen vorgerüdten Alterd und 
förperlicher Leiden in den Ruheftand zu verjegen; 
unter dem 25. Auguft d. 9. 
den Generallieutenant von Röder, Kommandant der Bundesfeftung Raftatt, auf fein wuter- 
thänigfted Anfuchen wegen leidender Geſundheit in den Ruheftand zu verfegen und demfelben zugleich, 
unter Anerfennung feiner langjährigen und treuen Dienfte, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
der aftiven Generale und 
unter dem 26. Auguft d. J. 
dem auf Kriegsdauer angeftellten Lieutenant Heinrich Fritz vom vierten (Mejerve:) Füſilier— 
Bataillon die unterthänigft nachgefuchte Entlafjung aus Höchſt Ihrem Armeecorps zu ertheilen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Perfonentarif fir die großherzogliche Staatseifenbahn betreffend. 


Mittelſt höchſter Entjchliegung aus großherzoglichem Staatöminifterrum vom 16. d. M., 
Mr. 896, ift genehmigt worden, daß für die Gifenbahnftrede Baſel-Waldshut ein neuer 
Perjonentarif auf folgenden Targrundlagen aufgeftellt werde: 

1. für die I. Klaſſe zwanzig Kreuzer, 
„» „» I. Klaſſe dreizehn und ein halber Kreuzer, 
„ „ 10. Kaffe neun Kreuzer 

für Die Berfon und Meile, nebft einem einmaligen firen Zufchlag ald Erpeditiondgebühr 

von drei Kreugern für jede Klaſſe, welcher jedoch nur bei Entfernungen über 7 Meilen 
in Anſatz gebradyt werben joll; 

2. für die Hin- und Rüdfahrt das Doppelte diefer Taren mit einem Rabatt von 
zwanzig Prozent. 
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Die wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die hiernach aufgeftellten Tarife an den 
Erpebitiondlofalen angejchlagen find. 
Die Billete für Hin= und Rüdfahrt mit ermäßigter Tare haben abrigens nur für den 
Verkaufstag Güͤltigkeit. 
Karlsruhe, den 30. Auguſt 1859. 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
J. A. WM. 
Pfeuffer. 
Vdt. v. Althaus. 


Die Patentertheilung an Hütten- und Fabrikdirektor Dorn von Stuttgart auf einen verbeſſerten Thonwaaren— 
brennofen betreffend. 


Dem Hütten und Fabrikdirektor Karl Dorn von Stuttgart wird auf fein Anfuchen ein 
Patent für einen von ihm erfundenen verbeſſerten Thonwaarenbrennofen auf die Dauer von fünf 
Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung 
nachzumeifen vermögen oder dieſe Fünftig verbeffern werden und unter Feftfegung einer Strafe von 
150 fl. nebft Konfisfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des 
Privilegiums. 

Karlsruhe, den 19. Auguft 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
" Vdt. lad. 


Die im Herzogthum Naſſau von eingehendem Bier erhoben werdende Lebergangsabgabe betreffend. 


Sm Herzogthum Naſſau ift durch das Geſetz vom 23. Juli d. J., dad mit dem 1. Dftober 
dv. 3. in Wirkſamkeit tritt, die Fabrifation des Bierd mit einer Steuer belegt und in Folge 
deſſen auch die Erhebung einer Uebergangdabgabe von dem aus dem freien Verkehr der übrigen 
Zollvereindftaaten eingehenden Bier im Betrag von 1 fl. 20 fr. für die Ohm zu 80 Maas 
(160 Liter) angeordnet worden. Die Erhebung und Kontrolirung diejer Abgabe geſchieht nady 
ben für bie Erhebung und Kontrolirung der Uebergangsabgabe vom Branntwein beftehenden und 
durch dad Regierungdblatt Nr. I. von 1856 befannt gemachten Vorjchriften durch die für legtere 
aufgeftellten herzoglichen Behörden. 

Es wird dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Karldruhe, den 27. Auguft 1859. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Helm. 
42. 
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Die Serienziehung für bie 55. Gewinnziehung des Lotterieonfchens von 14 Millionen Gulden vom 
Jahr 1845 betreffend. 


Bei der heute ſtattgehabten Serienziehung des Anlehens der großherzoglichen Eiſenbahnſchulden⸗ 
tilgungäfafje von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie! Nr. enthaltend Loos-Rr. Serie Nr. enthaltend Loos-Nr. 
650 32451 bis 32500. 3904 195151 bis 195200. 
835 471 — 4750. 4013 200601 — 200650. 
1275 63701 — 63750. 4556 2RTT51 — 227800. 
1554 77651 — 7700. 4569 AN — 78450. 

u 1571 78501 — 78550. 4577 228301 — 228860. 
1629 81401 — 81450. 4723 236101 — 2336150. 
1698 84851 — 84900. 4951 247501 — WT550. 
1760 87951 — 88000. 5399 269901 — 690. 
1803 W010 — 0150. 5459 7201 — 77250. 
2049 10401 — 102450. 6654 23%651 — 2832700, 
2051 102501 — 103550. 5699 234901 — WIR. 
2139 1061 — 106950. 6150 307451 — 307500. 
2580 128951 — 129000. 6153 307601 — 307650. 
2696 134751 — 134800. 6257 313301 — 3123850. 
aa 138501 — 138550. 7096 354751 — 364800. 
2802 140051 — 140100. 1122 356051 — 356100. 
2975 148701 — 148750. 7137 356801 — 356850. 
3080 150951 — 151000. 7169 358401 — 358450. 
3107 155301 — 155350. 7392 369551 — 369600. 
3172 1585551 — 158600. 7415 370701 — TOT. 
3226 161251 — 161300. 7487 374301 — 374350. 
3366 168251 — 168300. 7716 385751-— 385800. 
3460 172951 — 173000. 7741 387001 — 387050. 
3480 173951 — 174000. 7746 387351 — 38730. 
3646 182251 — 182300. 7945 397201 — 397350. 


herausgefommen, was andurdh zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 31. Auguft 1859. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Regenauer. 
Vdt. Helm, 


Dienfterledigung. 


Die Stelle eined Amtörichters in Emmendingen ift erledigt; Bewerbungen um biefelbe find 
binnen vierzehn Tagen bei dem Juſtizminiſterium einzureichen. 


Nr. XLII. 293 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Sanıftag den 17. September 1859. 











Inhalt. 


Broviforifche Geſetze. Die Wiedereinjegung ber Freiherrlih von Benningen’schen Familie erſter Linie in ihre beflaras 
tionsmäßigen Mechte beireffend. Die Wiebereinfegung der Freiherrlich von Mentzingen'ſchen Familie in ihre beflarationsmäßigen 
Mechte beireffenb. 

Anmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drvens: 

verleihung. Mebaillenverleihungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
bes Innern: Die Vornahme einer Erſatzwahl zur erſten Kammer der Ständeverſammlung für das Jahr 1859 betreffend. Die 
Patentertheilung an Wittwe Lefevre, geb. Louiſe Jenny Pamela Brauchii aus Paris für einen von ihr erfunbenen Apparat jur 
Fabrifation von Salpeterjäure betreffend, Belanntmachung des großherzoglihen Minifteriums der Finanzen: Die breiundzwanzigite 
Gewinnziehung für das Anlehen der Amortijationskafje vom Jahre 1840 zu fünf Millionen Gulden betreffend, 


Todesfälle, 





Proviſoriſche Geſetze. 


Die Wiedereinſetzung der Freiherrlich von Venningen'ſchen Familie erſter Linie in ihre deklarationsmäßigen 
Rechte betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zaͤhringen. 


Auf die Bitte “der zur vormaligen Reichsritterſchaft gehörigen grundherrlichen Familie 
von Benningen erfter Linie um Miedereinjegung im ihre durch die landeöherrliche Verordnung 
- vom 14. März 1848, Regierungsblatt Nr. XIII., geſchmälerten deflarationdmäßigen Rechte und 
in Betracht, daß die erwähnte Verordnung auf der Vorausſetzung einer feither nicht zu Stande 
gekommenen Vereinbarung mit den vormals reichöritterichaftlichen Familien beruhte, jehen Wir 
Uns v laßt, proviſoriſch zu verordnen, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die landebherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Regierungsblatt Nr. XIII., die Rechtsver— 
hättnifje des ehemaligen Reichsadels betreffend, wird bezüglich der Freiherrlich von Venningen'ſchen 
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Familie erſter Linie hiermit außer Wirkſamkeit geſetzt, und es treten für das Rechtsverhältniß dieſer 
grundherrlichen Familie zu den Gemeinden Eichtersheim und Neidenſtein die Beſtimmungen 
der landesherrlichen Verordnung vom 7. Dezember 1837, Regierungsblatt Nr. XLIX., bis auf 
Weiteres wieder in Kraft. 

Artifel 2. 


So lange bis eine Vereinbarung mit ber Freiherrlih von Venningen'ſchen Familie über 
eine anderweite Negulirung ihres DVerhältnifjes zu den genannten grundherrlichen Gemeinden erzielt 
wird, ift diefen derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen zu den Gemeindebevürfnifien weniger 
einnehmen, als fie nach den Vorſchriften der Gemeindeordnung anzufprechen hätten, alljährlich aus 
der Staatöfafje zu erjegen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatdminifterium, den I. September 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 


Schunggart. 


von Stengel. 


Die Wiedereinichung der Freiberrlih von Mengingen’fchen Familie in ihre deffarationgmäßigen Ncchte 
betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf bie Bitte der zur vormaligen Reichöritterjchaft gehörigen grundherrlich von Mentzingen' ſchen 
Familie um Wiedereinjegung in ihre durch bie (andeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, 
MNegierungdblatt Nr. XIII., gejchmälerten deklarationsmäßigen Rechte und im Betracht, daß bie 
erwähnte Verordnung auf ber Vorausfegung einer feither nicht zu Stande gefommenen Verein— 
barung mit dem vormald reichöritterfchaftlichen Familien beruhte und dag auch ein rechtögiltiger 
Verzicht der Freiherren von Mengingen auf ihre deffallfigen Befugnifje nicht vorliegt, ſehen 
Wir Uns veranlaßt, proviforiich zu verordnen, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die Iandeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Negierungsblatt Nr. XIIT., Bir Nechts- 
verhältnifje ded ehemaligen Reichsadels betreffend, wird bezüglich der Freiherrlich von ngin= 
ge n'ſchen Familie hiermit außer Wirkſamkeit gefegt, und es treten fr das Nechtöverhältnig dieſer 
grundherrlichen Familie zu der Gemeinde Mengingen die Beitimmungen der Landeöherrlichen 
Verordnung vom .7. Dezember 1837, Regierungdblatt Nr. XLIX. bis auf Weitered wieder in Kraft. 
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So lange bid eine Vereinbarung mit der Freiherrlih von Mentzingen'ſchen Familie über 
eine anderweite Negulirung ihres Verhältniſſes zu der gedachten grundherrlichen Gemeinde erzielt 
wird, ift dieſer derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen ber Grundherrichaft zu den Gemeinde 
bebürfniffen weniger einnimmt, als fie nad den Vorfchriften der Gemeindeordnung anzufprechen 
hätte, alljährlich aus der Staatskaſſe zu erjeen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem GStaatöminifterium, den 1. September 1859. 


Stiedric. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl : 
Schunggart. 


von Stengel. 


UAnmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Generallientenant a. D. Freihern von Röder bad Großfreug bed Drdend vom Zähringer 
Löwen zu: verleihen. 


Mepdaillenverleihbungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid, gnädigft bewogen gefunden, 

dem Untererheber Heß in Durlach, in Anerkennung feiner langjährigen treugeleifteten Dienite, 
und 2 

dent Gendarnıen Bloc in Oberkirch, in Anerkennung feines ausgezeichneten Verhaltens bei 
den im der Macht vom 4. auf ben 5. Auguſt d. I. daſelbſt ausgebrochenen Brande die filberne 
Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter bem 30. Auguft d. 3. 
alfergnädigft bewogen gefunden, 

die Oberärgte Tritfchler vom 1. Füfllierbataillon, unter Verſetzung zum 3 Infanterie⸗ 
Regiment, und 

, Panther vom 2. Dragoner-Regiment, unter Verfegung zum 1. Füſilierbataillon, 
zu Regiments-Aerzten zu ernennen; 

fodann bei dem ärztlichen Perſonal des Armeecorps folgende Verſetzungen eintreten zu laſſen: 

Regimentsarzt Nerlinger, dirigirender Arzt beim Haupthofpital, zum (1.) Leibdragoner: 
Regiment ; 

Regimentsarzt Mayer, funftionivender Ober-Stabdarzt beim Gommando der Felddiviſion, 
mit vorerftiger Belafjung in feiner Funktion im Stab der Felbdivifion, zum 3. Dragoner-Re- 
giment ; 

Regimentdarzt Nebenius vom 4. Infanterie-Regiment zum Artillerie-Regiment ; 

Negimentsarzt Dr. Weber vom 2. Infanterie-Regiment zum 4. Infanterie-Regiment ; 

Regimentsarzt Dr. Bed von der Sanitätdcompagnie zum 2. Füfllierbataillon ; 

Negimentdarzt Dr. Brummer vom (1.) Leibdragoner-Regiment zum 2. Dragoner-Regiment ; 

Negimentsarzt Braun vom 3. zum 2. Infanterie-Regiment ; 

Oberarzt Dr. Schmidt vom 2. zum 3." Füfilierbataillon ; 

Oberarzt Krumm, zweiter dirigirender Arzt beim Aufnahmshoſpital zum 4. (Referve) Fü— 
ſilierbataillon; | 

Oberarzt Steinam vom 3. Dragoner-Regiment zum Artillerie-Regiment ; 

Oberarzt Kaifer vom 3. Füfilierbataillon zum (1.) Leibgrenadier-Regiment ; 

Oberarzt Dr. Martin vom (1.) Leibgrenadier-Regiment zum 1. Füfilierbataillon ; 

Oberarzt Minet vom 1. Füfilierbatailloen zum 4. Imfanterie-Regiment ; 

Oberarzt Dr. Bertheau vom 4. Infanterie-Regiment zum 3. Dragoner-Regiment ; 

Oberarzt Dr. Stehberger vom 3, Füfllierbataillon zum 2. Dragoner-Regiment ; 

Oberchirurg Wurth vom Haupthoſpital zum 2. Füſilierbataillon; 

Oberchirurg Holzbach vom Haupthoſpital zum 4. Infanterie-Regiment; 

Oberchirurg Maier von der Sanitätscompagnie zum 4. (Reſerve-) Füſilierbataillon. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich 

unter dem 1. September 1859 
gnädigit bewogen gefunden, 

den Forſtinſpector Forſtmeiſter Steiglehner zu Sädingen in den Penfiondftand zu ver: 
ſetzen; 

den Amtsreviſoratsverwalter Maximilian Schwarz in Walldüen zum. Amtsreviſor daſelbſt 
zu ernennen; 

den Amtsreviſor Dufner von St. Blaſien nach Neckargemünd zu verſetzen; 
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die evangelische Pfarrei Kippenheim dem Pfarrer Sievert in Scherzheim, 

die evangeliiche Pfarrei Waldangellody dem Pfarrer Käß in Schluchtern, 

die evangelifche Pfarrei Neichartöhaufen dem Diafonud Zeuner in Emmendingen, 

die ewangelifche Pfarrei Linfenheim dem Pfarrverwejer Wilhelm Ludwig Volz in Hagsfeld 
zu übertragen. 


Berfügungen. und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl zur erſten Kammer der Ständeverſammlung für das Jahr 1659 betreffend. 


Unter Bezug auf die höchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Groß— 
herzogs vom 7. Juli d. J. (Regierungöblatt Nr. XXXLV., Seite 231), wornach für den mit 
Tod abgegangenen Grafen Carl von Kageneck in Freiburg von dem grundherrlichen Adel in 
dem Wahlbezirk oberhalb der Murg eine Erſatzwahl vorgenommen werden ſoll, und in Gemäßheit 
des $. 3 der Wahlordnung vom 23. Dezember 1818 wird nachſtehende Lifte der ſtinunfähigen 
und mählbaren Grundherren des Wahlbezirfed oberhalb der Murg zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


a. Stimmfähige und wählbare Grundherren. 


Freiherr von Andlaw-Birſeck, Heinrich, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Hugftetten. 

Graf von Andlaw- Homburg, Dtto, großherzoglich badijcher BAER, in reiburg. 

Graf von Andlaw- Homburg, DOftav, in Bellingen, 

Freiherr von Berckheim, Rubolf, großherzoglich badiſcher —— in Karlsruhe. 

Freiherr von Berckheim, Chriſtian, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Legationsrath, 
in Rom. 

Freiherr von Bodmann, Sigmund, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Bodmann. 

Freiherr von Böcklin, Friedrich, großherzoglich badiſcher Hauptmann a. D., in Karlsruhe. 

Freiherr von Böcklin, Leopold, großherzoglich badiſcher Oberſtlieutenant a. D. und Rekru— 
tirungsoffizier, in Mannheim. 

Freiherr von Böcklin, Emil, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Bezirksfoͤrſter, in 
Offenburg. 

Freiherr von Breiten-Landenberg, Maximilian, großherzoglich badiſcher Kammerherr, 
in Freiburg. 

Freiherr von Buol-Berenberg, Rudolf, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Bezirks— 
förſter a. D., in Zizenhauſen. 

Freiherr von Drais, Johann Friedrich Joſeph Carl, großherzoglich badiſcher Kammerherr 
und Oberforſtmeiſter a. D., in Freiburg. 
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Freiherr von Fahnenberg-Burgheim, Anton, k. k. öſterreichiſcher Kammerherr, in 
Rothweil. 
Freiherr von Falkenſtein, Franz Anton, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Freiburg. 
Freiherr von Gayling zu Altheim, Chriſtian Ludwig, k. k. oͤſterreichiſcher Kammerherr und 
Offizier in der Armee, in Karlsruhe. 
Freiherr von Gayling zu Altheim, Carl Stephan, k. k. öſterreichiſcher Kammierhert und 
Offizier in der Armee, zu Ebnet. 
Freiherr von Gayling zu Altheim, Wilhelm, großherzoglich badiſcher General der Cavallerie 
und Feftungdgouverneur, in Naftatt. 
Freihere von Girardi zu Kaftell, Franz, großherzoglich badifcher Bezirksförſter, in Bruchjal. 
Freiherr von Girardi zu Kaftell, Leopold, in Sasbach bei Breiſach. 
Freiherr von Gleihenftein, Oskar, in Buchholz. 
Graf von Hennin, Albert, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Hofgerichtsrath, in 
Freiburg. 
Graf von Hennin, Rudolf, großherzoglich badifcher Kammerberr und Stadtdirector, in 
Mannheim. 
Freiherr von Hornftein-Biethingen, Friedrich Garl, föniglich württembergifcher Kam— 
merherr und Hauptmann a. D., in Radolfzell. 
Freiherr von Hornftein- Binningen, Johannes Nepomuk, großherzoglich badiſcher Kam⸗ 
merherr, in Binningen. 
Graf von Kageneck, Marimilian, in Freiburg. 
Freiherr Marfchall von Bieberftein, Auguft, großherzoglich badifcher Kammerherr, . 
Geheimerrath I. Glafje und Bundestagsgefandter, in Frankfurt a. M. 
Freiherr von Neuenftein, Garl Auguft, k. k. öfterreichiicher Kammerherr, in Achern. 
Freiherr von Neuenjtein, Heinrich Leopold, in Kappelroded. 
Freiherr von Neveu, Franz Anton Joſeph, großherzoglich badifcher Kammerherr, in Freiburg. 
Freiherr von Neven, Franz Joſeph Adolf Garl, großherzoglich badifcher Kammerherr, in 
Offenburg. 
Freiherr Rind von Baldenftein, Kranz Fidel, k. k. öfterreichifcher Kämmerer, in Freiburg. 
Freiherr Rind von Baldenftein, Garl Maria Fidel, großherzoglich badiſcher Kammerherr, 
in Ritteröbach bei Bühl. 
Freiherr Rind von Baldenftein, Wilhehn Franz Fidel, groihenogli badijcher Oberſt 
und Brigabecommandant, in Karlsruhe. 
Freiherr Nöder von Diersburg, Adolf, £. £. öfterreichifcher Offizier a. D., in Karlsruhe. 
Freiherr Röder von Diersburg, Felix, großh. badijcher Oberftlientenant, in Karlsruhe. 
Freiherr Nöder von Dieröburg, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Hofmarjchall 
a, D., in Freiburg. 
Freiherr Röder von Dieröburg, Gm Ghriftoph, srefherpaläch badifcher Kammerberr, 
in Freiburg. 


— 
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Freiherr Röder von Dierdburg, Garl Ludwig, großherzoglich badijcher Kammerherr und 
Landftallmeifter, in Karlsruhe. 

Freiherr Röder von Dierdburg, Philipp, großherzoglich badischer Generallieutenant a. D., 
in Raſtatt. 

Freiherr von Roggenbach, Konftantin, großherzoglich badifcher Generalmajor a. D., in 
Karlsruhe. 

Freiherr von Rotberg, Carl Theodor, großherzoglich badiſcher Generalmajor, a. D. in 
Karlsruhe. 

Freiherr von Rotberg, Ignatz, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Forſtmeiſter, in 
Freiburg. 

Freiherr von Schauenburg, Emil Franz, in Gaisbach. 

Freiherr von Schanenburg, Hannibal, in Freiburg. 

Freiherr von Schönau: Wehr, Adolf, in Wehr. 

Breiherr von Schönau: Wehr, Dito, in Schwörftabt. 

Freiherr von Schönau-Wehr, Rubolf, großherzoglich badifcher Kammerherr und Hof: 
jägermeifter, in Karldruhe. 

Freiherr von Seldened, Friedrich, großberzoglich badijcher Bezirfsförfter, in Lahr. 

Freiherr von Seldened, Heinrich, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Forſtmeiſter, 
in Mannheim. 

Freiherr von Seldened, Garl, großherzoglich badiſcher Obriftlieutenant a. D., in Karlöruhe. 

Freiherr von Seldeneck, Ludwig, großherzoglich badiſcher Major a. D., in Karlsruhe. 

Freiherr von Seldened, Rudolf, großherzoglich badifcher Oberftlieutenant a. D., in Karlöruhe. 

Freiherr von Seltened, Wilhelm, großherzoglich badiſcher Oberftallmeifter und General: 
major, in Karlsruhe. 

Freiherr von Stotzingen, Roderich, großherzoglich badiſcher Kammerherr, in Steißlingen. 

Freiherr von Türdheim zu Altdorf, Bruno, k. k. öfterreichifcher Offizier a. D., in Freiburg. 

Freiherr von Türckheim zu Altdorf, Hans, großherzoglich badiſcher Kammerherr und Lega- 
tiondrath, in Karlsruhe. 

Freiherr von Türdheim zu Altdorf, Hermann, in Altdorf. 

Freiherr von Türckheim zu Altdorf, Carl Anton Johann, in Liel. 

Breiherr von Türckheim zu Altdorf, Mar, in Altvorf. 

Freiherr von Türckheim zu Altdorf, Otto, großherzoglich badiſcher Rittmeifter, in Karlsruhe. 

Breiher von Wefjenberg: Ambringen, Ignatz Heinrich, großherzoglich badijcher Ge- 
heimerrath, in Gonftanz. 


b. Stimmfäbiger Grundberr. 
Freiherr von Ulm, Mar Otto, in Heimbach, | 
Sämtliche etwa oben nicht benannte Grundherren in dem MWahlbezirfe oberhalb der Murg 


werben hiermit in Beziehung auf die $$. 2 und 3 der Wahlordnung aufgefordert, die Anjprüche, 
welche fie wegen ihres Beizuges zur Wahl eines grundherrlichen Abgeordneten zur nächften Stände: 
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verfammlung zu machen Haben, längftens innerhalb zehn Tagen bei der bieffeitigen Stelle zu 
begründen, widrigenfalls fie bei diefer Wahl nicht mitwirfen fönnen. 
Karlöruhe, den 2. September 1859. 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


. 
Die Patentertheilung an Witiwe Lefeore, geb. Louiſe Jenny Pamela Brauchit aus Paris für einen von ihr 
erfundenen Apparat zur Fabrilation von Salpeterfäure betreffend. 


Der Wittwe Lefevre, geb. Louiſe Jenny Pamela Brauchii in Paris wird auf ihr Anfuchen 
ein Patent für den von ihr erfundenen Apparat zur Fabrikation von Salpeterfäure nach der 
vorgelegten Zeichnung und Befchreibung auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder bieje 
fünftig verbefjern werden und unter Feftjegumg einer Strafe von 150 fl. nebſt Konfisfation des 
nachgefertigten Gegenftanded auf den Fall der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, den 19. Auguft 1859. 

Großherzogliched? Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


Die dreiundzwanzigſte Gewinnzichung für das Anlchen der Amortijationgfajje vom Jahr 1840 zu fünf 
Millionen Gulden betreffend. 


Das Mefultat der heute flattgehabten dreiundzwangigften Gewinnziefung von vorbemerktem 
Anlehen wird durch beifolgende Lifte zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf 1. Bebruar 1860 durch die Amortijationdfaffe aus— 
bezahlt, wenn es die Loosinhaber nicht vorziehen, ihre Gewinnfte früher bei genannter Kaffe gegen 
Abzug von einem Kreuzer vom Gulden in den Monaten September und Oftober d. J., und von 
einem halben Kreuzer vom Gulden in den Monaten November und Dezember d. 3. und Jannar 
1860 zu erheben. 


Karlöruhe, den 1. September 1859. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen, 
Kegenauer. 
Vdt. Helm. 
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Lifte 
der zu dem Sotteriennlehen der großherzoglichen Amortifationshaffe 
vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 6000 Stück Loofe mit den darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 
- Dreinndzwanzigiten Ziehung - 


am 1. September 1859 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 
Anlehend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der Hummernfolge geordnet.) 





Aunmern der am 1. Februar und 1. Auguft 1850 gezogenen 60 Eerien. 
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33030 69 
33031 69 
33032 69 
33033 69 
33034 69 
33035 609 
33036 69 
33097 | 69 
33038 6% 
33039 69 
33040 69 
33041 69 
33042 69 
33043 69 
33044 69 
3305 | 69 
33046 69 
33047 69 
33048 64 
33049 69 
33050 69 
33051 69 
33052 69 
33053 69 
33054 64 
33055 69 
33056 69 
33057 69. 
33058 69 
33059 69 
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33344 
33340 
33346 
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60 | 33379 | 69 133533! 3000 
69 33380 69 33034 ‘69 
69 33381 69 33535 | 69 
69 33382 69 33536 69 
69 33383 69 33537 69 
6° 133384 | .69 | 33538 | 69 
69 33385 | :.69 33539 69 
69 33386 69 33540 69 
60 33387 69 33541 69 
69 33388 | 69 183542) 1000 
69 33389 | 69 33543 69 
69 33390 69 33544 69 
60 33391 69 33045 69 
80 33392 69 33546 69 
69 33393 69 33547 69 
69 33394 68 33548 69 
69 33395 69 33549 69 
69 33396 69 33550 69 
69 33397 69 33551 69 
69 33398 69 33552 69 
69 33399 69 33553 69 
69 33400 69 33554 69 
69 33501 69 33555 69 
69 33502 69 33556 69 
69 33503 69 33557 69 
69 33504 69 33558 69 
69 33505 | 100 33559 69 
69 33506 69 33560 69 
69 33507 69 33561 69 
69 13503 69 33562 80 
60 33509 69 33563 69 
69 33510 69 13564 69 
69 33511 69 33565 69 
69 33512 69 33566 69 
69 33513 69 33567 69 
69 33514 69 33568 69 
Bi) 33515 69 33569 69 
69 | 3) 69 133570 6 
60 33317 69 33571 69 
69 33518 69 33572 69 
69 133519 | 69 | 33573 6 
60 33520 69 33574 69 
69 33521 69 33575 | 150 
69 33522 69 33576 69 
69 133533 | 69 | 33577 69 
69 33524 69 33578 69 
9 55|6|35 6889 
69 335% 69 33580 69 
60 33527 69 33581 | 150 
69 335238 69 33582 69 
69 33529 69 33583 69 
69 33530 69 33584 69 
59 33531 69 33585 69 

33532 69 | 33586 69 
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33587 | 69 
33588 | 69 
33589 | 69 
33590 | 69 
359.1 69 
33592 | 69 
33593 | 69 | 
33594 | 69 


33506 69 
33597 69 
33598 69 
33599 69 
33600 69 
33901 69 
33902 69 
33903 69 
33904 69 | 
33905 69 | 
33906 69 
33907 69 | 
33908 69 
33909 69 
33910 69 
0911 69 
33912 69 
33913 69 
33914 69 
33915 69 
33916 69 
33917 69 
3318 6 
3399 69 
3390 69 
33921 69 
33922 
33923 69 
33924 69 
339% 69 
13926 69 
33927 69 
33928 69 
33929 69 
33930 69 
33931 69 
33932 69 
33933 69 
33934 69 
33935 69 
33936 69 
33937 69 
33938 69 
33939 69 
33940 69 
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38619 69 
38620 | 69 
38621 | 69 
382 | 69 
38623 | 69 
38624 | 100 
386 80 
38636 | 69 
38627 

38638 | 250 
38629 | 69 
38630 | 69 
38631 | 6 
38632 | 69 
38633 | 69 
38634 | 69 
38635 | 69 
38636 | 69 
38637 | 69 
38638 | 69 
38639 | 69 
38640 | 69 
38641 | 69 
38642 | 69 
38643 | 69 
38644 | 69 
38645 | 69 
38646 | 69 
38647 | 69 
38648 | 69 
38649 | 69 
38650 | 69 
38651 | 69 
38652 | 69 
38653 | 69 
38654 | 69 
38655 69 
38656 | 69 
38657 | 69 
38658 | 69 
38659 

38660 | 100 
38661 69 
38662 | 69 
38663 | 69 
38664 | 69 
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fl, fl. fl. n. 
| 38665 | ca | a | so Js! 9 Jaum| 69 144481 60 Fasınt Wo | 
| 38666 69 39720 69 39774.) 69 44428 69 4482| 69 436 69 
| 38667 69 | 39721 cs 13930886 69 14429 69 FA 9 | 45137 69 
| 38668 69 ZIT22 69 39776 69 44430 | 250 44481 69 45138 | 69 
38669 69 | 39723 6” | 377 69 14481 69 | 44485 69 | 45139 69 
38670 69 | 39724 69 39778 | 69 44432 69 | 44486 69 | 45140 69° 
38671 69 | 39725 69 | 3979| 69 | 44433 69 | 44487 69 1465141 69 | 
| 38672 69 | 39726 69 | 39780 69 44434 69 | 44488 69 | 45142 69 | 
38673 69 36727 69 | 39781 | 44435 69 | 44489 69 I 45143 69 
38674 69 | 39728 69 | 39782 69 | 44436 69 | 44490 69 4344 69 
38675 69 1 39729 69 | 39783 69 | 44437 69 | 44491 6” 1 45145 |) 250 
38676 | 80 39730 69 | 39784 69 | 44438 69 | 44402 6 141466 69 
38677 69 | 39731 69 | 39785 69 | 44439 69 | 44493 69 1 49147 69 
8 69 | 39732 69 39786 | 469 | 44440 69 | 44494 69 | 45148 69 
38679 69 39733 30 39787 44441 69 4449 69 4149 69 
38680 69 | 39734 69 39788 69 44442 69 | 44496 69 45150 69 
38681 69 | 39735 69 | 39789 69 14443 69 | 44497 69 14151 69 
38682 69 | 39736 69 | 39790 69 44444 69 | 44498 69 | 45152 69 | 
38683 69 39737 69 39791 69 44445 69 44499 69 45153 6 | 
38684 69 | 39738 69 | 39792 69 | 44446 69 | 44500 69 45154 69 
| 38685 69 | 39739 69 | 3979 69 4-47 45101 69 45155 69 
38686 69 
38687 69 | 39741 69 | 39795 69 | 44449 69 5103 69 45157 69 
38688 69 | 39742 69 | 39796 69 14450 69 | 45104 69 | 45158 69 


69 39743 69 39797 69 44451 69 45105 69 45159 69 
69 69 45106 69 45160 80 
69 431 69 45161 69 
69 4108 69 45162 69 
69 45109 69 45163 69 
69 4110 69 45164 69 
60 45111 69 4h165 w 
69 5112 69 45166 69 
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38700 69 39754 69 44408 69 44462 69 45116 69 4170 69 

| 39701 69 39705 69 44409 69 14463 69 45117 69 45171 

ı 3702| 80 | a0756 | 6 Jam] sw 66 Istel ao Farm! © | 

| 39703 69 39757 69 44411 69 44465 69 45119 69 4173 69 

| 39704 69 39758 69 44412 69 44460 69 4510 69 45174 69 
39705 69 39759 69 44413 69 44467 69 4121 69 45175 69 

| 39706 69 39760 69 44414 69 44468 69 45122 69 45176 69 
39707 69 39761 69 44415 69 44469 69 45123 19 45177 69 

| 39708 69 39762 69 44416 69 44470 69 4124 19 15178 69 
39709 69 39763 69 44417 69 71 69 4125 | 100 45179 69 
39710 69 39764 69 44418 69 44472 69 45126 69 5180 19 
39711 69 39765 69 44419 69 44473 69 HN 69 11 69 
39712 69 39766 69 44420 69 44474 69 128 69 45182 69 
39713 80 39767 69 44421 69 44475 | 69 43129 69 u 69 
39714 69 39768 69 44422 69 44476 | 150 4130 69 45184 69 
39715 69 39769 69 44423 69 44477 69 451 69 45185 6014 
39716 69 39770 | 100 44424 69 44478 69 4132 69 486 69 
39717 69 397711 69 44425 69 44479 69 45133 69 487 19 
39718 69 391772 69 44426 69 44480 69 15134 69 45185 69 
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72818 
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53840 
n3841 
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53859 69 
53860 69 | 
53861 69 ı 
53862 69 
53363 69 
53864 | 150 
53865 69 - 
53366 69 
53867 69 
53868 69 | 
53869 | 69 N 
53870 6 I 
5387 69 
53872 69 
33873 69 
54874 69 
33875 69 | 
53876 69 
53877 69 
53878 69 
53879 69 
53880 69 
53884 69 
53882 69 
53884 69 
5384 69 
53885 69 
73886 69 
887 69 
RS 69 
53389 69 
53890 69 
53891 69 
3892 69 
53893 69 4 
53994 69 | 
H3895 6 | 
n3896 69 | 
53897 6 N 
53898 69 
53899 69 | 
53900 94 
54601 69 j 
54602 69 
51603 | 69 | 
54604 69 
54605 69 
54606 | 69. | 
5 | | 
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54609 De 
04610 59.5 
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fl. fl, 

54613 69 54667 69 16621 69 56675 69 57229 69 

| 54614 69 54668 69 56622 69 56676 69 57230 69 
| 54615 69 54669 69 HE 69 56677 69 57231 69 
54616 69 34670 69 6624 69 56678 69 57232 6% 
54617 69 54671 69 5662 69 56679 69 57233 69 
54618 69 54672 69 56626 69 6680 69 57234 69 
54619 69 54673 69 36627 69 16681 69 57235 69 
54520 69 54674 69 56628 69 „ 69 57236 69 
54621 69 54675 69 56629 69 56683 69 57237 69 
54 69 54676 80 56630 69 36684 69 97238 69 

R 69 54677 60 16631 69 56685 69 57239 69 
54624 69 54678 60 56632 69 6686 50 57240 69 
54625 69 54679 69 56633 69 56687 69 57241 69 
54626 69 54680 69 56634 64 36688 69 1242 69 
‚a | 60 [rs | 60 [5es5 | 69 Jöcsn| 6 [57] 
54628 69 54682 69 56636 69 56690 69 57244 69 
69 54683 69 56637 69 6691 69 2 69 

6 [56638 | 60 Fee) 613 
54631 69 54685 69 56639 69 56693 69 HT247 69 
54632 69 54686 09 40 69 56694 69 HT248 69 
54633 69 54687 69 —56641 69 56695 64 57249 69 

\ 69 54688 69 56642 69 56696 69 7250 69 
54635 69 54680 69 36643 69 56697 60 57251 69 
54636 69 5460 69 56644 69 56698 69 ‚2 2 64 
54637 69 546 69 15645 69 15699 69 31253 69 
54638 69 54692 69 16646 60 HMTOO 69 572 4 69 
54639 69 54695 69 76647 69 57201 69 31255 69 
54640 69 74H 69 6648 69 57202 69 57256 69 
5464 69 54695 69 56649 69 57203 69 53257 69 

f 6) n4696 69 56650 69 57204 69 91258 69 
54643 69 54697 69 56651 69 H7205 69 57259 69 
54644 69 54698 69 56652 69 57206 69 57260 60 
Bi | 6 | 6 | 565 | 69 | 57807 | 6» are | ww 
54646 69 547 69 56654 69 7208 69 { ‚7262 69 
64647 09 56601 69 655 69 57209 69 5 Ri 263 69 
54648 69 56602 69 56656 69 57210 69 j J 264 69 
54649 69 56603 69 56657 69 721 | 69 1265 69 
54650 69 56604 69 56658 69 HAAR | 69 572606 69 
54651 69 56605 69 56659 69 532413 69 5720 69 
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ii | 69 Toro! 00 Feasıs| 69 | 648 

' 61538 69 61592 69 64846 69 64900 

61539 69 61593 69 64847 69 65001 

61540 69 61594 69 64848 69 65002 





DE 689 61595 69 64849 69 65003 
61542 69 61596 69 64850 69 65004 
614, 69 61597 69 64851 69 65005 
61544 69 61598 69 64852 69 65006 
61545 69 61599 69 64853 69 65007 
61546 69 61600 69 64854 69 65008 
61547 69 64801 69 64855 69 65009 
61545 69 64802 69 64556 69 65010 
' 61549 69 64803 69 64857 69 65011 
61550 69 64804 69 64858 69 65012 
61551 69 64805 69 64859 69 65013 
| 61552 69 64806 69 64860 69 65014 
61553 69 64807 69 64861 69 65015 
61554 69 64808 69 64862 69 65016 
61555 69 64809 69 64863 69 65017 
| 61556.| 69 64810 69 64864 69 65018 
' 61557 69 64811 69 64865 69 65019 69 65073 69 66327 
| 61558 69 64812 69 64866 69 65020 69 65074 69 66328 
61559 69 64813 69 64867 69 65021 69 65075 69 66329 
61560 69 64814 69 64868 69 65022 69 65076 69 66330 
1561 | „69 64815 69 64869 69 650233 69 65077 69 66331 
61562 69 64816 69 64870 69 65024 69 65078 69 I 66332 
' 61563 69 64817 69 64871 69 650285 69 65079 69 66333 
61564 69 64818 69 64872 69 65026 69 65080 69 66334 
61565 69 64819 69 64873 69 65027 69 65081 69 66335 
' 61566 69 1 64820 69 | 64874 69 1 65028 69 | 65082 69 66336 
‚ 61567 69 64821 69 64875 69 65029 69 65083 69 66337 
61568 69 64822 69 64876 69 65030 69 65084 69 66338 
\ 61569 69 64523 69 64877 | 2 69 65031 69 65085 69 66339 
61570 69 64824 69 64878 69 65032 69 65086 69 66340 
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6 69 1646825 69 164879 69 1655| 6 65 | 69 16341 

61577 hr 6 16466880 60 or 69 1660668 60 1 66342 
6175 | 69 Toast | 69 1 65035 | 150 IT 5089 | © 

6157. 6 rer 69 164888 69 166060 63 I 6500 | 69 1 66344 

6 69 164829 69 16i683 69 16603757 6 166001 60 1666 
61576 69 164830 60 re 6 | 60 16580001 69 1 66346 
KT 69 16631 69 164885 150 I 65030 | 60 165093 | 60 1 66347 
6157| 6 16832 69 Tasse | 69 I 65040 | 69 IT 509 | 69 1 66348 
65 ar 69 rn 60 en | 69 1 6505 | 69 | 66349 
6 69 164833 60 To 60 eo | 69 I 65096 | 69 | 66350 
si 60 164833 60 1646889 686 69 1 65097 | 69 | 66351 
Gr | 60 16636 60 164800 69 I e50a | 69 165000 60 | 66352 
61588 60 ran 69 | 60 166000 60 | 66353 
6 69 164638 69 ur 69 166016 69 16100 68 | 
6158 69 164639 60 16803 69 Fr! 69 16601 60 | 66355 
61588. 69 Te 60 eat 69 16560160 69 166300 69 | 66356 
61587 | 60 16661686 16 69 | 65049 | 69 166300 69 | 66357 
61588 | 69 | 64842 | 69 | 64896 | 80 | 65050 | 69 | 6630 | 69 | 66358 
61589,| 60 1648535 69 164660371 69 I 65051 | 69 166305 | 69 1 66359 
61590 | 69 16844 69 1648088. 69 | 5052 I 69 I 66306 | 69 I 66360 
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66669 69 67423 69 67477 69 1 
66670 69 67424 69 67478 69 68332 
6 ri 690 16479 6 | 6 
66672 69 67426 60 67480 69 68334 
66673 69 674297 69 67481 69 68335 
66674 69 67428 69 67482 69 68336 
66675 69 67429 60 67483 69 68337 
66676 69 67430 69 67484 69 68338 
66677 69 67431 69 67485 69 68339 
66678 69 67432 69 67486 69 68340 
66679 60 67487 69 68341 


6661 
\ - 66692 
| 66385 69 66639 69 66693 
| 66386 69 66640 60 6664 
| 66387 69 66641 69 666 
66388 69 66642 69 66696 
66389 69 6664 69 666 
663% 69 666 69 66698 
66391 69 66645 69 66699 
66392 69 66646 69 66700 
66393 69 66647 69 67401 
66394 69 666485 69 67402 
6639 69 16649 69 67403 
66396 64 6650 69 67404 
| 66397 69 6651 69 67409 
| 66398 69 66652 69 67406 
| 66399 64 66653 69 67407 60 67461 
66400 69 66604 69 67408 } \ 
| 66601 69 66655 69 67400 
66602 60 6666 60 67410 
66603 69 66657 69 67411 
| 66604 69 66658 69 | 67412 
\ 66605 69 66659 69 67413 
66606 69 66660 69 67414 


69 68305 649 68362 
69 68309 60 68363 
u 310 69 68364 
19 6 41 69 68365 


69 67466 
69 67467 
69 67468 
69 67469 
69 67470 
69 67471 

6 67472 
69 67473 
60 67474 
69 67475 
69 67476 


6” | 68325 | 60 | 68379 
60 8326 69 68380 
60 er) 6 | 68381 
69 | 68328 | 60 | 68382 
69 168329 | 69 | 68388 
69 | 63330 | .69 | 68354 
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Irsso| 1” 78 69 

71840 69 78402 69 

| — 8 713441 69 78403 69 
| 68388 6 | 7182 69 78404 69 
| 68389 69 | 71843 69 78405 69 
68390 cs | 18 69 78406 69 

| esaıı | 60 Iris! 78407 | 69 
| 68392 69 | T1846 69 73408 69 
68393 69 | 71847 69 78400 69 
68394 69 | 71848 69 78410 | 150 
68395 69 | 71849 69 7841 69 
68396 69 | 71850 69 78412 69 
68397 69 71851 69 78413 69 
| 63398 69 | 71852 69 78414 69 
| 68399 69 71858 69 18415 69 
69 | 71854 69 78416 69 
| 71801 69 1 71855 69 78417 69 
| 71802 69 1 71856 69 78418 69 
71803 69 1 71857 69 78419 69 
| 71804 69 | 71858 69 78420 69 
71805 69 1 71859 69 78421 69 
71806 69 | 71860 69 78422 69 
71807 69 | Tısei 69 78423 69 
71808 69 | 71862 69 78424 69 
71809 69 1 71863 69 18495 69 
71810 69 1 71864 69 78426 69 
71811 69 1 71865 69 18427 69 
71812 69 1 71866 69 78428 69 
71813 69 1 71867 69 73429 69 
71814 69 | 71868 69 78430 69 
71815 69 1 71869 69 78431 69 
71816 69 | 71870 69 78432 69 
"41817 so | 1871 69 18433 69 
71818 69 | 71872 69 78434 69 
71819 69 | 71873 69 18435 | 80 
71820 69 | 71874 69 18436 69 
71821 69 | 71875 69 18437 69 
711822 69 | 71876 69 78438 69 

| 71823 69 1] 71877 69 78439 69 
71824 69 1878 69 78440 69 
| 71825 69 | 71879 69 78441 69 
71826 69 | 71880 69 7842 69 
71827 69 | 7681 69 78443 69 
71828 69 | 71882 69 78444 69 
71829 69 | 71883 69 78445 69 
71830 69 1 71884 69 78446 69 
71831 69 I 71885 69 78447 69 
71832 69 | 71886 69 18448 69 
71833 69 1 71887 69 78449 69 
71834 69 | Tı8ss 69 78450 69 
71835 69 1 7418808 © 78451 69 
71836 69 | 7180 69 78452 69 
71837 69 171691 69 78453 69 
h 71838 69 I 71892 69 7845 69 
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\ 19917 69 9971 
69 79918 649 9972 } 
69 9919 69 79973 69 
69 79920 69 79974 64 
69 79921 69 795 64 
\ | 3368 | 69 9922 69 79976 64 
‚79315, 69 79369 69 79923 64 79977 80 


79363 
79316 60 79370 | 654 79924 69 79978 69 
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19310 | 69 79364 
793411 69 305 
9312, 69 79366 
79313: 69 79367 
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79317 69 79371 68 990 10 71979 69 
79318 69 79372 69 79926 69 74480 69 
79319 69 79373 69 79927 49° | 79981 69 
79320 69 19374 69 79928 69 79982 69 


















79321 69 79375 69 7029 69 79983 69 
19322 | 68 19376 69 1930 69 79984 69 
7933| 69 37T 6) 79931 69 79985 69 
TEA | 69 79378 [B%) 70932 69 TII8G 69 






79325 69 0379 19 79933 69 79987 69 
79326 69 71380 69 79934 69 70988 69 
7 79381 69 79935 | 100 7989 69 
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19328 64 79382 64 79936 14 79990 69 
1179329 | 69 79383 69 79937 69 79991 69 
79330 | 69 79384 SD 79938 19 71992 69 


79331 69 71385 64 79939 69 70993 69 
79332 | 69 79386 6 790 69 79994 69 
19333 69 19387 5 TH 60 7995 69 
79334 19 79488 1 79042 69 79906 69 
79335 69 7389 10 79043 ini 71997 
719336 64 79390 6% 79944 69 79998 69 
33 6 13 1 13846 
79338 69 79392 6 Th 64 8000 69 
79339 19 79393 69 79947 60 SOSOL 69 
79340 69 71394 64 TS 60 80802 69 
71934 | 69 7395 64 79449 1 80803 69 
719342 69 79396 19 79950 u 80804 | 69 
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79343 69 79397 64 79451 69 80805 69 
79344 69 79398 69 7952 69 80806 | 69 
79345 69 79399 69 70953 69 80807 | 69 
79346 09 79400 69 79954 69 80808 689 * 
79347 69 79901 69 79955 69 80809 69 
79348 69 70902 69 79956 69 80310 69 
79349 69 703 64 79957 64 Ssos1l 69 
79350 | 69 79004 69 7958 64 80812 69 
79351 19 79905 69 7959 | 150 80813 69 
79352 | 69 79906 69 79960 649 80814 69 
7353| 0 7907 69 79961 69 80815 69 
79354 69 TS 69 79962 69 ROS16 69 
9355 69 709 69 79963 10 80817 69 
9356 69 790 —30 79964 69 SOS18 69 
79357 69 | Tas 69 79965 59 80819 ! 69 
79358 69 79912 19 79966 69 80820 69 
79359 59 79913 64 79967 69 SOR21 69 
79360 09 79914 69 79968 69 80822 69 
9361 80 79915 69 79969 64 SOR2Z 69 
9 ae) 60 7 | 60 1 808% | 69 
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Loos:Mr, | Gewinn. se Gewinn. Gewinn, JLoee⸗Rr. Gewinn, | LoosıMr,| Gewinn, 
il. | i. fl | il fl. 
69 69 32649 | 69 83703 69 
69 69 82650 | 69 83704 69 
69 69 82661 689 83705 69 
69 69 82652 69 83706 69 
69 69 82653 69 83707 69 
69 69 82654 69 837 69 
69 10000 | 32655 | 69 83709 69 
69 6° | 60 | 66 
69 6 1863 6 Jar | 6 
69 69 58: 69 83712 69 
69 69 | 82659 | 69 | 87 6 
69 69 82660 69 3714 69 
69 69 823661 | 69 715 69 
69 69 82662 | 69 83716 69 
69 69 82663 | 69 83717 69 
69 69 82664 69 83718 69 
69 69 82665 69 83719 69 
69 69 82666 69 83720 69 
69 69 82667 69 83721 69 
69 69 82668 69 83722 69 
69 69 82669 69 8373 69 
69 69 82670 69 83724 69 
69 82671 69 83735 69 
69 69 sr 689 83726 69 
69 69 82673 69 83727 69 
69 69 82674 69 83728 69 
80 69 82675 69 83729 69 
69 69 82676 69 83730 69 
69 69 | 82677 | 9 1831 6 
69 69 82678 69 83732 69 
69 69 82679 69 33733 69 
69 69 82680 69 83734 69 
69 69 8681 69 83735 69 
69 69 82682 69 83736 69 
69 69 82683 69 83737 69 
69 69 83684 69 83738 69 
69 69 82685 69 83739 69 
69 69 82686 s0 83740 69 
69 69 82687 69 83741 69 
69 69 82688 69 83742 69 
69 69 82689 69 83743 69 
69 69 82360 69 83744 69 
69 69 82691 69 83745 69 
69 69 82692 | 100 83746 69 
69 69 82693 69 83747 69 
69 69 82694 69 83748 69 
69 69 82695 69 83749 69 
69 69 82696 69 83750 69 
69 69 82697 69 83751 69 
69 69 82698 69 83752 69 
69 69 82699 69 83753 69 
69 69 82700 69 83754 69 
69 69 83701 | 100 83755 69 
69 69 83702 69 83756 69 
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69 89119 69 | 89173 69 | 89497 69 
69 -891%0 | 80 89174 69 89428 69 
69 89121 69 89175 69 89429 69 
69 89122 69 | 8976 69 1 89430 | 69 
69 89123 69 89177 69 189431 69 
69 89124 rn TE. 69 | 89492 69 
69 SA 69” 189179 69  # 89433 69 
69 89126 69 89180 69 89434 69 
69 89127 6» sn 69 1 89435 69 
69 89428 69 |} 89182 69 3 69 
69 89429 69 | 89183 69 1 89437 69 
69 89430 69 | 89184 69 Fssass| 69 | 
69 89431 69 1 8985 8 8439| 80 | 
69 89432 69 89186 69 89440 69 |) 
69 89433 69 | 8987 69 1801 69 | 
69 89434 69 . | 89188 69 1 8942 9 | 
69 89135 69 | 89189 69 1 843 69 | 
69 89436 69 T 8190 ml 68 
69 8937 6 Fan 60 1845 69 
69 89138 | 69 | 892 69 1 89446 69 | 
69 89439 69 | 8993 69 1 8947 69 | 
69 840 6° | 894 69 189448 9 | 
69 8941 69 85 | 80 849 69 | 
69 89442 69 1 8996 69 1 89450 6 1 
69 8943 69 1 8997 69 1 89451 6 | 
69 8944 69 | 8998 69 1 8452 69.1 
69 845 69 | 89199 69 1 3953 69 
69 89446 69 1 89%00 | 69 1 8454 69 
69 847 69 1 89401 69 1 89455 69 
69 89148 69 1 89402 69 1 89456 69 
69 849 69 1 89403 69 | 89457 69 
69 850 | 69 | 89 60 Fl 68 
69 80151 69 1 89405 69 89459 69 | 
69 89152 69 | 89406 69 1854600 8 
69 89153 69 | 89407 69 89461 9 | 
69 80154 69 1 89408 69 89462 | 80 | 
69 8955 69 | 89409 69 89463 69 
69 89156 69 | 8940 69 89464 69 | 
69 89157 69 841 69 89465 69 
69 89158 69 1 89412 69 1] 89466 69 
69 89159 69 1 8943 69 8967 69 
69 89160 60 | 8944 69 1 8968 69 
69 8961 69 1 89415 69 1 89469 69 
69 8462 69 5 8416 69 1 89470 69 
69 863 69 1 89417 69 8471 69 
69 89164 69 1 8918 69 89472 69 | 
69 89165 69 | 8919 69 8473 69 
69 89166 69 1 89420 69 89474 69 
69 89167 60 18051 69 89475 69 
69 89168 69 | 89422 69 89476 69 | 
69 89169 69 | 8923 69 89477 69 
69 sr 60 18644141 60 ar 60 | 
69 871 69 | 8945 69 89479 9 | 
69 8472 69 | 894% 69 89480 69 1 
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| 90504 | 69 1 90558 | 60 1800612 60 180666 68 181620 68 
90506 | 69 69 I sosı| 69 1806661 eo Taa| © 
90507 | 69 1830661 69 Foosıs | 6a 18060 63 Far] 68 
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92160 8 
92161 69 
92162 69 
92163 69 
92164 69 
92165 69 
92166 69 

92167| 35000 

92168 69 
92169 69 
92170 69 
92171 69 
92172 69 
92173 69 
92174 69 
92175 69 
92176 69 
92177 69 
92178 69 
92179 69 
92180 69 
92181 69 
92182 69 
92183 69 
92184 69 
92185 69 
92186 69 
92137 69 
92185 69 
92189 69 
21 69 
92191 69 
9212 69 
92193 69 
92194 69 
92195 69 
92196 69 
92197 69 
92198 69 
92199 69 
92200 69 
92601 69 
92602 69 
92603 | 100 
92604 69 
92605 69 
92606 69 
92607 69 
92608 69 
92609 69 
92610 69 
92611 69 
92612 69 
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99929 69 99941 
99930 69 99942 
99931 69 99943 
99932 69 99944 
99933 69 99945 
99934 69 99946 
99935 69 99947 
99936 80 99948 
99937 69 99949 
99938 69 99950 
99939 69 99951 
99940 69 9992 
Am 10. Auguft 
Am 12. Auguft 
Am 18. Auguft 


Gewinn. | 2oos:Mr. | Gewinn, JLooe⸗Mr. 


d. J. 
d. J. 
d. J. 
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9993 69 99965 69 99977 69 99989 
99954 69 99966 69 99978 69 99990 
9955 69 9967 | 80. | 99979 69 99991 
99956 69 69 69 99992 
99957 69 99969 69 99981 69 99993 
69 IITO 69 99982 69 99994 
99959 69 99971 69 99983 69 99995 
69 90012 69 69 
99961 69 IINT3 69 99985 69 99997 
99962 69 99974 69 99986 69 99998 
99963 69 | 99975 69 99987 69 
„| 99964 69 99976 69 99988 69 1] 100000 


Todesfälle. 


Geſtorben ift: 
der katholiſche Pfarrer Franz Seraphin Pichler zu Döggingen. 


ber Poſtofficial Henfing in Karlsruhe. 
der großherzogliche Amtörevifor Dörflinger in Meßkirch. 
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Großherzoglich Sadifches 


- MNegierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 23. September 1859. 


Inhalt. 

Propiforifche Geſetze. Die Wirdereinfekung der Rreiberrlib von Türckheim'ſchen Familie in ihre teflarationsmäßigen 
Mechte betreffend, Die Wiedereinfegung der Breiherrlih von Racknitz'ſchen Familie in ihre beflarationsmäßigen Rechte beireffend. 
Die Wiedereinfegung ber Freiberrlih von Benningen-Uffnershen Familie in ihre bellarationsmäsigen Nechte betreffend. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Groſtherzogs. Orbens- 
verleihungen. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Belannimahungen bes großherzoglihen Miniſteriums 
des Innern: Die Wiederzulafjung ber „Augsburger Poftzeitung” im Großherzogſhum betreffend. Die Stiftung tes Joſeph Bogt 
von Tawaſtohus in Finnland betreffend. Die Stipendienftiftung des veritorbenen Geiftlihen Mathes Defans Pfarrere Eduard Johann 
Joſeph Mühling von Handſchuchsheim betreffend. Die Stiftung des veritorbenen Geiſtlichen Maties Mübling in Handihuchsheim zur 
Gründung einer katholiſchen Pfarrpfründe in Sandhaufen betreffend. Die Bornahme einer Erſahwahl für den aus ber zweiten 
Kammer der Ständeverfammlung freiwillig ausgetretenen Abgeordneten Niefterer beiveffend, Die Vornahme einer Erſatzwahl für 
den aus ber zweiten Kammer der Etändeverfammlung freiwillig auegetretenen Abgeerdneten Horn betreffend. Die mebiziniiche 
Hauptprüfung betreffend. Befanntmahung des großberzogliden Miniſteriume der Finanzen: Die Staatsprüfung dir Kameral: 
fandibaten betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Zodesfälle, 

















Proviſoriſche Geſehze. 


Die Wiedereinſetzung der Freiherrlich von Türckheim'ſchen Familie in ihre deklaralionsmäßigen Rechte betreffend, 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf die Bitte der zur vormaligen Reichöritterichaft gehörigen grundherrlichen Familie von 
Türckheim um Wiedereinſetzung in ihre durch die Landesherrliche Verordnung vom 14. März 1848, 
Negierungdblatt Nr. XIII., gefehmälerten deflarationsmäßigen Rechte und im Anbetracht, daß die 
erwähnte Verordnung atıf der Borausfegung einer Vereinbarung mit den vormals reichsritterſchaft⸗ 
lichen Familien beruhte, welche jedoch ſeither nicht zu Stande gekommen iſt, ſehen Wir Uns 
veranlaßt, proviſoriſch zu verordnen, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die Immdeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Megierungsblatt Nr. XIII., das 
Rechtöverhäftnig des ehemaligen Reichsadels betreffend — wird bezüglich der Freiherrlich von 
Türckhe i m'ſchen Familie hiermit außer Wirffamfeit gefebt und es treten für das Rechtsverhältniß 
dieſer grumdherrlichen Bamilie zu den Gemeinden Altdorf, Orſchweier und ber abgejonderten 
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Gemarkung Rohrburg die Beftimmungen ber landeöherrlichen Verordnung vom 7. Dezember 1837, 
Regierungdblatt Nr. XLIX., bis auf Weitered wieder in Kraft. 


Artifel 2%. 


So lange bis eine Vereinbarung mit der Freiherrlih von Türckheim'ſchen Familie über 
eine anderweite Negulirung ihres Nechtöverhäftnifjed zu den grundherrlichen Gemeinden Altdorf, 
Orſchweier und der Gemarfung Rohrburg erzielt wird, ift dieſen derjenige Betrag, den fie an 
Beiträgen ber Grundherrfchaft zu den Gemeindebebürfniffen weniger einnehmen, als fie nach den 
Vorichriften der Gemeindeordnung anzufprechen hätten, alljährlich aus der Staatskaſſe zu erjegen. 

Gegeben zu Karlörube in Unferem Staatöminifterium, den 1. September 1859. 


Stiedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchiten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Die Wiebereinfeßung der Freiherrlich von Racknitz'ſchen Familie in ihre deklarationsmäßigen Nechte betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
| Herzog von Zähringen. 


Auf die Bitte der zur vormaligen Meichöritterfchaft gehörigen grundherrlichen Familie 
von Rafnig um Wiedereinfegung in ihre Durch die Iandeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, 
Negierungsblatt Nr. XIII., gejehmälerten deflarationsmäßigen Rechte und in Betracht, daß bie 
erwähnte Verordnung auf der Vorausſetzung einer feither nicht zu Stande gekommenen Verein: 
barung mit ben vormald veichöritterfchaftlichen Familien beruhte und daß auch ein rechtägiltiger 
Verzicht der Freiherrlih von Rack nitz'ſchen Familie nicht vorliegt, fehen Wir Uns veranlaft, 
proviforifch zu verordnen, wie folgt: 


Artikel i. 


Die landeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Negierungsblatt Nr. XIII., die Nechtöver- 
haltniſſe des ehemaligen Reichsadels betreffend, wird bezüglich der Freiherrlih von Rackni tz'ſchen 
Familie Hiermit außer Wirffamfeit gejeßt, und es treten für dad Rechtsverhältniß dieſer grund— 
herrlichen Bamilie zu den Gemeinden Heinäheim und Zimmerhof mit Kohlhof die Beitimmungen 
der Ianbeöherrlichen Berordnung vom 7. Dezember 1837, Negierungdblatt Nr. XLIX., bis auf 
Weiteres wieder in Kraft. 

a; Artifel 2. 


So lange bid eine Wereinbarung mit der Freiherrlich von Racknitz'ſchen Familie über 
eine andermweite Regulirung ihres Verhältnifjes zu den gedachten grundherrlichen Gemeinden erzielt 
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‚wird, ift dieſen derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen der Grumdherrfchaft zu den Gemeinde 
bedürfniffen weniger einnehmen, als fie nach den Morfchriften ber Gemeindeordnung anzufprechen 
hätten, alljährlich aus der Staatöfaffe zu erjegen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 1. September 1859. 


Stiedrich. 


von Stengel. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hödyiten Befehl: 
Schunggart. 


Die Wiedereinfegung der Freiherrlich von Venningen-Ullner'ſchen Familie in ihre deffarationsmähigen Rechte 
betreffend. . 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf die Bitte der zur vormaligen Neichsritterfchaft gehörigen grundherrlih von Venningens 
Ullner'ſchen Familie um Wiedereinfegung in ihre durch Die landesherrliche Werordnung vom 
14. März 1848, Negierungsblatt Nr. XIII., gejchmälerten Rechte und in Betracht, daß bie 
erwähnte Verordnung auf der Vorausfegung einer Vereinbarung mit ben vormald reichsritter— 
ſchaftlichen Familien beruhte, welche jedoch biäher nicht zu Stande gefommen iſt, fehen Wir 
Uns veranlaßt, proviſoriſch zu verordnen, wie folgt: 


Artikel 1. 


Die Iandeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Regierungsblatt Nr. XIII., die Rechts— 
verhältnifje ded ehemaligen Reichsadels betreffend — wird bezüglich ber Freiherrlih von Vennin— 
gen-Ullner'ſchen Familie hiermit außer Wirffamfeit gefegt und es treten für bad Rechtsver— 
hältniß diefer grumdherrlichen Kamilie zu den Gemeinden Dühren, Grombach, Rohrbach und Weiter 
am GSteindberg die Beſtimmungen der Tandeöherrlichen Verordnung von 7. Dezember 1837, 
Regierungsblatt Mr. XLIX., bis auf Weiteres wieder in Kraft. 


Artikel 2. 


So lange bis eine Vereinbarung mit der Freiherrlih von Venningen-Ullner'ſchen Familie 
über eine anderweite Regulirung ihres Verhältniffes zu ben genannten grundherrlichen Gemeinden erzielt 
wird, iſt diejer derjenige Betrag, melchen fie an Beiträgen zu den Gemeinbebsdürfnifien weniger 
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einnehmen, ald fie nach den Vorfehriften der Gemeindeordnung auzufprechen hätten, alljährlich aus 
der Staatskaſſe zu erjehen. 
Gegeben zu Karlörube in Unſerem Staatsminiſterium, den 1. September 1850. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


Unmittelbare allerhüchſte Entfchließungen Seiner Königliden Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 

dem Königlich Preußischen Kammerherrn und Fürftlich Hohenzollern'ſchen Geheimenrath Freiherrn 
von Giegling zu Hedingen den Stern zu dem bereit3 innehabenden Kommandeurfreug bed 
Ordens vom Zähringer Löwen, und 

dem Direftor der Großherzoglich-Markgräflichen Domänenfanzlei Joſeph Krieger dad Ritter: 
freuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, 


Dienftnahridten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 10, September db. 3. 

allergnädigt bewogen gefunden : 

den Poftmeifter von M aber in Konftanz auf jein unterthänigſtes Anfuchen in den Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen; 

die erledigte Poſtverwaltung Wertheim dem Poſtkaſſier Karl Bretſchger in Karlsruhe, 

die Führung der Briefpoſtkaſſe bei dem Poſt- und Eiſenbahnamt Karlsruhe dem Poſtoffizialen 
Sigmund Guerillot daſelbſt proviſoriſch zu übertragen; 

den proviſoriſchen Poſt- und Eiſenbahnamtskaſſier Rudolph Mayer iu Waldshut definitiv zum 
Kaſſier zu ernennen und demfelben die Gijenbahnbetrichäfaffe und Eijenbahnerpedition Wilferdingen 
zu übertragen ; 
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ben Direftionöfefretär Karl Fiſcher, vorerft in proviforischer Gigenfchaft, zum Poſt- und 
Eifenbahnamtäfafjier in Waldshut und 

ben jeitherigen Sefretariatögehilfen, Kameralpraftifanten Alerander Adam von Offenburg 
zum Gefretär bei der Direktion der Verkehrsanſtalten zu ernennen; 

den Poftmeifter Rudolph Maier in Kehl zum Vorſtand des Poftamtes Konftanz, 

den Vorftand des Poſt- und Eifenbahnamtd Bajel Ludwig Clady, unter Ernennung zum 
Poftmeifter, zum Vorftand des Poſt- und Eifenbahnamtes Kehl, 

den dermaligen Vorſtand des Gifenbahnpoftamtes Friedrich Eckhardt unter Ernennung zum 
Poftmeifter zum Vorſtande des Poſt- und Eifenbahnamtes Bafel, 

den Verwaltungsbeamten und Kafjier Eduard Nies in Freiburg zum Vorftand bed Gifen- 
bahnpoſtamts, 

den Poſt- und Eiſenbahnamtskaſſier Wilhelm Petitjean in Baſel zum Verwaltungsbeamten 
und Kaflier bei dem Gifenbahnamt Freiburg zu ernennen; 

dem Poftoffizialen Auguft von Davans in Karlöruhe vorerit proviforifch die Führung der 
Poſt- und Eiſenbahnamtskaſſe Bafel zu übertragen ; 

den mit ber Poftverwaltung Pforzheim proviſoriſch betrauten Offizialen Heinrich Sach 8 zum 
Boftverwalter und 

nachftehende Poftpraftifanten zu PVoftoffizialen zu ernennen: 

Friedrich Noth bei dem Poſtamte Freiburg, 

Leonhard Meyer bei dem Poftamte Mannheim, 

Karl Eron bei dem Poſt- und Eiſenbahnamte Karldrube, 

Heinrich Obermüller bei dem Poſtamte Mannheim ; 

den Poftoffizialen Karl Körber von dem Poſtamte Mannheim zu dem Bolt: und Eiſenbahn— 
amte Karlöruhe zu verjegen ; 

den praftifchen Arzt Gotthard Difchinger im Durmersheim zum Affiftenzarzte für das 
Amt und Amtögericht Schönau zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Wiederzulaffung der „Augsburger Pollzeitung“ im Großherzegihum betreffend. 


68 wird hiermit zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, daß die „Augsburger Poſtzeitung“, welche 
durch Dieffeitige Verfügung vom 27. März 1854, Nr. 4590 (Regierungsblatt 1854, Nr. XIII.), 
verboten wurde, von mun an im Großherzogthume wieder zugelafien ift. 

Karlörube, den 12. September 1859. 

Großherzogliched Miniſterium des Innern, 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 
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Die Stiftung des Joſeph Vogt von Tawaſtohns in Finnland betreffend. 


Durch höchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatsminiſterium vom 1. d. M. wurde der von dem verſtorbenen Kaufmann 
Joſeph Vogt von Tawaſtohus in Finnland, gebürtig aus Fiſchbach, Amts Neuſtadt, zu Gunſten 
der Univerfität Freiburg im Betrage von 9230 fl. 46 fr. und mit der Beitimmung gemachten 
Stiftung, daß deren Ertrag zu Stipendien zunächſt für Studirende aus des Stifterd Familie, 
und in beren Grmangelung für andere arme Studirende nad der Entſcheidung der Univerfitätd: 
Gehörde, verwendet werden ſoll, die Staatsgenehmigung ertheilt. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 12. September 1859. 

BR Minifterium ded Innern. 


von Stengel. 
Vdt. lad. 


Die Stipendienftiftung des verstorbenen Geiftlichen Ralhes Dekans Pfarrers Eduard Johann Joſeph Mühling 
von Handſchuchsheim betreffend. 


Durch höchſte Eutjchliegung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 1. d. M., ift der von dem verftorbenen Geiftlichen Rathe 
Dekan Pfarrer Eduard Johann Joſeph Mühling von Handjchuchshein im Betrag von 6000 fl. 
mit der Beflimmung gemachten Stiftung, daß beren Ertrag zu Stipendien an wirdige unbemittelte, 
fatholijche Theologie fudirende Jünglinge aus Königheim, Amts Tauberbiſchofsheim, und zwar 
zunächit an folche aus der Familie des Stifters verwendet werden ſoll, die Staatögenchmigung 
ertheilt worden. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Karlörube, den 12. September 1859. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern, 
von Stengel. 
Vdt. lad. 


Die Stiftung des verftorbenen Geiftlidyen Nathes Mühling in Handſchuchsheim zur Gründung einer 
Fatholischen Pfarpfründe in Sandhanfen betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchfter Eutfchliefung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 10, d. M., Nr. 991, aflergnädigft geruht, der von dem 
verftorbenen Geiftlichen Nathe und ehemaligen Defan Pfarrer Eduard Johann Joſeph Mühling von 
Handſchuchsheim im Betrag von 18,000 fl. und mit der Beftimmung gemachten Stiftung, dag in 
Sandhaufen, Oberamts Heidelberg, eine Fatholifche Pfarrei errichtet und der Ertrag jener Summe 
zur Befoldung des zu beftellenden Pfarrerd verwendet werde, die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Karlörube, den 14. September 1859. 

Grofherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Vornahme einer Erſatzwahl für ben aus der zweiten Kammer der Ständeverſammlung freiwillig ausge 
tretenen Abgeordneten Niefterer betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entjchliefung aus 
großherzoglichem Staatdminifterium vom 10, d. M., Nr. 998, allergnädigſt zu befchließen geruht, 
daß in Folge des freimilfigen Austritted des Abgeordneten Bürgermeifterd Riefterer von Wettelbrunn 
aus der zweiten Kammer ber Ständeverfanmlung eine Erſatzwahl im 11. Aentermahlbezirfe — 
Amt Staufen und chemaliges Amt Heiteräheim — angeordnet und mit deren Vornahme als 
landesherrlicher Kommiſſär der großherzogliche Hofgerichtädireftor Freiherr von Stockhorn in Frei— 
burg beauftragt werde. 

Karlsruhe, den 14. September 1859. 


Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für den aus ber zweiten Kammer der Ständeverfammlung freiwillig ausge: 
tretenen Abgeordneten Horm betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatäminifterium vom 10. d. M., Nr. 997, allergnädigft zu bejchließen geruht, 
dag im Folge ded freiwilligen Austrittes ded Abgeordneten Bürgermeifterd Horn von Hornberg aus 
der zweiten Kammer der Gtändeverfammlung eine Grjagwahl im 17. Aemterwahlbezirke — Aemter 
Triberg (Hornberg) und Wolfach (Haslach) mit einigen Ortfchaften des Amtes Villingen — 
angeordnet, und mit beren Vornahme ald a un Kommiſſär der großherzogliche Hofrichter 
Dr. Fetzer in Freiburg beauftragt werde. 

Karlörube, den 14. September 1859. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die medizinische Hauptprüfung betreffend. 


Die medizinische Hauptprüfung beginnt am Montag ben 17. Dftober d. J. Diejenigen 
Kandidaten, welche hieran Theil nehmen wollen, haben jich längitend bis 1. Oftober bei großher- 
zoglicher Sanitätskommiſſion zu melden. 

KRarlörube, den 18. September 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Staatsprüfung der Kameralkandidaten betreffend. 


Für die Kameralfandivaten, welche der höchften Verordnung vom 16. Mai 1838 (Regie: 
rungsblatt Nr. XXII.) gemäß ihre Studien vollendet haben, wird hiermit eine den 17. Oftober 
1. 3. beginnende Staatöprüfung angeordnet. 

Wer hieran Theil nehmen will, hat die durch die $$. 8 und 15 vorgejchriebene Eingabe 
foferm dieß micht ſchon gefchehen iſt, einzureichen und fich den Tag vor Anfang der Prüfung 
dahier einzufinden. j 

Karlöruhe, den 13. September 1859. 


Großherzogliches Minifteriun der Finanzen. 
Urgenauer. 
Vet. Helm. 


Dienfterledigungen. 


Das J. Diafonat in Pforzheim mit einem Ffompetenzmäßigen Einkommen von 947 fl. 13 kr. 
nebft freier Wohnung ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich 
durch das vorgefegte Diafonat binnen jechd Wochen bei großherzoglichem evangefifchen Oberfirchen: 
rathe zu melden. 

Die ewangelifche Stabtpfarrei Lörrach, Defanatd Lörrach, mit einem Kompetenzanfchlag 
von 1339 fl. 22 fr., worauf jedoch eine vom Pfründnießer abzutragende Schuld von 61 fl. 44 fr. 
haftet, ift in Erledigung gekommen, Die Bewerber um diefe Stelle haben fich durch das vorgejeßte 
Dekanat binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrathe zu melden. 

Die Stelle eined Amtörichterd in Naftatt ift erledigt; — um dieſelbe ſind 
binnen 14 Tagen bei dem Juſtizminiſterium einzureichen. 

Die evaugeliſche Pfarrei Scherzheim, Dekanats NHeinbifchofäfeim ijt mit einem Kom- 
petenzanfchlag von 971 fl. 25 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um dieſe Pfarrei 
haben ſich durch das vorgejegte Dekanat binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelijchen 
Oberfirchenrathe zu melden. 


Todesfälle 
Geſtorben jind: 





Am 20. Auguft d. J. der penfionirte Pfarrer Georg Heinrih Grohe von Weingarten. 
„ 8 nn m ber penfionirte Rechnungsrath Leibbrand in Karlsruhe. 
„ 14. September d. J. der gtoßherzgogliche Amtsrichter Nudolf Gageur in Raſtatt. 
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Großherzoglich Badilches 


Negierungs Blatt. 


Karlöruhe, Samftag den 1. Dftober 1859. 





Inhalt. 4 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung bes großherzeglichen Miniſteriums 
bes großherzeglichen Hauſes und der, answärtigen Angelegenheiten: Dem Abſchluß eines Freunticafts:, Handels- und Scif: 


- „ fahrtevertrags mit ter Argentiniichen Gonföberation betreffend. 





Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


n Abſchluß eines Freundſchafts-, Handels und Scifffahrtövertrags mit der Argentinischen Conföderation 
betreffen. 


Nachdem von Seite der Königlich Preußifchen Regierung, zugleich im Auftrage und in Ver— 
tretung der Grofherzoglichen Regierung, ſowie der übrigen Zollvereindftaaten, mit ber Argenti- 
niſchen Gonföberation unterm 19. September 1857 ein Freundſchafts⸗, Handels- und Schifffahrts- 
vertrag abgejchlofjen und diefer von. Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog 
ratificirt worden iſt, auch der Austauſch der Natififationdurfunden am 3. Juni d. 9. zu Parand 
ſtattgefunden hat, jo wird biefer Vertrag in deutſcher und ſpaniſcher Sprache zur Nachadhtung 

andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. j 


Karlsruhe, den 13. September 1859. 


Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 


Vdt. v. Reck. 
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Frenndlhafts-, 
Fandels- und Schifflahrtsvertrag 


zwiſchen 


Preußen und den übrigen Staaten des 
Zollvereins einerſeits 


und der 


Argentiniſchen Gonföderation andererſeits. 


Seine Majeſtät der König von Preußen ſowohl 
für Sich, als in Vertretung der Ihrem Zoll- und 

Steuer-Syfteme angejchloffenen fouveränen Län— 
der und Sandeötheile, nämlich des Großherzog— 
thumd Luremburg, der Großherzoglich Mecklen— 
burgifchen Enklaven Roſſow, Netzeband und 
Schönberg, des Großherzoglich Oldenburgiſchen 
Fürſtenthums Birkenfeld, der Herzogthümer An; 
halt⸗Deſſau⸗Köthen und Anhalt-Bernburg, der 
Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, des Für— 
ſtenthums Lippe und des Sandgräflich Heſſiſchen 


Oberamts Meiſenheim, als auch im Namen der 


übrigen Mitglieder des deutſchen Zoll- und Han⸗ 
delsvereins, nämlich der Krone Bayern, der Krone 
Sachſen, der Krone Hannover und der Krone 
* Württemberg, des Großherzogthums Baden, bes 
Kurfürftenthums Heſſen, des Großherzogthums 
Hefjen, zugleich dad Landgräflich Heſſiſche Amt 
Homburg vertretend, ber den Thüringifchen Zoll: 
und Handelöverein bildenden Staaten, namentlich 
des Großherzogthums Sachſen, der Herzogthümer 
Sachſen-Meiningen, Sachſen-Altenburg und 
Sachſen-⸗Koburg und Gotha, der Fürſtenthümer 
Schwarzburg-Rudolftadt und Schwarzburg-Eon- 
deröhaufen, Neuß älterer und Neuß jüngerer 


Linie, ded Herzogthums Braunfchweig, des Her- 
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: Tratado 


de amistad, comereio ;y nave- 
gacion 
entre j 
la Prusia y los otros Estados del- 
Zollverein aleman por una parte i 
y, 
‚la Confederacion Argentina por la 
otra parte. 


Su Majestad el Rey de Prusia por st y 
ä nombre y en representacion de los paises 
soberanos y partes de paises soberänos 
agregados & su sistema aduanero & saber: 
el Gran Ducado de Luxemburg, los terri- 
torios Mecklemburgueses Rossow, Netze- 
band y Schönberg, el Prineipado Olden- 
burgues Birkenfeld, los Ducados Anhalt- 
Dessau-Koethen y Anhalt-Bernburg, los 
Prineipados Waldeck y Pyrmont, el Prin- 
cipado Lippe y el Oberamt Meisenheim, 
dependencia del Langraviado de Hessen; 
como tambien en el nombre de los otros 
miembros del Zollverein y Handelsverein 
aleman, es deeir: la Corona de Baviera, 
la Corona de Sajonia, la Corona Hannover 
y la Corona Wuertemberg, el Gran-Ducado 
de Baden, el Eleetorado de Hessen, el 
Gran Ducado de Hessen y-el Amt Homburg, 
dependeneia del Langraviado de Homburg 
representado por elGran Ducado de Hessen 
en nombre de los Estados que forman d 
Zoll- y Handelsverein de Thueringen, & 
saber: el Grand Ducado de Sajonia, los 
Ducados Sachsen-Meiningen, Sachsen-Alten- 
burg, Sachsen-Coburg y Gotha, los Prin- 
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zogthums Oldenburg, des Herzogthums Naſſau, 
und der freien Stadt Frankfurt einerſeits, und 
Seine Excellenz der Praͤſident der Argentiniſchen 
Confoderation andererſeits, von dem Wunſche 
beſeelt, die Freundſchafts-, Handels- und Schiff⸗ 
fahrts-Beziehungen zwiſchen den Staaten des 
Zollvereins und der Argentiniſchen Conföderation 
auszudehnen und zu befeſtigen, haben ed für 
zweckmaͤßig und angemefjen erachtet, Unterhand- 
lungen zu eröffnen und zu gedachten Behufe 
einen Bertrag abzufchließen und haben zu dem 
Ende zu Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeftät der König von Preußen 
den Herrn Herrmann Herbort Friedrich 
von Gülich, Allerhöhft Ihren Gejchäfts- 
träger und General-Konful, 
und 
Seine Ercellenz der Präfident der 
AUrgentinifhen Gonföderation 
ben Herrn Dr. Bernabe Lopez, Ihren 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 


welche, nachdem fie ihre Vollmachten fich mit: 
getheilt, und foldhe in guter und gehöriger Form 
befunden haben, über nachftehende Artikel über- 
eingefommen find: 


Artikel 1. 


Zwifchen den Staaten des Zollvereind und 
deren. Unterthanen einerfeit8 und ber Argentinis 
ſchen Gonföderation und deren Bürgern anderer: 
feit3 foll fortdauernde Freundſchaft beftehen. 


Artikel 2. 


Zwijchen den Staaten des Zollvereind und 
ſaͤmmtlichen Gebieten der Argentinijchen Gonfö- 


331 


eipados Schwarzburg-Rudolstadt y Schwarz- 
burg-Sondershausen , Reuss linea mayor y 
Reuss linea menor, el Ducado de Braun- 
schweig, el Ducado Oldenburg, el Ducado 
Nassau y la libre ciudad Frankfurt, por 
una parte, y por la otra, Su Excelencia 
el Presidente de la Confederaeion Arjentina, 
animados del deseo de extender y confirmar 
las relaciones de amistad, de comercio y 
de navegacion entre los Estados del Zoll- 
verein y la Confederacion Arjentina, han 
juzgado oportuno y conveniente negociar 
y conchuir un Tratado que llene este objeto; 
y al efecto han nombrado por sus pleni- 
potenciarios ä& saber: 
Su Majestad el Rey de Prusia 
al Sennor Herrmaun Herbort Friedrich 
von Gülich su Encargado de Negocios 
y Cönsul general, 
y D 
Su Exceleneia el Presidente de 
la Confederacion Argentina 
al Exmo. Sennor Dor. Don Bernabe 
Lopez, Su Ministro Secretario de Estado 
en el Departamento de Relaciones Este- 
riores, 
los cuales despues de haberse comunicado 
sus respeetivos Plenos Poderes que fueron 
hallados en buena y debida forma, han 
acordado y convenido los artieulos siguientes. 


Artieulo 1. 


Habrä amistad perpetua entre los Estados _ 
del Zollverein y sus subditos por una parte 
y la Confederacion Arjentina y sus ciuda- 
danos por la otra parte. 


Articulo 2. 


Habrä entre los Estados del Zollverein 
y todos los territorios de la Confederacion 
48. 
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beration joll gegenfeitige Freiheit des Handels 
ftattfinden. Die Unterfhanen und Bürger ber 
vertragenden Theile jollen mit ihren Schiffen 
und Ladungen frei und in aller Sicherheit nad 
allen denjenigen Plägen, Häfen und Flüſſen 
eined oder bed andern Theild kommen bürfen, 
beren Beſuch anderen Ausländern, ober ben 
Schiffen oder Ladungen irgend einer andern fremden 
Nation oder eined andern fremden Staated gegen: 
wärtig geitattet ift, ober Fünftig geftattet werden 
möchte, fie jollen im biejelben einlaufen und in 
irgend einem Theile berjelben bleiben, ſich da— 
jelbt aufhalten, Häufer und Waarenlager zum 
Zwef ihres Aufenthalt? und ihres Handels 
miethen und benußgen, und mit rohen Erzeug- 
nifien, Manufaftur= und Fabrifwaaren aller 
Art, ſoweit es die Gejege ded Landes geftatten, 
Handel treiben dürfen, und fie jollen überhaupt 
in allen ihren Angelegenheiten den vollftändigiten 
Schutz und die vollfändigfte Sicherheit genichen, 
wobei fie jedoch den allgemeinen Gejegen und 
Gebräuchen ded Landes unterworfen bleiben. 

In gleicher Weiſe foll es den Kriegs-, Poft- 
und Pafjagierfchiffen der vertragenden Theile ge- 
ftattet fein, frei und ficher in alle Häfen, Flüſſe 
und Pläge zu kommen, deren Beſuch anderen 
Kriegsſchiffen und Pafetbooten geftattet ift oder 
fünftig geftattet werden möchte, und fie jollen 
in diejelben einlaufen, darin vor Anfer gehen, 
daſelbſt verbleiben und ſich wieder audrüften 
dürfen, wobei fie jedoch ben Geſetzen und Ge: 
‚ bräuchen des Landes unterworfen bleiben. 


Artikel 3. 


Die beiden vertragenden Theile kommen dahin 
überein, daß jede Begünftigung und Befreiung, 
fowie jedes Vorrecht und jede Immunität in 
Handeld= oder Schifffahrtdangelegenheiten, welche 
einer berjelben den Unterthanen oder Bürgern 
einer andern Regierung, eines andern Volkes 
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Arjentina una libertad reciproca de comercio. 


Los sübditos y ciudadanos de las dos partes 


contratantes podran libremente y con toda 
seguridad ir con sus buques y cargas ä 
todos aquellos parajes, puertos y rios de 
la una ö de la otra parte ä donte sea 6 
fuese permitido llegar & otros extranjeros 
6 & los buques 6 cargas de cualquiera 
otra nacion 6 Estado, podran entrar en 
los mismos y permanecer y residir en cual- 
quier parte de ellos, podran alquilar y 
ocupar casas y almacenes para suresideneia 
y comercio; podran negociar en toda clase 
de productos, manufacturas y mercancias _ 
de toda clase, sujetos 4 las leyes del pais, 
y jeneralmente disfrutaran en todas sus 
cosas la mas completa proteccion y la mas 
completa seguridad con sujecion siempre 
ä las leyes y reglamentos del pais. 


Del mismo modo los buques de guerra, 
los buques de comercio, correos y paquetes, 
de las partes contratantes podran llegar, 
libremente y con, toda seguridad ä todos 
los puertos, rios y puntos, ä& donde &s 6 
sea en adelante permitido entrar & los bu- 
ques de guerra y paquetes de cualquiera 
otra Nacion, podran entrar, anclar, perma- 
necer y repararse, sujetos siempre & las 
leyes y costumbres del pais. 


Articulo 3. 


Las dos partes contratantes convienen en 
que eualquier favor, exencion, privilejio 
6 immunidad que una de ellas haya con- 
cedido 6 conceda mas adelante en punto 
de comereio 6 navegacion ä los sübditos 6 
ciudadanos de cualquier otro Gobierno, 
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oder Staated gegenwärtig bereitd zugeftanden hat, 
oder fünftig zugeſtehen möchte, bei Gfeichheit 
des Falles und der Umftände auf die Unter: 
thanen und Bürger des andern Theild ausgedehnt 
werden ſoll, und zwar umentgeltlich, wenn dad 
Zugeftändnig an jene andere Regierung, Wolf 
oder Staat unentgeltlich gemacht worden, "ober 
gegen Leiftung einer entfprechenden Ausgleichung, 
wenn das Zugeftändnig bedingungsweife erfolgt 
par. 


Artikel 4. 


Es jollen auf die Einfuhr von Natur- und 
Gewerbderzeugnifjen der Länder eines der vertra- 
genden Theile in die des anderen Theild feine 
höhere oder andere Abgaben als diejenigen gelegt 
werden‘, welche von gleichartigen Natur= oder 
Gemwerbderzeugniffen anderer Länder gegenwärtig 
oder fünftig zu entrichten find; auch foll in den 
- Ländern feines der vertragenden Theile die Aus- 
fuhr irgend welcher Gegenftände in die Länder 
des andern Theild mit anderen oder höheren 
Zöllen und Abgaben, ald mit denjenigen belegt 
werben, welche bei der Ausfuhr gleichartiger Ge— 
genftände nach andern Fremden Ländern zu ent- 
richten find; eben jo wenig ſoll die Einfuhr ‚oder 
Ausfuhr irgend welcher Gegenftände, bie bad 
Natur= oder Gewerböerzeugniß der Ränder eines 
der vertragenden Theile find, aus oder nach den 
Ländern ded andern Theild mit einem Werbot 
belegt werden, welches nicht gleichmäßig auch auf 
die gleichartigen Erzeugniffe jedes andern fremden 
Landes Anwendung. findet. 


Artikel 5. 


An Tonnengeldern,, Leuchtthurmgebühren, Ha- 
fenabgaben, Lootjengebühren und Bergegeldern, 
in Fällen der Havarie und des Schiffbruchs, 
jo wie an örtlichen Abgaben, ſoll in den Häfen 
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Nacion 6 Estado, serä extensivo.en igualdad 
de casos y cireunstaneias 4 los sübditos y 
ciudadanos de la otra parte contratante, 
gratuitamente, si la concesion en favor de 
ese otro Gobierno, Nacion 6 estado ha sido 
gratuita por una compensacion equivalente 
si la concesion fuese condicional. 


Articulo 4. 


No se impondran ningunos otros ni 
mayores derechos en los territorios de cual- 
quiera de las dos partes contratantes’ ä la 
importacion de los articulos de produceion 
natural, industrial 6 fabril, de los territorios 
de la ‘otra parte contratante que los que 
se pagan 6 pagaren por iguales articulos 
de cualquier otro pais extranjero: ni se 
impondran otros ni mas altos derechos en 
los territorios de cualquiera de las partes 
contratantes, ä la exportacion de cualquier 
articulo ä los territorios de la otra, que 
los que se pagan 6 pagaren por la expor- 
tacion de iguales artieulos, ä eualguier otro 
pais extranjero; ni se impondrä prohibicion 
alguna ä la importacion, 6 exportacion de 
cualesquiera articulos, de produccion natu- 
ral, industrial 6 fabril de los territorios de 
la una de las partes contratantes 4 los 
territorios 6 de los territorios de la otra, 
que no se extiendan tambien 4 iguales 
articulos de cualquier otro pais estranjero. 

. 
Articulo 5. 

No se impondran otros, ni mas altos 
derechos por tonelaje, faro, puerto, practico, 
salvamento en caso de averia 6 naufrajio, 
6 cualesquiera otros gastos locales en nin- 
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eined jeden der vertragenden Thelle von ben 
Schiffen des andern Theild Feine anderen oder 
höheren Auflagen als diejenigen erhoben werden, 
welche in denfelben Häfen auch von dem eigenen 
Schiffen zu entrichten find. 


Artifel 6. 


Bei der Einfuhr und Ausfuhr von Waaren 
und Erzeugniſſen aller Art aus den Gtaaten 
des Zollvereind nach den Gebieten der Argenti- 
nischen Gonföderation, ingleichen aus ben Ge— 
bieten ber 2eßtern nach den Staaten beö Zoll- 
vereind, ſollen diejelben Abgaben gezahlt und 
biefelben Rückzölle und Prämien bewilligt werben, 
die Ein= oder Ausfuhr mag in Schiffen eines 
Staates des Zollvereind oder ber Argentinifchen 
Gonföberation erfolgen. 


Artikel 7. 


Die vertragenden Theile find darüber einver: 
ftanden, alle diejenigen Schiffe ald Schiffe rejpec- 
tive eined Gtaated des Zollvereind und der Ars 
gentinifchen Gonföberation zu betrachten und zu 
behandeln, welche von den zuftändigen Behörden 
mit vollftändig ausgefertigten Paäſſen oder Beyl- 
briefen verjehen find, und deßhalb, nach den zur 
Zeit in ben beiberfeitigen Ländern beftehenden 
Vorjchriften, von dem Lande, dem fie bezichungs- 
weile angehören, vollftändig und bona fide als 
nationale Schiffe betrachtet werden. 


Artifel 8. 


Alle den Zollvereinäftaaten angehörigen Kauf: 
leute, Schiffsführer und andere Perſonen jollen volle 
Freiheit genießen, in jämmtlichen Gebieten ber 
Argentinifchen Gonföderation ihre Handeld= und 
jonftigen Gejchäftsangelegenheiten ſelbſt zu führen, 
oder die Führung derfelben nach eigener Wahl 
anderen Perfonen, als Mäflern, Gejchäftsführern, 
Agenten oder Dolmetjchern zu übertragen; und 
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guno de los puertos de cualquiera de las 
dos partes contratantes, ä los buques de 
la otra, que aquellos que se pagan en los 
ınismos puertos por sus propios buques. 


Articulo 6. 


Se pagaran los mismos derechos y se 
concederan los mismos descuentos y premios 
por la importacion 6 exportacion de cual- 
quier articulo al territorio 6 del territorio 
de los Estados del Zollverein, 6 al territorio 
6 delterritorio de la Confederacion Arjentina, 
ya sea que dicha importacion 6 exportacion 
se efectue en buques de los Estados del 
Zollverein 6 en buques de la Confederacion 


Arjentina. 


Articulo 7. 


Ambas partes contratantes se convienen 
en considerar y tratar como & buques de 
uno de los Estados del Zollverein y de la 
Confederacion Arjentina & todos aquellos 
que halländose munidos por las competentes 
autoridades con patente 6 pasavante exten- 
dido en debida forma, pueden segun las 
leyes y reglamentos entonces existentes 
ser reconocidos ‚plenamente y bona fide 
como buques nacionales, por el pais 4 que 
respectivamente pertenezcan. 


Articulo 8. 


Todos los comerciantes, comandantes y 
capitanes de buques y demas personas de 
los Estados del Zollverein, tendrän plena 
libertad en todos los territorios de la Con- 
federacion Arjentina para manejar por si 
mismos sus negocios, 6 para confiarlos & la 
direceion de quien mejor les parezca, como 
corredor, factor, ajente 6 interprete, y no 
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fie follen nicht gehalten fein, in biefen Eigen: 
ichaften andere als folche Berfonen zu verwenden, 
deren fich auch die Bürger der Argentinijchen 
Gonföderation bedienen, oder benfelben andere 
Löhne und Vergütungen als diejenigen zu zahlen, 
welche in gleichen Källen von den Bürgern ber 
Argentinifchen Gonföderation gezahlt werden. Käu⸗ 
fern und Verkäufern joll es in allen Fällen frei 
ſtehen, nach eigenem Gutbefinden zu handeln und 
den Preis der Erzeugniſſe, Güter und Waaren, 
welche fie in die Argentiniſche Conföderation ein— 
oder aus derjelben ausführen, zu beftimmen, wenn 
fie die Gejege und die hergebrachten Gewohnheiten 
ded Landes dabei beobachten. Die Bürger der 
Argentinifchen Gonföderation jollen in den Staaten 
des Zollvereind dieſelben Nechte und Privilegien 
genießen. Die Unterthanen und Bürger der ver- 
tragenden Theile ſollen vollftändigen und voll- 
fommenen Schug für ihre Perfonen und ihr 
Eigenthum erhalten und genießen, und zur Ver: 
folgung und Vertheidigung ihrer Rechte freien 
und offenen Zutritt zu ben Gerichtöhöfen in den 
beiderfeitigen Ländern haben, und es joll ihnen frei 
fichen, in allen Fällen fich derjenigen Advofaten, 
Sachwalter oder Agenten zu bedienen, bie fie 
hierzu für geeignet erachten, und fie jollen hierin 
diejelben Rechte und Privilegien genießen, wie bie 
eingeborenen Untertbanen und Bürger. 


Artikel 9. 

An Allem, was die Hafenpolizei, dad Beladen 
der Schiffe, die Sicherheit der Waaren, Güter 
und Effeften, fowie die Ermwerbung von Gigen- 
thum aller Art und jeder Benennung und die 
Verfügung darüber mittelſt Verkaufs, Schenfung, 
Tauſch, Teftament oder fonft, fowie was die 
Gerechtigkeitäpflege betrifft, jolfen die Unterthanen 
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seran obligados 4 emplear otras personas 
para dichos objetos que aquellas empleadas 
por los ciüdadanos de la Confederacion Ar- 
jentina; ni ä pagarles otra remuneracion 6 
salario que aquel que en iguales casos se 
pagan por los eiudadanos de la Confedera- 
cion Arjentina..Se concede absoluta libertad 
en todos los casos al comprador y vendedor 
para tratar y fijar el precio como mejor 
les pareciere de cualquier efecto, mercancia 
6 jenero importado ä la Confederacion Ar- 
jentina 6 exportado de la Confederacion 
Arjentina con observancia y uso de las leyes 
establecidas en el pais. Los mismos derechos 
y privilejios en todos respectos, se econceden 
en los territorios de los Estados del Zoll- 
verein ä4 los ciudadanos de la Confedera- 
cion Arjentina. Los sübditos y ciudadanos 
de ambas partes contratantes, recibiran y 
disfrutaran reeiprocamente la mas completa 
y perfecta proteccion en sus persondß, bienes 
y propiedades y tendran acceso franco y 
libre & los tribunales de justicia en los 
respectivos paises para la prosecucion y 
defensa de sus justos derechos, teniendo al 
mismo tiempo la libertad de efnplear en 
todos casos los abogados, apoderados, 6 
ajentes que mejor les parezca, y ä este 
respecto gozaran los ınismos derechos y 
privilejios“ que los sübditos 6 eindadanos 
nacionales. 


Artieulo 9. 


En todo lo relativo ä la policia de puerto, 
carga y descarga de buques, seguridad de 
las metcaderias, jeneros y efeetos, & la al- 
quisicion y modo de disponer de la pro- 
piedad de toda clase y denominacion, ya 
sea por venta, donacion, permuta, testamento, 
6 de cualquier otro modo que sea, como 


- 


336 


und Bürger ber vertragenden‘ Theile gegenfeitig 
die nämlichen Privilegien, reiheiten und Rechte 
genießen, wie bie Unserthanen und Bürger der 
meiftbegünftigten Nationen. Sie follen in feiner 
dieſer Beziehungen mit höheren Auflagen ober 
Abgaben. ald denjenigen betroffen werben, welche 
von ben eigenen Untertanen und Bürgern zu 
entrichten find, wobei fie ſich jedoch, wie ſich von 
ſelbſt verfteht, den örtlichen Gefegen und Anord- 
nungen des betreffenden Lande zu unterwerfen 
haben. Perftirbt ein Unterthan oder +Bürger 
eined ber vertragenden Theile in ben Gebieten 
oder Staaten des andern Theild ohne Teftament 
oder letztwillige Verfügung, To foll der General: 
fonjul oder Konfuf des Staates, welchen der 
Perftorbene angehörte, oder’ in Abnsefeniheit bej- 
jelben deſſen Stellvertreter, ſoweit die Geſetze des 
Landes dies gejtatten, das Recht haben, an ber 
Befignahme der Verwaltung und der gerichtlichen 
Liquidation ber Verlaſſenſchaft des Werftorbenen 
im Sntertffe der Gläubiger oder der geſetzlichen 
Erben Theil zu nehmen. 

Entfteht hierbei eine Differenz über die Erb: 
ſchaft oder über eined oder einige der Güter, aus 
denen fie befteht, oder über ein Guthaben oder 
eine Schuld der Erbichaft, und fann diefe durch 


Schiedsrichter nicht gefchlichtet werden, ſo fällt fie 


der Entjcheidung der Gerichte ded Landes anheim. 


Artifel 10, 


Die Untertanen der Zollvereinäftaaten, welche 
ſich in der Argentinifchen Gonföderation, und die 
Bürger der Argentinifchen Gonföderation , welche 
ich in den Zollvereinäftaaten wohnhaft aufhalten, 
jollen von allem und jedem unfreiwilligen Mili— 
tärdienft zur Gee und zu Lande, von Zmwangd- 
anlchen, Nequifitionen und Kriegäfontributionen 
befreit bleiben. Auch follen fie unter feinerlei Vor: 
wand gezwungen werden, höhere gewöhnliche Auf- 
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tambien 4 la administraeion de justieia, los 
sübditos y ciudadanos de ambas partes con- 
tratantes gozaran reciprocamente de los 
mismos privilejios, prerogativas y derechos 
que los sübditos 6 ciudadanos de lanacion 
mas favoreeida, y no se les gravarä en 
ninguno de esos casos con impuestos 6 de- 
rechos mayores que aquellos que pagan 6 
pagaren los sübditos 6 ciudadanos nacio- 
nales com sujecion siempre & las leyes y 
reglaimentos de cada pais respectivo. 
algun sübdito 6 ciudadano de eualquiera de 
Ins dos partes contratant@ falleciera intes- 
tado, 6 sin ultima disposicion en alguno de 
los territorios de la otra, el Cönsul general 


6 Consul de la nacion & la que pertenezea . ;, 
el finado, 6 sea el representante de dicho‘ : 


Cönsul general o Consul, en ausencia de 
estos, tendra el derecho de intervenir en 
la posesion, administracion y liquidacion 
judicial de los bienes del finado, conforme 
& las leyes del pais, en beneficio de sus 
acrehedores y herederos legales. a 

En caso de cuestion sobre la hereneia 
6 sobre alguno 6 algunos de los bienes que 
la ecomponen, 6 sobre algun credito activo 
6 pasivo de la sucesion, no pudiendo ser 
dirimida por arbitros, quedarä sbrnetida ä 
los tribunales del pais. 


Artienlo 10. 


Los subditos de los Estados del Zoll- 
verein residentes en la Confederacion Ar- 
jentina y dos ciudadanos de la Confederacion 
Arjentina residentes en los Estados del 
Zollverein, seran exentos de todo servicio 
militar obligatorio ya sea por mar 6 por 
tierra, ‘asi como de todo emprestito forzoso, 
requisiciones y auxilios militares; ni seran 
compelidos por ningun pretexto que sea, 


Si. 
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lagen, Requifitionen oder Abgaben, als diejenigen 
zu zahlen, welche von ben eigenen Unterthanen 
oder Bürgern zu entrichten find. 


Artifel 11. 

Es foll jedem ber vertragenden Theile frei 
fiehen, zum Schutze des Handeld Konfuln zu 
beftellen, melde in den Staaten oder. Gebieten 
des anderen Theils refidiren; bevor jeboch ein 
Konful feine amtlichen Funftionen ausübt, joll 
derjelbe in der gewöhnlichen Form Geitend der 
Regierung, an welche er gefendet worden, beftätigt 
und zugelafjen werden, und ein jeber ber vertra= 
genden Theile kann nach eigenem Ermeſſen von 
der Nefidenz der Konfuln einzelne befondere Plätze 
ausjchließen. 

"Die Archive und Dienftpapiere der Konſulate 
ber vertragenden Theile jollen als unverleglich 
betrachtet, und es ſoll fein öffentlicher Beamter 
und feine Ortsbehörde unter irgend einem Vor— 
wande berechtigt fein, dieſelben in Beſchlag zu 
nehmen oder zu beeinträchtigen. 

Die Konfuln der Argentinifchen Gonföderation 
follen in den zum Zoflverein gehörigen Staaten 
alle Vorrechte, Berreiungen und Abgabenfreiheiten 
° genießen, welche ben, ben meiftbegünftigten Nationen 
angehörigen Konjuln defjelben Ranges gegenwärtig 
zugeftanden find, ober fünftig werden zugeftanden 
werben, und im gleigher Weile ſollen die Konjuln 


der Zollvereinäftaaten in ben Gebieten der Ar: 


gentinijchen Konföderation nach der ftrengiten 
Neciprocität alle Vorrechte, Befreiungen und Ab- 
gabefreiheiten genießen, welche in der Argentinijchen 
Gonföberation den Konfuln der meiftbegünftigten 
Nation gegenwärtig zugeftanden find oder Fünftig 
werben zugeftanden werben. - 
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ä soportar carga alguna ordinaria, requisi- 
cion 6 impuesto mayor que los que so 
portan 6 pagan los sübditos 6 ciudadanos 
naturales de las partes contratantes respec- 
tivamente. 


Artieulo 11. 


Cada una de las partes contratantes podrä 
nombrar Cörsvules para la proteceion de 
su comereio con resideneia en cualquiera 
de los territorios de la otra parte, pero 
antes de funcionar como tales, deberan ser 
aprobados y admitidos en la forma de cos- 
tumbre por el Gobierno cerca del cual 
estan patentados y cualquiera de las partes 
contratantes podrä exceptuar de la resi- 
dencia de los Cönsules, aquellos puntos 
particulares, que juzgue conveniente ex- 
ceptuar. 

Los archivos y papeles de los Consulädos 
de las partes contratantes serän inviolable- 
mente respetados, y bajo ningun pretexto 
podrä empleado püblico alguno, niautoridad 
local alguna, apoderarse de dichos archivos 
6 papeles ni tener de modo alguno la menor 
injerencia en ellos. 

Los Cönsules de la Confederaeion Arjen- 
tina en los territorios de los Estados del 
Zollverein, gozarän de todos los privilejios, 
exenciones € inmunidades que se conceden 
6 se concedan ä los Cönsules del mismo 
rango de la nacion mas favorecida, y de 
igual modo los Cönsules de cada uno de 
los Estados del Zollverein en la Confede- 
racion Arjentina, gozarún con la mas esclu- 
pulosa reeiprocidad, de todos los privilejios, 
exeneiones & inmunidades que se conceden 
6 se eoncedan en la Confederacion Arjen- 
tina -A los Cönsules de la nacion mas fa- 


voreeida. 
49 
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Artikel 12. 


Zu größerer Sicherheit des Handels zwiſchen 
den Staaten. des Zollvereind und der Argentini- 
jchen Gonföderation wird vereinbart, daß, wenn 
zu irgend einer Zeit eine Unterbrechung der freund: 
Ichaftlichen Handelöbeziehungen oder unglüdlicher- 
weile ein Bruch zwifchen den vertragenden Theilen 
eintreten jollte, die Unterthanen und Bürger eines 
jeden berjelben, welche jih in den Gebieten ober 
Staaten des andern Theild wohnhaft aufhalten, 
das Vorrecht genießen ſollen, ohme irgend eine 
Störung dajelbft zu verbleiben, und ihr Gewerbe, 
oder ihre Veichäftigung fortzufegen, jo lange fie 
fich friedlich verhalten und fich nicht einer Ueber: 
tretung ber Gejege ſchuldig machen, und es ſollen 
ihre Effekten und ihr Eigenthum, es mag jolches 
Privatperfonen oder dem Staate anvertraut worden 
fein, weder der Beſchlagnahme oder Sequeftration 
unterliegen, noch anderen Anfprüchen als ſolchen 
unterworfen jein, welche auch an, gleichnamige 
Effekten und gleichnamige Gigenthum gemacht 
werben, dad den ac ber rejpeftiven 
Staaten gehört. 


Urtifel 13. 


Die Untertbanen der Zollvereinsftaaten und 
die Bürger der Argentinifchen Gonföderation, welche 
ſich beziehungsweiſe in den Ländern des andern 
Theils aufhalten, jollen in ihren Häujern, Per: 
jonen und in ihrem Gigenthum ben vollen Schuß 
der Regierung geniehen. 

Sie jollen ihres religiöfen Glaubens wegen in 
feiner Weiſe geftört, beläftigt oder gefränft werden, 
jondern volle Gewifjensfreiheit genießen, wobei 
fie fih jedoch eben jo wenig in die Religions: 
angelegenheiten und die Gebräuche des Landes, in 
welchem jie leben, zu miſchen, jondern dieſelben 
zu reſpektiren haben. 
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Articulo 12. 


Para la mayor seguridad del comereio 
entre los Estados del Zollverein y la Con- 
federacion Arjentina, se estipula que en 
cualquier caso en que por desgracia acon- 
teciese alguna interrupeion de las amigables 
relaciones de comercio, 6 un rompimiento 
entre las dos partes contratantes, los süb- 
ditos y ciudadanos de cualquiera de ellas 
residentes en los estados 6 los territorios 
de la otra tendrän el privilejio de perma- 
necer y continuar su träfico ü ocupacion 
en ellos sin interrupcion alguna, en tanto 
que se condujeren con tranquilidad y no 
quebrantaren las leyes de modo alguno, 
y sus efectos y propiedades, ya fuesen con- 
fiados 4 particulares 6 al Estado, no estarin 
sujetos 4 embargo ni secuestro, ni a nin- 
guna otra exaccion que aquellas que puedan 
hacerse 4 igual clase de efectos 6 propie- 
dades pertenecientes ä los habitantes na- 
turales de los respectivos Estados. 


Articulo 13. 


los sübditos de los Estados del Zoll- 
verein y los cindadanos de la Confederacion 
Arjentina respeetivamente residentes en los 
territorios de la otra par te contratante, go- 
zarän en sus casas, persohas y propiedades 
de la proteceion completa del Gobierno. 

No serän inquietados, molestados, ni 
incomodados de manera alguna con motivo 
de su relijion y tendrän perfedta libertad 
de conciencia con tal que respeten debida- 
mente la relijion y las costumbres del pais 
en que residen y se abstengan de tomar 
injerencia en esa relijion y eostumbres. 


— 


1 
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Hinſichtlich der Feier des Gottesdienſtes nach 
dem Ritus und den Gebräuchen ihrer Kirche, ſei 
ed in ihren eigenen Privathäufern, ſei ed in ihren 
eigenen bejonderen Kirchen und Kapellen, hin- 
fichtlich der Befugniß zur Erbauung und Unter 
haltung folcher Kirchen und Kapellen, endlich 
Hinfichtlich der Befugniß zur Anlegung, Unter: 
haltung und Benugung von eigenen Begraͤbniß⸗ 
plägen, jollen den Unterthanen und Bürgern eines 
jeden ber vertragenden Theile, welche fih in den 
Ländern und Gebieten des andern Theild auf- 
halten, die nämlichen Rechte und Freiheiten zuftehen 
und ber nämliche Schuß gewährt werden, wie ben 
Unterthanen und Bürgern der meiftbegünftigten 
Nation. } 


Artifel 14. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll für die Dauer 
von acht Jahren, von dem Datum befjelben an 


“gerechnet, und dann ferner bis zum Ablaufe von 


zwölf Monaten beftehen, nachdem einer ber ver: 
tragenden Theile dem andern die Anzeige gemacht 
hat, daß es jeine Abficht jei, denjelben nicht weiter 
fortzufegen, wobei jeder der vertragenden Theile 
ſich das Recht vorbehält, dem anderen, Theile 
diefe Anzeige bei Ablauf der gedachten achtjährigen 
Friſt oder zu jeder fpäteren Zeit zu machen. 

Und e3 wird Hiermit zwijchen ihnen verein- 
bart, daß mit Ablauf der zwölf Monate nach dem 
Empfang einer folchen Anzeige der gegenwärtige 
Vertrag und alle Beftimmungen defjelben gänzlich 
aufhören und endigen follen. 


' Artikel 15. 


Der gegenwärtige Vertrag joll von den ver: 
tragenden Theilen ratifieirt und es jollen bie 
Natififationen innerhalb des Zeitraums von zwei 
Jahren am Sit der Regierung der Argentinifchen 
Gonföderation ausgewechſelt werden. 
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Con respecto & la celebracion del eulto 
eonforme & los ritos y ceremonias de su 
propia iglesia, ya sea dentro de sus casas 
particulares, 6 en sus propias iglesias y 
capillas; con respecto & la facultad de edi- 
ficar y sostener tales iglesias y capillas, y 
finalmente con respecto & la facultad de 
adquirir, ocupar y mantener sitios para sus 
propios cementerios, los sübditos y ciuda- 
danos de cada una de las partes contra- 
tantes que residan en los dominios y ter- 
ritorios. de la otra gozarän de las mismas 
libertades y de los mismos derechos, y se 
les concederä la misma proteccion que ä 
los sübditos y ciudadanos de la nacion mas 
favorecida. 


Articulo 14. 


El presente Tratado estarä en vigor por 
el termino de ocho annos contados desde 
la fecha, y en adelante por doce meses 
mas, despues que una de las partes con- 
tratantes diere aviso 4 la otra de su inten- 
cion de terminarlo, reservandose cada una 
de las partes contratantes el derecho de 
dar ä la otra tal aviso 4 la espiracion de 
dicho termino de ocho annos 6 en ceual- 
quier tiempo despues. 

Y por esto se estipula entre ellas que 
& la espiracion de doce meses despues que 
tal aviso haya sido recibido, este Tratado 
y todas las estipulaciones de él cesaran y 
se concluiran enteramente. 


Artieulo 15. 


El presente Tratado serä ratificado y 
las ratificationes serän canjeadas dentro del 
plazo de dos annos de su fecha en el lugar 
de la residencia del Gobierno de la Con- 
federacion Arjentina, 
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Zu Urfunde defjen haben die beiberfeitigen Be: En fe de le cual los Plenipotenciarios 
vollmächtigten ben Vertrag unterzeichnet und ihre respectivos han firmado este Tratado y le 
Siegel beigefügt in der Stadt Parand den neun- han puesto sus sellos en la ciudad del Pa- 
zehnten September ein Taujend achthundert und rand & diez y nueve de Septiembre de mil 


fieben und fünfzig. ocho cientos eincuenta y siete. 
(gez.) Herrmann Herbort Friedrich (firm.) Bernabe Lopez. 
von Gülid. (L. S.) 
(L. 8.) 


(firm.) Herrmann Herbort Fruedrich 
(gez.) Bernabe Lopez. von Gülich. 


(L. 8) (L. 8) 
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Inhalt, 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Ordene- 
verleihungen, Erlaubniß zur Annahme fremder Drben. Dienſtnachrichten. 
ungen und Belauntmachungen der Minifterien. Belanntmahung des großherzoglichen Juſtiz— 
_ miniferiums: Das Fürflih Menburg'ſche Pamilienfideicommiß betreffend. Bekanntmachungen bes großherzoglichen Minifteriums 
des Innern: Die Verleihung des größeren altbadiſchen Juriftenitipendiums betreffend. Die Vornahme einer Erfapwahl für ben 
aus ber zweiten Kammer ber Stänbeverfammlung freiwillig ausgetretenen Abgeorbneten Trefzger betreffend, Die Prüfung ber 
Lehramtslandidaten betreffend. Die Vornahme einer Grfagwahl für den mit Tod abgegangenen Abgeorbneten zur zweiten Kammer 
ter Ständeverfammlung Gehtimenrath Reitig betreffend. Die Vornahme einer Erſatzwahl zur erſten Ramzur ber Stänbeverfamms 
lung für dae Jahr 1859 betreffend, 


Dienfterledigungen. 











Unmittelbare allerhöchſte Entfchliegungen Seiner Käniglichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 

dem Kaiferlich Königlich Oefterreichifchen Major Freihern von Pidoll, Geniedireftor der 
Bunbeöfeftung Raftatt, das Kommandeurfreug und 

dem Kaiferlich Königlich Defterreichifchen Hauptmann von Wellal, jowie 

dem Rittmeifter erfter Klaffe Johann Halla im Kaiferlich Königlich Defterreichijchen Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 6, König von Württemberg, und 

dem Major Freiherm von Weiler, Gamifondfommandant in Kehl, 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Erlaubnif zur Annahme frember Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Staatsminiſter des großherzoglichen Haufe® und der auöwärtigen Angelegenheiten, Freiherrn 
von Mevfenbug bie unterthänigft nachgeſuchte Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner 
Heiligkeit dem Papfte verliehene Großkreuz des Pius-Ordens anzunehmen und zu tragen. 
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Die gleiche Höchfte Erlaubniß für denfelben Orden erhielt der in außerordentlicher Gejandtfchaft 
am Päpftlichen Hofe beglaubigt gewejene Großherzogliche Kanımerhere und Legationdrath Freiherr 
von Berdheim. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 10. September 1859 
allergnäbigft zu befehlen gerubt: 
Das Kommando ber Kelbdivifion wird aufgehoben. 
Der Kommandant der Felddiviſion, Oenerallieutenant Ludwig, übernimmt mit dem 15. Sep— 
tember d. J. dad Präfivium bed Kriegsminiſteriums wieder. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigit geruht 
» unter dem 17. September d. %. 
dem Amtöwundarzt Erggelet in Bretten die Amtsarztitelle in Buchen zu übertragen, 
den Sportelvifitator Adolf Bujer in Karlsruhe zum Hofgerichtäregiftrator in Freiburg 
zu ernennen, 
unter dem 21. September d. 3. 
den Pfarrer Karl Menger in Obrigheim bid zur Wiederherftellung feiner Gejundheit in 
den Penfiondftand zu verjegen. 
Allerhöchſtdieſelben haben Sich ferner gnädigſt bewogen gefunden 
unter dem 19. September 1859 
den Oberſt Baer, Kommandant des (erften) Leibdragoner-Regimentd, auf jein unterthänigites 
Anfuchen wegen förperlicher Leiden in den Ruheftand zu verjegen, und, in Anerfennung befjen 
treuer und guten Dienfte, demfelben ven Charakter ald Generalmajor mit der Erlaubniß zu ertheilen, 
die Uniform der aftiven Generale zu tragen; 
unter dem 22. September 1859 
ben Oberftlieutenant von Beuft vom (erften) Leibdragoner-Regiment zum Kommandanten 
dieſes Regiments zu ernennen; 
ben Nittmeifter von Stödlern vom dritten zum (erften) Leibdragoner-Regiment und 
den Oberlieutenant von Seebad vom dritten zum zweiten Dragoner-Negiment, Markgraf 
Marimilian, zu verjegen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Das Fürſtlich Menburg'ſche Familienfideicommiß betreffend. 


Bezuͤglich auf die dieſſeitige Verkündung vom 27. Juni 1828 im Regierungsblatt vom 
Jahr 1828, Mr. XIL, wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Seine Königliche 
Hoheit der Großherzog mit höchfter Entjchliefung aus großherzoglichem Staatsminiſterium 
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vom 10, d. M., Nr. 999, HöhftIHre befondere Aufficht über die Verwaltung des Fürſtlich 
Dienburg'fchen Familienfideicommiſſes — unbejchadet jedoch der Fortdauer der allgemeinen 
rechtlichen Beziehungen befjelben — aufzugeben gnädigſt geruht haben. 
Karlörube, den 17. September 1859. 
Großherzogliched Zuftigminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielanbt. 


Die Verleihung ded größern altbabiichen Juriftenitipendiums betreffend 

Das von der Frau Marfgräfin Maria Viktoria geftiftete Stipendium für fatholijche Ange: 
hörige der Marfgrafichaft Baden-Baden, welche die Rechtswiſſenſchaft ftudiren, im Betrage von 
jährlich 400 fl. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber un dieſes Stipendium haben fid) 
unter Vorlage von orbnungsmäßigen Geburts- und Vermögenszeugniſſen, ſowie der Nachweifung, 
daß fie rücffichtlich ihrer Befähigung, ihrer Sitten und wifjenjchaftlichen Fortſchritte auf die erſte 
Klaſſe der vorfchriftsmäßigen Lofation Anſpruch haben, bei dem großherzoglichen katholiſchen Ober: 
firchenrath binnen 4 Wochen zu melden. 

Karlöruhe, den 20. September 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für den aus der zweiten Kanımer der Ständeverſammlung freiwillig ausge: 
tretenen Abgeordneten Trefgger betreffend, 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entfchliegung aus 
großherzoglichem Staatsminifterium vom 17. d. M., Nr. 1018, allergnädigft zu befchließen geruht, 
dag in Rolge des freimilligen Austrittes des Abgeordneten Amtöreviford a. D. Trefzger in 
Gengenbah aus der zweiten Kammer der Ständeverſammlung eine Grfagwahl im 21. Aemter— 
wahlbezirfe — Aemter Gengenbach und Oberfirch mit Renchen, Wagshurft, Nußbach und Zufen- 
hofen vom ehemaligen Ant Appenweier — angeordnet und mit deren Vornahme als Iandeöherr: 
licher Kommifjär der großherzogliche Minifterialratd Küßwieder in Karlsruhe beauftragt werde. 

Karldrube, den 21. September 1859. 

Grofherzogliches Minifterium de3 Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Ir. Wielandt. 
Die Prüfung der Lehramtskandidaten betreffend. 

Die Prüfung der Lehramtsfandivaten iſt auf Mittwoch den 9. November d. J. Morgens 
8 Uhr und die folgenden Tage feſtgeſetzt. Diejenigen Kandidaten, welche jich diejer Prüfung unter: 
ziehen wollen, baben, bei Vermeidung des Ausjchluffes, unter Vorlage eines pfarramtlichen Ge: 
burtsſcheines, ihrer Studien- und GSittenzeugnifje, des Entlafjungszeugniffes zur Univerfität und, 
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wenn fie eine öffentliche Schule beſucht haben, des fpeziellen Zeugniſſes der oberften Klaſſe diefer 
Anftalt, endlich eines Iateiniich abgefaßten Lebenswandels längftend bis zum 20. Oftober I. J. bei 
dem großherzoglichen Oberftubienrath fich zu melden. . 
Karlörube, den 22. September 1859. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von-Stengel. 
Vdt. Flad. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl für den mit Tod abgegangenen Abgeordneten zur zweiten Kammer ber Stänbe- 
verfammlung Geheimenrath Rettig betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben mit allerhöchfter Entjchliegung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. d. M. allergnädigft zu bejchließen geruht, da 
in Folge des Ablebens des Abgeordneten zur zweiten Kammer der Städeverfammlung, Geheimen: 
raths und Regierumgsdireftord a. D. Rettig dahier eine Erfagwahl im 31. Aemterwahlbezirfe — 
Aemter Philippsburg und Schwetzingen — angeordnet und mit deren Vornahme ald landeöherrlicher 
Kommiſſär der großherzogliche Regierungsrath Freiherr von Stengel in Mannheim beauftragt werbe. 

Karlörube, den 26. September 1859. 

Großherzogliches Minifterium bed Innern. 
von Stengel. Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Vornahme einer Erſatzwahl zur erſten Kammer ter Ständeverſammlung für das Jahr 1859 betreffend. 


Unter Bezug auf die biefjeitige Bekanntmachung vom 2. d. M. (Regierungdblatt Nr. XLII.), 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Graf Heinrich Philipp Julius Friedrich 
von Kagened in Freiburg nachträglich in die Lifte der timmfähigen Grundherren (Lit. 
b. der angeführten Bekanntmachung) aufgenommen worden ift. 

Karlörube, den 27. September 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Flad. 


Dienfterledigungen 


Die ewangeliiche Pfarrei Freiftett, Dekanats Rheinbifchofsheim, mit einem Kompetenzanjchlag 
von 1230 fl. 42 fr., worauf jedoch eine vom fünftigen Pfründnießer zu übernehmende Schuld 
von 41 fl. 32 fr. haftet, ift im Erledigung gefommen. Die Bewerber haben fich binnen ſechs 
Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 

Die ewangeliiche Stabtpfarrei Eberbach, mit einem Kompetenzanfchlag von 832 fl. 15 fr., 
it in Erledigung gefommen. Auf dem Ginfommen haftet eine Schuld von 251 fl. 24 fr., melche, 
fo weit fie nicht durch Interfalargefälle gedect werden fann, der Pfründinhaber in angemefjenen 
Terminen abzutragen hat. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich durch das vorgefegte Defanat 
binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberfirchenrath zu melden. 
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Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Montag ben 17. Oktober 1859. 


Inhalt. 


Numittelbare allerhöchfte Eutfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Orbdene⸗ 
verleihungen, Grlaubnif zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachtichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahungen bes großherzoglichen Zuftiz- 
minifteriums : Den Wohnfig des Rechtsanwalts Wederle betreffend. Die Belegung ber bei dem Hofgerichte des Mittelcheinfreifes 
erlebigten Advokatut und Profuratur betreffend, Die Anwaltſchaft des Neferendärs Ferdinand Leviſohn beiteffend. Die Anwaltichaft 
des Meferendärs Jalob Gutman von Karlsruhe betreffend. Belanntmachungen des großherzoglichen Minifteriums des Junern: Die 
Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffend. Die Bornahme einer Erſatzwahl für den aus ber zweiten Kammer der Ständever⸗ 
fammlung freiwillig ausgetreienen Abgeorbnneten Riefterer beirefiend. Die Bornahme einer Grfagwahl für ben aus ber zweiten Kammer 
der Stänbeverfammlung freiwillig ausgetretenen Abgeordneten Seramin betreffend. Die Wahlen zur zweiten Kammer der Stände: 
verfanmmlung für 1859 betreffend. Befanntmahung des großherzoglichen Finanzminiſteriums: Die dritte diesjährige Gewinnziehung 
des Lotterieanlehens der Gifenbahnfchulbentilgungsfajie zu 14 Millionen Gulden von Jahr 1845 betreffend. Belannlmachung bes 
großherzoglichen Kriegsminifteriums : Die Ginverleibung der Pionierfompagnie in die Artillerie-Brigade betreffend. 


Todesfälle. 











Unmittelhare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drbensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich guädigft bewogen gefunden, 

dem Kardinal Jakob Antonelli, Staats-Sekretär und Minifter-Präfidenten Geiner Heiligkeit 
des Papftes und 

dem Karbinal Grafen von Reiſach ben Haus-Orden der Treue; 

dem Päpftlichen Unter-Staatöfefretär für die außerorbentlichen geiftlichen Angelegenheiten, 
Joſeph Berardi, das Großkreuz, 

bem außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter am Königlich Bayeriſchen 
Hofe, Kammerheren und Legationsrath Freihern von Berdfhein dad Kommandeurfreuz, und 

dem Päpftlichen Sefretär bei der Gongregation der kirchlichen außerordentlichen Angelegen— 
heiten, Ludwig Matera, dad Nitterfreug ded Ordend vom ZäÄhringer Löwen zu verleihen. 
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Erlaubniß zur Annahme frember Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 

dem BPräfidenten des Großherzoglichen Minifteriums des Innern, Geheimenrath Freiherrn 
von Stengel bie unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm von Seiner Heiligkeit 
dem Papſte verlichene Großfreuz des Pius-Ordens auzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche allerhöchſte Erlaubniß erhielt Oberhofgerichtörath Dr, Franz Roßhirt für das 
ihm von Geiner Heiligkeit dem Papfte verliehene Kommandeurkreuz bed Gt. Gregorius- 
mit dem Stern, " 

Diejelbe allerhöchfte Erlaubniß erhielten der Legationsſekretär Pirmin von Mollenbcee und 
ber Meferendär Karl Brunner für dad Nitterfreuz bed Pius-Ordens. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich guäbigft bewogen gefunden, 

bem Geheimenrath Freiherm von Schredenftein, Hofmarjchall Ihrer Kaiferlichen Hoheit 
der Großherzogin Stephanie die unterthänigft nachgefuchte Erlaubnig zu ertheilen, den ihm von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz» Megenten von Preußen verliehenen rothen Adler = Orben 
zweiter Klaffe anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche allerhöchfte Erlaubniß erhielt der Geheime Hofrath und Leibarzt a. D. Dr. Gugert 
in Baden für den ihm von feiner Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten von Preußen verliehenen 
rotben Adler-Orden zweiter Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Konigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
den Minifter-Refidenten, Freiherrn Ghriflian von Berckheim zu HöchſtIhrem außerorbentlichen 
Gejandten und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner Majeftät dem König von Bayern zu ernennen, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
unter dem 24. September 1859 

allergnädigft geruht: 

den Generallieutenant von Porbeck, Gamijond-Kommandanten in der Refidenzftadt Karls— 
ruhe, in den Ruheſtand zu verfegen und im Anerfennung befjen treuer, Dienfte demjelben die 
Erlaubniß zu ertheilen, die Uniform der aftiven Generale zu tragen; 

den Hauptmann von Seutter vom Generalftab in das zweite Infanterie-Regiment, Prinz 
von Preußen zu verfegen, und benfelben zur Dienftleiftung als Adjutant bei dem Kriegs-Präfidenten 
zu fommanbiren, und 

ben Lieutenant Sonner, Kommandant des Lebensmittelfuhrweſens, zum Invaliden-Korps 


zu verfegen. 
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Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entſchließung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 1. Juni d. 3. Sich gnädigft bewogen gefunden, bie in 
Erledigung gefommene Stelle eines großherzoglihen Konfulars Agenten in Neapel 
dem Handeldmann Lubwig Mohl bajelbft zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den Wohnfik ded Rechtsanwalts Weckerle betreffend. 


Dem Rechtsanwalt Wederle zu Staufen wurde geftattet, feinen Wohnſitz von ba nad 
Waldkirch; zu verlegen. 
Karlörube, den 22. September 1859. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. 8. Wielandt. 


Die Bejegung der bei dem Hofgerichte des Mittelrheinkreifes erledigten Advokatur und Profuratur betreffend. 


Durch bdiefjeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde Rechtsanwalt Guftav Mayer zum Abo: 
faten und Profurator bei dem SHofgerichte des Mittelrheinfreifes ernannt. 
Karlsruhe, den 6. Oftober 1859. 
Großherzogliches Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Unmaltichaft des Referendärd Ferdinand Leviſohn von Bruchſal betreffend. 


Durch bdieffeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Referendär Ferdinand Levifohn von 
Bruchſal geftattet, zur Ausübung der Anmwaltichaft in gerichtlichen und Verwaltungsſachen feinen 
Wohnfig in Bruchſal zu nehmen. 

Karlöruhe, bey 6, Oftober 1859. 

Großherzogliched Zuftigminifterium 
von Stengel. 


Vdt. Bielandt. 
51. 


348 XLVI 
Die Anwaltichaft des Referenbär Jakob Gutman von Karlsruhe betreffend. 


Durch dieſſeitigen Beſchluß vom Heutigen wurde dem Meferendär Jakob Gutman von 
Karlsruhe geſtattet, zur Ausübung der Anwaltſchaft im gerichtlichen und Verwaltungsſachen feinen 
Wohnſitz in Karlsruhe zu nehmen. 

Karlsruhe, den 6. Oktober 1859. 
Großherzogliches Zuftizminifterium. 


von Stengel. 
Vdt, Wielandt. 


Die Staatögenchmigung von Stiftungen betreffend. 


Nachbenannte Stiftungen, welche von bier aus bie Staatögenehmigung erhalten haben, 
werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhbe, den 1. Oktober 1859. 
Großherzogliches Mintfterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Es haben geftiftet: 

ein Ungenannter zur Gründung eines evangelifchen Schulfonds zu Scheuern 50 fl.; 

der verftorbene Geiftlihe Rath, Dekan und emeritirte Pfarrer zu Handſchuchsheim Eduard , 
Johann Joſeph Mühling an das Gymmafium zu Tauberbijchofsheim: 

a. zum Zwede eines jährlichen Stipendiumd für einen zum Studium der Fatholijchen 

Theologie ſich vorbereitenden ausgezeichneten Schüler 1000 fl., 

b. die vorhandene Bibliothek des Erblaſſers, 

e. zur jährlichen Vergrößerung der Bücherfammlung des Gymnaſiums 500 fl.; 

Derfelbe zu Gunften der Taubftunmenanftalt in Pforzheim 300 fl.; 

Derfelbe an die Fatholifche Kirchſpielsgemeinde Peterdthal zur Gründung eines Schul: 
fonds 300 fl.; 

Derjelbe an die Fatholifche Kirchfpieldgemeinde Schönau i. O. zur Gründung eines 
Kirchenbaufonds 300 fl.; 

Derjelbe zu Gunften der von Stulz’schen Waifenanftalt in Lichtenthat 1000 fl.5 

Derjelbe an die Fatholifche Gemeinde Wilhelmöfeld ald Beitrag zur Erbauung eines Fatho- 
liſchen Schulhaufes daſelbſt 300 fl.; 

Derſelbe zur Gründung eines Chriſtoph Mühling'ſchen Familienarchivs und zur alljähr— 
lichen Verabreichung von Brod an die Ortsarmen in Königheim 1200 fl.; 
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der zu Mefjelwangen verftorbene Pfarrer Johann Evangelift Baur von Hagnau zu einem 
Stipendium für flubirende Jünglinge 1700 fl.; 

ein ungenannter Wohlthäter der Blindenverforgungdanftalt zu Wreiburg zu ben 
früher an dieſe Anftalt von demfelben gemachten Schenkungen von 8000 fl. die weitere von 5400 fl. ; 

ber verftorbene Fabrifant Friedrich Herofe zu Wehr zur Gründumg eines Fonds zum Bau 
eine Betſaales für die evangeliich proteftantijche Paftorationsgemeinde Sädingen 200 fl.; 

die Erben des verftorbenen Johann Wolfgang Stodfert von Boxberg als Armenftiftung 
die Summe von 100 fl., deren Zinfen jährlich unter diejenigen Armen vertheilt werden follen, 
welche dem von bemfelben geftifteten Amte im der Pfarrfirhe zu Borberg anmohnen ; 

einige Ungenannte von Sädingen in Verbindung mit dem Brauenverein bafelbft 

a. an baarem Geld 1200 fl., 

b. an Haudgeräthen und Bettzeug im Werth von 1076 fl. 8 fr. zur Gründung eines 
Waijenhaufes- und Fonds in der Stadt Sädingen; 

ber verftorbene Jakob Bernhard von Schwärzenbach an die Gemeinde Schwärzenbach zur 
Gründung eined Armenfonds dafelbft 100 fl.; 

die verftorbene Anna Walz von Horrenbach an die dortige Schule 30 fl., aus deren Zinfen 
für arme Schulfinder Bücher und Papier angejchafft werden follen ; 

die Bürger von Zinfen zur Gründung eined Schulfonds daſelbſt 106 fl. 5 Fr.; 

bie Wittwe Maria Häußler, geborene Kreiper von Gangenweiler zur Gründung einer 
Schule in Heppach 650 fl.; 

Breifräulein Sophie von Brandenftein an bie Fathofifche Kirchſpielsgemeinde Ober- 
fimondwald zu einem Armenfond 1000 fi.; 

Wittwe Maria Katharina Honed von Brehmen an die evangelifche Kirchfpielägemeinde 
bajelbft zur Gründung eined evangeliſchen Ortsalmofenfonds 200 fl. 


Die Vornahme einer Erfabwahl für den aus der zweiten Kammer dev Ständeverfanmlung freiwillig ausge: 
tretenen Abgeordneten Riefterer betreffend, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit höchfter Entjchliegung aus 
großherzoglichem Staatöminifterium vom 30. v. M. allergnädigft zu befchliegen geruht, den Hof— 
gerichtödireftor Freifern von Stofhorn in Freiburg auf fein unterthänigfted Anfuchen des 
Auftrags zur Vornahme der im 11. Aemtermahlbezirf angeordneten Erſatzwahl zur zweiten Kanımer 
der Ständeverfanmlung zu entheben und an deſſen Stelle den großherzoglichen Geheimen Regie: 
rungsrath Föhren bach in Kreiburg mit Vornahme diefer Erjagwahl als landeöherrlicher Kom— 
mifjär zu beauftragen. 


Karlöruhe, den 4. Oftober 1859. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 


von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Vornahme einer Erſatzwahl für ben aus ber zweiten Kammer ber Stänbeverfammlung freiwillig 
außgetretenen Abgeorbneten Seramin betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit aflerhödhfter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 10. d. M. allergnädigft zu befchließen geruht, daß 
in Folge des freiwilligen Austrittes des Abgeordneten Kaufmann Seramin in Freiburg aus 
ber zweiten Kammer ber Ständeverfammlung eine Erfagwahl im III. Städtemahlbezirt — Stabt 
Freiburg — angeordnet und mit deren Vornahme als landesherrlicher Kommifjär der großherzogliche 
Geheime Regierungßrath Bannwarth in Freiburg beauftragt werde. 

Karlöruhe, den 12. Oftober 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Wahlen zur zweiten Kammer ber Ständeverſammlung für 1859 betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog Haben mit allerhöchfter Entfchliegung 
aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 14. d. M. allergnädigft geruht, den Stabtdireftor 
Freihern von Neubronn bahier, feinem unterthänigften Anfuchen gemäß, wegen Berhinderung 
durch Krankheit des ihm ertheilten Auftrages zur Vornahme der Erneuerungswahl im 22. Aemter- 
wahlbezirfe — Aemter Korf und Rheinbifchofshem — zu entheben und an. befien Stelle den 
großherzoglichen Regierungdrath Bed in Karlsruhe mit Vornahme diefer Erneuerungswahl zu 
beauftragen. 

Karlöruhe, den 15. Oktober 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. Vdt. Fr. Wielandt. 


Die dritte diesjährige Gewinnziehung des Lotterieanlehend ber Eienbahnſchuldentilgungslaſſe zu 14 Millionen 
Gulden vom Jahr 1845 betreffend. 


Das Ergebniß der heute ſtattgehabten dritten diesjährigen Gewinnziehung des oben bemerkten 
Anlchens wird durch die beifolgende Lifte hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Gewinne werden planmäßig auf 1. April 1860 durch die Eifenbahnjchuldentilgungs: 
Kaffe bezahlt werden. Dies geſchieht aber auf Verlangen der betreffenden Loos-Inhaber auch vor 
ber Verfallzeit und zwar in den Monaten Oftober, November und Dezeniber 1859 gegen Abzug 
von einem Kreuzer vom Gulden und in den Monaten Januar, Februar und März 1860 gegen 
Abzug von einem halben Kreuzer vom Gulden. 

Karlsruhe, den 30. September 1859. 

Grofherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Begenauer. 
Vdt. Helm, 
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Liſte 


der zu dem Fotterieanlehen der großherzoglichen Eifenbahnfchuldentilgungskaffe 


vom Jahr 1840 von fünf Millionen Gulden 
gehörigen 2500 Stück Loofe mit den ‚darauf gefallenen Gewinnften, welche bei der 


Fünfundfünfzigiten Ziebung 


am 30. September 1839 unter Aufficht der großherzoglichen Kommiſſion und in Gegenwart der 
Anlchend-Unternehmer gezogen wurden. 
(Mad) der Hummernfolge geordnet.) 





Nummern der am 31. Auguft 1859 gezogenen 50 Serien. 
650. 835. 1275. 1554. 1571. 1620. 1698. 17860. 1803. 2049. 2051. 2139. 2580. 2606. 2771. 2802. 2975. 3020. 3107, 
8172. 3226. 3366. 3460. 3480. 3646. 3904. 4013. 4556. 4569. 4577. 4723. 4951. 5399. 5459. 5654. 5699, 6150, 6153, 
6257. 7096. 7122. 7137. 7169, 7392. 7415. 7487. 7716, 7741. 7746, 7945. 






Nummer Gewinn. Nummer — Nummer Gewinn. Nummer 
der Looſe. 


Gewinn. 
ft. 


Nummer Sewinn.] Nummer Gewinn, 
der Loofe.| fl. der Looſe. E 








aaı | 45 


3241 | 45 34607 | 8 sus | 5 349 | 85 | 
323452 | 45 32468 | 45 | s2asal1000 | 33500 | 45 4732 | 4 | 
32453 | 45 32469 | 45 32a | 45 4701 | 45 43| 5 | 
51465 3470 | 45 32486 | 45 4702| 85 MT | 45 
45 324711 8 32487 | 45 4703 | 45 4735| 5 
32456 | 5 32 | 4 32488 | 50 4704 | 45 4736 | 45 
32457 5 32473 | 50 32489 | 5 41705 | 45 4737 | 50 
3a | 5 ara | 8 340 | 45 441706 | 45 4738 | 45 
32459 | 45 un | 8 32491 | 45 4707 | 85 4739| 5 | 
32460 | 45 376 | 45 3492 | 45 41708 | 50 4740 | 45 | 
3461 | 50 a7 | 8 32493 | 50 41709 | 45 aa| 5 | 
45 32478 45 34% | 45 4710 | 8 4742| 5 | 
363 | 50 32479 | 50 34 | 5 Mm| 85 43| 5 | 
UA | 5 45 ZU | 45 Aar2 | 45 474 | 8 
365 | 8 3481 | 45 3U7 | 4 ar3| 85 475 | 85 
3466 | 45 3482 | 46 3a | 45 4714 | 45 4746 | 8 
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Nummer Gewinn. 
der Loofe | fl 1 












Sewinn.f Nummer 
der Looſe. 


Gerwinn.| Nummer 
fl. der Looſe. 


| Rummer Gewinn] Nummer [Gewinn] Nummer 


Gewinn. 
| der Looſe. fl, der Loofe.| fl. ver Looſe. 


fl. 


aar | 45 | Toesı | 45 | 78505 | 50 | 3400 45 | sases | 50 | 87967 | 50 
ars | 45 | 762 | 45 | To | 45 | Bio | 45 | sans | 5 | ara | #5 
a9 | 45 | 7763 | 45 | 78507 sıatt | 45 | 84865 | 45 | 87969 | 50 
4170 | 45 | Tre | 45 | 78508 | 45 | Bra2 | a5 | Bach | 5 | mol a | 
63701 | 4 | 7765 | 45 | 78500 | 50 | sis | a5 | sasez | 45 | arrı 250 | 
63702 | 45 | zes | 35 | 78510 | 45 | suaa | a5 | aus | 5 | are | | 
63703 | 45 | er | 35 | met | a5 | Bias | a5 | Sasse | 45 | 8923 | 50 
63704 | 45 | Ts | 45 | TR s1a16 | 45 | 84870 | 45 | 87974 | 45 
6305 | 45 | | 35 | Ti] a5 Bam | 5 | rl 5 | 9 | 6 
63706 | 45 | Treo | 45 | 7814 | 50 | sis | 5 | sa | 5 | er | # 
63707 | 45 | Test | 15 | 7515 | 45 | Bra | 5 | Bra | 45 | 8rgız | 50 
63708 | 45 | 7762 | 45 | Tesi6 | 45 | 81420 | 45 | Sisra | AB. | 87a78 | 45 
6370 | 4 | Te | 45 | Tetr | 50 | Ba | a5 | Sısr5 | 35 | 87079 | 50 
63710 | 45 | Tiosk | 50 | Tess | 5 | Bi | a5 | Biere | 45 | 8raeo | 45 
6 | 46 | Tue | 45 | 78519 | 46 | Bias | a5 | Basrz | 45 | Bzosı | 45 
63712 | 45 | Tee | 35 | 78520 | a5 | Sa | 45 | sure | 45 | erea | #5 
| 4 | Tr | 5 | Te | 45 | 81485 | 45 | 81879]1000 | 87983 | &5 
64 | 4 | Ti | 35 | 7852 | 50 | 81426 | An | Sisto | 45 | sro | 45 
63715 | 45 | Tree | a5 | 78523 | 45 | 81427 | 50 | sussı | 45 | To | 45 
6 | 5 | To | a | Te | a5 | Ss | 45 | Ser 250 | Brose | 45 
317 |: {Ri 302% 84883 



































8 
a 


= 
© 


3739 | 45 | 77698 2000 | 78547 | 45 | 84851 
63740 | 50 | 776 | 46 | 78548 | 45 | 84862 
| 7! a | Te | 35 | 84853 
63742 | 35 | 77696 | 45 | 78550 | 45 | 84854 
6343| 45 | Tr | 45 | Sao | 45 | 84855 
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| Nummer Gewinn.] Nummer 
der Loofe. . [per Looſe. 





GSewinn.f Nummer er= Nummer Gewinn. Nummer IGewinn.] Nummer Gewinn. 


90145 45 
| 90146 | 50 I 102450 
| 90147 45 | 102501 
| 90148 45 | 102502 
90149 | 45 | 102503 
90150 | 45 | 102504 
102401 45 | 102505 
| 102402 45 1 102506 
| 102403 | 45 | 102507 
| 102404 45 1 102508 
102405 45 | 102509 


I 102411 |250 | 102515 
| 102412 45 102516 


3 
4 
oO 
ne 
ot 
— 
3 
o 
= 
= 


S 
—* 
[er 
* 
or 
— 
5 
D 








Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer 
der Looſe. .lder Looſe. 






Gewinn. Nummer 


— Nummer Gewinn. 
50 I 158561 50 
45 158562 4b 
45 | 158563 4 
45 158564 4 
45 1 158565 45 
45 158566 50 
45 1 158567 | 45 
4 158568 45 
45 158569 45 
45 158570 45 
45 158571 45 
45 155572 45 
45 158573 45 
4 158574 45 
Ei) 158575 45 
45 158576 45 
45 158577 45 
4 158578 50 
45 158579 45 
45 158580 45 
45 |158581| 1000 
45 158582 4 
50 158583 4 
45 158584 45 
45 155585 45 
45 158586 45 
45 | 158587 45 
45 158588 4 
50 158589 50 
50 1550 50 
45 1 158591 4 
50 158592 4 
45 158593 45 
45 1585594 50 
45 I 158595 45 
45 158596 45 
45 158597 45 
45 158598 45 
45 I 158599 45 
45 158600 4 
45 161251 45 
4 161252 4 
45 161253 4 
45 161254 45 
50 161255 45 
45 161256 45 
45 161257 4 
45 161258 45 
45 161259 45 
45 161260 45 
45 161261 45 
45 161262 45 
45 161263 45 
45 161264 45 


ERESBBEBEBBREBEBSSSSHEESSESSESEEBBEBBRESEREESSHHEESEBEER 
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j ) 
Nummer Gewinn] Nummer Geninn] Nummer — Nummer Gewinn. Nummer Gewinn. 


ber Looſe. fl. [der Looſe. fl. * took. fl. Ider Looſe. fl Ider Loofe. 


— 


Gewinns Nummer 
der Looſe 














| ıes209 | 5 !arayıa 5 1139771 45 as | 45 | 1915 | 5 1200639 | 45 ' 
168270 | 45 IF arasra | 35 Jarans | 5 Fass | 5 Fiss | a5 1200840 | 45 
16571 | 45 | 172975 45 1473979 | 45 | 182233 | 45 J 19197 | 45 | 200841 | 46 

| #5 1173950 | 45 [is | 45 11951858 | 45 | 200642 | 50 
168273 | 45 AT 5 Fazassı | 5 5 | 5 Fıaısa | 5 20063 | 
168274 | 45 | 172978 | 45 | 173982 | 45 [182286 | 50 Fiss | 50 F 200644 | 45 
168275 | 45 | 17297 45 1173993 | 45 [159237 | 45 Ji91ı | 5 120065 | 45 
168276 | 45 | 172080 | 50 | 173984 | 45 | 182288 2 00646 
168277 | 45 5172981 | 45 1173985 | 50 | 189289 | 50 F 195193 | 5 120067 | 
168278 | 45 | 172982 | 45 [173986] 1000 | 13220 | 45 | 19194 | 50 | Wosas | 5 


— 
— 
_- 
5 
— 
= 

= 
— 
—— 


168291 45 172995 45 173999 45 195153 4) 
168292 45 172996 45 174000 45 1195154 1000 
168293 45 172997 45 182251 45 195155 4 y k f 
168294 50 172998 4 182252 45 195156 45 200610 50 227764 45 
f ah 45 195157 45 0061 45 2765 45 
45 195158 45 | 200612 45 20766 45 
50 195159 45 200613 50 2767 45 
45 195160 45 0614 45 20768 45 
45 195161 45 200615 45 227769 45 
50 195162 4 200616 45 MTTTO 45 
45 195163 45 20617— 50 120771 45 
45 195164 45 200618 45 ATI2 4 
45 195165 45 200619 50 27773 45 
45 195166 45 1200620) 1000 | 297774 45 
45 195167 50 200621 45 777 45 
4) 195168 N i 7 
| 
| 


172951 45 173955 4 182259 
172952 45 173956 45 182260 
172953 45 173957 50 182261 
172954 | 50 17398 45 152262 
172955 45 173959 45 182263 
172956 45 173960 45 182264 
172957 45 173961 45 182265 
172958 45 173962 45 182266 

396: 45 192267 


45 195169 
45 195170 
45 195171 

3% > 182268 
172961 45 173965 50 182269 
172962 45 173966 4) 182270 


4 
45 
45 
45 
45 195172 15 
45 195173 45 2006: 
45 195174 45 200628 45 2IT782 45 
173967 45 182271 45 HI HH £ r 
172964 45 173968 | 250 182272 | 45 195176 4) 
172965 45 173969 |250 182273 45 195177 50 
172966 45 173970 45 189274 50 195178 4 
172967 45 173971 45 182275 4 195179 45 
172968 45 173972 45 182276 45 195180 45 3 \ 
172969 45 173973 45 182277 45 195181 5 200655 45 227789 45 


172970 45 | 173974 45 | 182278 45 | 195182 45 12 45 | 22770 45 
12971 | 50 | 173975 45 | 182279 45 | 195183 45 | 200637 45 | 227791 5 | . 


172972 45 1173976 | 45 1 18280 | 45 | 195184 45 | 200638 5 UN | 8 


11 y Google 





| EN | 
5* Gewian j Nummer Gewinn| Nummer ‚Gewinn. Nummer 
Iber | fl. I Looſe. fL [der — fl. | fe [per Looſe. fl. 














| a5 | 2a 4628610 
| 45 [as | 46 | 236102 | 45 
Ta | 45 [22849 | 50 | 236103 | 45 
6 | 45 | 228150 | 45 | 236104 | 45 
ar | 45 [228501 | 45 | 236105 | 50 
27798 | 45 [228802 | 45 | 236106 | 45 
299 | 45 | 228803 | 45 | 236:07 | 45 
227800 | 45 | 228804 | 45 | 236108 | 45 
228401 | 45 [228805 | 45 | 236109: ) 45 
223402 | 45 | 228506 | 45 | 236110 | 50 
228403 | 45 | 228807 | 45 | 236111 | 45 
223404 | 45 [228808 | 45 | 236112 | 45 
228405 | 45 | 228809 | 45 | 6113 | 8 
228406 | 45 | 28810 | 45 | 236114 | 45 
228407 | 45 | 281 | 45 | 36115 | 50 
as | 45 | 22 | 45 | W616 | 45 
228409 | 45 | 28813 | 45 | 236117 | 4 
228410 | 45 [228814 1000 | 236118 | 45 
as | 4 | es | 5 [eig | 45 
228412 | 45 | 28s16 | 45 | 236120 | 45 
as | 5 | 228817 | 50 | 6ı2ı | 45 
2844 | 50 | 22818 | 45 | 23612 | 45 
285 | 5 | sy | 5 [263 | 5 
a6 | 45 | 2280 | 45 | 23614 | 45 
22817 | 50 | | 5 [615 | 45 
28418 | 45 | 22852 | 50 | 361% | 45 
228419 1000 | 223523 | 45 | 236127 | 45 
280 | 45 | 28a | 45 [236128 | 45 
a | 45 | 2885 | 45 1236129 | 4 
28122 | 45 | 228826 | 45 | 236130 | 45 

228423 | 45 | 228827 | 45 | 2a6ıı | 45 
228424 | 45 | 228898 | 45 | 236132 | 45 
28425 | 45 | 228829 | 45 | 26133 | 45 
28426 | 45 | 22880 | 45 | 2614 | 45 
2287 | 45 | 2ass3ı | 45 | 236135 | 45 
28428 | 45 | 228832 | 45 | 236136 | 50 
28429 | 45 | 228833 | 45 | 236137 | 45 
228430 | 45 | 228834 | 45 | 236138 | 50 
228431 | 45 | 228835 | 45 [26139 | 45 
228432 | 45 | 228836 | 45 | 236140 | 50 
228433 | 50 [2287 | 5 [sk | 45 
| 5 || 35 | 26142 | 50 
223435 | 45 | 228839 | 45 | 236143 | 45 
228436 | 45 | 2288400 | 45 [23614 | 45 
287 | 45 | ss | 45 | 236145 | 45 

228438 | 45 | 228512 | 45 | 236146 | 45 12 
228439 | 45 | 228843 | 45 [236147110000] > 
228440 | 45 | 22844 | 45 | 236148 | 45 
as | 45 | 22885 | 45 [236149 | 45 
82 | 45 | 228846 | 50 [236150 | 45 
a | | | #6 | | 5 
a8 | 46 | 2288 | 45 | 247502 | 46 
22845 | Ab | 22889 | 5 | 703 | 45 
ie | 46 | 228850 | 45 | 2aroa | 45 


| 


| Nummer Gewinn 

| der Looſe. fl. 
ze 

| 282667 45 
282668 45 
2832669 5 
252670 45 
282671 50 
252672 45 
282673 45 
282674 50 
B26T5 45 
282676 45 
wW267 45 
282678 45 
282679 45 
282680 45 
282681 45 
45 
45 
45 

282685| 1000 
686 45 
| 282687 50 
282688 50 
282689 45 
232% 45 
232691 45 
232692 45 
232693 45 
232694 50 
232695 45 
282696 45 
282697 45 
282698 45 
282699 45 
282700 45 
234901 45 
234902 45 
284903 45 
284904 45 
234905 45 
234906 45 
234907 45 
284908 45 
284909 45 
I 284910 45 
284911 45 
| 284912 45 
284913 45 
284914 45 
284915 45 
| 284916 45 
| 284917 45 
| 284918 45 

284919 45 








Nummer Gewinn. Nummer 
fl. 


der Looſe. ber Looſe. 
234921 45 | 307475 
234922 5 1 307476 
234923 45 1] 307477 
234924 45 | 307478 
2349 45 | 307479 
234936 45 | 307480 
24927 45 | 307481 
234928 45 | 307482 
234929 45 | 307483 
234990 | 50 | 307484 
284931 45 307485 
284932 45 | 307486 
284933 45 1 307487 
284934 | 50 |] 307488 
284935 45 | 307489 
284936 | 50 | 307490 
234937 45 | 307491 
234938 45 | 307492 
234939 45 | 307493 
284940 | 45 | 307494 
284941 45 | 307495 
234942 45 | 307496 
284943 45 | 307497 
234944 45 | 307498 
234945 45 | 307499 
284946 45 1 307500 
234947 45 |} 307601 
284943 | 50 | 307 
234949 | 50 | 307603 
234950 45 307604 
307451 45 307605 
307452 45 | 307606 
307453 45 1 307607 
307454 45 307608 
307455 45 307609 
307456 45 307610 
307457 | 50 | 307611 
307458 45 307612 
307459 | 45 | 307613 
307460 | 4 } 307614 
307461 45 1 307615 
307462 45 1 307616 
307463 45 1 307617 
307464 45 | 307618 
307465 45 | 307619 
307466 45 | 307620 
307467 | 50 | 307621 
307468 | 45 | 307622 
307469 45 1 307623 
307470 | 45 | 307624 
307471 45 | 30763 
307472 | 45 | 3076236 
307473 45 | 307627 
307474 45 I 307628 











XLVI. 
Gewinn] Nummer 
fl. der Looſe. 
45 307629 
45 307630 
45 307631 
45 307632 
45 307633 
45 307634 
50 307635 
45 307636 
45 307637 
45 307638 
45 307639 
45 307640 
45 307641 
45 307642 
45 307643 
45 307644 
45 307645 
45 307646 
45 307647 
45 307648 
4 307649 
45 307650 
45 312801 
50 312802 
45 312803 
50 313804 
45 312805 
45 312806 
45 312807 
45 312808 
4 312809 
45 312810 
45 3123811 
45 313812 
45 312813 
45 31814 
45 312815 
45 312816 
45 312817 
45 312818 
45 312819 
45 312820 
45 31221 
45 312822 
50 31833 
45 31824 
45 318% 
.45 IB 
45 312827 
45 312828 
45 312829 
45 312830 
45 312831 
45 3123832 





GSerwinn.] Nummer Gewim. Nummer Gewinn. 


der Looſe. | fl. 


312833 
312834 
312835 
312836 
312837 
312838 
312839 


der Looſe. | fl. 
354787 45 
354788 45 
354789 45 
3547%0 !250 
354791 50 
354792 45 
354793 4 
354794 45 
354795 45 
354796 45 
354797 45 
354798 4 
354799 45 
354800 45 
356051 45 
356052 45 
356053 45 
356054 45 
356055 45 
356056 45 
356057 45 
356058 45 
356059 45 
356060 45 
356061 45 
356062 45 
356063 45 
356064 45 
356065 45 
356066 1250 
356067 45 
356068 45 
356069 45 
356070 4 
356071 2000 
356072 45 
35607: 45 
356074 45 
356075 45 
356076 4 
356077 45 
356078 50 
356079 45 
356080 50 
356081 50 
356082 | 50 
356083 45 
356084 45 
356085 45 
356086 45 
356087 45 
356088 45 
356089 45 
356090 45 
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Nummer — Nummer Gewinn] Nummer Gewinn. Nummer ‚Gewinn. Nummer ‚Sewinn.] Nummer |Bewinn. 
der Loofe. | fl. Ider Loofe, 


der Looſe fl Ider Looſe. fl. Ider Locie. | fl Ider Loofe., fl. 


Po 4 356845 | 50 


358449 | 50 | 3078 | 5 

5 45 I 3568346 | 45 1 3584550 | 45 1 370704 | 50 

| 356093 | 45 | 356847 | 45 | 369551 | 6 | 370706 | 4 
356094 | 45 I 350848 | 5 I 360552 | 5 1 370706 | 8 
356095 | 45 | 356849 | 45 | 369553 | 45 | 370707 | 45 
356096 | 45 I 356850 | 45 | 369554 | 5 1 3wres | 5 
356097 | 45 I 358401 | 45 1 369555 | 50 I 37070 | 8 
356098 | 45 I 358402 | 55 I 36556 | 5 For | & 
4 | 358403 | 45 1 369557 | 5 | 30m | & 

356100 | 45 I 358404 | 45 | 369558 | 50 I 302 | 5 
5 45 | 358405 | 45 1 369559 | 45 1 370713 | 50 
356802 | 45 1 358406 | 50 13606666 5 133010 5 
356808 | 45 1 3583107 | 5 Isa | 5 135 | 85 
356804 | 45 | 358408 | 45 | 369562 | 50 | stunıs | 5 
356805 | 45 | 358409 | 45 I 369563 | 50 1 317 | 4 
356806 | 45 I 358410 | 5 136661 5 Fzwris| 
356807 | 50 1 3541| 5 Is Il 5 Ira | 5 
356808 | 45 | 358412 | 45 | 369566 | 50 I 30w| 8 
356809 | 45 | 358413 | 45 | 369067 | 45 | 37or21 | 45 
356810 | 45 | 358414 | 45 | 369568 | 5 | 32 |. 5 
356811 | 45 1 358615 | 5 1366366 5 Ina | 5 
356812 | 45 I 358416 | 50 I 3650 | 5 3 a| 85 
356813 | 50 I 35847 | 5 I scr | 50 135 | 5 
356814 | 45 I 358418 | 45 | 369572 | 45 1 370736 | 50 
35685 | 5 Ihr) 5 Frl 5 Fr | 5 
| 356816 | 45 | 350 | 5 Is05a | 5 | 38 | 
356817 | 50 | 51 | 5 1395| 5 13079 | 85 
356818 | 45 I 35842 | 50 | 36576 | 1310130 85 
356819 | 50 | 358433 | 45 | 3697 | 5 1360631 8 
3 | 5 ri 45 ar 5 For | 5 
| 356821 | 45 | 35945 | 50 1 369579 | 50 | 773 | 53 
| 356822 | 6 135986 | 5 Is I 5 For | 5 
I 35683 | 5 15 | 5 Is ! 5 135 | 5 
| 356824 | 46 I 358428 | 50 | sche | 45 | arorss | 3 
| 45 | 3585429 | 45 | 369 5 1307| 5 
3568%6 | 45 1 358430 | 50 I 369584 | 5 F3rorss | 8 
356827 | 45 I a58ı | 5 | 3655 | 5 370739 | 5 
356838 | 45 I 358432 | 50 | 369586 | 45 1 370740 | 5 
356829 | 45 I 358433 | 50 | 36987 | 50 131 | 85 
356830 | 45 I 358434 | 5 Fscass | 5 | 3072| 


co 
2 
— 
— 
or 
2: ne 
[> 
Oo. 
© 


369592 | 45 | 370746 
369594 | 45 | 370748 | 45 





* 
22556 





— 


| Nummer \Gewinn.] Nummer ze Nummer |Geroinn.| Nummer 
| fl. der Looſe. 





Gewinn. Nummer 





360 XLVI. 
Die Einverleibung der Ponierkompagnie in die Artillerie-Brigade betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
durch allerhöchiten Befehl vom 30. September I. J., die Pionierfompagnie ald folche der Artillerie: 
Brigade einzuverleiben und dem Feldartillerie-Regiment zuzutheilen. 

Karlörube, den 6. Oftober 1859. 

Großherzogliches Kriegäminiftertum. 
Ludwig. 
Vdt. v. Stetten. 


Todesfälle 
Geftorben find: 


Am 1. September d. J. der katholiſche Pfarrer Johann Baptift Schaller in Watterdingen. 
„ der penfionirte Regierumgddireftor Geheime Rath Rettig dahier. 


—6 * „„ der penſionirte Regiſtrator Hirſch in Durlach. 
— — „„der penſionirte Regierungskanzliſt Liſſignolo zu Schriesheim. 
23. — „„der Staatsminiſterialregiſtrator Friedrich Wilhelm Bauſchlicher 


in Karlsruhe. 


Nr. XLVII. Ä 361 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Montag den 24. Dftober 1859, 











Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Grofiherzogs. Erlaubniß 
zur Annahme fremder Orden. Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmachungen des großherzeglichen Minis 
fteriums des Innern: Die Staatsprüfung im Forfifache für dae Jahr 1859 betreffend. Die Prüfung der IngenieursKantidaten 
im Jahr 1859 betreffend. Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreife betreffend. Belanntmachung des grofhers 
joglihen Finanzminifteriums: Den Bollzug bes Artilels 24 des Münzverirage vom 24. Januar 1857 betreffend. 





Unmittelbare allerhüchſte Entichließungen Seiner Königlidien Hoheit 
des Großherzugs. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 

dem Generalmajor a. D. Grafen zu Leiningen-Billigheim bie unterthänigft nachge— 
fuchte Erlaubnig zu ertheilen, den ihm von Seiner Heiligkeit dem Papfte verlichenen Ghriftus- 
Orden anzunehmen und zu tragen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielt Stabtdireftor Kung in Baden für ben ihm von Seiner 


Königlichen Hoheit dem Prinz = Regenten von Preußen verliehenen Rothen Adler: Orden zweiter 
Klaſſe. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 28. v. M. 
nach erfolgter Auflöfung der Armee-Zweige über die dabei verwendeten Offiziere zu befehlen : 

1. Brüdenzug: Der von der Artillerie befehligte Lieutenant Doll -tritt in bie Artifferie: 
Brigade zurüd. 

2. Sanitätd-Kompagnie: Der Kommandant, Hauptmann Karl Schmitt wirb in 
dad vierte Infanterie- Regiment, Markgraf Wilhelm, Lieutenant Langsdorff in das zweite 
Infanterie-Megiment, Prinz von Preußen, verjegt. — 
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3. Feldhospitäler: Der Kommandant, Oberftlientenant Kepler, wird in den Ruhe— 
ftand verjegt mit Belafjung in feinem Dienftverhältnig bei dem Kriegsminifterium und der Uniform 
vom Armeecorps; Oberlieutenant Joſehh Schmidt wird zum dritten Infanterie-Regiment, Ober- 
lientenant Dienft zur Militär-Straffompagnie verfegt. 

Der von der Artillerie hierher befchligte Lieutenant Gall tritt in die Artillerie - Brigade 
urück. 

4. Feldbäderei: Der Kommandant, Hauptmann von Ehrenbetg, wird in den Ruhe— 
ftand verjegt mit Belafjung der Uniform vom Armeecorps. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; guädigft bewogen gefunden, 

unter dem 13 d. M. 
nachitehende auf Kriegädaner angeftellte Dffiziere auf ihr unterthänigſtes Anſuchen aus dem 
Armeecorps zu entlaſſen: 
Lieutenant Fuchs 


— 


— Dammert at 

, Wehrle vom erften (Leibgrenadier) Negiment, 

a Kohlund 

F von Rübt 

" Heinöheimer 

n Maurer i 

— Anſelm 

Heh vom zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, 

— Baer 

R Wohnlich 

ei Barth 

ö Gruber 

5 Straubhaar 

e Rheinau vom dritten Infanterie-Negiment, : 
„Hildebrand \ R 
F Förſter 

pr Böhringer | . — 

Graͤff von vierten Infanterie-Regiment, Markgraf Wilhelm, 

A Siebert 


Bed, Friedrich, vom erſten Füͤſilier-Bataillon, 
Stähly vom dritten Füſilier-Bataillon, 
Bed, Caͤſar, vom vierten (Reſerve-) Füſilier-Bataillon, 


— — — 
Holzmann \ som Jäger-Bataillon, 


— — vom zweiten Dragoner-Regiment Markgraf Marmilian, 
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Lieutenant van der Floe vom Lebensmittelführweſen; 


die übrigen auf Kriegsdauer zugegangenen Offiziere auf ihr unterthaͤnigſtes Anſuchen definitiv 
in das Armeecorps eintreten zu laſſen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 
Die Staatsprüfung im Forſtfache für das Jahr 1859 betreffend. 


Der Anfang der diesjährigen Staatöprüfung im Forktfache wird auf Montag den 12. 
Dezember d. J. feitgeieht. . 

Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung haben ſpäteſtens drei Wochen vor dem Beginn derfelben 
unter Vorlage der Zeugniffe über Vor- und Berufsbildung, Wohlverhalten und Förperliche Tüch— 
tigfeit zum Forſtdienſte bei der großherzoglichen Direftion der Korte, Berg: und Hüttenwerfe zu 
geichehen. 

Karlsruhe, den 12. Oktober 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Vdt. Fr. Wielandt. 


Die Prüfung der Angenienrfandidaten im Jahr 1859 betreffend, 


Die Ingenieur-Kandidaten 
Karl Philipp Fiſcher von Donaueſchingen, 
Lorenz Eberhard Hübſch von Handſchuchsheim, 
Chrſtoph Otto Seyfriedt von Heidelberg, 
Karl Friedrich Eberhard von Teuffel von Mannheim, 
Karl Hermann Baer von Mannhein, 
Joſeph Hilpert von Mannheim, 
Dtto Fiejer von Sinsheim, und 
Mar Pfetjch von Karlsruhe 
find nach ordnungsmäßig erftandener Staatöprüfung unterm Heutigen unter die Zahl der Ingenieur⸗ 
Praktikanten aufgenommen worden. 
Karlsruhe, den 14. Oktober 18509. 
Großherzogliches Miniſterium des Innern. 
von Slengel. 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Oberrheinkreiſe betreffend. 

Nachſtehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Oberrheinkreiſes die Staatd- 
genehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlöruhe, den 17. Dftober 1859. 

Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 

Es Haben geftiftet: 

die Wittwe ded Joſeph Zipfel, Katharina Rombad von Buchenbach in die Merian’fche 
Hauszindftiftung zu Freiburg 21 5. 29 ie; 

mehrere Ungenannte in ben Kirdienfond zu St. Georgen, Stadtamt? Freiburg, zu einer 
Anniverfarmeife 50 fl.; 

Amand Hensler von Miegel in die dortige Pfarrfirche eine verfilberte Lampe im Werthe 
von 70 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin ein aus Holz geſchnitztes Kruzifir im MWerthe von 24 fl.; 

ber verftorbene Kaiferlich Königlich Defterreichifche Staatöminifter Freiherr von Weffenberg 
zu Freiburg in das kliniſche Hofpital dajelbit zur Anſchaffung chirurgifcher Inftrumente 500 fl.; 

eine Ungenannte in die Blindenverforgungsanftalt zu Freiburg 100 fl.; 

Ungenannte in bie Pfarrkirche zu Waldau zur Neftauration des Hocaltard 500 fl.; 

bie rauen und Jungfrauen ber Pfarrei Todtmoos in die dortige Mfarrfirche eine 
Muttergotteöftatue ſammt Kranz und ein Ghriftusfind im Werthe von 119 fl.; 

die Männer und Jünglinge ber Pfarrei Todtmoos ebendahin eine weiße Kirchenfahne 
im MWerthe von 106 fl.; 

einige Ungenannte cbendahin drei Alben im Werthe von 33 fl. und zwei Chorfähnchen 
im Werthe von 66 fl.; 

mehrere Jungfrauen ber Pfarrei Todtmoos ebendahin eine Altarfpige im Werthe von 15 fl.; 

der verftorbene Kaijerlich Königlich Oefterreichifche Staatdminifter Freiherr von Weffenberg 
zu Freiburg in den Armenfond zu Feldkirch, Amts Staufen, 500 fl.; 

Bildhauer Knittel zu Freiburg in die Pfarrfirche zu Oberfpizenbach ein Chriſtusbild von 
Gips in Lebensgröße im Werthe von SO fl.; 

die Pfarrangehörigen von Oberfpizenbad und mehrere Nachbarn ebendahin eine 
Marienjtatue in Holz und gefaßt im Werthe von 100 fl., ein Wetterbenediftiondfrenz im Werthe 
von 14 fl., zwei neue GChorfähnden im Werthe von 44 fl., eine wollene Schnur zur Cwiglicht: 
lampe im Werthe von 1 fl. 30 fr. und ein Paar Altarflingeln im Werthe von 5 fl.; 

mehrere Wohlthäter von Freiburg ebendahin einen Traghimmel im Werthe von 67 fl., vier 
Mehgewänder im Werthe von 200 fl., eine Provifionsfapfel von Silber im Werthe von 30 fl., 
Alben, Altartücher ꝛc. in Werthe von 25 fl., eine Ewiglichtlampe im Werthe von 14 fl., vier 
Dlumenftörfe im Werthe von 16 fl., einen Blumenfranz, eine Dede über dad Meßpult, ein 
Giborienmäntelchen im Werthe von 6 fl. 30 Fr., einen Kranz über den Tabernafel und zwei Blumen: 
vafen im Werthe von 5 fl.; 
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mehrere Ungenannte zu Bauarbeiten an ber Hörnleberger Kapelle 50 fl. 24 fr.; 

Joſeph Mezger von Balteröweil im den dortigen Kirchenfond zu einer Anniverfarnefje 36 fl. 
nebſt zwei Jahreszinſen; 

Franz Jenni zu Merdon in den Almoſenfond zu Biſchoffingen 70 fl.; 

die Wittwe deö Jofeph Alek von Riegel in den dortigen Kirchenfond zu einer Anniver- 
ſarmeſſe 36 fl.; 

der verſtorbene Graf Hubert von Andlaw zu Freiburg in den Kirchenfond zu Bellingen 
zu einem Seelenamt 75 fl.; 

bie verftorbene Eliſabetha Maiwald von Waldkirch, Amts Waldfirch, in den dortigen Kapellen 
fond zur freien Verfügung ded Stiftungsvorftandes 200 fl; 

Diejelbe ebendahin zu einer Anniverfarmefje 50 fl. und zur Anfchaffung eines Schutz— 
engelbildes SO fl., 

Anton Maurer von Endingen in den St. Martindfirchenfond dafelbft zu einem Seelenamt 100 fl.; 

Iherefe Wernet von Prechthal für den Fatholifchen Gottesdienft zu Oberprechthal einen 
Blumenfranz im Werthe von 1 fl. 30 fr.; 

Anna Wernet von da ebenfo ein Meßpult im Werthe von 5 fl.; 

Katharina Klausmann ebenſo ein ſeidenes Band im Werthe von 1 fl. 30 kr.; 

Anton Maurer von Endingen in den bortigen Schulfond zur Anſchaffung von Büchern 
für arme Sculfinder 100 fl.; 

mehrere Einwohner von Gundelfingen, vorzüglich ein neu verehelichtes Paar, in 
die Pfarrfirche daſelbſt zur Anfchaffung einer würdigen Bekleidung des Altars und Tauffteins 47 fl.; 

eine ungenannte Braut von ba ebendahin einen Betjchemel im Werthe von 6 fl. 30 fr.; 

ein ungenannted Brautpaar ebendahin eine Kanzelbibel im Werthe von 3 fl.; 

Anna Gäß, geborene Gramm, von Feiburg in den Miünfterfabriffond allda zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

die Altfronenwirth Bed chen Eheleute von Schweighauſen in den dortigen Schulfond 100 fl. ; 

mehrere Wohlthäter in die Pfarrfirche zu Burkheim verjehiedene Paramente und Kirchen: 
geräthe im Werthe von 59 fl.; 

eine Wohlthäterin von Baden ebendahin ein Altartuch im Werthe von 5 fl.; 

einige Jungfrauen von Burfheim ebendahin einige Kränze im Werthe von 2 fl.; 

Br. und el. v. 8. zu Rothweil ebendahin verjchiedene Kirchengeräthe im Werthe von 6 fl.; 

die Einwohner von Burfheim durch Koflefte ebendahin zur Faſſung zweier Kruzifire, 
des Muttergottedaltard x. 66 fl. 42 fr.; 

mehrere Wohlthäter von da zum gleichen Zwede 34 fl. 1 fr.; 

der Pfarrverweſer allda ebendahin ein ſ. g. heilige Grab im Werthe von 55 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrkirche zu Wieden eine Muttergotteöftatue im Werthe von 66 fl., 
eine Fahne für die Schulkinder im Werthe von 18 fl. und ein Giboriummänteldhen im Werthe 
von 5 fl.; 

bie Wittwe des Andread Lerch, Salomea Küchle von Opfingen in den Almofenfond 
bafelbft 20 fl.; 
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mehrere Parochianen zu Grunern in Die dortige Pfarrkirche mehrere Kirchengeräthe im 
Werthe von 44 fl. 56 fr.; 

eine ungenannte ledige Weibsperſon in die Pfarrfirche zu Waſenweiler ‚eine Albe 
im Werthe von 8 fl.; 

ein Ungenannter in ben Armenfond zu Furtwangen 40 jl.; 

Sohann NRombacd von Kurtwangen ebendahin 100 fl.; 

bie Kinder des verftorbenen Gugelwirthd Johann Fehrenbach von da in ben 
Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl; 

ber verftorbene Johann Baptift Hehrenbad von da cbendahin zu einem Seeleuamt 75 fl.; 

Derjelbe in den Schulfond dajelbit 100 Fl. und zur Grbamumg einer Gottedacerfapelle 
allda 100 fl.; . 

ein ungenanntes Ehepaar in die Pfarrkirche au Menzenjchwand eine Fahne im Werthe 
von 109 fl. 38 fr.; 

Ungenan nte ebendahin zwei Prozeffionslaternen im Werthe von 16 fl.; 

niehrere Ortöcinwohner von Scweighaufen in die dortige Pfarrfirche verſchiedene Para— 
mente und andere Kirchengeräthe in Werthe von 188 fl. 24 fr.; 

die Wittwe Anna Maria Pfaff von St. Georgen, Amts Triberg, in den dortigen Armeu— 
fond 36 fl. 9 fr.; 

die Wittwe des Johann Bub, Katharina v. A., von Wyhl in den dortigen Kirchenfond 
zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl; 

mehrere Ungenannte im die Pfarrfirche zu Gremelsbach verjchiedene Paramente und jonftige 
Kirchengeräthe in Werthe von 1012 fl. 36 fr.; 

die Wittwe des Müllers Eduard Schindler, Sophie geb. Gſchwender von Ebner in 
den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

Ciberata Faller von Todtnau in den Armenfond allda 100 jl.; 

Diefelbe in den dortigen Kirchenfond mit ber Verbindlichkeit zur Abhaltung einer Anni— 
verſarmeſſe 200 fl.; 

Gemeindsrechner Bajetan Diſchinger von Bollſchweil in den Kirchenfond daſelbſt zu. einer 
Anniverfarmefje 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Pfarrkirche zu Oberbiederbach verſchiedene Paramente und 
andere Kirchengeräthe im Werthe von 178 fl.; 

Gredcend Hoch, geborene Burger von Waldkirch, Amts Waldfirch, in den dortigen Propft 
Birdner'schen Kirchenfond zu einer Anniverſarmeſſe 36 fl.; 

ber Wittwer Joſeph Schelb von Hinterzarten in den Armenfond dajelbit 50 fl.; 

eine Ungenannte in die Kranfenfpitalfapelle zu Freiburg vierzehn Delgemälde, den heiligen 
Kreuzweg darftellend, im Werthe von 190 fl.; 

der verftorbene Pfarrer Franz Kaver Fahrländer von Rothweil in den dortigen Kirchen: 
fond zu einem Seelmamt 75 fl.; 

bie verftorbene Ehefrau ded Karl Kaifer, Magdalena Schlageter, von Hierbach in den 
Rilialfirchenfond zu Wilfingen zu einer Anniverfarmefie 36 fl.; 
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der ledig verftorbene Auguftin Jehle von Immeneich ebendahin und ebenjo 50 fl.; 

ber verftorbene Norbert Albiez von Kinfterlingen ebendahin zu gleichem Zwede 40 fl.; 

zwei Ungenannte in ben Kirchenfond zu MWichre zu einer Anniverfarmefje 50 fl.; 

Pfarrer Haas zu Zell im Wieſenthal in den Kirchenfond zu Hardheim zu einer Anniver— 
ſarmeſſe 36 fl.; 

die Freifrau Julie vom Gailing, geborene von Gt. Andre zu Karlöruhe in den Armen: 
fond zu Ebnet 50 fl.; 

Salmenwirth Lorenz Schweizer von Kenzingen in ben dortigen Kirchenfond zu einem 
Seelenamt 75 fl.; 

die Gemeinde Bleihheim in die dortige Pfarrkirche — Paramente und ſonſtige 
Kirchengeräthe im Anſchlag von 291 fl. 38 fr.; 

eine ungenannte Perſon chendahin eine Muttergotteöftatue im Anſchlag von 90 fl.; 

Graf Mar von Kagened zu Freiburg in die Pfarrfirdye zu Bleichheim ein Meßgewand 
gewerthet zu 62 fl.; 

die Gräfinen Anna und gan ny von Kageneck von da ebendahin eine Lampe gewerthet 
zu 44 fl; 

die Gräfin Fanny von Kagened von da 12 Gorporalien, 3 Purififatorien und 2 Ballen: 
decken angefchlagen zu 10 fl. und 3 Altartücher angejchlagen zu 36 fl.; 

Gräfin Marie von Kagened von da 1 Ghorhemd nebft Kragen, 4 Gorporalien, 4 Puri- 
fifatorien, 4 Hanbtüchlein, 2 Pallendeden und circa 24 Ellen unächte Goldborden, angejchlagen 
zu 15 fl.; 

die Mitglieder des lebendigen Nojenfranzes zu Freiburg ebendahin ein meſſingenes Rauchfaß, 
angejchlagen zu 12 fl.; 

Seifenfieder Zofepb Mufer von Dleichheim ebendahin ein Prozeſſionskreuz angejchlagen 
zu 36 fl.; 

die Wittwe Schweizer von Freiburg ebendahin einen Chorrock, angejchlagen zu 10 fl.; 

die Jungfrauen von Bleichheim ebendahin 2 Kränze und Bruderjchaftstafeln, angefchlagen 
zu 7 fl. 58 fi; 

ein Ungenannter ebendahin 2 Lilienftöde mit Vaſen, angeichlagen zu 2 fl. 


Den Vollzug des Artikels 24 des Münzvertrags vom 24. Januar 1857 betreffend. 


Zum Vollzuge ded Artifeld 24 des Münzvertragd vom 24, Januar 1857 (Regierungsblatt 
1857, Seite 321) wird beifolgend eine Nachweiſung der in der großherzoglichen Münzftätte bahier 
feit dem Abjchluffe der Minzfonvention vom 25. Auguft 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 
1856, ſodann der in den Jahren 1857 und 1858 flattgehabten Ausmünzungen für das Groß: 
herzogthum zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, ben 13. Oftober 1859. 

Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. Vdt. Hambel. 
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Nachweiſung 


der in der großherzoglich badiſchen Münze zu Karlsruhe ſeit dem Abſchluß der Münzkonvention 
vom 25. Auguſt 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 1856, ſodann in den Jahren 1857 
und 1858 ſtattgehabten Ausmimzungen für das Großherzogthum. 


1 


Bezeichnung 
ber Münzſorten. 


Orbnungs- 
Zahl 


J. Goldmünzen. 





in den Jahren 2 ‚ 
1833 — 1856. | 1857. 1858. 






Die Audmünzungen betrugen 


| Zuſammen. 
| 


er. fl. er. fl. fr. fl. fr. 








1. | Rheingolo-Dufaten 156,6661 15 — — — — 15666618 
II. Grobe Silbermünzen. 

a. Vereinsmũnzen. 
| 2. | Zweithaler:Stüde . 2,195,693|30 _ _ — — 2419569330 
3. Einthaler-Stücke — 325291 — 405,401 30 437,930|30 
b. Landesmünzen. 
4. | Zweigulden-Stücte 4,159,678| — — — — — 4459678 - 
5. | Eingulden-Stüde . 4858 359 — 194567 — — — 5462926 — 
6. | Halb:Gulden-Stüde . 2,463,964|30 — — — —| 2,463,964|30 
III. Scheidemüngen. | 
a. Ju Silber. | 
7.) Schöfreuzer-Stüde . 597,807|24 = _ — — 597807124] 
8.Dreikreuzer⸗-Stücke 22203133 9,339]24 — — 231,370157] 
| 
| b. Ju Kupfer. 
| 9. | GEinfreuger-Stüde , 212,263159 10,999 — 12,403| 21 235,666 20) 
10. | Halb:renzer-Stüde . 21 1,347124 1,192)45 17,196[30) 
Zufammen 14,881,120132| 248781148] 41899736] 15,548,899\56 





Karlörube, ben 1. Oftober 1859. 








Großherzoglich Badiſche Münzverwaltung. 


L. Kachel. 
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Dienfterledigung. 

Zodesfälle, 





Unmittelbare allerhöchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Drdensverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich guädigft bewogen gefunden, 
ben Kammerheren Auguft Seutter von Lötzen dad Ritterfreug des Ordens vom Zähringer 
Löwen zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme fremder Orden. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Geheimenrath und Regierungddireftor Fr. Th. Schaaff in Freiburg die unterthänigft nachge— 
fuchte Erlaubniß zu ertheilen, dad ihm von Seiner Majeftät dem König der Niederlande verliehene 
Kommandeurfreuz des Königlich Niederländifchen Mitterordend der Eichenfrone anzunehmen und 
zu tragen. 

Die gleiche höchſte Erlaubniß erhielt der Oberamtmann Jonathan Winter in Lahr für das 
Offizierskreuz beifelben Ordens. 

Ebenjo: 

der Major von Weiler, Garnifonsfommandant in Kehl, für den ihm von Seiner Majeftät 
dem Kaifer von Defterreich verlichenen Orden der eifernen Krone dritter Klaſſe; 
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der Hofmaler Franz Winterhalter in Paris für den ihm von Seiner Königlichen Hoheit 
dem PrinzRegenten von Preußen verlichenen Rothen Adler Orden dritter Klaſſe. 


Grlaubniß zur Annahme und zum Tragen einer fremden 
Ehrenauszeihnung. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigft bewogen gefunden, 
dem Handelsmann Gonrabin Hagel dahier die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, 
das ihm von Geiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich verlichene Defterreichiiche goldene 
Berbienftfreug mit der Krone annehmen und tragen zu bürfen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 10. Oktober 1859 

den zweiten Seminarlehrer, zweiten Univerſitätsprediger und außerordentlichen Profeſſor der 
Theologie, Lie. Plitt, Stadtpfarrer in Heidelberg — ſeinem unterthänigſten Anſuchen gemäß — 
auf Oſtern künftigen Jahres aus dem Großherzoglichen Staatsdienſte ſowie aus dem Dienſte der 
evangeliſchen Landeskirche zu entlaſſen; 

den Amtsrichter Wilhelm Scheuermann in Neckarbiſchofsheim zu dem Amtsgerichte Emmen- 
dingen zu verſetzen. 

unter dem 21. Oktober d. J. 

den Amtsreviſor Rechnungsrath Eccard in Durlach auf deſſen unterthänigſtes Anſuchen unter 
Anerkennung ſeiner treugeleiſteten vierzigjährigen Dienſte in den Ruheſtand zu verſetzen; 

ben Ingenieur Staib in Freiburg zum proviſoriſchen Vorſtand der Eiſenbahnbauinſpektion 
Schaffhaufen zu ernennen; 

dem Gijenbahnbaufaffir Schuemacder in Pforzheim vie Eiſenbahnbaukaſſe Schaffhaufen 
zu übertragen ; 

ben ingenieur Dern in Pforzheim zur Wafler- und Straßenbauinjpeftion Konftanz zu 
verfegen und ihm Singen ald Wohnfig anzumeifen ; 

die Eifenbahnhochbauinjpeftion Konſtanz proviſoriſch dem Bezirksbauinſpektor Leonhard in 
Lörrach zu Übertragen ; 

die evangeliſche Pfarrei Doſſenbach, Diözefe Schopfheim, dem Vikar Adolph Raupp in 
Haltingen, 

bad Diafonat Eberbach und Die damit verbundene Vorftandd- und erfte Lehrftelle an der 
höheren Bürgerjchufe dajelbit dem Garnijonsprediger Guftav Faißt in Mannheim, und 

die erledigte Stelle eines Amts- umd Amtögerichtöarztes in Pforzheim ‚dem Amtöchirurgen 
Dr. Eduard Burfart dajelbit zu übertragen. 
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Verſũgungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Errichtung ven Telegraphenftationen betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Meeröburg, Ueberliugen, 
Neuſtadt, Orſchweier und Wilferdingen Telegraphenftationen mit bejchränftem Tagesdienft 
errichtet worden find, welche am 1. November d. J. dem öffentlichen Verkehr übergeben werben. 

Karlsruhe, den 27. Oftober 1859. 

Großherzogliched Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 


Die Organifation der Bezirfäverwaltung des Eiſenbahnbaues betreffend. 


In Gemäßheit Höchfter Entjchliefung aus Großherzoglichem Staatäminifterium vom 6. April 
dv. J., Nr. 329 — 331, iR aus Anlaß der Erbauung einer Eiſenbahn von Waldshut nad - 
Konftanz für die Bahnabtheilung von ber öftlichen Grenze des Kantond Schaffhanjen bis 
Konftanz die Errichtung einer Gifenbahnbaufafje in Radolfzell angeordnet worden. 

Dieß wird hiermit unter Bezug auf die diefjeitige Bekanntmachung vom 12. April d. J. 
(Regierungsblatt Nr. XVII.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 29. Oktober 1859. 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auöwärtigen Angelegenheiten. 

Freiherr von Meyſenbug. 
Vät. v. Althaus. 


Den Familienvertrag der Grafen von Yeiningen-Billigheim und Yeiningen:Neudenan betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit höchſter Entſchließung aus 
Großherzoglichem Staatöminifterium vom 21. September d. J., Nr. 1,047, gnädigſt geruht, den 
Bamilienvertrag ber Grafen von Yeiningen=-Billigheim und Leiningen-Neudenau vom 
1. Zuli 1857, vorbehaltlich der oberherrlichen und lehenherrlichen Mechte und der Rechte Dritter, 
zu betätigen; dieß wird hiemit öffentlich verfündet. 

Karlsruhe, den 7. Oftober 1859. 

Großherzogliched Zuftizminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 
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Die Wiederauflöſung der Kriegätommiffion betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben mit allerhöchfter Entſchließung 
aus Grogherzoglichem Staatdminifterium vom 21. d. M., Nr. 1,138, zu bejchliegen geruht, daß 
die in Gemäßheit ber allerhöchften Entjchliegung vom 21. Mai d. J. (Regierungäblatt Nr. XXV., 
Seite 181) beftellte Kriegskommiſſion aufgelöst werbe. 

Die wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebradit. 

Karlöruhe, den 25. Oftober 1859. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Erhebung der Rübenzuckerſteuer und der Zollſätze von fremdem Zucker und Syrup betreffend. 


Im Hinblick auf die höchſte Verordnung vom 4. Juni v. J. (Regierungsblatt 1858, Seite 
225) und auf die diefjeitige Bekanntmachung vom 9. Juni v. 3. (Regierungsblatt 1858, Seite 
247 und 218) wird hiermit verfünbet, daß die im $. 1 der eben gebadhten Bekanntmachung 
bezeichneten Säge der Steuer vom inländischen Rübenzuder und der Eingangözölle vom ausländijchen 
Zuder und Syrup bis auf Weitered forthin in Gültigkeit bleiben. 

Karlöruhe, den 29. Oftober 1859. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 
Vdt. Welte. 


Dienſterledigung. 


Die erſte Lehr- und Vorſtandsſtelle an der höheren Bürgerſchule in Mosbach mit einer 
Befoldung von 800 — 1,000 fl. ift in Erledigung gefommen und foll mit einem evangelifchen 
Theologen wieder bejegt werden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben fich innerhalb ſechs Wochen 
bei dem Großherzoglichen Oberftudienrathe zu melden. 


Todesfälle 
Geſtorben find: 


am 29, Juni d. 3. Domänenratd Eberlein in Karlöruhe. 
„» 5. Dftober d. J. Nevifor Brenzinger in Karlsruhe. 
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Proviforifches Geſetz, 


die Abänderung verichiedener Beitimmungen im Vereinszolltarife betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 





Nach Anficht des Gefeped vom 1. November 1856 (Megierungsblatt 1856, Seite 391), 
wodurch der zur Zeit gültige Wereinszolltarif vom 1. Januar 1857 an in Kraft gefeßt wurde; 

nach Anficht der bei der gegenwärtigen Oeneralfonferenz von den Zollvereinsregierungen 
getroffenen, auf den Vereinszolltarif bezüglichen DBereinbarungen 

haben Wir auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums bejchloffen und verordnen provi- 
ſoriſch, wie folgt: 

Artifel J. 

Der zur Zeit gültige Vereinszolftarif bleibt auch nach Ablauf Diejes — in Wirkſamkeit, 

vorbehaltlich jedoch der im Art. 2 gegebenen Beſtimmungen. 


Artifeln2. 
Bon erften Januar fünftigen Jahres an fommen folgende Abänderungen und Zufäte zur 
Anwendung: 
I. Erſte Abtheilung des Tarifes, 


Den Gegenftänden, welche Feiner Abgabe unterworfen find, treten folgende, biäher 
in dem Tarife nicht namentlich aufgeführte Artifel hinzu: 
zu Pofition 5. Künftliche Düngungsmittel auf bejondere Erlaubniß; 
zu Pofition 7. Eis, rohes; 
zu Pofition 27. Asphalt, Bergtheer und Gement (mit Harzen und amderen Materialien 
präparirter Maftif-Gement). 
. 54 
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XLIX. 
I. Zweite Abtheilung des Tarifes. 


. Alle Geldfäge werden in Ihalern nach bem 30-Thalerfuße, ausſchließlich mit der Ein- 


theilung in Dreißigftel, und in Gulden und Kreuzern nach dem 52:Guldenfuße angegeben. 


. Pofition 5. a. erhält den Zuſatz: „Anmerkung zu a. Rieinusöl, in Fäſſern eingehend, 


wenn bei der Abfertigung auf den Zentner ein Pfund Terpentinöl oder ein Achtelpfund 
NRosmarinöl zugefegt worden, trägt die allgemeine Eingangsabgabe.“ 


. In Pofition 6. d. ift beizufügen: „gewalzte und gezugene fehmiedeiferne Röhren zu Gas: 


und Waſſerleitungen.“ 


. In Pofition 10. 6. ift zu jegen: „gemufterted, mafjives weißed Glas,” anftatt: „gemuftertes 


weißes Glas.“ 


. In Pofition 20. find die Worte „Schreibfedern aus Stahl oder aus Metallfompofition” 


zu ftreichen und es foll der letzte Satz lauten: „ingleichen Waaren aus Gejpinnften von 
Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit Bein (einjchlieglich Elfenbein und Fiſch— 
bein), Eiſen, Glas, Holz, Horn, Leber, Ledertuch, Meifing, Papier, Pappe, Porzellan, 
Stahl oder Steingut verbunden find, 3. B. Tuch oder Zeug-Mützen in Verbindung mit 
Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingeljchnüre und dergleichen mehr.” 


». Pofition 21. a. erhält, unter Weglaffung der zugehörigen Anmerkung, folgende Faſſung: 


„a. 1. Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, Wahllever, Sohlleder, Kalbleder, 
Sattlerleder, Stiefelfchäfte, auch Juchten; ingleichen ſamiſch⸗ und weißgares Lebe, 
aud; Pergament. . . . . 1 Zentner 6 Thaler oder 10 fl. 30 fr.“ 

„2. Gummiplatten und mehr ober weniger gereinigte Outtapercha; Gummifäden außer 
Verbindung mit anderen Materialien; Kragenleder, auch künſtliches, für inländiſche 
Kragenfabrifen auf Erlaubnißjcheine unter Kontrole 1 Zentner 3 Thaler oder 5fl. 15 fr.“ 


. Pofition 21. b. Anmerkung fol lauten: „Halbgare, ſowie bereitd gegerbte, noch nicht 


gefärbte oder weiter zugerichtete Ziegen» und Schaf-Felle werben gegen die allgemeine 
Eingangsabgabe eingelaffen.” 


. In Poſition 21. e. ift zu jegen: „andere grobe Gummi-Fabrikate,“ anftatt: „andere nicht 


ladirte Gummi-Fabrifate außer Verbindung mit andern Materialien”. 


. In Pofition 21. d. ift zu fegen: „von ladirtem Leder und Pergament, jo wie Waaren 


von ladirtem, gefärbtem oder bedrudtem Gummi“, anftatt: „von ladirtem Leder, ladirtem 
Gummi und Pergament ;” ; 


. Pofition 25. b. 4. ift dahin zu faſſen: „Hefe aller Art mit Ausnahme der Weinhefe.“ 
. Bei Pofition 25. g. in ber legten Spalte für Tara ift zu jepen: 


„16 in Fäffern und Töpfen, jo wie in Kübeln von hartem Holze. 

41 im Kübeln von weichen Holze.“ 

In Pofition 25. h. iſt zu jegen: „auch eingeſchmolzenes und ungeſchmolzenes Fett, mit 
Ausnahme von Talg”, anftatt: „auch ungefchmolzened Wett.” 

Bei Pofition 25, m. 4. find in der legten Spalte für Tara die Worte: — Süden” 


zu flreichen. 
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Pofition 26. ſoll lauten: 
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Lein, Rapps, Rübſaamen ı. |. w., 

| ingleichen Mehl aus ſolchen Kuchen 
und Rüdftänden . . 2... J lZenir. 
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15. In Poſition 27. a. find die Worte: „und Bappdedel“ zu ftreichen ; Dagegen ift in der Anmerfung 
hinter dem Worte: „Pad Papier” einzufchalten : „jo wie von Pappdeckeln und Preffpähnen.” 
16. In Pofition 30. a. anftatt der Beſtimmungen unter a. 1. und 2. ift die folgende aufzunehmen : 
a. „Gefärbte Seide und Floretjeide, ferner beim Gingange 
Garn aus Baumwolle und Seide . . 1 Zentr. 8 Thlr — Sr. oder 14 fl. — fr. 
Die Tara von 
16 in Fäffern und Kiften 
9 in Ballen 
bleibt unverändert. 
17. In Pofition 30. b. und ec. ift zu feßen: „Bänder, Borten und Tülle“, anftatt: Bänder 
und Borten.” 
18. In Pofition 36. ift zu fegen: „Fett von Nind- und Schafvich”, auftatt: „Thierfett.“ 
19, In Pofition 36. a. ift der Abgabenfag beim Gingang für Talg vom Zentner auf 
1 Thle. — Sgr. oder 1 fl. 45 fr. zu ermäßigen; Daneben fällt die Vergütung für Tara weg. 
20. In Pofition 37. find die eingeffammerten Worte: „Mineraltheer und anderer” zu ftreichen. 
21. In Pofition 40. ift anftatt de8 Wortes: „Wachsleinwand“ zu fegen: „Wachstuch.“ 
22. In Pofition 40. b. ſoll es heißen: „Malertuch und Ledertuch“ anftatt: „und Malertuch.“ 
23. In Poſition 42. a. iſt zugufegen: „alter Bruchzink.“ 


II. Fünfte Abtheilung des Tarifes, 
1. Ziffer II. it dahin abzuändern: 
„Der dem Tarife zu Grunde liegende, im Zollvereine mit Ausnahme des Königreichs 
54. 
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Bayern und des Kurfürſtenthums Heſſen als allgemeines Landesgewicht eingeführte Zoll- 
Zentner iſt in hundert Pfunde getheilt, und es ſind von dieſen 
Zollpfunden: 

1120 — 1000 Bayerifchen Pfunden, 

2000 — 1000 Rheinbayerifchen Kilogrammen, 

935000 — 1000 Kurheſſiſchen Pfunden, 
Demnach find gleich zu achten: 
Zollpfunde: 
28 = 25 Bayeriſchen Pfunden, 
2 — 1 Rheinkayerijchen Kilogramm, 
14 — 15 Kurheffiichen Prunden, 
und Zolle Zentner: 

238 — 25 Bayeriſchen Zentnern zu 100 Pfunden, 

2 = 1 Rheinbayerifchen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 35 Kurhefjiichen Zentnern zu 110 Pfunden. 

2. In Nr. III. find die Worte „(1a Ggr.)“ und „CH Gge.)” zu fhreichen. 

3. Die Beftimmung unter Mr. IV. d. 2. im erften Abfage wird dahin abgeändert: „Werden 
Waaren, für welche eine Tara-Vergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säde von Pad- 
oder Sadleinen gepadt, zur Verzollung geftellt, jo wird eine Tara-Vergütung von 2 Pfund 
vom Zentner bewilligt. Bei einer Verpackung in Schilf> oder Strohmatten oder ähnlichem 
Material können 4 Pfund vom Zentner für Tara genehmigt werben, inſoweit nicht in ber 
zweiten Abtheilung eine geringere Tara-Vergütung für Ballen vorgejchrieben if.“ 

Im zweiten und dritten Abjage find: „2 Pfunde,” anftatt: „4 Pfund“ zu fegen. 

I, Unter Nr. V. ift zu jeßen: „Bänder, Borten und Tülle,* anftatt: Bänder und Borten.” 

Artifel 3. 

Das Finanzminifterium hat für den Vollzug zu forgen und den hiernach vom erften Januar 

fünftigen Jahres an geltenden Tarif zu veröffentlichen. 

Gegeben zu Karlöruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 29. Oftober 1859, 


Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl. 
Schunggart. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Vollzugsverordnung, 


den Vereinsgolltarif betreffend. 
Zum Bollzuge des vorftchenden proviforifchen Geſetzes, bie —————— im Vereinszoll⸗ 
tarife betreffend, wird verordnet, was folgt: 


Kegenauer. 


- 
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$. 1. 
Alle zur Zeit beftehenden befonderen Beſtimmungen, wodurch verjchiedene Gegenftände im 
Verkehr mit einzelnen fremden Staaten oder an einzelnen Grenzftreden anderen ald ben tarif- 
mäßigen Zöllen unterliegen oder abgabefrei belafjen werden, bleiben — fofern fie nicht ausdrücklich 


nur bis zum Ablaufe dieſes Jahres in Kraft gefegt find — auch nad dem 4. Januar k. 3. in 
Wirkſamkeit. 
g. 2. 


Alle vom 1. Januar k. J. an ſtattfindenden Zollabfertigungen, bei welchen entweder ber 
tarifmäßige Zoll oder, nach den unter $. 1 erwähnten beſonderen Beſtimmungen, ein gewiſſer 
Theil des tarifmäßigen Zolled zu entrichten iſt, geſchehen auf den Grund des proviforijchen Geſetzes 
vom 29, d. M. Die hiernach in Anwendung kommenden Tarifbeftimmungen enthält der anliegende 
Tarif. 

6.3. 

Zu den im II, Abjchnitt der dritten Tarifsabtheilung bezeichneten Straßen, für welche eine 
weitere Ermäßigung des Durchgangszolles zugeftanden ift, gehören auch ferner: 

1. die Strafen, welche öftlich ded Straßenzugs von Waldfafien nad) Pfrondten, biefen ein- 

geſchloſſen, ein- und austreten; 

2. die Straßen, welche dad Nereindgebiet auf der Linie von Kehl bis Mittenwald einjchließlich 

oder ſüdlich dieſer Linie berühren ; . 

3. die Strafen von den Nheinhäfen zu Mainz und Bieberih, von den am linfen ober 

rechten Rheinufer oberhalb Mainz gelegenen Häfen, fowie von den Main- und Nedar: 

häfen über die Grenzlinie von Neuburg am Rhein bis Mittenwald (diefen Ort eingefchlofjen); 

. die Straßen, welche von Mainz und Bieberich oder von einem Nheinhafen oberhalb Mainz 
nach einem höher gelegenen Rheinhafen führen ; 

5. die Strafen, welche auf der füblichen Grenzlinie von Schuſterinſel einſchließlich bis zur 

Donau (diefe eingejchloffen) ein= und ausmünden, 
Die Durchgangsabgabe auf allen diefen Straßen beträgt einen halben Kreuzer vom Zentner. 
$. 4. 

Die großherzogliche Zollvireftion hat hiernach die Zoffbehörden anzuweiſen und den Vollzug 
zu überwachen. 

Karlöruhe, den 31. Oktober 1859. 

Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. Vdt. Welte. 


— 


Die Staatsgenehmigung von Stiftungen im Seckreife betrefſend. 
Nachftehende Stiftungen haben von großherzoglicher Regierung des Seekreiſes Die Staatögeneh: 
migung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 18. Oftober 1859. 
Großherzogliches Minifteriun bed Innern, 
von Stengel. Vdt. v. Coſſmann. 
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Es haben geſtiftet: 

die Kinder des Karl Zähringer von Schönenbach zum Kirchenfond daſelbſt für Abhal— 
tung einer heiligen Meſſe 36 fl.; 

mehrere Ungenannte in die Kirche zu Frifingen einen Progeffionshimmel im Werthe von 138 fl. ; 

Fanny Oehl von Konftanz und Frau Bluſt von Ludwigshafen in die Pfarrfirche zu Lud— 
wigähafen ein jchwarzed Mefgewand in Werthe von 44 fl.; 

Simon Vögtle von Gutenftein in Die“ dortige Pfarrfirche für Leſung einer ftillen heiligen 
Meſſe 36 fl.; 

Anton Weber von Stahringen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eincd Jahr: 
taged mit Seelenamt 75 fl.; 

Johann G. Herber von Marfvorf in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung einer ſtillen 
heiligen Mefje 36 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Rorgenwies eine Gmwiglichtlampe im Werthe von 60 fl.; 

Pfarrangehörige von Oberlenzfirch in die dortige Pfarrkirche eine Leichenfahne im Werthe 
von 24 fl., einen Rauchmantel im Werthe von 155 fl., ein Velum im Werthe von 40 fl., 
einen ſ. g. Traghimmel im Werthe von 234 fl. und Vorſchuß zu einem blauen Meßgewand 5 fl.; 

Juliana Greiner von Äule im die Pfarrfirche zu Schluchfee, Union Bonndorf, für Ab- 
haltung eines Jahrtages 36 fl.; 

Green Schaafheitlin von Bobmann in den dortigen Kirchenfond' für Abhaltung eines 
Seelenamtes 75 fl.; 

ein ungenannter Bürger von Bärenthal in die Pfarrfirche zu Altglashütten zwei Blumen— 
vafen auf den Hodaltar im Werthe von 16 fl.; 

zwei Ungenannte cbenbahin zwei Blumenftöde im Werthe von 14 fl.; 

zwei Ungenannte ebendahin zur Renovirung zweier alten Blunenftöde 2 fl.; 

eine Familie von Altgladhütten ebendahin zur Neftauration von zwei alten Blumen- 
ftöden 2 fl. 20 fr.; 

mehrere Bürgersfranen von da ebendahin einen Scharlachteppich im Werthe von 14 fl.; 

mehrere Jungfrauen aus dem Kirchſpiele Altglashütten ebendahin zur Anſchaffung eines 
Giborienmänteldhend von Sülberftoff 16 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin zur Verfilberung des Rauchfaſſes nebſt Schiffhen 11 fl.; 

zwei Ungenammte ebendahin zur Verfilberung ber großen Lampe 20 fl.; 

ein Bürger von Altglashlitten ebendahin zwei neue Gimbeln im Werthe von 5 fl. 24 fr. ; 

Kohann Nepomuf Ley von Oberboshafel in die Pfarrkirche Ilmenſee zur Anſchaffung von 
Glocken 150 fl.; 

Thomad Rauch von da zu gleichem Zwecke 60 fl.; 

Johann Nauch von da zu gleichem Zwede 50 fl.; 

Maria Anna Welte von Dittishaufen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Sahrtages 56 fl.; 

die Anton Brix'ſchen Eheleute von Unterfehwandorf in den Kapellenfond allda für Abs 
haltung eined Jahrtages 36 fl.; 
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Jakob Bernhard von Schwärzenbadh in den Kirchenfond riedenweiler für Abhaltung 
eined Jahrtages mit Seelenamt 75 fl.; 

Seine Durdjlaucht der Herr Fürſt Karl Egon von Fürftenberg in die Pfarrfirche zu 
Donauejchingen einen filbernen vergoldeten Kelch im Werthe von 90 fl.; 

Bürgermeifter Helb von Eberfingen in die dortige Kirche eine neue Fahne im Werthe von 55 fl.; 

Jafof Flaig's Wittwe von Villingen in den dortigen Pfarrmünfterfond für Abhaltung 
einer ftillen heiligen Meſſe 36 fl.; 

ein Ungenannter in den Kirchenfond zu Hilzingen zur Verzierung des Muttergotted- 
Altard 18 fl. 10 kr.; 

Benedikt Schroff von Oberuhldingen in den Kirchenfond zu GSeefelden für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; * 

die Gemeinde Donaueſchingen zur Reſtauration der St. Sebaſtianskapelle zu Donau— 
ejchingen 90 fl.; 

ungenannte Wohlthäter zur Reſtauration bderjelben im Innern 80 fl. und zwei neue 
Altartücher im Werthe von 36 fl. 12 fr.; 

Bürgermeifter Gleihauf von Donanefchingen ebendahin ſechs Delgemälde mit Goldrahmen 
in Werthe von 27 fl. 36 fr.; 

die Kirchſpielsgemeinde Seefelden in den dortigen Kirchenfond zur Reparatur von 
Altarrequifiten 25 fl.; 

Ungenannte in die Pfarrfirche zu Blumenfeld einen neuen Traghimmel im Werthe von 78 fl. 36 fr.; 

Safob Kopp von Nindheim, Amts Weberlingen, in die Kapelle dajelbft fir Abhaltung 
einer flillen Mefle 72 fl.; 

Martin Niedmüllers Wittwe von Gundholzen in den Kirchenfond zu Horn für 
Abhaltung eined Jahrtags 36 fl.; : 

Benedift Küderled Wittwe von Blumenfeld in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

Genovefa Roth von Wallhaufen in den dortigen Kapellenfond für Abhaltung zweier 
heiligen Mefjen 100 fl.; 

A. Hummeld Eheleute von Bräunlingen in ben dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

mehrere Gemeindebürger von Waffer im bie Kirche zu Oberbichtlingen (Union Mepfirch) 
für Anſchaffung eines Meßgewandes 34 fl. 36 fr.; 

Klemend Streitd Wittwe von GSteiflingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung 
eined Jahrtags 36 fl.; 

die Ehefrau des Rentmeiſters Stebinger von Singen in den Kirchenfond zu Hilzingen 
für Abhaltung eines Jahrtags 75 fl.; 

mehrere Ungenannte und Mitglieder der Bruderjchaft in die Kirche zu Röhren: 
bady ein Marienbild zum Herumtragen im Werthe von 73 fl. 36 kr.: 

Johann Peterd Wittwe von Meeröburg in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines 
Jahrtags mit Gejang 100 fl.; 
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Lorenz Merf von Ehingen in den bortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtags 36 fl.; 

Martin Gäng von Mauchen in den dortigen Kirchenfond (Union Bonndorf) für Abhaltung 
eined Seelenamtes 75 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Kappel, Amts Villingen, neue Stationen im Werthe 
von 44 fl.; 

Mathä Stadler und nichrere Ginwohner von Raſt im die dortige Pfarrfirche eine 
Schnur zum ewigen Licht im Werthe von 3 fl. 30 fr., acht Stück Blechblumen im Werthe von 
34 fl., drei Altartücher im Werthe von 14 fl., ein Rauchfaß ſammt Sciffchen von Meffing im 
Werthe von 11 fl., drei Kanontafeln mit Soldrahmen im Werthe von 5 fl., acht Stück Kelchtüchlein 
im Werthe von -2 fl. 20 fr. und zwölf Stück Handtüchlein im Werthe von 2 fl.; 

Joſeph Fehren Dach von Hocemmingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung zweier 
heiligen Mefjen 72 fl.; 

Joſeph Hepting von Vöhrenbady in den dortigen Armenfond 1000 fl.; 

ber Roſenkranzverein in Freiburg in die Kirche zu Wellendingen eine neue Monftranz, 
ein Altartuch mit Spigen, vier Töpfe mit fünftlichen Blumen, 6 Pallatüchlein und 6 Hand: 
tüchlein, 6 Kelchtüchlein und 2 Humorale im Werthe von 88 fl.; 

Fidel Zahn's Wittwe von GSipplingen in den bortigen Armenfond 100 fl., wovon die 
Zinfen an die Stifterin für ihre Lebensdauer zu entrichten find. Nach ihrem Ableben follen fir 
für Abhaltung eined Jahrtaged und für Ankauf von Brod für die Armen verwendet werben; 

Sofeph Fehr von Gottmadingen in den Kirchenfond daſelbſt für Abhaltung eines Jahrtages 36 N. 

Joſeph Spießmacher von Markdorf in den dortigen Kirchenfond 1000 fl.; 

Wittwe Hensle von Stabel in die Pfarrfirche zu Heppach zur Anſchaffung firchlicher Be: 
bürfnifje 22 fl.; 

Wittwe Hensler, geborene Kreuzer, von Gangenweiler in den Kirchenfond zu Heppach für 
Abhaltung eines Seelenamtes 120 fl.; 

bie Johann Maier'ſche Ehefrau von Ludwigshafen in ben dortigen Kirchenfond zur Nepa: 
ratur der Stühle in der St. AnnasKapelle 9 fl. 24 fr; 

Pfargenofjen allda ebendahin zur Faſſung ded St. Anna= Bildes in derſelben Ka 
pelle 14 fl. 51 fr.; 

die Dom. Gantert'jchen Eheleute von Mauchen in den dortigen Armenfond für Abhaltung 
einer ftillen heiligen Meſſe 36 fl-; 

Berwandte des Johann Wolf von Altglashütten in den Kirchenfond daſelbſt für Ab: 
haltung eines Jahrtages mit Seelenamt 75 fl.; 

Maria Sauber von Büßlingen in den dortigen Kirchenfond für Abhaltung eines Jahrtages 36 fl-; 

Johann Baptift Ritters Wittwe von Bühlingen in dem Kirchenfond daſelbſt für Lejung 
einer ftilfen heiligen Mefje 36 fl.; 

Liberata Hug von Münchingen in den dortigen Armenfond 14 fl.; 

bie Gemeinde Allensbach zu Schulzmeden 1025 fl.; 

ungenannte Wohlthäter in die Kirde Ct. Stephan zu Gonftanz ein Ornat im 
Werthe von 1225 fl. 
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Karlsruhe, Montag den 7. November 1859. 





Inhalt. 

Unmittelbare allerhöcdhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog. Die Ein: 
berufung ber Randflände betreffend. Die Ernennung von acht Mitgliebern in bie erſte Kammer der Stänbeverfammlung betreffend, 
Medailleverleifung. Grlaubniß zur Annahme und zum Tragen einer fremden Ehrenauszeichnung. Dienfina richten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Brfanntmahung des großherzoglichen Zuftigminis 
feriums: Die Ernennung ber Schwur gerichtspraͤſidenten für das IV, Duartal I. 3. betreffend. Belanntmahung des großherzog⸗ 
lichen Minifteriums bes Innern: Die S tantsgencehmigung von Stiftungen durch den großherzoglichen latholiſchen Oberlirchentath 
betreffend. 

Dienfterledigungen. 

Todesfall. 





Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Einberufung der Landftände betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben bejchlofien, Unjere getreuen Stände auf Montag, den 21. dieſes Monats 
um Uns zu verfammeln und laden daher jämmtliche Abgeordnete zu beiden Kammern ein, fich 
an gedachten Tage bahier einzufinden. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatöminifterium, den 3. November 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 


von Stengel. 


382 L 
Die Ernennung von acht Mitgliedern in die erite Kammer der Ständeverſammlung betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Wir haben Uns in Gemäßheit der $$. 27 und 32 der Verfaſſungsurkunde allergnädigſt 
bewogen gefunden, für bie bevorftehende Ständeverfammlung zu Mitgliedern der erften Kammer 
von Unferer Seite zu ernennen: 

. Unferen Geheimen-Rath Oberhofrichter Dr. Stabel; 

. Unferen Staatsrath Breiherm Rüdt von Gollenberg=:Eberftabt; 
. Unferen Staatsrath Trefurt, Präfident der Oberrechnungskammer; 

. Unjeren Generalmajor Kung, Kommandant ber Infanterie; 

. Unseren Regierungdbireftor Fromherz; 

. Unferen Kammerherrn und Stadtdireftor Grafen von Hennin; 

. den Friedrich Lauer, Vorftand der Handeldfammer in Mannheim ; 

. den Karl von Chrismar in Konftanz. 


fü BEN Be Zu | BT HZ Ze 


Wir beauftragen Unferen Präfidenten bed Minifteriumd des Innern, dieſe Unſett 
höchfte Entjchliegung vorfichend benannten Perfonen und feiner Zeit der erften Kammer zu eröffne 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium, ben 5. November 1859. 
Sriedrich. 
von Stengel. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hochſten Befehl: 
Schunggart. 


Medailleverleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen gefunden, 
dem Zollverwalter Dahmen in Ueberlingen in Anerfennung feiner langjährigen treugeleifteten 
Dienfte bie Fleine goldene Givilverdienftmedaille zu verleihen. 


— — — 
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Erlaubniß zur Annahme und zum Trageh einer fremden 
Ehrenauszeichnung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Bierbrauer Schaaff in Kehl die unterthänigft nachgejuchte Erlaubniß zu ertheilen, das ihm 
von Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich verliehene Defterreichifche goldene — — 
mit der Krone annehmen und tragen zu dürfen. 


——— 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäbigſt bewogen gefunden, 
unter dem 24. Oktober b. 9. 
den in den guheftand verſetzten Major Sautier und Hauptmann Rudolf Hoffitiann die 
unterthänigft uachgefuchte Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Armeecorps zu ertheilen, und 
unter dem 25. Oftober d. 9. 


ben Oberftlieutenant von Bed vom Armeecorpd zum Kommandanten des Kadettencorps zu 
ernennen. 


Verſügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ernennung der Schwurgerichtäpräfidenten für das IV, Quartal l. J. betreffeiid. 
Huf Grund des $. 45 des Gefeped vom 5. Februar 1851 wurden zu Präfidenten der 
Schwurgerichtäfigung für das IV. Quartal I. J. ernannt: 
1. für ben Untercheinfreiß: 
Hofgerichtödireftor Neftler in Mannheim und für den Fall feiner Perhinderung Hofgerichts- 
rath Ahles dajelbft; 
2. für den Mittelrheinkreis: 
Hofgerichtsrath Brauer in Bruchſal und für den Fall ſeiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Hildebrandt daſelbſt; 
3. für den Oberrheinkreis: 
Hofgerichtärath Weber in Freiburg und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtärath 
Eimer dafelbft; 
4. für den Seekreis: 
Hofgerichtörat$ Bujard in Konſtanz und für den Fall feiner Verhinderung Hofgerichtsrath 
Mann dafelbft. 
Karlörube, den 31. Oftober 1859. 
Großherzogliches Juftigminifterium. 
von Stengel. Vdt. Wielandt. 
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Die Staatögenehmigung von Stiftungen durd den großherzoglihen katholiſchen Oberkirchenrath betreffend. 


Dom großherzoglichen Fatholijchen Oberfirchenraty haben im III. Quartal ded laufenden 
Jahres nachftehende Stiftungen die Staatögenehmigung erhalten, was hiermit befannt —— wird. 
Karlsruhe, den 28. Oktober 1859. 
Großherzogliched Minifterium des Innern! 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofjmann. 


Es haben geftifter: 

mehrere Ungenannte die Summe von 80 fl. zur Anfchaffung eines Altarteppichd in 
die Gymnafiumäfirche zu Tauberbifchofsheim ; 

Katharina Däfchle, geborene Huber, von Pfaffenweiler, zum Raplaneifond bafelbft 36 fl. 
für Abhaltung einer Jahrtagsmeſſe für ſich und ihren verftorbenen Ehemann Joſeph Däfchle. 


Dienfterledigungen. 


Dad Amtöreviforat Durlach) wird mit dem Anfügen zur Berverbung ausgejchrieben , da 
Meldungen um dafjelbe binnen 3 Wochen bei großherzoglicher Regierung des Mittelrheinkreiſes 
einzureichen find. 

Das erledigte Amtöreviforat Meßkirch wird mit dem Anfügen zur Bewerbung ausgejchrieben, 
dag Meldungen um dafjelbe binnen 4 Wochen bei großherzoglicher Regierung bed Seekreiſes einzu- 
reichen find. 

Die Stelle des Hauptamtöfontroleurd bei dem Hauptſteueramt Freiburg ift in Erledigung 
gefommen. Hiezu geeignete Bewerber haben ihre deffallfigen Gejuche längftens binnen 14 Tagen 
bei großherzoglicher Steuerbireftion einzureichen. 


Todesfall. 


Geftorben ift: 


am 18. Oftober d. 9. der Hauptfleueramtöfontroleur Dettinger in Freiburg. 
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Karlöruhe, Mittwoch den 9. November 1859. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienfi- 
nachrichten. 
ungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Ueberſicht über den Zuſtand der General-Wittwen-Kaſſe im Nechnungsjahre 1858 betreffend. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
die Hofjunfer 
Joſeph von Merhart, 
Franz Freihern von Sensburg, 
Friedrich Bechtold von Ehrenſchwerdt, 
Ferdinand Freiherrn von Schweizer und 
Leopold Freiherrn von Stetten 
zu Kammerjunkern zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Ueberſicht über den Zujtand der General-Wittwen-Kaſſe im Rechnungsjahre 1858 betreffend. 


Die von dem Verwaltungsrath der General-MWittwen- und Brand-Kaſſe vorgelegte Meberficht 
über den Zuftand der General-Wittwen-Kaſſe im Rechnungsjahre 1858 wird in der Anlage zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karldruhe, den 6. September 1859. 

Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vät. Fr. Wielandt. 
u 56 
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Allgemeine Weberficht 


des 


Anlage. 


Zuitandes der großberjoglichen General: Wittwenktafje für die 


weltlichen Eivildiener 
vom 1. Januar bis legten Dezember 1858. 


1. Stand der Rechnung. 








Einnahme. 





I. Rüdftandsrechnung. 
1. Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 






Soll, Hat. Bel. 
fl. fr. fl. k. I Mi 
17,177 7 Sinsreſte 14,282 16 2,594 51 
10,329 48 andere Melle . » 2 2... 1032938 — — 


2. Abgang an Ausgabsreiten 
II. Rechnung von früheren Jahren. 
II, Rechnung vom laufenden Jahre. 
1. Kapitalzinfe: 


Soll. Hat. Keſt. 

li MA. i i ik. DM Kl 
86,196 19 von ausgeliehenen Kapitalien 75,378 19 10,818 — 

624 21 „ verioiefenen Boften . . 575 — 40 21 


1,536 36 erlauften Guüten1136 6 400 9 
2,899 57 vom fürfil. von Styrum'[chen 
b 


2. Kapitalien: 


Soll. Hat. Keſt. 
fl. kr, fl. ke fl. fr. 
2,188,499 42 ausgelichene . . « . 202,873 4 1,0985,626 38 
16,860 47 verwieiene . +» » . . 7,184 14 9,676 33 
33,641 9 von erfauften Gütern . 4,717 19 28,923 50 
76,665 10 vom Gtyrum’ihen Fond — — 76,665 10 


2,315,666 48 ee a 
234,83 | 8 |. . » » . . .  Mebertrag 





214,774 | 37 
. 319,828| 55 





2,894 


11,267 


2,100,892 
2,115,054 


° 


5 
. 
— — 


or 
— 


51 


11 


— ———— — — 


u 


2,434,883 


43,363 | 


| 
10,502 
21,763 
33,528 
312 
2,043 


— 


62,359 
17,590 


205 


2,626,552 | 


51 


IV. 


— 


II. 
III. 


101. 


LI. 


ic” Uebertng » 2000 
3. Beiträge: 
a. Eintrittögelver, ordentliche und Meliorationg- 
beiträge . eh 


b. Rezeptions = und Meliorationstaren 
4. Gratialquartalien . 
5. Zuſchuß von ber Generalftantstaffe 
6. Ertrag des Dienfthaufes . — —— 
7. Gab . . u Knie. A 
8. Außerordentliche Einnahmen a 
Rechnung der umeigentlihen Ginnabmen. 
1. Rafjenreit . i — 
2. Von oder für fremde Raffen: 

a. aus voriger Redinung . 

b. vom laufenden Jahre 
3. Bon oder für Privatperjonen: 

a. aus voriger Necdmnung . 

b. vom laufenden Jahre 
4. Ausgleichungspoften 


. Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


. Nüdjtandsrechnung. 


1. Ausgaböreite . ; 
2. Abgang an Ginnahmöreften e 


Rechnung von früheren Jahren, 


Rechnung vom laufenden Jahre. 

1. Angelegte Rapitalien 

2. Gebühren und Yalten . 

3 Benefizien . r 

4. Berwaltungsfojten : 
a. Aufwand für den Verwaltungsrath . 
b. Aufwand für bie — — 

lich 1,069 fl. Penfion . 


. Üebertrag . 


319,828 











56. 


62,359 | 36 — 
16,348 | 1 1,242 
= 21 ER 
203 | 5 2 
= 9 — 
„506 51 | 2,124,046 
1,464 | 36 668 
241,881 | 30 — 
766 | 16 — 
162,261 | 37 591 
1,349 wy: 
4,260 | 27 — 
411,983 | 26 1,259 
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fl. tr. 
| ana lol... ...... Ukebertrag 
| 158 | 56 5. Aufwand für das De 
| 2,078 | 5 6. Rüderjah . 
| 150 | 34 7. Mgang. . . . 
J — — 8. Außerordentliche Ausgaben 
| IV. Rechnung der uneigentlidhen Ausgaben. 
| 69657 | 30 4. Kaſſenreſt an Kimftige Rechmung . 
2. An oder für fremde Kafjen: 
— — a. aus voriger Nechnung . 
i 17,590 | 36 b. vom laufenden Jahre . . 
| 3. Un oder für Privatperjonen : 
h 902 | 51 a. aus voriger Nedhnung . 
205 b. vom laufenden Jahre . 


5 
— 9 4. Ausgleichungspoſten 
I 503,986 | 561... Summe der Ausgaben 


IH. Bermögensftand. 


Die Einnahmörefte nebſt dem Kaſſenreſt belaufen ſich auf. 


Hiezu hälftiger Werth des Dienfthaufes 
ber nventarien . . . 


zujammen 
Berglichen mit dem Bermögenzftand am Schluß des Jahres 1857 . 


ab Pafjivrefte . 
Reit . 





Reſt | 
fl. fr. ft fr. 
411,983 | 26 1,259 | 4 
158 | 56 — — 
2,078 5 — — 
150 | 34 — — 
69,657 | 30 — — 
17,590 | 36 — — 
830 | 30 22 | 21 
7 5 18 | — 
— 9 — — 
502,506 | 51 1,480 5 


* 


15,900 fl. — Er. 
246 „ 


29 „ 


ergibt fih eine Vermehrung von . 


2,193,703 fl. 30 Er. 
1480 „ 5. 


2192223 fl. 25 fr. 





16,146 „ 29 „ 


2,208,369 fl. 54 Er. 
2,172586 „ 19 „ 


35,783 fl. 35 fr. 
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III. Berechnung des Bufchufes aus der Generalftaatskafe zur 


Benefzienzahlung. 


— — —— 


Nach 8. 31 der Witwenkaſſe-Statuten von 1810 ſoll aus ber 
Staatslkaſſe derjenige Betrag zur Beuefigienzahlung zugeſchoſſen werben, 
welcher durch die nach 8 44 und 45 dafür beſtimmien Einnahmen des 
Inſtituts nicht gedeckt erſcheint. 

Demnach) wird folgende Berechnung aufgeſtellt: 

Das Soll der Benefiztienzahlung beträgt . 

Hiezu Ausgabe Abthlg. IIL., 8. 6, Erſatz. as ya 
zuſammen 

652 fl. 52 Er. 


Einnahme Abthl 
9 Fr. * Fer Ge 6 11 " 46 " 


Hievon in —A x 


Summe ber Benefizien . 
Das Soll ver ii, U, $ beträgt . 
Hierzu Einnahme — J — b, Ertrag de Dienftgaufes 
aß von Zinfen ıc. 





"” ”r ’ * 
Mi : ’% 8, Auperorventlihe Einnahmen 
zufammen 
Hiewon gehen ab: 
Ausgabe wg, . 2, Abgang an — — Er —f. 
Fr en se 2, Laſten . . 16, 
z „ UL, .5d. ebgebühren ee Hi .„ 6, 
" , DE, 6, [ar 26068 
„ UL,S 7, Abgang. 14144, 45, 
J „ILII., $. 8, Außerordentliche Ausgabe. — —, 








Reſt an Aktivzinfen . 
Das Soll der Beiträ ; 2; ſich 111 
Hiezu Einnahme Abthlg. 7, Erſatz. — 
zufammen . 

Hievon in nn 
Ausgabe Abthlg. 1., $. 2, Abgang an Beitragsrüditänden — fl. — Er. 
in . 6, at 12 " „ 


ne 


" 


" 
" . IIT., 





j R Reit 
Hievon gehört ein Zehntel dem Fond mit Nas, Su 
verbleiben an Beiträgen 
Zufammenftellung. 

Der Bedarf zur Benefizienzahlung üt . f 

Hierauf zu verwendende Ginnahmen : 
1. Ativinfe © oo 0 2 2 020. 8965 N. 35 kr. 
2. Beiträge.. 4389015, 3, 





es fehlen alfo . 
welche die Generalſtaatskaſſe zuzufchiehen bat. 


162,185 | 28 








390 LI 


IV. Ueberliht der Mitglieder (Oontribuenten) und der Wittwen und 
Waifenfamilien (Percipienten). 






A. Ueberficht der Mitglieder im Jahre | Generals 


wittwen⸗ Bormalige Bruchfaler 














1858. tafle. Givildiener-Wittwenfaffe. 
L Klafle. 
Stand am 1. November 1857... ....| 2,063 — 
Im Laufe des Jahres 1858 kamen hinzu . . 66 — 
zufammen . .2129 — 
In dieſer Periode giengen db . 2 2... 3 — 
Stand am 1. November 1858 . . 2... .| 2,056 — 
Alſo Verminderung 7. 
nen ne | 
j | 
B. Ueberficht der Wittwen und 
Waiſenfamilien. 
Stand am 1. Oktober 1857 . 2. 2 2 2... 75 1 3 4 15 898 
Hiezu famen im Laufe des Jahr. . . .. 46 _ — — 1 AT 
zufammen . . » 921 1 3 4 16 945 
Abgang im Laufe des Jahres . . 22... I — = — 1 Ä 58 
Stand am 1. November 18. 2 2 2a. 864 1 3 4 15 887 








| Alſo Verminderung 11. | | | 
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V. Benefizien-File. 





A. Bugang 
Betrag des FOREN 238 — 
jährlichen an Mittwen und MWaifenfamilien im Rechnungsjahr 1858. welcher im 


Benefiund. — — — — —* 
| bezahlt wurde, 





Namen der Withven und Waiſen. Tag des Zugangs. 
fl kr. I a Ike 
a. Bei der General-Wittwenfafje. | 
| 
2331 | — || 1. Domänenverwalter Yorenz Wittwe hier . . . . . November 1857.) 2311 — 
231 | — || 2. Obereinnehmer Sibert Wittive in Pforzheim. . . Rn er r 218 | 10 
82 | 30 || 3. Ralfant Lieber Wittwe hier . . . . . + 1 2 Dejember „ 75 | 24 
495 | — || 4. Staatsrath Brunner Wittwe in Mannheim . . . 115. November „ 475 | 45 
, 90 | 45 || 5. Kanzleidiener Willi Wittwe bier. - » » 2... | 9 Dezember „ 81 | 10 
165 | — || 6. Sefretär Forſtmeier Sohn Viktor hier. . » » . || 3. Januar 1858. 136 | 35 
72 136 || 7. Stallbebient Lehn Wittwe bir . » » 2... 16. Februar „ 51 | 25 
231 | — || 8. Amtmann Kuenzer Wittwe in Freibung . . . . 6. März = 150 | 47 
156 | 45 || 9. Kammerbiener Ränftle Wittwe bier. . . 2. 4 a 95 | 21 
173 | 15 10. — Ackermann Wittwe in Mann 
him . . . — 5 . 107 | 19 
361 | 21 111. Oberforitmeiter von D Degenfelb Mitte hier | 3. April 2 208 | 46 
264 | — 12. Amtörevifor Bittmann Wittwe in Offenburg 128. März ” 156 | 12 
264 | — |113. Finanzrath Brüdner Wittwe in Offenburg 9. April . 148 | 8 
132 | — |14. Polizeitommiffär Barak Wittwe hier . . . . | 6.März : 86 | 10 
165 | — 115. Amtsreviſor Hofmeifter Wittwe in Wallbürn. |. April & 84 | 20 
199 | 39 16. Univerjitätäverwalter Schinzinger; Wittwe in Freiburg || 3. Mai u 98 | 42 
247 | 30 17. Bezirföbaumeifter Weinbrenner Wittwe hier. . . 10. „ — 117 | 33 
87 | 27 1118. Hofjäger Schäfer I. Wittwe hier . . . 2... 12 u 2 4|3 
74 | 15 119. Hofjäger Borel Wittwe bir . . 2 2 2 200. 12 u » 32 | 10 
80 | 51 120. Reitknecht Müller Witwe hier . . . . . | 7. Juni R 32 | 10 | 
148 | 30 ||21. Bezirtsförjter Harlfinger Wittwe in Obenheim ... 129. Mai — 62 | 32 
18 | — 122. Phnfitus Hölzlin Witwe in Freiburg. . . . . 1122. Juni — 70 57 
115 | 30 23. Hauptlehrer Müller Wittwe in Wertheim. . . - 6. Mai r 56 | 8 
132 | — 124. Hofmuſikus Fiala Wittwe hier . . . . 8. „ * 45 | 50 
297 »— 1125. Salineverwalter von Chrismar Wittiwe in Sinsheim 24. Juni 104 | 46 
115 ] 30 ||26. Hofoffiziant Nichter Wittwe Hier . » 2.2.0. 424. Juli r 7132 
4 | 15 127. Hofloh Sing Wittwe hier . . a ee Me = 22 | 4 
396 | — 1128. Geh. Nat; Büchler Wittwe in Baden 2 2. + id n . 117 | 42 
75 154 139. Schloßlüfer Müller Wittwe in Brudfal . ». .» .» | Au J 24040 
115 | 30 30. Amtswundarzt Fay Wittwe in Radolfzell. . . - 13. „ " 34 | 39 
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A. 
Betrag des * — 
jährlichen an MWittwen und BWaijenfamilien im Nechnungsjahr 1858. welcher im 
Benefiziums. Jahr 1858 
er f 2 F bezahlt wurbe. 
Namen der Witwen und Waifen. Tag des Zugangs. 
. Ik. | fl. | 
| | 

214 | 30 31. Bezivtsbaumeifter Mosbrugger Withwe in Wertheim 128. Juli 1858| 55 | 24 
247 | 30 32. Ranzleirath Hebddäaus Wittwe in Mannheim . . . 123. „ 5 67 1 22 
227 | 42 33. Phyſikus —— Wittwe in Oberkirch. » » 128. „ " 58 | 49 
264 | — 34. Poſtmeiſter Barth Wittwe bier . . 2 22.2. 126. n u 69 | 40 
165 | — 1135. Kalkulator Nowad Wittwe bier . . 22 2.2. 6. April * 93 | 57 
363 | — 136. Oberforjtrath Laurop Wittwe bier . . » . . . 114. Auguſt » 77 138 
214 | 30 37. Amtsarzt Flaig Wittwe in Rabolfzel . . » . . Mb. . 5 44 | 41 
115 | 30 138. Amtswundarzt Sutter Wittwe in Sahr . . . .. Hi . " 231235 

66 | — 1139. Gefangenwärter Nagel Wittwe bier. . » » .. HG u » 13 | 45 
264 | — 140. Profejjor Kortüm Wittwe in Heivelberg . . . . 5. September „ 441 4 
148 | 30 41. Kanzliſt Erhardt Wittwe hier er Eee ER Pr pr 15 | 40 
297 | — 1142. Kreislaſſier Böckh Wittwe in Wannfeim Et, 1. Oltober „ 24 | 45 
132 | — 143. Kanzliſt Yang Wittwe bier. . . . ee 5 We „ 9 | 32 
132 | — 44. Profeffjor Röth Wittwe in Heidelberg . . » . . 8 u « 8126 
214 | 30 145. Medizinalrath Helbing Wittwe in Bretten . . . 1 m P 7|44 
115 | 30 1146. Amtschirurg Engeſſer Wittwe in Villingen . . . 122. September „ 12 | 30 

b. Bei der vormaligen Bruchjaler Givildiener- e 
Wittwenfaffe. 
Nichte. 


c. Bei der vormaligen Klettgauer Wittmenpenfiond- 
fafle. 
50 | — I Oberforftmeifter Velten Wittwe hier. . » — 1. Januar 1858. 41 | 40 


EC Tun er urn 
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e B. Abgang Betrag, 
Betrag ver an MWittwen und Waiſenfamilien im Rednungsjabr 1858. welcher 1858 
jährlidyen h berahtt 
Benefiziums. ga 
Namen der Wittwen und Waiſen. | Tag des Abgangs. 
fl. fr. fl. tr. 
a. Bei der Generalwittwenfafie. 

440 | 15 | 4. Domänenverwalter Uttiger Wittwe in Yreiburg . 30. November 1857. 1 | 4 
97 | 21 || 2. Förſter Schütt MWittwe bier . 29, er — 7150 
57 | 45 || 3. Stallbevient Dänzer Wittwe hier . 10. Dezember „ 6135 

206 | 15 || 4. Amtsreviſor Zopf Wittwe in Winterthur . 25. November „ 14 | %0 

414 | 9 5. Stallmeifter Wenz Wittwe hier . . 1. Januar 1858. 70 | 11 

214 | 30 || 6. Aſſeſſor von Keſſel Wittwe in Bitſch 24. November 1857. 14 | 18 

264 | — || 7. Hüttenwerwalter Bauſch Tochter Anna hier . 15. . r 10 | 16 
74 | 15 || 8. Majchinenauffeher Dorn Wittwe hier . . 13. Januar 1858. 151 3 
61 | 3 9. Holzaufjeher Glattader Wittwe in Mannheim 16. u " 12 | 55 

331 | 39 ||10. Generalmajor von Röder Wittwe hier . 13. » 67 | 16 

176 | 33 11. Affiftenzarzt Wedekind Wittwe in Mannheim 20. Dezember 1857. 24 | 31 

181 | 30 112. Bezirköförfter Behmanı Wittwe in Kuppenheim 23. Januar 1858. 4 | 52 
66 | — 1113. Kaffendiener Reich Wittwe in Bretten . 6. November 1857. 116 
105 | 36 14. Förster Brummer Witwe in Mosbach . 10. Januar 1858. 20 | 32 
77 | 33 | 15. Förſter Willibald Wittwe in Ueberlingen . F Sebruan 24| 8 

495 | — 186. Staatörath Winter Wittwe hier . . .» » . . . 6. März r 173 | 15 
90 | 45 17. Kanzleidiener Wenz Wittwe hier es it. sebruan 25 | 28 
80 | 51 1118. Förſter Zipperlen Wittwe in Rohrbach 8 März " 21 | 55 
‚90 | 45 119. Kanzleiviener Straub Wittwe hir . . » |22. Januar „ 20 | 40 

165 | — 120. Obereinnehmer Bleimanır Sohn Joſeph in Krautheim 15. März n 61 | 25 
57 | 45 21, Futtermeiſter Wehrer Witwe bier — 1* 4. April . 24 | 42 
72 | 36 22. Förſter Heuberger Wittwe in Ueberlingen 9. a 32| 3 
82 I 30 1123. Förfter Köbler Witwe in Waldkirch . . . 115. März " 30 | 57 
66 | — 1124. Phnfifus Succow Wittwe in Heidelberg - -» » - 125. u " 26 | 35 

231 | — 1235. Poſtmeiſter Iſelin Wiftwe in Engen . 6. April u 100 | 6 
85 | 48 1126. Thorwart Borel Wittwe bier . — 17. » r 39 | 47 
57 | 45 ||27. Beijäger Schorle Witwe Hier . . . . 20. Februar „ 17 | 39" 
132 | — 1138. Kanzlift Götte Wittwe in Freiburg . 13. April " 59 | 40 

495 | — ||29. Geh. Rath, von Degenfeld Witwe hier 21. März " 193 | 52 

181 | 30 130. Föriter Hai Wittwe in Sodah . .» 2 22. | u ” 74 | 38 
85 | 48 131. Hofgärtner Ensle Wittwe in Naftatt - © » - .» | 7. Juni R 51/43 

181 | 30 32. Obereinnehmer Lumpp Wittwe in Freiburg . vn rn 109 | 25 

127 | 3.133. Amtöwundarzt Mees Wittwe in Freiburg 6. » " 76 | 415 

330 | — 34. Oberamtmann Manz Wittwe allda . 16. „ r 7110 
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| Betrag des 


jährlichen 
Benefiziums. 


LI. 


B. Abgang | 


Betrag, 


an Wittwen und Waifenfamilien im Nechnungsjahr 1858. welcher 1858 


nody bezahlt 





Namen der Wittwen und Waiſen. 


. Ranzleiviener Merkel Sohn Heinrich) >. 
Fiskal-Prokurator Einsmann Wittwe in Mannheim 
. Profefjor Maier Wittwe in Raftatt . 
. Gch. Hofrath Langsdorf Witwe in Heidelberg . 
. Geh. Hofrath Eckert Witwe in Yreiburg . 

40. Dberzoller Hofmann Withve in Mannheim . 
. Bodenwichjer Neff Wittwe hier . 
Herrſchafttüfer Adermann Wittwe in Sienheim . 
. Oberförjter Weller Wittwe hier . R 
. Rheinbaumeifter Hübers Wittwe in Mannheim . 
. Silberdiener Hanfe Wittwe allda ar 
. Geh. Neferendär Yang Tochter Anna in Mannheim 
. Sekretär Mähler Wittwe in Heidelberg 
. Gartenfneht Straub Withve bier 
Bodenwichſer Fauth Wittwe hier 
Oberrechnungsrath Corneli Wittwe in Baden 
. Hofmufitus Marquard Wittwe bier . . . 
. Hofgerichtärath von Davans Wittwe in Mannheim . 
Landchirurg Kreuzer Wittwe in ——— 
.Bezirksförſter Häuſer Wittwe hir . . » 
. Geh. Hofrath Be Wittwe in Freiburg 
. Verwalter Speigler Sohn Karl hier 
. Regierungsratb Bauſch Wittwe hier 


b. Bei der vormaligen Bruchſaler Givildiener: 
wittwenfafje. 


Nichts, 


©, Bei der vormaligen Klettgauer Wittwen⸗ 
Penſionskaſſe. 


Oberrechnungsrath Corneli Wittwe in Baden 


wurde. 
Tag des Abgangs. 


8. Juni 1858. 


2, Auguſi 
17. September 
8. Oftober 





113. 

| 6. Auguft 
23. ” 

19. September 
12. März 


3. Oftober 1858. 249 | 45 
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VI. Stand der Sruchſaler Finreediener-Wittwenkaflt. 





Ginnahme. 


I. Rückſtandsrechnung. 


1. Einnahmsreſte aus voriger Rechnung: 
a. Zinfe . 


b. andere Reite 


2. Abgang an Ausgaböreiten . 


II. Rechnung von früheren Jahren 
III. Rechnung vom laufenden Jahre. 


1. Zinjen: 
a. von ausgelichenen Kapitalien 
b. von verwiefenen Bolten . 
2. Rapitalien: 
a, außgelichene . 
b. verwiejene 
3. Paſſivkapitalien 
4. Erſatz 


IV. Wneigentlihe Einnahmen. 
1. Kaſſenreſt —F 
2. Von oder für fremde Kaſſen 
3. Von oder für Privatperjonen . 
4. Ausgleichungspoften . 


Summe der Einnahmen . 


Ausgabe. 


I. Rüdftandsrehnung ; 
II. Rechnung von früheren Jahren . 
Vebertrag 
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Audgabe. 


.*. . Meberirag 









III. Rechnung vom laufenden Jahre. 





1. Angelegte Kapitalien . 
2. Benefizien 

3. Rajjivfapitalien 

4. Griab . 


IV, Rechnung der uneigentlihen Ginnahmen. 










1. Rafjenreit 
2. Von oder für frembe Raffen 

3. Von oder für Privatperjonen . 
4. Ausgleihungspoften 


Summe der Ausgaben. 








Vermögensftand. 
Einnahmsreſt..3585 fl. 6kr. 
Mil 2 ie na rennen 218, 42 

zufammen. . 2 2. +. 3813 fl 88 Er. 

Anbanbörhe - - > 00 e ——e 
Stand des Vermögens auf 31. Dezember 1858: 2 2 2m ae .. .. 3818 fl 48 fr. 
u ,% 4 . 3. A a ee te ae en A 
Vermehrung im Jahre 1858. . - . aan Ze ae et ———— NL. 


63 find nur noch 2 Wittwen ala — — 
Karlsruhe, den 1. Juli 1859. 


Der Generalfaffier : 
Stein. 


Nr. LO. 397 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 10. November 1859. 











Inhalt. 

Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienft: 
nachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriume 

des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung eines großherzoglichen Conſulats zu Stettin 

betreffend, Bekanntmachung des großherzoglihen Miniiteriums des Innern: Die Staatsgenehmigung von Stiftungen betreffen. 





Hnmittelbare allerhüchſte Entfchliegungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienftnadhridten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt beivogen gefunden, 
j , unter dem 29. DOftober 1859 

den Direktor der Heil= und Plegeanftalt Pforzheim, Hofrath Müller, wegen andauernder 
Krankheit in den Ruheſtand zu verjegen und demjelben in Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und erjprießlichen Dienfte den Charakter als Geheimer Hofrath zu verleihen; 

bem Medizinalrath Fiſcher in Illenau bie Direftion der Heil und Plegeanftalt Pforzheim 
zu übertragen; 
; den Privatdogenten und Proſector Dr. Rudolph Maier zum außerordentlichen Profeffor der 
mebdizinifchen Bafultät an der Univerfität Freiburg zu ernennen; 

den Bezirföbaumeifter Baurath Küngle feiner Funktionen ald Vorftand der Eiſenbahnhoch— 
bauinfpection Karlöruhe zu entheben; 

die evangeliiche Pfarrei Neckarau, Dekanats Oberheibdelberg, dem Pfarrer Karl Friedrich 
Ledderhofe in Brombach zu übertragen ; 

den Vorftand umd Lehrer Auguft Rapp an der höheren Bürgerfchule in Ettlingen an das 
Gymnafium in Donauefchingen zu verfegen und die Borftandd- und Lehrerftelle an der höheren 
Bürgerfchule in Ettlingen dem Lehramtspraftifanten Ludwig Schindler in Donauejchingen, unter 
Verleihung der Staatödienereigenfchaft, zu übertragen ; 

ben Stiftungenverwalter Spieß in Gttlingen, jeinem unterthänigjten Anfuchen gemäß, ir 
den Ruheſtand zu verfegen; 
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unter bem 3. November b. 3. 

ben Bezirfsförfter Gerwig in Ottenhöfen zum Forſtinſpector in Sädingen zu befördern; 

den Domänenverwalter Oberrechnungsrath Lang in Nedargemünd wegen vorgerückten Alters 
in Penſionsſtand, 

den Amtsreviſor Franz Joſeph Buiſſon zu Jeſtetten in den Kuhhefland, 

den Amtsrichter Anton Baſſermann in Philippsburg zu dem Amtsgerichte Raſtatt zu 
verſetzen; 

die evangeliſche Stadtpfarrei Eppingen dem Pfarrer Mann in Brögingen und Ä 

die evangeliiche Pfarrei Kirnbach, Diöcefe Hornberg, dem Vikar Leopold Krummel in Bruchſal 
zu übertragen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Errichtung eines großherzoglichen Conſulats in Stettin betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mittelft höchſter Entjchliegung 
aus großherzoglichem Staatäminifterium vom 6. Auguft d. %., Nr. 821, die Errichtung eines 
großherzoglichen Conſulats zu Stettin zu beſchließen und daſſelbe dem Kaufmann Theodor Schreyer 
daſelbſt zu übertragen geruht, welchem im dieſer Eigenſchaft das Erequatur Seitens der a 
preußiſchen Regierung ertheift worden ift. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 2. November 1859. . 
Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Freiherr von Meyſenbug. 
nn Vdt. v. Red. 


Die Stantögenchmigung ber Stiftungen im Mittelrheinkreis betreffend. 
Nachftehende Stiftungen haben von Großherzoglicher Regierung des Mittelcheinfreifes die 
Staatögenehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlöruhe, den 18. Oftober 1859, 
Großberzogliched Minifterium des Yunern, 
von Stengel. 
Vdt. v. Cloſſmann. 
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Es Haben geftiftet: 

die Kirhengemeinde Eifenthal durch Hausfolefte in die Kirche dajelbit ein blaues 
Meßgewand im Werthe von 48 fl., eine verfilberte Lampe zum ewigen Licht im Werthe von 48 fl., 
zwei zinnerne Meßkaͤnnchen im Werthe von 6 fl. 30 fr., mehrere Blumenfträuße auf den Hoch— 
altar im Werthe von 7 fl.; 

Ungenannte ebendahin eine Albe mit leinenen Spiten im Werthe von 36 fl., fieben Stüd 
Purififatorien tm Werthe von 7 fl.; 

die Kinder bed Vereins ber heiligen Kindheit Jeju ebendahin ein Jeſuskind zur 
Feier bed Kinderfefted im Werthe von 30 fl. 48 fr.; 

Nepomuk Feiſt ebenvahin vier meffingene Lichtſtöcke mit einem meffingenen Kreuz auf den 
MWenbdelind-Altar im Werthe von 40 fl.; 

ber verftorbene Pfarrer Maier, geboren zu Affenthal, in die Kapelle zu Affenthal ein roth 
ſammtenes Mefgewand im Werthe von 75 fl.; 

bie Söhne bed verftorbenen Joſeph Anton Volz von Tiefenbronn im die Ortskirche, bezie— 
hungsweiſe in den Ortöfirchenfond, zur jährlichen Abhaltung eines Seelenamtes den Betrag von 
100 fl., und ferner den Betrag von 200 fl., woraus bie Zinfen bei Abhaltung dieſes Seelenamtes 
unter die Armen vertheilt werben follen ; 

Ungenannte, und durch öffentliched Kirchenopfer, in die Kirche zu Tiefenbronn zur Wieder: 
herftellung des heiligen Grabe bie Summe von 60 fl.; 

Ungenannte auöwärtige Wohlthäterinem in bie Kirche zu Tiefenbronn zwei Altar: 
tücher im Werthe von 15 fl., und ein Chorfragen im Werthe von 1 fl.; 

Marr Schäfer Wittwe, Franziska geborene Thoma von Mosbronn in den Ortöheiligen- - 
fond zu einer Meſſe die Summe von 36 fl.; 

Franz Joſeph Jülg von Waldulm in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe die Summe 
von 36 fl.; 

Bernhard Keffel von Au am Rhein im den Ortöbruderfchaftäfond zu einer Meſſe Die Summe 
von 36 fl.; 

Palerian Fahrner von Au am Rhein in den Ortöbruderjchaftsfond die Summe von 36 fl.; 

Johann Baier zu Hofweier in den Ortöfirchenfond zu einer Mefje die Summe von 36 fl.; 

Joſeph Stöckel's Wittwe zu Appenmweier in den Ortöficchenfond zu einem Seelenamt 
die Summe von 75 fl.; 

mehrere Einwohner zu Elgersweier in die Ortöficche einen Rauchmantel im Werthe von 
96 fl., ein Velum im Werthe von 18 fl., ein Chotrock im Werthe von 15 fl.; 

Gafpar Daiber’s Wittwe von Eppingen in ben Ortöhelligenfond zu einer Meile die 
Summe von 36 fl.; 

Joſeph Stockel's Wittwe von Appenweier in den Armenfond zu Appenmeier 100 fl., 
wovon die Zinfen alljährlich zur Kleidung der zwei ärmften Kommunifanten verwendet werden 
follen ; 

Pfarrer Joſeyh Schmidt von Obergrombach in die Pfarrfirdje zu Moos zu einem Seelen: * 
amte 75 fl.; = 
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ber Verein der heiligen Kindheit Jeſu in Bühl im Die — ein Pro⸗ 
zeſſionskreuz im Werthe von 36 fl.; 

Joſeph Geißert Wittwe von Frieſenheim in ben Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Veronika Rucher's Erben von Fautenbach in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Brechtel von Fautenbach in den Ortsheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Maria Anna Vetter zu Zundweier in den Ortöfirchenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

mehrere Ungenannte von Rothenfels und Gaggenau im die Kirche zu Nothenfeld einen 
Fenftervorhang im Werthe von 15 fl.; 

ein Ungenannter zu Erricdtung eined Armen und Kranfenhaufes zu Beuern 50 fl.; 

die Gejchwifter Herrmann von Raftatt in bie dafige Bernharduskirche ein Altartuch im 
Werthe von 16 fl.; 

die Erfifommunifanten des Lyzeums zu Raſtatt in die dafige Bernharduskirche ein 
gufeiferned Kruzifir im Werthe von 5 fl.; 

F. v. 8. zu Gaggenau in bie Ortöficche einen filbernen Meßkelch mit Wergoldung auf ber 
innern Seite im Werthe von 42 fl.; 

Fräulein Katinfa Wand in Naftatt in bie Ortöpfarrfirche ein Altartuch mit leinenen Spiten 
im Werthe von 25 fl.; 

die Gemeinde in Baden zur Neparatur ber daſigen Klofterficche die Summe von 1,000 fi. ; 

mehrere Perſonen von Steinmanern in den dafigen vereinigten Heiligen-Bruberjchaft3= und 
Frühmepfond ein goldſtoffweiſes Feittagsmeßgewand mit Kelchbedefung und jonftiger Zugehörde im 
Werthe von 53 fl.,. eine fchwarze mwolldamaftene Todtenfahne mit Quaftenvergoldung im Werthe 
von 27 fl., eine Stange dazu mit Vergoldung im Werthe von 6 fl., eine blauweiße Doppelftola 
zum Gebrauche bei Taufen und Kranfenverfehungen im Werthe von 3 fl. 36 fr., eine ſchwarz— 
weiße Leichenftola im Werthe von 3 fl. 36 fr., zwei rothwolldamaftene Chorfähnchen mit Quajten, 
Schnüren, Vergoldung im Werthe von 26 fl., vier Stück Fahnenfnöpfe und Querftangen mit 
Bergoldung im Werthe von 2 fl. 6 fr., einen Fußteppich von rothem Tuch vor den Hochaltar an 
Fefttagen im Werthe von 4 fl., zwei ſchwarze Vorhänge von Leinwand mit weißem Kreuze zum 
Gebrauche des Heiligen Grabed am Gharfreitag im Werthe von 11 fl. 15 fr.; 

eine ungenannte Perjon von Gteinmauern in den dortigen vereinigten Heiligen-Brubder: 
ſchafts⸗ und Frühmenfond zur Reinigung und Ausbeſſerung von zehn Miniftrantenröden, nebft 
neuen Silber und Goldborden zu acht Miniftrantenröden die Summe von 15 fl. 33 fr., zur 
Wiederherftellung, Ausbefjerung und Einrichtung eines Kaftend zur Aufbewahrung der Miniftranten- 
Fleidung die Summe von 3 fl. 52 fr., an die neue Stange zur Chriftusfahne zwei Knöpfe, Quer: 
ftange und Hafte, vergoldet, die Summe von 3 fl. 54 fr.; 

eine ungenannte Perfon von Steinmauerm zur Färbung eines feidenen Manteld deö 
Ecce homo-Bilded die Summe von 1 fl. 24 kr., zur Anfchaffung von zwei Ellen Band und 
Goldborden hiezu die Summe von 3 fl. 48 fr.; 

eine ungenannte Perſon von Steinmauern zwei Fünftliche Blumenftöde fammt weißen 
Zöpfen im Werthe von 5 fl. 24 fr.; 
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Sufanne Grünbader von Steinmauern zwei Fünftliche Blumenfträuße ſammt weißen Töpfen 
im Werthe von 5 fl. 24 fr.; 

Bernhard Karle Wittwe von Steinmauern zwei künſtliche Blumenfträuße mit weißen 
Töpfen im Werthe von 4 pl. 24 fr.; 

Richard Karle Wittme von Gteinmauern einen Kranz von fünftlichen Blumen zur Ber: 
zierung eined Muttergotteöbildes im Werthe von 4 fr.; 

Franz Anton Deifigd Eheleute von Steinmauern einen fünftlichen Kranz mit einem 
jeidenen Band um das Feſttagsprozeſſionskreuz im Werthe von 2 fl. 50 kr.; 

Mathiad Späths Eheleute von Steinmauern zwei fünftliche Blumenftöde ſammt weißen 
Bajen im Werthe von 2 fl. 30 fl.; 

der ledige Wolfgang Fettig von Steinmanern vier Fünftliche Hyacinthenftöde mit vier Vaſen 
im Werthe von 30 fr.; 

eine ungenannte Perſon von GSteinmauern ‚drei Feftaltartücher von holländijcher Lein- 
wand und Spigen mit rothem Glanzperfal unterlegt für den Hochaltar und die beiden Geitenaltäre 
im Werthe von 22 fl.; 

eine ungenannte Perjon von GSteinmauern zwei Fünftliche Blumenftöde jammt zwei 
grünen Vaſen im Werthe von 2 fl.; 

Pfarrer Abele zu Steinmanern drei neue Humeralien von holländifcher Leinwand, zweite 
Gabe zu drei früher gegebenen, im Werthe von 2 fl., zwölf Purififatorien von holländijcher Lein- 
wand im Werthe von 1 fl, 12 £r., zwei Korporalien von holländijcher Leinwand mit Spiten im 
Werthe von 2 fl., eine Kirchenfchelle im Werthe von 36 Fr., ſechs Blumenbecher für die Feſttage 
im Werthe von 1 fl. 48 fr., ein Krvftallglad mit Dedel zur Aufbewahrung der Ablution bei der 
heiligen Meffe im Werthe von 36 fr., ein Poftament zur Tumba im Werthe von 3 fl. 48 fr; 

ein Ungenannter in den Kapellenfond zu Korbach zu einer Meile 36 fl.; 

Pfarrer und Beneficiat Höpfner zu Bifeöheim im den Heiligenfond zu Au am Rhein zu 
einer Meile 36 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Bühl, Oberamts Offenburg, zwei Miniftrantenröde 
mit Kragen und zwei Ghorhemden im Werthe zu 22 fl., eine Dede über den Meßbuchpult im 
Werthe zu 6 fl., Blumen im Werthe zu 5 fl.; 

ein Ungenannter in die Kirche zu Bühl, Oberamts Offenburg, ein Meßbuch im Werthe 
von 28 fl., ein Kelch mit Patene im Werthe von 80 fl.; 

mehrere Pfarrangehörige zu Welſchenſteinach in die Ortöfirche ein Velum im Werthe 
von 33 fl.; 

Lorenz Wiedemer von Appenmweier in den Ortöheiligenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

durch Opfer in die Kapelle zu Zimmern mehrere Altartücher im Werthe von 36 fl.; 

Nikolaus Hefers Ehefrau zu Oensbach in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Blafiud Gerwig Wittwe von Oensbach in den Ortskirchenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Stephan Haug Wittwe von Ulm in den Ortöfirchenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Magdalena Panther Wittwe von Ulm in den Ortöfiechenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Selir Friedmann im Greffern im dem Heiligenfond dafelbft 13 fl., aus deren Zindertrag 
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dem jeweiligen Geiſtlichen 30 fr. für den Gang nach Greffern behufs der Abhaltung der Früher 
von ihm geftifteten Meſſe ausbezahlt werden ſollen; 

Pfarrer Alois Beſchle zu Grodweier in den Ortöheiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

die ledige Juſtine Reiter von Göllingen in ben Ortöheiligenfond zu zwei Meffen 72 fl.; 

Andreas Heims Eheleute von Ebersweier in den Ortöbeiligenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Andreas Boſcherts Wittwe von Appenweier in den Ortdarmenfond zu einer Meſſe 50 fl., 
und 320 fl. 32 fr., woraus die Zinjen zu 4 Prozent jeweils unter die Armen vertheilt werden follen ; 

Joſeph Stöfle Wittwe in Fernach in den Ortdarmenfond 25 fl. umd in den Heiligenfond 
zu Oberficch zu einem Amt 75 fl.; 

eine ungenannte Perſon in die Kirche zu Biſchweier ein Meßbuchpulttüchlein im Werthe 
von 2 fl. 30 fr.; 

Eliſabetha Herrmann von Scuttermald in den Ortöfirchenfond zu einer Meile 36 fl; 

Anton Benz Wittwe von Pfaffenroth in den Ortöfapellenfond zu einer Meffe 44 fl.; 

Agatha Buſams Erben von Eberöweier in den Ortskirchenfond zu einer Meile 36 fl.; 

Pfarrer Michael Armbrufter in Weiler in den Ortsarmenfond- 300 fl. und in den Orts- 
bruderſchaftsfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

Altvogt Andreas Herrenfnecdht von Nonnenmweier in den Ortdarmenfond 300 fl., aus 
beren Zindertrag arme Kinder befleivet werben follen ; 

eine ungenannte Berjon zur Herftellung der beiden Seitenaltäre in die Wallfahrtöfirche 
zu Zeil am Harmersbach 100 fl. und zur Ginfaffung zweier Statüen, den heiligen Joſeph md 
Antonius vorftellend, 24 fl.; 

ebendahin mehrere Pfarrangebörige zur Ausbeſſerung und zum Anſtrich der Außenſeite 
der Kirche 330 fl.; 

ebendahin zwei ungenannte Perſonen zur Einfafjung der Marienftatiie am Wallfahrts- 
brunnen 30 fl.; 

ebendahin mehrere Pfarrangehörige zum Anfauf einer Marienftatiie 128 fl.; 

ebendahin mehrere ungenannte Perjonen zur Ausbeflerung des Tabernafeld auf den 
Hodyaltar 200 jl.; 

Joſeph Boſcherts Wittwe von Marlen in den Ortöficchenfond zu einer Mefle 36 fl.; 

mehrere Bfarrangebörige von Zell am Harmersbach in die Pfarrfirche dajelbft zu An— 
ſchaffung eines neuen Himmels 260 fl., zu Anjchaffung eines Gebetpultes 24 fl.; 

ebendahin ein Pfarrkind zu Bezahlung eined Miſſionskreuzes 36 fl.; 

ebendahin von mehreren ungenannten Perſonen ein Giborienmäntelchen von rothem 
Damaft im MWerthe von 8 fl., eine feine Spige zu einem Altartuch im Werthe von 10 fl., drei 
Teppiche anf die Mefpulte im Werthe von 3 fl.; 

ebendahin von einem Ungenannten drei Echarpen von blauer, weißer und rother Farbe 
für die Fahnenträger bei Progeffionen im Werthe von 30 fl. und zehn Blumenſtöcke auf den 
Hochaltar im Werthe von 18 fl.; 

bie verfiorbene Karolina Hergt zu Illenau in die katholiſche Kirche zu Illenau zwei Altar: 
tüder im Werthe von 14 fl.; 
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Geheimer Finanzrath Baader in Karlörube in den dafigen katholiſchen Kirchenfond zu einer 
Meſſe 36 fl.; 

Elijabetha Herrmann zu Schutterwald in den Ortöfiechenfond zu einer Meſſe 36 fl.; 

die Wittwe Katharina Eliſabetha Ernft, geborene Walther in Bruchſal in den Kirchen- 
fond zu Karlädorf zu einer Meſſe 36 fl.; 

Anton Schneider von Sulzbach in den Ortöfirchenfond zu einem Amt 75 fl.; 

mehrere Einwohner von Weſſchenſteinach in den Ortöficchenfond zu Anſchaffung einer 
rothen Fahne 20 fl. 51 kr., zu Anfchaffung von drei Kanontafeln auf den Hochaltar 22 fl., zu 
Anſchaffung eines vergoldeten Prozeſſionskreuzes ſammt Scjleier und Beſchläg 36 fl. 56 fr. und 
zur Anſchaffung einer, weißen Bahne 71 fl. 30 fr.; 

Alois Köpf von Sulzbach in den Drtöheiligenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Ignap Bigotts Wittwe von Wagshurft in den Ortöheiligenfond zu einem Amt 75 fl.; 

Andreas Weijenburger der Il. von Au am Rhein in den Ortöbruderichaftsfond zu 
einer Meile 36 fl.; 

Ungenannte in bie Kirche zu Bühl, Oberamtd Offenburg, ein Oftenfortum zu einem 
Kreuzpartifel im Werthe von 18 fl.; 

ber Jungfrauenverein zu Dundenheim zu Anjchaffung eines Seitenaltars in die Orts: 
ficche 170 fl.; 

Johann Brudi von Appenweier in den Ortöficchenfond zu zwei Meffen 72 fl; 

Augufte Demmer in Karlsruhe in die dafige katholiſche Stadtpfarrfirche zu einer Meffe 36 fi. ; 

Adlerwirth Zeller Ehefrau, Helena geborene Wilhelm von lm in den Ortöfiechenfond 
zu einen GSeelenamte, einer Meffe und einem Engelamte 161 fl.; 

die ledige Thereſia Uhrig von Hofweier in den Ortäficchenfond zu zwei Meflen 72 fl.; 

ber Gentralvorftand bed Guſtav-Adolph-Vereins in Leipzig den Evangelifchen in 
Durmeröheim 525 fl.; 

Ungenannte zum evangelifchen Kirchenbau, beziehungsweife an die neue Kirche zu Baden 
604 fl. 44 fr.; 

die Gebrüder G. M. und E. D. Oppenfeld in Berlin zum evangelifchen Kirchenban, 
beziehungsweiſe an die neue Kirche zu Baden 1,000 fl.; 

Galeriedireftor Frommel in Karlöruhe zum evangeliichen Kirchenbau, beziehungsmeife an 
die neue Kirche zu Baden, ald Ergebniß der Verloofung zweier Delgemälde 1,200 fl.; 

Kaufmann Rofinsfy und feine Gemahlin aus St. Peteröburg der evangelifchen Kirche 
in Baden eine geſtickte Dede aud Seidenſammt und Goldmoire zum Gebrauch bei der Feier des 
heiligen Abendmahls ohne Angabe des Werthes; 

Freifrau von Gayling, Oberhofmarjchalld Wittwe, geborene Freiin von St. André 
von Karlöruhe dem evangelifchen Almojenfond zu Königsbach 50 fl.; 

der verftorbene Pfarrer von Handſchuchsheim, Geiftlicher Rath Johann Joſeph Mühling 
an das Pfründnerhaus Karl-Friedrich-Leopold- und Sophienftiftung in Karlsruhe 1,000 fl., wovon 
die Zinfen zur Verpflegung von Pfründnern verwendet werden ſollen; 

mehrere Perſonen und Gefellfchaften zu Karlsruhe an dad Pfründnerhaus Karl: 
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Friedrich-Leopold- und Sophienftiftung in Karlsruhe 599 fl. 11 fr.; nämlich: Defan Enefeliu 8 
2 fl., Gemeinderatb Hofmann 35 fl. 22 fr., ©. F. ald ehrendes Andenfen an einen VBerftorbenen 
50 fl., Seine Großherzogliche Hoheit der Herr Markgraf Wilhelm von Baden bei der Ver— 
mählung feiner Prinzeſſin Tochter 100 fl., Karolina Leuchjenring 5 fl. 44 fr., Fabrikant 
Chriſtian Griesbach 100 fl., die hiejfigen Spezereihändler 25 fl., verſchiedene 
Perjonen 67 fl. 46 fr., dad Gomptoir des Karlsruher Tagblattes 11 fl. 34 kr., 
E. D. 1.45 fr, 8. E 5 fl., Oberbürgermeifter Füßlins Wittwe 20 fl., die Ehefrau 
des Gaſtwirths Hofmann 100 fl, der Bürgerverein 20 fl., Freiherr von Ber fholz 20 fl., 
die Mujeumdfommifjion 25 fl., die Gefellfchaft Eintracht 10 fl.; 

die Gebrüder Benkiſer, Hammerwerfäbefiger in Pforzheim, der evangelifchen Stadtgemeinde 
Pforzheim ein broneirted eifernes Altarfreuz im Werthe von 25 jl.; 

eine Anzahl evangelijher Frauen zu Pforzheim der evangeliichen Stadtgemeinde 
Pforzheim eine jchwarze Altarz, Kanzel⸗ und Tauffteinbedefung im Werthe von 400 fl.; 

Karolina nnd Dorothea Wagner von Pforzheim und Emilie und Julie Frommel von 
Wieblingen der evangelifchen Stadtgemeinde Pforzheim eine weiße geſtickte Tauffteinbefleivung im 
MWerthe von 120 fl.; 

ber verftorbene Sefretär Karl Maler von Karlsruhe dem dafigen Waifenfond 100 fl.; 

Leopold S. Weil in Karldruhe in den dafigen ifraelitiichen Spitalfond 236 fl. 54 fr., 
deren Zinfen zum Gebet für ihn und feine verftorbenen Eltern für alle Zeiten verwendet werden 
follen ; 

ein Schenfer, ber nicht genannt fein will, der evangelifchen Kirche in Baden ben Zins 
mit jährlichen 1,000 fl. aus dem der evangelifchen Gemeinde Baden ſ. 3. mit, Leibrentenvertrag 
gejchenkten Kapital von 20,000 fl. zum Zweck des Baues der evangelijchen Kirche in Baden ; 

der verftorbene Profefjor Ludwig Karl Thierry von Karlöruhe dem dafigen Waiſenhaus 300 fl.; 

ein Gemeinderath von Karlsruhe dem daſigen Waijenhaus 35 fl.; 

die im MRegierungdblatt vom 23. Juli d. J., Nr. 35, verfündete Stiftung der Profefjor 
Karl Bleß Wittwe von Baden zu 75 fl. in den Pfarrfirchenfond zu Baden zu einer Meſſe 
wird dahin berichtigt, daß der Betrag zu Abhaltung eined Seelenamtes geſtiftet ift. 
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Inhalt. 


Inmittelbare allerböchfte Eutſchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Allerhöchſt 
landesherrlihe Werorbnung, die Konffription für 1860, bier die Feſtſetzung der Mefrurenquote betreffend. Erlaubniß jur Annahme 
eines fremden Orbene. Dienſtnachrichten 





Unmittelbare allerhüchſte Entſchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Alterhöchitlandesherrliche Verordnung , die Konjkription für 1860 bier die Feſtſetzung der Rekruten 
quote betreffend. 


Friedrich, von. Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht des Artikels 1 des Geſetzes vom 13. Februar 1851, wornach Unfere Heeres: 
macht nach Maaßgabe des Konffriptiondgejeged vom 14. Mai 1825 unter Berüdjichtigung ber 
Beitimmungen jenes Geſetzes fich ergänzen joll, 

in Erwägung, daß die Linie jedenfalld auf dem Stande erhalten werden muß, welcher ber 
Kontingentäftärfe von ein und zwei Drittel vom Hundert der Bevölferung entjpricht, 

unter Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833 (MNegierungsblatt 
Nr. XLVII.), und 

auf den Vortrag Unſeres Kriegäminifteriums und den Beivortrag Unferes Minifteriums 
des Innern 

haben Wir befchlofien und verordnnen, wie folgt: 


% 1. 


Die für das Jahr 1860 zur Ergänzung der Linie erforderliche Nefrutengquote wird auf 
dreitaufend dreihundert drei und dreißig Mann aus der betreffenden Alteröflafie 
feſtgeſetzt, melche zur gleichbaldigen Gintheilung beftimmt find. 


$. 2. 
Von der biöher üblichen Aushebung einer Mefruten-Referve ift Umgang zu nehmen. 
’ - 59 
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9. 3. 

Die im $. 1 feſtgeſetzte Ergänzungsquote iſt von dem Miniſterium des Innern auf die Be— 
zirfe gefegmäßig zu verteilen und die DVertheilung durch dad Megierungdblatt befannt zu machen ; 
dad Kriegdminifterium aber Hat fih am Schluſſe des Jahres 1860 über die Verwendung der 
zur Linie berufenen Mannjchaft Unjerem Staatdminifterium auszuweiſen. 


$. 4. 
Unjere Minifterien des Innern und des Kriegd find mit dem Vollzug der gegenwärtigen 
Verordnung beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatsminiſterium, den 10. November 1859. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl‘: 


Schunggart. 


von Stengel. Fudwig. i 


Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft beivogen gefunden, 
dem Direftor der großberzoglichen Verfehrdanftalten Zimmer die unterthänigſt nachgejuchte Erlaub— 
niß zu ertbeilen, das ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer von Defterreich verlichene Ritterfreuz 
deö Leopold-Ordens anzunehmen und zu tragen. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden 
unter dem 2. d. M. 
den Lieutenant Schmidt vom zweiten zum dritten Füſilier-Bataillon, 
unter dem 4. d. M. 
den Oberlieutenant von Hornſtein vom (erften) Leibgrenadier-Regiment zum zweiten In— 
fanterie-Regiment, Prinz von Preußen, zu verfeßen ; 
den dem (erften) Leibgrenadier-Negiment aggregirten Hauptmann Hieronimusd, Plagmajor 
der Bundesfeitung Raſtatt, diefer Funktion zu entheben und zur Dienftleiftung in das (erfte) Leib— 
grenadier-MRegiment zurüdtreten zu laſſen; 
unter dem 5. d. M. 
dem Lieutenant Guftav Bühler vom erften Füfilier-Bataillon auf unterthänigfted Anjuchen 
die Entlaffung aus Höchſt-Ihrem Armeecorps zu ertheilen, mit der Grlaubnig in fremde Dienfte 
reten zu Dürfen. 





Nr. LIV. 107 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerftag den 17. November 1859. 


Inhalt. 
Proviforifches Gefek , die Wiedereinſezung der Freiherrlich von BuolsBerenberg’ihen Familie in ihre deflarationd; 
mäßigen Rechte betreffend. 
Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienit: 


nachrichten 

* REN und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahung des großherzoglichen Juſtizmini— 
Heriums: Die diesjährige zweite juriftiihe Staatsprüfung betreffend. Bekanntmachungen des großherzoglihen Minijteriums dee 
Innern: Die Apothekerligenz; des Augun Ludwig aus Pforzheim und des Nibert Klein aus Weinheim beireffend. Die Konfcription 
für das Jahr 1860 betreffend. 

















Proviſoriſches Geſetz, 


die —— der Freiherrlich von Buol-Berenberg’shen Familie in ihre deklarationsmäßigen 
Rechte betreffend. 


Sriedridh, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Auf die Bitte der zur vormaligen Reichöritterichaft gehörigen grundherrlih von Buol-Beren: 
berg'jchen Familie um Wiebereinfegung in ihre durch die landeöherrliche Verordnung vom 14. März 
1848, Regierungsblatt Nr. XIII., geichmälerten deflarationdmäßigen Rechte und in Betracht, daß 
die erwähnte Verordnung auf der Vorausfegung einer jeither nicht zu Stande gekommenen Verein— 
barung mit den vormals reichäritterfchaftlichen Familien beruhte, und daß auch ein vechtögiltiger 
. Verzicht des Freiheren von Buol-Berenberg auf feine deöfallfigen Befugnifje nicht vorliegt — 
fehen Wir Uns veranlaßt, proviforiich zu verordnen, mie folgt: 


Artifel 1. 


Die landeöherrliche Verordnung vom 14. März 1848, Negierungsblart Nr. XIII., die Nechts- 
verhältniffe des ehemaligen Reichsadels betreffend — wird bezüglich der Freiherrlih von Buol— 
Berenber g'ſchen Familie Hiermit außer Wirkfanfeit geſetzt und es treten für dad Rechtsver— 
haͤltniß dieſer grundherrlichen Familie zu der Gemeinde Mühlingen und der abgejonderten Ge: 
marfung Berenberg die Beſtimmungen der landeöherrlichen Verordnung vom 7. Dezember 1837, 
Regierungsblatt Nr. XLIX., bis auf Weiteres wieder in Kraft. 
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Artifel 2. 


So lange bis eine Vereinbarung mit der Freiherrlih von Buol-Berenberg'ſchen Familie 
über eine anderweite Regulirung ihres Verhältniſſes zu der Gemeinde Mühlingen erzielt wird, ift 
diefer derjenige Betrag, welchen fie an Beiträgen der Grundherrfchaft zu den Gemeindebebürfnifien 
weniger einnimmt, als fie nach den Vorjchriften der Gemeindeprdnung anzufprechen hätte, alljährlich 
aus der Staatöfaffe zu erjegen. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unjerem Staatöminifterium, den 21. September 1859. 
Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 


Schunggart. 


von Stengel. 


Unmittelbare allerhödfte Entſchließzungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid 
unter dem 25. Oftober d. 9. 

guädigft bewogen gefunden, nachftehende auf Kriegsdauer amgeftellte Oberärzte mit dem ihnen 
beim Eintritt zugeficherten Wartgeld, auf den 1. November d. 3. aus dem Armeecorps zu entlaſſen 

Dr. Heinrih Vögele beim Divifionsftab, 

Dr. Leopold Arnsperger 

Dr. Friedrich von Würthenaus vom (erſten) Leibgrenadier-Regiment, 

Albert Seligmann 

Kamill Waidele 

Herrmann Kreuzer 

Leo Enz beim zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, 

Guſtav Wagner 

Leonhard Schelldorf 


Guſtav Fähndrich 


Ludwig Lang beim dritten Infanterie-Regiment, 
Franz Werner 
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Albert Rheiner 

Bernhard Tritichler | 

Ludwig Weng » bein vierten Infanterie-Megiment, Markgraf Wilhelm, 

Karl von Langäborff 

Wilhelm Bähr 

Dr. Rehbock vom zweiten Füſilier-Bataillon, 

Konrad Spuler vom dritten Füfilier-Bataillon, _ 

Otto Schrickel vom AYäger-Bataiflon , 

Adolph Wirth vom zweiten Dragoner-Regiment, Markgraf Marimilien, 

Eduard Erfenbredt vom dritten Dragoner-Regiment, 

Hugo Wolf von der früheren Dragoner:Divifion der Bejagungs Brigade, 

Karl Flaig 

Herrmann Martini vom Feld-Arrillerie- Regiment , 

Theodor Dreßler 

Rudolph Thiery vom Artillerie-Bataillon der Beſatzungs-Brigade, 

Adolph Zipf von der Sanitäts-Kompagnie, 

Edmund Keller 

Auguft Ambros | 

Johann Georg Schuler 

Heinrich Willmann 

Joſeph Kiefer 

Heinrih Glänz 

Franz Knauf 

Julius Döpfner 

Ernſt Reed 

Dr. Auguft Weismann | 

Dr. Joſeph Kahn | 

Edmund Dambader 

Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich gnäpdigft bewogen gefunden : 

unter dem 10. November d. 3. 

den Kanzliften Schreiber im Staatöminifterium zum Expeditor zu befördern und demjelben 
die Bejorgung der Negiftratur ded Staatöminifteriums zu übertragen ; 

den Kanzliften Steinbach vom Minifterium des großherzoglichen Hauſes und der auswär— 
tigen’ Angelegenheiten in gleicher Eigenfchaft zum Staatöminifterium zu befördern ; 

den bisher mit Führung der Fahrpoſtkaſſe zu Karlsruhe betrauten Poftoffizialen Karl 
Lichtenauer definitiv zum Poſtkaſſier dahier zu ernennen; 

die evangelifche Pfarrei Wittenweier, Diözefe Mahlberg, dem Pfarrer Wilhelm Dreher in 
Zutjchfelden und 

die evangelijche Pfarrei Welſchneureuth, Landdiözeſe Karlsruhe, dem Pfarrer Heinrich Volz 
in Wiesleth zu übertragen. 


\ bei den Feldhoſpitälern. 
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Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die diesjährige zweite juriſtiſche Staasprüfung betreffend. 


Don 18 Rechtöpraftifanten, welche fich der in diefem Jahr nach Maßgabe des $. 19 der höchſten 
Verordnung vom 16. Dezember 1853 vorgenommenen zweiten jurijtiichen Staatöprüfung unter: 
zogen haben, find folgende 16 in der angegebenen Reihenfolge zu Meferendären ernannt worden : 
Berthold Traub von Mannheim, 

Johann Gruber von Naftatt, 
Fohann Richard von Mannheim , 
Karl Eifelein von Donauelchingen , 
Joſeph Martin von Möhringen, _ 
Eduard Büchner von Philippsburg, 
Wilhelm Amann von Freiburg, 
Mar Buiffon von Freiburg, 
Karl Siegel von Bruchſal, 
Karl Edmund Blum von Sädingen, 
Eduard Errieben von Karlörube, 
Ludwig von Braun von Weisweil, 
Konrad Löwenſtein von ‚Heidelberg , 
Emil Hornung von Schlatt , 
Ludwig Kugler von Mannhein, 
Philipp Greiff von Sinsheim. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Karlörube, ben 12. November 1859. 
Großherzogliches Juftigminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Wielandt. 


Die Apothekerlizenz des Auguſt Ludwig aus Prorzbeim und des Albert Klein aus Meinheim betreffend. 


Dem Auguft Ludwig von Pforzheim und dem Albert Klein aus Weinheim wurde nach 
ordnungsmäßig erftandener Prüfung von großherzoglicher Sanitätskommiſſion die Lizenz ald Apo— 
thefer erteilt. 

Karlörube, den 14. November 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiffon. 
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Die Eonfcription für das Jahr 1860 betreffend. 

Auf Borlage der Auszüge aus den Ziehungsliften, in Gemäßheit der HE. 21 und 7 des 
Gonferiptiondgejeped und der höchften Verordnung vom 10. d. M., Negierungsblatt Nr. LIII., 
Seite 405, wird nachftehende Ueberficht der Bertheilung der für das Jahr 1860 zur Ergänzung 
der Linie einzuberufenden Mannjchaft auf die Conſcriptionsbezirke des Landes hiermit öffentlich 
befannt gemacht. 

Karlörube, den 12. November 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Ueberſicht 


ber Vertheilung der für das Jahr 1860 auszuhebenden Ergaͤnzungsmannſchaft, 
beftehend nad allerhöchfter Verordnung vom 10.Ronember 1859, Reggsblatt. Ar. LIII., S. 405, in 3,333 Mann. 


Vdt. Fr. Wielandt. 








Zahl der | Hat zu fehlen Zahl der | Hat zu ſtellen 

















Confcriptions- |) conirip: Eonfcriptions- || enkrip- 

i tionopflich⸗ in tionspflich . in 
Gezirke. tigen Mann: ruch | Hund: Keziche. tigen Bannal in Bruch- | und. 
ichaft. theilen. zahl. (haft. theilen, zahl. 

Seekreis. Oberrheinkreis. 
Bonndorf .226054 Ya] 54 | Breifach 233 15 | 56 
Eonftanz . | 117128 ©, 28 | Emmendingen 297 171m, 71 
Donauefhingen . 236 | 56 ®Yy 57 | Ettenheim . 226 154°, 54 
Engen . ; 227 154 9 54 | Freiburg, Stabtam 143 | 34% _ 34 
Mepficch a 158 1a 38 | Freiburg, Landamt |) 262 | 6218, 63 
Neuftadt . E 128 | 30 9 31 | Kenzingen . . 215 151 9, 52 
Pfullendorf. N 7517, | 18 .Lörrach. 2251530, | 54 
Radolphzell. 133 1 31 8, 32 | Müllgeim . 224 | 531919, 54 
Std . . . 203 148 97 | 49 | Sädingen . 194 | 46 Y 46 
Ueberlingen | 217152 7 52 | St. Blafien 137 | 321003, 33 
Billingen i 175 42 | Schönau 140 || 33 My 34 
— —— | Schopfheim 176 1 42 9 42 
Summe .| 1895 1454 "cl 455 | Staufen 17a, | 4 
| Triberg. 238 1 587 2% 57 
| Waldkirch 200 50 . | 50 
| Waldshut . 32117 %,| 7 

Summe 
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Dienfterledigung. 


Die Domänenverwaltung Neckargemünd ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um 
diefelbe haben ihre Gejuche Tängftend binnen: 14 Tagen bei großherzoglicher Hofdomänenfammer 
einzureichen. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


Am 9. Oftober 1859, der penjionirte Hofmufifus Stahl in Karlsruhe. 
BO „ ber katholische Pfarrer Joſeph Kung in Ottersdorf. 
. I; „ Dbergollinfpeftor Schilling in Konftanz. 
a „» Geiftlicher Rath Pfarrer Kranz Saled Ried von Eberöweier. 


Nr. LV. | 113 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 18. November 1859. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entichließfungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Die Ernen— 
nung des Präfidenten und der Birepräfidenten für die erſte Kammer der Ständeverfammiung betreffend. Die Ernennung von adıt 
Mitgliedern in die erſte Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern: Die Vergebung zweier Stipendien aus der Friedrich-Chriſtiane-Luiſenſtiftung in Karlsruhe betreffend. Die im Spät: 
jahr 1859 abgehaltene mediziniſche Staatsprüfung betreffend. 

Dienfterledigung. 

Todesfälle. 


Unmittelbare allerhäcfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Die Ernennung des Präfidenten umd dev Vicepräjidenten für die erfte Kammer der Ständeverfammlung 
betreffend. 


Sriedrih, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 
Wir ernennen zum Wräfidenten der erften Kammer Unferer Ständeverfammlung für bie 
Dauer des nächſten Landtags Unſeres geliebten Herrn Bruders, bed Prinzen und Marfgrafen 


Wilhelm Grofherzogliche Hoheit und Liebden , 
fodann zum erften Vicepräfidenten Unferen Geheimen Rath, Oberhofrichter Dr. Stabel, 





und 

zum zweiten Vicepräfidenten Unjeren Kammerherrn Karl Freihern Göler von Ra— 
vendburg.;., 

Wir beauftrggen den Präfidenten Unſeres Minifteriums des Innern, dieſe Grnennungen 
zur Kenntnig der erften Kammer zu bringen. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem GStaatäminifterium, den 17. November 1859. 


Sriedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit höchften Befehl: 
Schunggart. 
61 


von Btengel. 
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b) zur Dienftleiſtung in der Pionnierkompagnie zu befehligen: 
den Oberlieutenant von Weinzierl vom britten Füfilier-Bataillon und 
den Lieutenant Oberhofer vom erften Füfilier-Bataillon. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Den Telegraphendienft auf ver Station Stodach betreffend. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auf der Telegraphenftation Stodach 
vom 20. laufenden Monats an, ftatt des bisherigen bejchränften, der volle Tagesdienft eingeführt 
werben wird. 

Karlörube, den 18. November 1859. 

Großberzogliches Minifterium ded großherzoglichen Haufed umd der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Althaus. 


Die Vorprüfung der Kandidaten der Medizin betreffend. 


Mit höchiter Ermächtigung aus großherzoglichem Staatdminifterium vom 29. v. M., Nr. 1176, 
wird andurch verordnet, daß die in der landeäherrlichen Verordnung vom 20. Januar 1858, die 
Prüfungsordnung für die Kandidaten der Heilfunde betreffend (Negierungsblatt 1858 Nr. IV.,&. 27) 
ald zu den Gegenftänden der medizinischen Hauptprüfung gehörig aufgeführte vergleichende 
Anatomie fünftig unter jene der Vorprüfung aufzunehmen fei. 

Karlöruhe, den 15. November 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt, lad. 


Die Stantögenehmigung von Stiftungen im Unterrheinkreife betreffend. 


Nachitehende Stiftungen haben von großherzoglicher Negierung des Unterrheinfreifed Die 
Staatögencehmigung erhalten und werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 11. November 1859. 

Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Buiſſon. 

Es haben geftiftet: 

der verftorbene Johann Math. Lorenz Wolff von Eubigheim in die evangelifche Kirche 
dajelbft eine damaftleinene Altardede im Werthe von 16 fl.; 

Bäder Mathed Kraft von da ebendahin zwei bamaftleinene Servietten im Werthe von 8 fl. 30 kr.; 
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einige Einwohner von Hirſchlanden in die evangeliſche Kirche daſelbft eine neue Bibel im 
Werthe von 9 fl.; 

Anton Bender von Gerchöheim im ben Kirchenfond dajelbit zu einem Engelamt 75 fl.; 

Frau Touſſſaint zu Wertheim in die evangeliiche Kirche zu Naffig für einen Knieſchemel 
zum Gebraud bei Trauungen 15 fl.; 

eine Ungenannte in bie Fatholifche Kirche zu Kügbrunn zu Renovation und Vergoldung 
ber Kanzel 202 fl. 42 fr.; 

eine Ingenannte ebendahin zur Verfilberung von ſechs metallenen Leuchtern und einer 
Lampe 40 fl.; 

eine Ungenannte ebendahin eine mejlingene Lanıpe im Werthe von 25 fl.; 

die Kinder des verftorbenen Philipp Wendlung ebendahin eine ſchwarze Fahne von 
Seidendamaft im Werthe von 60 fl. und zu einem Jahrötag für ihre Eltern 75 fl.; 

eine Ungenannte ebendahin ein neues Meßbuch im Werthe von 25 fl.; 

eine Ungenannte in bie fatholifche Kirche zu Dallau 15 fl.; 

Angehörige der Pfarrei Dallau ebendahin 28 fl. 38 kr.; 

ein Ungenannter ebendahin zum ewigen Licht 40 fl.; 

ein Ungenannter brei Humeralien und ein Kelchtüchlein im Werthe von 2 fl. 30 fr.; 

Frau Fürftin Dienburg Durchlaucht in Mannheim ebendahin ein Kruzifir im Werthe von 25 fl. ; 

ein Ungenannter ebendahin zu Anfchaffung eines Himmels und zweier Standarten 100 fl. ; 

Franz Degen von Nedargemünd ebenbahin drei Korporalien und ſechs Stelchtüchlein im 
Werthe von 7 fl. 42 fr.; 

ein Priefter ebendahin eine Verſehburſa und ſilberne Kapfel im Werthe von 10 fl.; 

eine Dame aus Mannheim ebendahin jechd Korporalien im MWerthe von 2 fl.; 

einige ungenannte Wohlthäter im Freiburg ebendahin fieben Blumentöpfe und ein 
Altarteppich im Werthe von 16 fl.; 

Pfarrer Erbader in Stein ebendahin 10 fl.; 

ein Ungenannter in Stein ebendahin 2 fl. 42 fr.; 

zwei ungenannte Priefter ebendahin 4 fl.; 

einige Angehörige der Gemeinde Buchen ebendahin 3 fl. 30 fr.; 

Beneficiat Taglieber in Nauenberg ebendabin 1 fl. 45 fr.; 

ein Ungenannter in Freiburg ebendahin 2 fl. 30 fr.; 

das Erzdiözeſan-Comite des Bonifaziuds- Vereins in Freiburg ebenbahin zwei 
Mepgewänder und zur Neparatur der Kirche 100 fl.; 

Fräulein Katharina Glifabertha Löffler zu Mannheim in ben dafigen Armenfond 50 fl. 
und in dad Kranfenhaus dajelbit 25 fl.; 

die verftorbene Hofbuchdruder Holl Wittwe zu Wertheim in die Armenanftalt dajelbft 100 fi. ; 

Katharina Efftein von Laudenbach in den dortigen Kirchenfond zu einem Seelenamt 75 fl.; 

ein Ungenannter in bie fathofijche Pfarrfirche zu Neudenan einen Lilienfranz im Werthe von 8 fl. . 

die verftorbene Anna Maria Seubert von Dörleöberg in den Kirchenfond zu Boppenhaufen 


zu einem Rorateamt 75 fl.; 
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die Geſellſchaft der Zuckerfabrik Waghäuſel in den Armenfond zu Oberhauſen 50 fl.; 

ber verftorbene Sojeph Nies von Werbach in den Almofenfond daſelbſt 125 fl., wovon bie 
Zinfen mit 5 fl. alljährlich unter die Armen vertheilt werden jollen ; 

die verftorbene Barbara Thoma von Werbach in den Kirchenfond allda zu einem Rorateamt 
75 fl. und zur Anſchaffung von fünf Kerzen an das Miffiondfreuz 2 fl. 30 fr.; 

der verftorbene Partifulier Karl Friedrih Fröhlich zu Mannheim in das allgemeine Kranfen= 
haus und in das evangeliiche Hojpital daſelbſt je 100 fl.; 

Joſeph Nies von Werbach in den Kirchenfond deſelbſt zu Abhaltung von drei Meilen 
jährlich 108 fl.; 

Franz Joſeph Breunig in Hainftadt in den Kirchenfond allda zu einem jährlichen Engelamt 75 fl. ; 

Gäcilie Ernft Wittwe in Mosbach in den Fatholifchen Heiligenfond daſelbſt zu einem jähr- 
lichen Gngelamt 75 fl.; 

Georg Knodig zu Obrighein in den fatholifchen Heiligenfoud dajelbit zu einer Seelenmefje 
für feine verftorbene Ehefrau und für fih 36 fl.; 

Johann Aloid Diez von Beroldheim in bie BR Kirche dafelbft einen Kronleuchter 
im Werthe von 64 fl.; 

ein Ungenannter eben dahin eine ſchwarzſammetne Dede mit ſilbernen Borden im Werthe 
von 12 fl.; 

Franz Joſeph Ritzler's Kinder in Berolöheim ebendahin eine geſtickte Pultdecke im Werthe 
von 4 fl. und einen Blumenfranz zum Muttergotteöbild im Werthe von 2 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin ein Altartuch im Werthe von 8 fl. und zwei Blumenftöde 
im Werthe von 4 fl.; 

mebrere Ungenannte im bie fatholifche Kirche zu Bregingen eine rothfeidene Fahne im 
Werthe von 100 fl., eine große blaufeidene Fahne im Werthe von 120 fl., zwei neue Chorfähnchen 
im Werthe von 24 fl., einen Glasſchrank für eim neu vergoldetes Muttergottesbild im Werthe von 
10 fl., Beitrag zu den Koften der Vergoldung ded Muttergotteöbilded 30 fl., eine Weinachtöfrippe 
im Werthe von 55 fl. umd neun Waftentücher an den Hocaltar und die zwei Nebenaltäre im 
Werthe von 20 fl.; 

ein Ungenannter aus Würzburg ebendahin ein neued Altartuch, einige Korporalien und 
Purififatorien im Werthe von 8 fl.; 

Müllermeifter Frank in Bregingen ebendahin einen neuen Ghormantel im Werthe von 70 fl., 
ein neued Velum im Werthe von 30 fl., ein Herz-Marienbild im Werthe von 50 fl. und ein 
Herz-Jeſubild im Werthe von 40 fl.; 

Geiftlicher Rath Mühling von Handſchuchsheim zu Anfchaffung eines Meßkelchs, Meß— 
gewanded, Pluviald und Velums in die Kirche nach Königheim 800 fl., fodann zu Abhaltung eines 
jährlichen Seelenamt3 an feinem Sterbtag ebendahin 80 fl.; 

Derfelbe in dad Armenfranfenhaus zu Walldürn 1000 fl.; 

Diejer in den fathofifchen Almofenfond zu Handſchuchsheim 600 fl., in den Kirchen- und 
Bruderfchaftäfond daſelbſt 2CO fl., in den fatholifchen Baufond- allda 300 fl. und in ben katho— 
lichen Heiligenfond daſelbſt 100 fl.; 
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Derjelbe in den Anniverjarienfond, beziehungsweile fatholifchen Kirchenfond zu Heidelberg 
zu Abhaltung einer Meſſe an feinem Todestage 50 fl,; 

die verftorbene Frau Fürftin von Dienburg:Birftein in Mannheim der katholiſchen 
Kirchengemeinde daſelbſt 1000 fl., welche zum Lofalficchenfond beftimmt find; 

Diefelbe in die obere Pfarrfirche in Mannheim zu Abhaltung eines jährlichen Choralamts 200 fl.; 

Diejelbe in das fatholifche Bürgerhofpital zu Mannheim 300 fl. und in dad allgemeine 
Krankenhaus bajelbft 1000 fl.; 

Diefelbe ein Legat für Die evangelijche Gemeinde in Mannheim 500 fl. und dem ewangelifchen 
Hojpital allda 100 fl.; 


Johann Geiger Wittwe in Erfeld zu dem für ihren verlebten Ehemann bereits geſtifteten 
Engelamt zur Beſtreitung der Ganggebühren 15 fl.; 

Franz Schmitt Wittwe zu Freiburg in die Kirche zu Erfeld zu einer jährlichen Meſſe 
und zur Bejtreitung ber Ganggebühren 51 fl.; 

Marianne Gärtner von Erfeld ebendahin zu einer Meffe und zur Beftreitung ber Gang- 
gebühren 51 fl.; 

Georg Valentin Kolb von da eben dahin zu einem Gngelamt für Georg Adam Kolb und 
feine Verwandtſchaft mit Einſchluß von 15 fl. für Ganggebühr 90 fl.; 

ber verlebte Franz Johann Frank und Franz Leonhard Herold von Erfeld ebendahin ein 
neues Meßgewand im Werthe von 90 Fl. und ein neues Velum im MWerthe von 30 fl.; 

Ungenannte cebendahin einen neuen Ghormantel im Werthe von 70 fl., zwei neue 
Standarten und vier Miniftrantenhemdehen im Werthe von 36 fl., eine meſſingene Lampe zum 
ewigen Licht im. Werthe von 25 fl., einen neuen Lüftre im Werthe von 40 fl. und zur Zahlung‘ 
einer Oelſchuld 18 fl.; 

Auguftin Lauer in Grfeld ebendahin einen Glasichranf Für dad Muttergotteöbild im 
Werthe von 15 fl.; 

Martin Horn in Grfeld ebendahin zur Vergoldung des Muttergotteöbildes 30 fl. ; 


Hofbuchdruder Holl Wirtwe in Wertheim dem Verein für innere Miſſion dafelbft 200 fl. ; 

Ungenannte in die katholiſche Kirche zu Borberg eine Fahne für die Maria Herz Bruder: 
jchaft im Werthe von 40 fl. und eine Herz Jeſu Fahne im Werthe von 40 fl.; 

ein Ungenannter in den Armenfond zu Dielbeim 300 fl., wovon die Zinfen jährlich 
an Arme vertheilt werden Jollen ; 

ein Ungenannter in dad aflgemeine Krankenhaus in Mannheim 1000 fl.; 

die Familie Dauf zu Mannheim in Die obere Pfarrfirche allda zu einer jährlichen Meile 
für den verlebten Wilhelm Dauf 36 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin zu einer Meile am Margarethentage 36 fl.; 


der in Würzburg verlebte Kutjcher Adam Henn aus Mefjelhaufen in die katholiſche Kirche 
allda_ zu einem jährlichen Engelamt für ſich und feine Frau 100 fl.; 

Elifabetha Sir von Mühlbaufen in dem Kirchenfond allda zu einer Seelenmeije für die 
Jakob Sirx'ſchen Eheleute 36 fl.; 
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die Familie Diesdorn zu Grosſachſen in die Fatholifche Kirche zu Hochſachſen einen 
Priefterchorrof im Werthe von 9 fl. 20 fr.; 

die Michael Gernerfche Ehefrau von Hohenſtadt in die evangelifche Kirche daſelbſt zu 
Anſchaffung eines filbernen innen vergoldeten Abendmahlfeldi3 150 fl. bis 200 fl.; 

bie verlebte Maria Sibilla Krimmer Wittwe von Gieräheim in den Kirchenfond bafelbit 
zu einem Engelamt für fi und ihren Ehemann 75 fl.; 


mehrere Ungenannte ber Pfarrei Külsheim in die fatholifche Kirche daſelbſt eine Lampe 
zum ewigen Licht im Werthe von 62 jl.; 

Peter Werner und Franz Schmitt von Külsheim ebendahin zwei Kronleuchter im Werthe 
von 90 Fl., wozu erfterer 50 fl. und letzterer 40 fl. beitrug; 

ein Ungenannter ebendahin zum Einſatz von farbigem Glaſe in die gothiſche Verzierung 
der Ghorfenfter 25 fl.; 

ein ungenannter Pfarrangehöriger ebendahin rother Zeug zu Vorhängen an zwei 
Ghorfenfter im Werthe von 20 fl.; 

mehrere Pfarrangebörige ebendahin zu Vergoldung eines Kelchs nebſt Patene 15 fl.; 

der verftorbene Wolfgang Stofert von Borberg in die katholiſche Kirche dajelbit zu einem 
jährlichen Engelamt 75 fl. und zur Neftauration des Muttergottesaltard 100 fl.; 

Klementine und Louiſe Walz in den katholiſchen Heiligenfond zu Krautheim zu einem jähr- 
lichen. Norateamt für ihre verftorbenen Eltern 75 fl.; 

Frau Gräfin von Wieſer zu Leuteröhaujfen in die Kirche allda einen Priefterchorrodf im 
Werthe von 22 fl., eine Albe im Werthe von 10 fl., vier Miniftrantencdhorröde im Werthe von 
8 fl. und vier blautuchene Miniftrantenchorröde im Werthe von 40 fl.; 

ein Ungenannter ebendahin eine Statue des heiligen Joſeph im Werthe von 18 fl.; 

Pfarrer Friedrih Zulier ebendahin ein Velum im Werthe von 15 fl.; 

Franz Adam Baumbuſch von Obergimpern in den Heiligenfond daſelbſt zu einer jährlichen 
Meile für feine verftorbenen Eltern 36 fl.; 

ein Ungenannter in den vereinigten Spitalfond in Bucen 10 fl.; 


Eliſabetha Keller Wittwe von Gdingen in Die Fatholiiche Kirche dajelbft zu einer jähr: 
lichen Mefje nach ihrem Ableben 36 fl.; 

Pfarrer Joſeyh Erbader zu Stein a K. in die Fatholiiche Kirche zu Windiſchbuch ein 
Kreugpartifel im Werthe von 45 fl.; 

Derjelbe ebendahin zu einer jährlichen Meſſe für fich und feine Anverwandten 36 jl.; 

Kilian Zorn Wittwe von Vilchband in den Armenfond dafelbit 200 fl., aus deren Zinfen 
jährlich Schulbücher fir arme Kinder angeichafft werden follen ; 

die Kinder ber Johann Michael Stather'ſchen Eheleute zu Horrenberg in ben 

Heiligenfond zu Balzfeld zur Abhaltung eines jährlichen Seelenamts für ihre Eltern 75 fl.; 

: die Erben der verlebten ledigen Margaretha Keller und Nikolaus Keller von Horren- 
berg ebendahin zu einem jährlichen Seelenamt für die Nikolaus Kellerſchen Eheleute und 
Margaretba Keller 75 f.; 
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Fräulein Viktoria Gräfin von Leiningen-Billigheim in die fatholifche Kirche zu 
Obrigheim zu einer jährlichen Meſſe für Die verlebte Gräfin Wilhelmine von MWefterfeld 56 fl.; 

Diefelbe cbendahin Spigen zu einem Altartuche im Werthe von 8 fl.; 

Barbara Benz von Obrigheim ebendahin zwei Blumenſtöcke im Werthe von 3 fl.; 

Pfarrverwalter Benz in Freudenberg ebendahin zwei blaue Miniftrantenrödfe ſammt Krägen 
und Hemdchen im Werthe von 12 fl.; 

Fräulein Demanet ebendahin einen Kranz an den Hochaltar im Werthe von 8 fl.; 

Johann Georg Hensler von Unterſchefflenz in das dafige Oratorium catholieorum ein 
Meßgewand im Werthe von 50 fl.; 

eine ungenannte Frau von Spechbach in die evangeliiche Kirche allda ein Tauftuch mit 
Spigen im Werthe von 4 fl.; 

Bürgermeifter und Kirchengemeinderathb Valentin Hartmann zu Brehmen in die evangeliiche 
Kirche dajelbft zwei zinnerne Abendmahläfannen im Werthe von 16 fl.; 

die verlebte Ehefrau des Johann Anton Loch, geborene Bayer von Ilmſpan in ben 
fatholijchen Kirchenfond Dajelbit zu Abhaltung von vier Duartalmefjen 144 fl. und zur Faſſung 
der Kirchenfangel 50 fl.; 

Pilipp Funfs Wittwe von Kälbertähaufen zur Verſchönerung der evangelijchen Kirche 
dafelbt im Innern 92 Fl. 51 fr. und zur Anfchaffung eines vergoldeten, eines zinnernen umd 
vier Wandfeuchter 17 fl.; 

die ledige Anna Barbara Nonninger zu Neudenau in den Dafigen Kirchenfond zu einen 
jährlichen Engelamt 75 fl.; 

Johann Georg Honef Wirtwe zu Brehmen in den evangelifchen Heiligenfond daſelbſt 200 fl. ; 

Jakob Ernſt von Tiedesheim in die Fatholiiche Kirche zu Neckarelz eine weiße ſeidene Damaft- 
fahne im Werthe von 240 fl.; 

Wittwe Wunſch von Medarelz ebendahin ein Paar ſcharlachrothe Miniſtrantenröcke im 
Werthe von 21 fl.; 

die Famihie Dendicd von Nedarelz und mehrere Ungenannte ebendahin ein Kanzel- 
tuch im Werthe von 10 fl.; 

die Familie Dendich ebendahin vier Blumenftöde im Werthe von 8 fl.; 

Sohann Gottmann alt von Diedesheim ebendahin zu einem jährlichen Engelamt für feine 
verlebte Frau 103 fl., aus deren Zinjen jedoch 1 fl. an diejenigen Ortdarmen vertheilt werben 
joll, welche dem Gngelamt anmwohnen ; 

Kaufmann Peter Lang umd feine Ehefrau geborene Geier von Limbach in den bafigen 
Kirchenfond zu Abhaltung eines jährlichen Norateamts 75 fl.; 

Karl Friedrich Ett ner von Dühren in den evangeliſchen Almofenfond. daſelbſt 100 fl.; 

mehrere evangeliihe Einwohner von Angelthürn in die evangelische Kirche dafelbft zwei 
zinnerne Kelche im Werthe von 2 fl. 24 fr., eine zinnerne Brodpatene im Werthe von 30 fr. und 
zwei zinnerne Rannen im Werthe von 2 fl. 30 fr.; 

die Franz Kaſpar Wudler'ſchen Kinder zu Neudenau in den Kirchenfond dajelbit zu Ab- 
haltung eines jährlichen Engelamts für ihre Eltern 75 fl.; 
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die verlebte Guphrofine Hettinger von Hettingen in den Kirchenfond allda zu einem jähr- 
lichen Rorateamt für fich, ihre Eltern und Gejchwilter 75 fl.; 

Marfus Vogt von Buchhof in die Fatholifche Kirche zu Stein zu einem jährlichen Engel- 
amt fir fich und feine Frau 75 fl. 


Die Stantögenehmigung von Stiftungen von großherzoglichem evangeliſchen Oberkirchenrathe betreffend. 


Dom großherzoglichen evangeliſchen Oberkirchenrath haben nachfolgende Stiftungen die Staats— 
genehmigung erhalten, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlörube, den 15. November 1859. 
Großherzogliches Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofjmann. 


Es haben geftiftet: 

dad Gomite für das Hebel’fhe Grabdenfmal 100 fl. zu Wreifen für Schüler bes 
Lyceums in Karlöruhe (zur Hebelitiftung) ; 

der Geiftliche Rath Mühling von Händſchuchsheim 1000 Fl. an den Lyceumsfond im 
Heidelberg zu einem Stipendium für einen fatholifchen armen Schüler dieſer Lehranftalt. 


— 


Die Verleihung der Oberkriegs-Prokuratur betreffend. 


Durch Beſchluß des großherzoglichen Kriegsminiſteriums vom 14. November d. J. wurde dem 
Rechtsanwalt J. Gutmann jun. dabier die Profuratur bei dem großherzoglichen Oberkriegsgericht 
verliehen. 

Karlsruhe, den 14. November 1859. 

Großherzogliches Kriegsminiſterium. 
fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Todesfall. 
Geſtorben iſt: 


Am 19. Oktober d. J. der katholiſche Pfarrer und Definitor Joſeph Kuntz von Ouersdorf. 
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Inhalt. -- 

Unmittelbare allerhbödhfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Grlaubnif 
zur Annahme fremder Orden, Dienſtnachrichten. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahung des großherzoglihen Miniteriums 
bes großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten: Die Errichtung eines großherzoglihen Gonfulats in Louicville 
betreffend, Belanntmadhungen bes großherzoglichen Minifteriums des Innern‘; Die Apotheferlicenz des Guftav Baur von Ichen⸗ 
heim betreffend. Die Patentertbeilung am die Gebrüder Renard aus Lyon betreffend. Die Bornahme einer Erſatzwahl für ben 
aus der zweiten Kammer ber Ständeverfammlung freiwillig ausgetretenen Abgeorbneten Amtschirurgen Dr. Wagenmann betreffend. 
Den Paßkartenverein betreffend. Die Patentertheilung an Adolf Winter aus Mühlburg und Emil Winter aus Karlaruhe betreffend, 
Bekanntmachungen des großherzoglihen Finanzminiſteriums: Verordnung. Die Feſtſetzung der Miethzinfe von Dienftwohnungen 
beireffend, Das Ergebniß der im Oftober d. 3. flaitgehabten Prüfung der Kameralfandidaten betreffend. Die Tilgung bes auf 
3ıuprogentige Obligationen aufgenommenen Gifenbahnanlehens vom Jahr 1842 beireffend. Befanntmahung des großherzoglichen 


Kriegsminifteriums: Die Benennung bes großherzoglichen IV, Infanterieregiments und II. Dragonerregiments beireffend. 
Dienfterledigung. 


Unmittelbare allerhäcfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Erlaubnif zur Annahme fremder Orden. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden, 
dem Oberpoftmeifter Fiſcher in Baden die unterthänigft nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen, den 
ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz-Regenten von Preußen verlicehenen Rothen-Abdfer- 
Orden dritter Klafje anzunehmen und zu tragen; 

die gleiche allerhöchfte Erlaubnig erhielt Kriegscommiſſär Feinaigle für das ihm von Seiner 
Majeftät dem König der Niederlande verliehene Offizierskreuz des Ordens der Eichenfrone, 

















Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter dem 19. d. M. 
ben Hauptmann Schuberg vom Feſtungs-Artilleriebataillon zum Feld-Artillerieregiment, 
ben Hauptmann Fülling und Lieutenant Doll vom Feld:Artilferieregiment zum Feftungs- 
artilferiebataillon zu verfegen, und 
dem Oberlieutenant von Hornftein vom II. Infanterieregiement Prinz von Preußen die 
unterthänigft nachgefuchte Entlafjung aus Höchſtihrem Armeecorps zu ertheilen. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. 


Die Errichtung eines großherzoglichen Conſulats in Louisville betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mittelſt höchſter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatsminifterium vom 20. Juli d, J. Nr. 788, die Errichtung eines 
großherzoglicher Gonfulats in Louisville, Staats Kentudv in Nordamerifa, 
zu beſchließen und dafjelbe dem Handeldmann John Smitdt daſelbſt zu übertragen geruht. 

Dieß wird Hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß dem neu 
ernannten großherzoglichen Gonful von der Regierung der Mereinigten Staaten dad Erequatur 
ertheilt worden ift. 

Karlöruhe, den 20. November 1859. 

Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Red. 


Die Apothekerlicenz des Guſtav Baur von Ichenheim betreffend. 


Bon großherzoglicher Sanitätskommiſſion wurde dem Guſtav Baur von Ichenheim bie Licenz 
als Apothefer ertheilt. 
Karldruhe, den 14. November 1859. 
Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Fr. Wielanbt. 


Die Patentertheilung an die Gebrüder Menard aus Lnon betreffend. 


Den Gebrüdern Nenard von Lyon wird auf ihr Anfuchen ein Patent für die von ihnen 
erfundene Methode, aus Anilin eine rothe Farbe, Fuchfin genannt, zu bereiten, auf die Dauer 
von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Rechte Dritter, welche die Priorität der Er— 
findung nachzuweifen vermögen, oder bereits befannte Theile derjelben anwenden, oder dieſelbe 
fünftig verbeffern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl., nebit Konfisfation des 
nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung de Privilegiums. 

Karlöruhe, den 15. November 1859. 
Großherzogliched Minifterium ded Innern. 
von Stengel. 
Vdt, v, Cloſſmann. 
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Die Vornahme einer Erſatzwahl für den aus der zweiten Kammer der Ständeverſammlung freiwillig ausge: 
tretenen Abgeordneten Amtschirurgen Dr. Wagenmann betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben mit allerhöchiter Entſchließung 
aus großherzoglichen Staatöminifterium vom 19. d. M., Nr. 1257, allergnädigit zu beſchließen 
geruht, daß in Folge des freiwilligen Austritts des Abgeordneten Amtschirurgen Dr. Wagenmann 
aus ber zweiten Kammer ber Ständeverſammlung eine Griagwahl im 20. Aemterwahlbezirke — 
Amt Offenburg, ausjchlieglih der Stadt, umd einige Orte des chemaligen Amts Appenweier — 
angeordnet und mit deren Vornahme als landeöberrlicher Kommijjär der großherzogliche Negierungs- 
direftor Fieſer in Karlsruhe beauftragt werde. 

Karlöruhe, den 21. November 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Stengel. 
Vät. Fr. Wiclandt. 


Den Paßtartenverein betreffend. 


Mit Bezug auf die dieffeitige Verordnung vom 29. April 1852 (Negierungsblatt Nr. XXIII.) 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Faijerlich öfterreichifche Regierung für den 
ganzen Umfang des öfterzeichijchen Kaijerftaated vom 1. Januar 1560 anfangend dem Paßkarten— 
verein beigetreten ift, 

Karlöruhe, den 22. November 1859, _ 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


Die Patentertheilung an Adolf Winter aus Mühlburg und Emil Winter aus Karlsruhe betreffend. 


Den Kaufleuten Adolph Winter von Mühlburg und Emil Winter von Karldruhe wird auf 
ihre Anfuchen ein Patent für die von ihnen entdecte ald Papier und Spinnmaterial verwendbare 
Pflanzenfafer auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter Vorbehalt der Nechte Dritter, 
welche die Priorität der Erfindung nachzuweiſen vermögen oder biefe fünftig verbeifern werden und 
unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl., nebſt Konfisfation des machgefertigten Gegenftands 
auf den Fall der Verlegung des Privilegiuns,. 

Karldruhe, den 22, November 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel, 
i Vdt. v. Cloſſmann. 
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Verordnung. 


Die Feſtſetzung der Miethzinſe von Dienſtwohnungen betreffend. 


In Erwägung, daß die durch das Geſetz vom 3. Auguſt 1844 (Regierungsblatt Nr. XVII.), 
welches nach Artikel 1 des Geſetzes vom 27. Dezember 1848 (Negierungsblatt Nr. LXXXIL) 
noch in Kraft iſt, im Artikel 3, Abſatz 2, gegebene Beſtimmung: 
„Kür die den Beamten zugewieſenen Dienſtwohnungen haben dieſelben ein Zehntel ihres 
Gehalted an die Staatöfaffe zu berichtigen, jofern nicht in ben Dienftjignaturen der 
gegenwärtig Angeftellten eine benfelben günftigere Beſtimmung enthalten ift, oder die 
ihnen zugewiejenen Dienftmohnungen nach pflichtmäßiger Abſchätzung einen ben zehnten 
Theil ihres Gehaltes nicht erreichenden Miethwerth haben, in welchem alle nur ber 
wirkliche Miethwerth aufzurechnen iſt,“ 

biäher eine ganz verjchiedenartige Anmendung gefunden hat, wird Hiermit im Einverftändnifje mit 

den großherzoglichen Minifterien des großherzoglichen Hauſes und der audwärtigen Angelegenheiten, 

der Juſtiz und des Innern verfügt: 


$. 1. 


Bei jedem neuen Eintritt eined Beamten in eine Dienftwohnung ift demjelben ein Zehntel 
feines Gehaltes als Miethzins anzufegen, ohne Nüdficht darauf, ob fein Vorgänger gleichfalls ein 
Zehntel ſeines Gehalted oder einen durch Schägung ermittelten niedrigeren Miethzins entrichtet hat. 

Nur wenn die Dienftfignatur bed betreffenden Beamten eine günftigere Beftimmung enthalten 
jollte, ift diefe maßgebend. 


$. 2. 


Der Berechnung bed Miethzinfed ift nur bie wirkliche fignaturmäßige Befoldung, nicht aber 
auch ein etwa nebenbei verlichener widerruflicher Bunftiondgehalt zu Grunde zu legen. 


$. 3. 
Erhält ein Beamter eine fignaturmäßige Bejoldungszulage, jo ift von dem Tage deö Anfangs 


derfelben an ber Miethzind um ein Zehntel diefer Zulage in allen den Fällen zu erhöhen, in 
welchen nicht ſchon für den betreffenden Beamten der Miethzind durch Schägung feſtgeſetzt ift. 


$. 4. 

Gärten, die in ber nädjften Umgebung einer Dienftwohnung liegen und den Umfang eines 
gewöhnlichen Hausgartens nicht überjchreiten, find als Zubrhörde der Dienſtwohnung anzufehen 
und nit feinem befonderen Miethzinfe zu belegen. 

Die den Umfang eines gewöhnlichen Haudgartend überjchreitenden Flächen, jo wie anderweite 
bisher mit der Dienftwohnung überlaffene Grundftüde find, jofern ed angemefjen gefunden wird, 
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den betreffenden Beamten gegen Entrichtung eines entſprechenden Pachtzinſes zu üͤberlaſſen, oder 
aber an Dritte zu verpachten. 


$. 5. 


Glaubt ein Beamter bei der nach Maßgabe der vorftehenden Paragraphen bewirkten Feſt— 
jegung des Miethzinſes fich nicht beruhigen zu können, weil nach feiner Anficht die ihm zugewiejene 
Dienftwohnung einen geringeren Miethwerth hat, jo bleibt demfelben überlaffen, eine Abfchägung 
des wirklichen Miethwerthes bei der Stelle zu verlangen, welche den Miethzind fir die Dienft- 
wohnung in Einnahme zu defretiven hat. 


$. 6. 

Dieje Stelle hat ſodann den Bezirfäbauinfpeftor, in defien Bezirf die Dienftwohnung liegt, 

zu beauftragen, die pflichtmäßige Abjchägung des wirklichen Miethwerthes in Gemeinjchaft mit zwei 

weiteren Sadwerftändigen zu bewirken, von welchen den einen biefelbe Stelle, den andern aber 
ber betreffende Beamte zu ernennen hat. 


$. 7. 


Die drei Sachverſtäändigen haben die zu ſchätzende Wohnung genau zu befichtigen und über 
diejelbe eine Befchreibung zu liefern, aus welcher zu erſehen ift: 

a. bie Lage, Beichaffenheit und der bauliche Zuftand des Gebäudes jelbft, die für den Be— 
wohner der in Frage liegenden Wohnung mehr oder weniger bequeme Einrichtung deſſelben, das 
Stodwerf, in welchem ſich die Wohnung befindet ; 

b. bie Zahl und die Beichaffenheit der zur Wohnung gehörigen benügbaren Zinmer, deren 
Höhe, Wlächenraum und Heizeinrichtung, jo wie bie mehr oder minder elegante Audftattung 
berjelben ; 

c. bie Größe und Beichaffenheit der weiter zur Wohnung gehörigen Räumlichkeiten ; 

d. ob ein Hausdgarten zu derſelben gehört und bejahenden Falls von welcher Größe und Be- 
Ichaffenbeit. 

Auch Haben die Sadwerftändigen zu ermitteln, ob in demfelben Orte Wohnungen vermiethet 
find, mit welchen die in Frage liegende rücfichtlich ihrer Größe und Bejchaffenheit verglichen werben 
fann, und die für diefelben bezahlt werdenden Miethzinfe, oder wo folcher Miethwohnungen eine 
größere Anzahl vorhanden ift, deren beiläufig mittleren Miethwerth zu erforjchen, jowie auch anzu— 
geben, welche fonftige Dienftwohnungen in demfelben Orte beftehen, welche Miethzinfe für diefelben 
bezahlt werden und wie ſich das Verhältnis ded Miethwerthed diefer Wohnungen zu dem ber 
abzufchägenden ftellt. 


$. 8. 


Auf den Grund der nach $. 7 gewonnenen Kenntniß hat ſodann jeder Sachverſtändige den 
wirklichen Miethwerth der in Frage liegenden Wohnung für fich felbftftändig zu ſchätzen. 
Zeigt ſich hierbei ein verſchiedenes Ergebniß, fo follen fich die Sadhverftändigen, wenn immer 
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thunlich, im einem gemeinſchaftlichen Anſchlage vereinigen. Iſt ihnen dieſes nicht möglich, jo find 
die Anjchläge eines jeden unter Furzer Begründung einzeln anzugeben. 


$. 9. 
Ueber die ganze Verhandlung ift ein Protofoll aufzunehmen und der im $. 5 bezeichneten 
Stelle vorzulegen. 


$. 10. 

Findet dieje Stelle gegen die Abſchätzung nichts zu erinnern, jo jet fie den Miethzind nach 
dem gemeinjchaftlichen Anjchlage, oder wenn ein folcher nicht gegeben wurde, nach dem Anfchlage 
feft, welcher ihr als der begründetfte erfcheint. 

Glaubt fie aber die Abjchägung beanftanden zu müffen, jo hat fie über ihre Anftände die 
Sachverſtaͤndigen zur fchriftlichen Aeußerung aufzufordern umd den Miethzins auf den Betrag zu 
beftimmen, welchen fie nach den gepflogenen Verhandlungen als den richtigiten glaubt annehmen 
zu müfjen. 

$. 11. 


Vorftchende Beitimmungen finden ſowohl auf die Dienftwohnungen Auwendung, deren Gigenthum 
dem großherzoglichen Aerar zugehört, ald auch auf ſolche, deren Benützung dem großherzogficen 
Aerar von einem dritten Gigenthümer überlaffen ift. 


$. 12. . 


In allen den Fällen, in welchen zur Zeit der Miethzind für eine Dienftwohnung fünf Prozent 
ber Bejoldung des betreffenden Dienerd nicht überfteigt, it alsbald eine neue Feſtſetzung deſſelben 
nach den Vorjchriften gegenmwärtiger Verordnung vorzuehmen. 


Karlsruhe, den, 19. November 1859. 


Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 
Kegenauer. 


Vdt. Welte. 


Das Ergebniß der im Oktober d. J. ftattachabten Prüfung der Kameralkandidaten betreffen. 


Von den Kameralfandidaten, melde ſich im Oftober d. 3. der Staatöprüfung unterzogen 
haben, find nachftehende dreizehn unter die Zahl der Kameralpraftifanten aufgenommen worden : 


Albert Schoch von Wiesleth, 
Karl Henrici von Eberbach, 
Jakob Widmer von Daijendorf, 
Leopold Schmidt von Mannheim, 
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Friedrich Wilhelm Schember von Gemmingen, 
Guftav Kraus von Walldorf, . 

Julius Bulfter von Buchen, 

Anton Thoma von Munzingen, 

Joſeph Günther von Gerlachäheim, 

Philipp Bauer von Gijenthal, 

Heinrich Hagmaier von Waldangelloch, 

Karl Kerler von Karlsruhe, 

Karl Bed von Hüfingen. 


Karlörube, den 19. November 1859. 
Großherzogliches Minifterium der Finanzen. 


Hegenauer. 
x , Vdt. Welte. 


Die Tilgung des auf 3'Aprozentige Obligationen aufgenommenen Eiſenbahnanlehens vom Jahr 1842 betreffend. 


Der Fond zur Tilgung der von der Gifenbahnjchuldentilgungsfaife nach Maßgabe des Ge- 
jeged vom 10. September 1842 (Megierungdblatt ©. 243) audgegebenen 3/aprozentigen Gifen- 
bahnobligationen im Betrag von 12,987,300 fl. wird für das Jahr 1859 nad Art. 3 dieſes 
Geſetzes auf 161,500 Fl. feſtgeſetzt und nach der diejleitigen BERN vom 12. September 
1842, Sag 19 zur Einlöjung von 
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beftimmt. 
Die Ziehung der einzulöfenden Obligationen wird gegen Ende des Monatd Dezember d. 3. 
und die Heimzahlung der gezogenen Obligationen auf den 1. Juli 1860 ftattfinden. 
Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die Eijenbahnfchulden- 
tilgungskaſſe zum Vollzug angewiefen ift. 
Karlsruhe, den 25. November 1859. 
Großherzogliched Minifterium der Finanzen. 


Kegenauer. 
Vdt. Glock. 


428 LVII. 
Die Benennung des großberzoglichen IV. Infanterieregiments und III. Dragonerregiments betreffend. 


Nachdem Seine Königliher Hoheit der Großherzog nach allerhöchſten Befehlen 
vom 19. d. M. geruht haben, die AInhaberftelle des IV. Snfanterieregimentd Seiner. Großherzog: ' 
lichen Hoheit dem Prinzen und Markgrafen Wilhelm von Baden, und jene des III. Dra— 
gonerregimentd Seiner Grofherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Markgrafen Karl von Baden 
zu verleihen, haben Allerhöchitviejelben befohlen, daß das IV. Infanterieregiment die Benennung 

IV. Infanterie Regiment Prinz Wilhelm, 
und dad III. Dragoner-Regiment die Benennung 
III. Dragonerregiment Prinz Karl 
zu führen hat. 


Karlörube, den 24. November 1859. 
Großherzogliches Kriegäminifterium. 
fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Dienfterledigung. 


Die evangeliiche Pfarrei Brombach, Defanats Lörrach, mit einem Kompetenzanfchlage von 
1,083 fl. 38 fr. if in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ſich durch 
die vorgefegten Defanate binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangeliichen Oberfirchenrath 
zu melden. 


Nr. LVIH. 433 
Großherzoglich Gadiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Donnerſtag den 1. Dezember 1859. 


Inhalt. 

Geſetz, bie Steurrerhebung für die Monate Dezember 1859, Januar, Februar und März 1860 betreffend. 

—— ttelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienf: 
na ten. 

Verfügungen und Bekanntmachunugen der Miniſterien. Bekanntmachung des großherzoglichen Minifteriums 
bes Innern: Die Trennung ber Ortsgemeinde Schiggendorf von der Gemeinde Unteruhldingen und deren Zutheilung zu Baitens 
haufen beireffenb. 

Dienfterledigung. 

Todesfall. 











Geſetz, 
die Steuererhebung für die Monate Dezember 1859, Januar, Februar und März 1860 betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichlofjen und verordnnen, wie folgt: 


Einziger Artifel. 


Die direkten und inbireften Steuern, welche in den Monaten Dezember biejed Jahred und 
Januar, Februar und März Fünftigen Jahres zum Einzuge fommen, find nach dem jeitherigen 
Umlagefuß und nach den beftehenden Gejegen und Tarifen zu erheben, ſoweit nicht durch neue 
Geſetze Abänderungen verfügt werden. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium, ben 30. November 1859. 


Friedrich. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hoͤchſten Befehl: 
Schunggart. 


Kegenauer. 
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Unmittelbare allerhöädfte Entfcliefungen Seiner Aöniglihen Hoheit 
des Großherzags. 


Dienſtuahrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 

den Freiherrn Karl Roth von Schreckenſtein, Grundherrn zu Billafingen, zum 

und ven feither im ‚propifprijcher Weiſe bei ber großherzoglichen Kunfthalle angeftellten 
Gallerieinfpeftor Ernſt Richard vefinitiv zum Gaflerieinfpeftor zu ernennen. 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die Trennung Be DOrbägemeinde Schiggendoxf von ber Gemeinde Unteruhldingen und deren Zuiheilung 
zu Baitenhaufen betreffend. 


Seine Königlide Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Entſchließung 
aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 17. d. M., Nr. 1286, zu ber 2odtrennung ber 
Ortögemeinde Schiggendorf von der Gemeinde Unteruhldingen und deren Zutheilung zur 
Gemeinde Baitenhaufen bie höcftlandeöherrliche Genehmigung allergnädigft zu ertheilen und 
zugleich auszufprechen geruht, daß der Nebenort Schiggenborf in Zufunft dem Bezirf des 
Amtögerichts Meers bur g zuzutheilen jei. 

Karlörube, den 23. November 1859. 

Großherzoglidyed Minifterium des Innern. 
von Stengel. 





Vdt. Buiſſon. 


Dienfkerledbigung. 


Die evangelifche Pfarrei Tutſchfelden, Diözefe Mahlberg, mit dem Filial Wagenftadt 
und einem Kompetenzanfchlag von 1343 fl. 9 fr. ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber 
um diefe Stelle haben fich binnen ſechs Wochen bei großherzoglichem evangelifchen Oberkirchenxath 
zu melben. 





Todesfall, 
Geftorben ift: 
Am 2. September d. J. der penfionirse Regierungöfanzlift Fischer in Freiburg. 


Nr. LIX. | 435 
Großherzoglich Badifches 


Negierungs- Blatt. 


Karldöruhe, Mittwoch den 7. Dezember 1859. 


Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Dienft- 
nachrichten. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Miniſterien. Belauntmachung des großherzoglichen Miniſteriums 
des großherzoglichen Hauſes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Aufhebung der Poſterpeditien Berolzheim betreffend. 
Belanntmahungen bes großherzoglichen Minifteriums des Innern: Die alademiſche Breisvertbeilung an ber Univerfität 
Heidelberg betreffend. Die Patentertheilung an Maſchinenfabrikbeſizer Kuhn aus Berg betreffend. Die Patenteriheilung an 
Mafbinenfabrifant De Bary aus Offenbach betreffend, Die Apothekerlicenz des Theodor Met von Weinheim betreffend. Die 
Prüfung ber Lehramtsfandidaten betreffend. Bekanntmachung bes großherzoglichen Binangminifleriums: Die Serienziehung für 
die 56, Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend. Belanntmahungen bes grofs 
herzoglichen Kriegsminiiteriums: Die Formation und Gintheilung ber Infanterie des großhergogliden Armeecorps betreffend. 
Die Berlegung des dritten Büfllier-Bataillons von Raftatt nad Karlaruhe betreffend, 














Unmittelbare allerhöädjfte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden, 
unter bem 24. November d. 3. 

den Oberft Waag, biöher mit der Führung ber dritten Infanterie-Brigade beauftragt, zum 
Kommandanten ber erften Infanterie-Brigade, 

ben Oberft von Rind, biöher mit der Führung ber erften Infanterie-Brigabe beauftragt, 
zum Kommandanten der zweiten Infanterie-Brigade zu ernennen; 

ben Oberfi Keller, biöher mit der Führung der zweiten Infanterie-Brigade der Infanterie: 
Divifion beauftragt, in Disponibilität treten zu laffen und bis auf MWeitered ald Garnifonsfom- 
mandant in Konftanz zu belaſſen; 

den Lieutenant Leers vom zweiten Infanterie-Regiment Prinz von Preußen auf fein unter: 
thänigftes Anfuchen aus dem Armeecorpd zu entlafjen ; 


unter dem 30, November db. %. 


ben Oberft Weber, Konmandant des dritten Infanterie-Regiments, auf fein untertgänigftes 
Ansuchen und auf Grund des Ausipruches ber Superarbitrirungdfommifjion für Offiziere und 
65 


— — 


436 LIX. 


Kriegsbeamte in den Ruheſtand zu verſetzen und demſelben in Anerkennung feiner treuen und guten 
Dienfte die Erlaubniß, die Uniform bes dritten Infanterie Regiments fortzutragen, zu ertheilen ; 

den Oberftlieutenant von Villiez, Kommandant bed früheren vierten (Reſerve-) Füſilier⸗ 
Bataillond zum Kommandanten des britten Infanterie-Regiments zu ernennen; 

den Oberlieutenant Krauth vom vierten Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm zum zweiten 
Infanterie-Regiment Prinz von Preußen zu verjegen; 

ben Oberftlientenant Zeroni, Kommandant bed Weldartiflerie-Regimentd, zum Oberſt zu 
befördern ; 

dem Oberftlieutenant von Bed, Kommandant des Kadettencorps, ben Charakter als. Oberſt 


zu ertheilen, und 
ben Oberft von Rind, Kommandant ber zweiten Infanterie-Brigade, zum Garnifond- 


fommandanten in Freiburg zu ernennen, 


Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 
Die Aufhebung der Polterpebition Berolzheim betreffend. 


In Gemäfheit höchfter Entſchließung aus großherzoglichem Staatöminifterium vom 17. d. M,, 
Nr. 1263, wird die biöher im Pfarrdorfe Berolzheim beftandene Brief= und Kahrpofterpebition 
mit dem Ende biejed Jahres wieder aufgehoben werben. 

Karlörube, den 30. November 1859. 


Großherzogliches Minifterium des großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Freiherr von Meyſenbug. 
Vdt. v. Mollenber. 


Die akademiſche Preisvertheilung an der Untverfität Heidelberg betreffend. 


Am 22. dieſes Monats fand an der Univerſität Heidelberg die öffentliche Vertheilung ber 
von Seiner Königlichen Hoheit dem hödftjeligen Grofherzog Karl Friedrich 
geftifteten afabemifchen Preiſe für die beiten Beantwortungen ber im verflofjenen Jahr von ben 
vier Fafultäten ausgefegten Preiöfragen ftatt, wobei die goldene Medaille ftatutengemäß 


1. von ber theologischen Fakultät: 


dem stud. theol. Ernft Chriſtian Achelis aus Bremen und 
dem stud. theol. Heinrich Röck von Heidelberg, 
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2. von ber medizinischen Kafultät: 
dem stud. med. Martin Fehr von Lahr 
zuerfannt worden ift. 

Die Aufgaben der Juriſten-Fakultät und der philofophiichen Fafultät fanden feine Bearbeiter, 
Karlöruhe, den 28. November 1859. 

Grogherzogliches Minifterium des Innern. 

von Stengel. . 
Vdt. v. Glofjmann, 


Die Patentertheilung an Mafchinenfabrikbefiper Kuhn aus Berg betreffend. 


Dem Mafchinenfabrifbefiger Kuhn in Berg wird auf fein Anfuchen ein Patent für die von 
ihm erfundenen Erhauftoren für Gasfabrifen auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, jedoch unter 
Vorbehalt der Rechte Dritter, melche die Priorität der Erfindung nachzumeifen vermögen oder dieſe 
fünftig verbefjern werden und unter Feftfegung einer Strafe von 150 fl. nebft Konfiöfation des 
nachgefertigten Gegenftanded auf den Ball der Verlegung des Privilegiums. 

Karlsruhe, ben 28. November 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern, 
von Stengel. 
Vdt. v. Glofjmann. 


Die Patentertheilung an Mafchinenfabrifant De Bary aus Offenbach betreffend. 


Dem Mafchinenfabrifanten De Bary zu Offenbach wird auf fein Anfuchen ein Patent für 
zwei von ihm erfundene Mafchinen zur Gigarrenfabrifation auf die Dauer von fünf Jahren ertheilt, 
jedoch unter Vorbehalt der Mechte Dritter, welche die Priorität der Erfindung nachzumeifen ver- 
mögen ober dieſe fünftig verbefjern werden und unter Feſtſetzung einer Strafe von 150 fl. nebft 
Konfiäfation des nachgefertigten Gegenftandes auf den Fall der Verlegung des Privilegiums, 

Karlörube, den 28, November 1859. 

Großherzogliches Minifterum des Innern. 
von Stengel, 
Vdt. v. Cloſſmann. 


Die Mpotheferliconz des Theodor Red von Weinheim betreffend. 


Von großherzoglicher —— — wurde dem Theodor Reck von Weinheim die Licenz 
als Apotheker ertheilt. 
Karlsruhe, den 29, November 1859. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. j 
Vdt. Fr. Wielandt. 
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Die Prüfung der Lehramtsfandidaten betreffend. 


Bon den zehn zur diesjährigen Staatöprüfung zugelafjenen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehr- 
amtöfandidaten find nachftehende unter die Zahl der Lehramtöpraftifanten aufgenommen worden: 


Landolin Neff von Briefenheim, 
Hermann Schiller von Wertheim, 
Karl Trüd von Philippsburg, 
Johann Söllner von Dittigheim, 
Dtto Mühlhäufer von Feldberg, 
Karl Julius Bolia von Freiburg; 


und als Kachlehrer für Mathematik und Naturwiſſenſchaften: 
Emil Reichert von Durbadı. 
Karlöruhe, ben 3. Dezember 1859, 


Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


Die Serienziehung für die 56. Gewinnziehung des Lotterieanlehend von 14 Millionen Gulden vom Jabt 
1845 betreffend. 


Bei der heute ftattgehabten Serienziehung des Anlehens ber großherzoglichen Eiſenbahnſchulden⸗ 
tilgungsfüffe von 1845 zu 14 Millionen Gulden find bie 


Serie Nr. 511 enthaltend Loos Nr. 25501 — 3550. 


„u“ TO u „nn 3451 — 43500. 
„m 983 „ 460101 — 49150. 
n„ m 1427 " "» „71301 — 71350. 
„u 148 „ „m 9851 — 95900. 
„nn MT u » „= 102801 — 102850. 
„» 2100 u „» m 105401 — 105450. 
„nn BB u „ «119601 — 119650. 
„on WM „ „  » 137%01 — 137250. 
U ” 307 9 " " " 153901 zus 153950. 
" " 3698 ” ” " 184851 — 184900. 
” ” 3721 " " " 186001 — 186050. 
” " 4726 a " ” 236351 — 236300. 
„un BB ou „» n 24101 — 24450. 
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Serie Nr. 5344 enthaltend Loos Nr. 267151 — 267200. 


„un DM „ u n 287151 — 287200. 
„nn 5772 "„ m 288551 — 238600. 
„on TU m „ „385001 — 385050. 
„ n WI u "„» „398901 — 393950. 
„» nm TB m » m 396451 — 396500. 


herausgekommen, was andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlöruhe, den 30. November 1859. 
Großherzogliches Minifterium der Binanzen. 


Hegenauer. 
Vdt. Glock. 


Die Formation und Eintheilung der Infanterie des großherzoglichen Armeecorps betreffend. 


Nach Allerhöchften Befehlen Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs vom 
24. d. M. murden 


dad Kommando der britten Infanterie Brigade, 

ber Nejerve-Bataillone des zweiten Infanterie-Regimentd Prinz von Preußen und 

bed vierten Infanterie-Regiments Prinz Wilhelm, jo wie 

das vierte (Reſerve⸗) Füfilier-Bataillon 
aufgehoben und bie Yormation und Gintheilung der Infanterie des großherzoglichen en 
folgend beftimmt: 


Kommando der Infanterie-Dipifion. 
Erfte Infanterie-Brigabe : 


das (erfte) Leibgrenabier-Regiment, 
das vierte Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm, 
dad dritte Füfilier-Bataillon , 
das Yäger-Bataillon. 
Zweite Infanterie-Brigade : 
dad zweite Infanterie-Regiment Prinz von Preußen, 
bad britte Infanterie-Regiment, 
das erfte Füfilier-Bataillon , 
bad zweite Füfilier-Bataillon. 


’ 
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Als Sig der Brigade-Kommandos der Infanterie wurde für die erfte Brigade Mannheim 
und für die zweite Brigade Freiburg beftimmt. 
Karlöruhe, den 30. November 1859. 
Großherzogliches Kriegsminifterinm. 
Fudwig. 
Vdt. von Stetten. 


Die Verlegung des dritten Füſilier-Bataillons von Raftatt nach Karlsruhe betreffend. 


Durch Allerhöciten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Grofherzogd vom 
26. November d. J. wurde das dritte Füfilier-Bataillon von Raftatt nach Karlsruhe verlegt. 
Karlöruhe, den 3. Dezember 1859. 
Großherzogliched Kriegäminifterium. 
Fudwig. 
Vdt. von Gtetten. 


Nr. LX. 441 
Großherzoglich Badiſches 


Regierungs-Blatt. 


Karlsruhe, Freitag den 16. Dezember 1859. 
Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. a. Aller: 
hoͤchſtlandes herrliche Verordnung, die Vereiunbarung mit bem päpfilicen Stuhle zur Negelung der Angelsgenbeiten ber fatholis 
fen Kirche im Großherzogthume betreffend. b. Die paäpſtliche Bulle. e. Die Gonvention, 











Unmittelbare allerhöchſte Entfchließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzogs. 


Allerhböhftlandesherrfihe Verordnung, 


bie Vereinbarung mit bem ypäpitlichen Stuhle zur Regelung der Angelegenheiten der katholischen Kirche im 
Großherzogthum betreffend. 


Friedrich, von Gottes Gnaden Großherzog von Baden, 
| Herzog von Zähringen. 


Wir haben Und beivogen gefunden, zur Regelung der Angelegenheiten der fatholifchen 
Kirche in Unferem Grofherzogthum mit dem päpftlihen Stuhle Verhandlungen pflegen zu 
laſſen, und es ift unter dem 28. Juni d. 9. eine Vereinbarung zu Stande gefommen, welcher 
Wir in Anbetracht, daß die durch fie der Fatholijchen Kirche eingeräumte größere Selbitftänbigfeit 
in der Leitung ihrer Angelegenheiten Unfer unveräußerliches oberfthoheitliches Schug= und Auf- 
ſichtsrecht nicht Beeinträchtigt, unter dem Vorbehalt der ftändijchen Zuftimmung zur Aenderung 
ber ber Vereinbarung entgegenftehenden Gejegedbeftimmungen Unfere höchſte Genehmigung ertheilt 
haben. 
Nachdem die Bulle, mit welcher nach ber getroffenen Verabredung die abgeichloffene Con— 
vention als das Kauptflücd der gefammten Vereinbarung verfündigt werden foll, unter dem 10. 
Oktober d. 3. von dem päpftlichen Stuhle erlafjen worden ift, bringen Wir dieſe Bulle, die 
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mit den Worten „Aeterni Pastoris vicaria“ beginnt und die erwähnte Convention genau und 


vollftändig enthält, hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Die betheiligten Minifterien find, jeded in feinem Gejchäftäfreife, mit der Einleitung und 


Anordnung des Vollzugs beauftragt. 


Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatöminifterium, den 5. Dezember 1859. 


| Friedrich. 


von Meyſenbug. von Stengel. 


Auf Seiner Königlichen Hoheit hochſten Befehl: 


PIVS EPISCOPVS. 
SERVVS SERVORVM DEI 


AD PERPETVAM REI MEMORIAM. 


Aeterni Pastoris vicaria hie in terris pro- 
euratio Nobis nullo certe meritorum suf- 
fragio, sed ineflabili Divina Providentis 
consilio eommissa postulat, ut omnia Nostra 
consilia et studia in universi Dominiei gregis 
salutem, et Catholic Eeelesi@ utilitatem 
ubique promovendam assidue conferamus. 
Quoeirea Apostolicas Nostras curas, cogi- 
tationesque ad ecclesiasticas superiorisRheni 
provincias omni studio convertimus, ut ibi 
sanctissima nostra Religio maiora in dies 
incrementa suscipiat, et quotidie magis pros- 
pere feliciterque vigeat, et floreat. Etenim 
etiamsi recolendae memoriae Praedecessores 
Nostri Pius praesertim VII suis Apostolieis 
Litteris XVII Kalendas Septembris anno 
millesimo octingentesimo vicesimo primo 


Schunggart. 


Pius, Biſchof, 
Diener ber Diener Gottes, 


zum immerwährenden Gebädtniß. 


Die Verwaltung, welche Uns an Statt des 
ewigen Hirten hier auf Erden ſicherlich nicht nach 
Unferem Verdienſte, aber nach dem unausſprech— 
lichen Rathichluffe der göttlichen Vorſehung über: 
tragen ift, „erfordert, dag Wir alle Unſere Er- 
wägungen und Bemühungen unabläßig der Auf 
gabe widmen, da8 Wohl der geſammten Heerde 
des Heren und det Nupen ber Fatholijchen 
Kirche überall zu fördern. Wir haben deßhalb 
Unjere apoftolifchen Sorgen und: Gebanfen mit 
allem Eifer den Kirchenprovinzen des Oberrheind 
zugewendet, damit dort Unfere heiligſte Religion 
immer weiteres Wachöthum erlangen und von 
Tag zu Tag gebeihlicher und glüclicher wirfen 
und blühen möge. Obgleich nämlich Unfere Bor: 
gänger, verehrungäwürbigen Andenfens, inöbe: 
fondere Pius VII. in feiner apoftoliichen Bulle 
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sub plumbo datis, et incipientibus „Provida 
solersque* ac Leo XII per alias similes 
Litteras III Idus Aprilis anno millesimo 
octingentesimo vicesimo septimo editas, qua- 
rum initium „Ad Dominic gregis custo- 
diam“ ecelesiastieis earumdem provinciarum 
negotiis, ac spirituali illorum fidelium bono 
accurate prospicere studuerunt, tamen probe 
cognoscebamus , ob rerum ac temporum 
vieissitudines alia a Nobis suscipienda esse 
consilia, tum ad maiorem illorum fidelium 
utilitatem procurandam, tum ad eas amo- 
vendas difficultates, quae ultimis hisce po- 
tissimum temporibus exortae fuerunt. Ma- 
xima igitur laetitia affecti fuimus, ubi Sere- 
nissimus ac Celsissimus Regius Princeps 
Federieus Magnus Badarum Dux a Nobis 
efflagitavit, ut ecclesiastica in Magno suo 
Ducatu negotia componere vellemus. Itaque 
eiusdem Regiae Celsitudinis votis, quae 
Nostra etiam erant diuturna et impensis- 
sima vota, alacri libentissimoque animo 
obsecundantes, omni reiecta mora, cum 
ipso Celsissimo Prineipe Conventionem 
ineundam esse censujmus. Atque gravissimo 
huic sane negotio manum statim admoventes 
Dilectum Filium Nostrum Ioannem S. R. E. 
Presbyterum Cardinalem Brunelli pietatis, 
doctrinae, ac prudentiae laude conspieuum 
cum necessariis facultatibus delegimus, ut 
cum Dilecto Filio Carolo Bruner Consiliario 
a publieis negotiis illius Magni Ducatus, 
qui ob hanc causam ab ipso Üelsissimo 
Principe missus fuerat, rem omnem sedulo 
tractandam curaret. Cum autem idem Car- 
dinalis a Nobis Episcopus Auximanus, et 
Cingulanus fuisset renuneiatus, iceirco in 
eius locum illico suffecimus Dileetum Filium 
Nostrum Carolum Augustum 8. R. E. Presby- 
terum Cardinalem de Reisach pietate, doc- 
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vom 17. Septeniber 1821, beginnend: „Provida 
solersque“ und eo der XII. durch eine andere 
Bulle vom 3. April 1827, anfangend: „Ad 
dominiei gregis eustodiam“ für die kirchlichen 
Angelegenheiten jener Provinzen und für das 
geiftliche Wohl der dortigen Gläubigen forgfältige 
Vorkehr zu treffen fich beftrebten, haben Wir 
doch wohl erfannt, daß Wir wegen veränderter 
Zeitverhältnifje andere Rathſchlüſſe faſſen müſſen, 
theils um bie Wohlfahrt jener Gläubigen mehr 
zu fördern, theil® um die Schwierigfeiten zu 
beſeitigen, die hauptſächlich in der neueften Zeit 
fi) erhoben Hatten, Es gereichte Und daher zur 
größten Freude, ald der durchlauchtigfte und 
erhabenfte Königliche Fürſt Friedrich, Groß— 
herzog von Baden, von Uns verlangte, daß Wir 
die kirchlichen Angelegenheiten in ſeinem Groß— 
herzogthum ordnen moͤchten. Demzufolge haben 
Wir, den Wünſchen Seiner Königlichen Hoheit, 
die ſchon lange auch Unſere innigſten Wünſche 
waren, bereitwilligſt nachkommend, ohne jeglichen 
Verzug mit dieſem erhabenſten Fürſten eine 
Uebereinkunft ſchließen zu ſollen geglaubt. Und 
an dieſes hochwichtige Werk alsbald Hand anle— 
gend, haben Wir Unſeren geliebten Sohn Jo— 
hann Cardinal-Prieſter Brunelli, ausgezeichnet 
durch Frömmigkeit, Gelehrſamkeit und Klugheit, 
ausgewählt und mit den nöthigen Vollmadhten 
verjehen, um mit dem geliebten Sohne Karl 
Brumner, Großherzoglihem Staatörath, der zu 
dieſem Zweck von feinem erhabenften Fürften 
abgejandt worden war, die ganze Sache ſorg— 
fältig zu verhandeln. Nachdem aber der genannte 
Gardinal von Und zum Biſchof von Oſimo 
und Gingoli ernannt worden war, haben Wir 
an feiner Statt Unſeren geliebten Sohn Karl 
Auguft Gardinal- Priefter von Reiſach, hervor: 
ragend durch Frönmigfeit, Gelchrjamfeit und 
Klugheit mit den geeigneten Inſtruktionen und 


Vollmachten verjehen, damit er die begonnene 
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trina, prudentiaque-speotatum, atque Oppor- 
tunas ei quoque instructiones, facultatesque 
dedimus, ut inchoatam gravissimi huius 
negotü tractationem diligenterprosequeretur 
et absolveret cum eodem Carolo Brunner. 
Sed cum hie supremum diem obierit, a 
Celsissino Magno Badensi Duce in eius 
locum substituti fuerunt Plenipotentiarü 
Nobilis Vir Baro Christianus Gustavus de 
Berckheim Minister Plenipotentiarius et 
Legatus extraordinarius ad hanc Sanctam 
Sedem, ac Dileetus Filius Franciscus Caro- 
lus Rosshirt in utroque iure Doctor atque 
a Consiliis supremi Tribunalis iustitiae in 
Magno Badensi Ducatu, ut cum eodem 
Dilecto Filio Nostro Cardinali de Reisach 
susceptum tanti momenti negotium ad exi- 
tum perducerent. Et quoniam probe nosce- 
bamus qua eximia iustitia, aequitate, ex- 
celsique animi magnitudine, et qua pro- 
-pensa in Catholicos sibi subditos voluntate 
eniteat idem Celsissimus Princeps Magnus 
Badarum Dux, iceirco firma certaque spe 
nitebamur fore, ut, Deo auxiliante, tanti 
momenti res optatum assequeretur exitum. 
Ac vehementer laetamur, huiusmodi Nost- 
ram spem haud inanem fuisse. Namque 
post diuturnam sedulamque consultationem, 
veluti rei gravitas postulabat, Conventio 
-ipsa pluribus Artieulis distinceta, et a VV. 
FF. NN. S. R. E. Cardinalibus Congrega- 
tionis Negotiis ecelesiasticis extraordinariis 
praepositae examinata, cum eodem Sere- 
nissimo ac Üelsissimo Regio Principe Fe- 
derico Magno Badensi Duce fuit inita, 
atque ad optatum exitum perducta. Cum 
autem eiusdem Conventionis Articuli tum 
a Nostro, tum ab eiusdem Magni Ducis 
Plenipotentiariis die vicesima octava mensis 
Iunii huius anni fuerint subseripti, atque 
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Verhandlung biejer hochwichtigen Angelegenheit 
mit dem genannten Karl Brunner sifrig fortjege 
und abjchließe. Da aber dieſer ftarb, wurden an 
feine Stelle von dem erhabenften Großherzog 
von Baden ber edle Herr Freiherr Ghriftian 
Guftav von Berckheim, bevollmächtigtigter Mi- 
nifter und aufßerorbentlicher Geſandter bei dieſem 
heiligen Stuhle und der geliebte Sohn Franz 
Karl Roßhirt, beider Nechte Doftor und Rath 
am oberften Gerichtähofe des Großherzogthums 
Baden, ald Bevollmächtigte ernannt, um mit 
Unferem geliebten Sohne dem Gardinal von Rei- 
ſach dad unternommene fo wichtige Werf zum 
Ende zu führen. Und da Wir die ausgezeichnete 
Gerechtigkeit, Billigfeit und Hochherzigfeit bes 
erhabenften Fürften, des Großherzogs von Baden, 
und Seine mwohlwollenden Gefinnungen gegen 
Seine katholiſchen Unterthanen wohl fannten, 
jo hofften Wir mit fefter Zuverficht, daß mit 
Gottes Hilfe dieſe wichtige Angelegenheit den 
gewünjchten Ausgang nehmen werde. Und Wir 
freuen Und lebhaft, daß diefe Unfere Hoffnung 
nicht vergeblich war. Nach einer langen und 
jorgfältigen Berathung nämlich, wie bie Wichtig: 
feit der Sache fie erforderte, wurde die Verein— 
barung in mehreren Artikeln abgefaßt und von 
Unferen ehrwürdigen Brüdern ben Gardinälen 
ber für außerordentliche Firchliche Angelegenheiten 
eingejegten Gongregation geprüft, mit dem durch— 
lauchtigſten und erhabenften Königlichen Fürften 
Friedrich Großherzog von Baden eingegangen 
und zum gewünfchten Ausgange geführt. Nach- 
dem bie Artifel diefer Vereinbarung ſowohl von 
Unferem als von den Großherzoglichen Bevoll- 
mächtigten am 28. Juni db. 3. unterzeichnet und 
von Uns forgfältigft erwogen waren, glaubten 
Wir chen diefe Vereinbarung mit Unferer hoͤch— 
ften Auftorität beftätigen zu follen, und Wir 
haben das Vertrauen, daß fie mit Gottes Ser 
gen zur größten Wohlfahrt der Seelen und 
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a Nobis diligentissime perpensi, eamdem 
Conventionem suprema Nostra Auctoritate 
confirmandam esse existimavimus, eamque 
maximo animarum commodo, et catholicae 
Ecelesiae bono futuram esse, Deo benedi- 
cente, confidimus. Huius autem Conventionis 
tenor est qui sequitur, videlicet 


CONVENTIO 


inter 


Sanctitatem Suam Pium IX. 
Summum Pontificem 


et 


Regiam Celsitudinem Suam Serenissimam 
Fridericum 
Magnum Ducem Badarum. 


In Nomine 
Sanctissimae et individuae Trinitatis. 


Sanetitas Sua Summus Pontifex Pius IX. 
et Reyta ÜOelsitudo Sua Serenissima Fride- 
rieus Magnus Dux Badarum, exoptantes 
negotiis Eeclesiae Catholicae Romanae in 
Magno Ducatu Badarum prospicere, Suos 
Plenipotentiarios constituerunt , videlicet 
Sancttas Sua Eminentissimum Dominum 
Carolum Augustum 8. R. E. Tituli 8. Ana- 
stasiae Presbyterum Cardinaleın de Reisach. 

Ltegra Celsitudo Sua Magnus Dux Bada- 
rum Nobilem Virum Dominum Christianum 
Gustavum liberum Baronem de Berckheim 
Suum Ministrum Plenipotentiarium apud 
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zum Beſten ber fathofifchen Kirche gereichen 
werde. 
Diefe Vereinbarung lautet, wie folgt: 


Bereinbarung 
zwiſchen 
Seiner Heiligkeit Papſt Pius IX. 


und 


Seiner Königlichen. Hoheit Friedrich, 
Großherzog von Baden. | 


Im Namen 
der allerheiligften und untheilbaren Dreifaltigkeit. 


Seine Heiligfeit Papſt Pius IX. und 
Seine Königlihe Hoheit Briedrid, 
Großherzog von Baden, Haben, um bie 
Angelegenheiten ber römifch-fatholifchen Kirche im 
Großherzogthum Baden zu ordnen, zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich Seine Hei: 
ligfeit der Päpft Seine Eminenz den Herrn 
Gar! Auguftvon Reiſach, Gardinal-Priefter 
der heiligen römischen Kirche vom Titel der Heil. 
Anaftafia, 

Seine Königliche Hoheit der Groß— 
herzog vom Baden den edlen Kern Ghriftian 
Guftav Freiheren von Berdheim, Allerhöchſt 
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S. Sedem, et Dominum Franeiseum Caro- 
lum KRosshirt, Juris Utriusque Doctorem 
Suum Supremi Tribunalis Consiliarium. 

Qui Plenipotentiarii post sibi mutuo tra- 
dita legitima et authentica suae Plenipoten- 
tiae instrumenta de sequentibus articulis 
convenerunt: 


Artieulus |. 

Circa provisionem Sedis Archiepiscopalis 
Friburgensis , Canonicatuum et Praeben- 
darum Cathedralis Ecelesine ea tantum 
servabuntur, de quibus cum S. Sede con- 
ventum est, 


Articulus Il. 


Archiepiscopus antequam Ecclesiae suae 
gubernacula suscipiet, coram Regia Üelsi- 
tudine fidelitatis juramentum emittet sequen- 
tibus verbis expressum: 

„Ego juro et promitto ad S. Dei Evan- 
gelia, sicut decet Episcopum, obedientiam 
et fidelitatem Regiae Celsitudini et Succes- 
soribus suis; juro item et promitto, me 
nullam communiecationem habiturum nulli- 
que consilio interfuturum, quod tranquilli- 
tati publicae noceat, nullamque suspectam 
unionem neque intra neque extra Magni 
Ducatus limites conservaturum, atque si 
publicum aliquod periculum imminere resci- 
verim, me ad illud avertendum nihil omis- 
surum.*® — ° 


Articulus Il. 


Magni Ducis Gubernium cum primum 
temporum ratio permiserit, curabit, ut 
Archiepiscopatus suam dotem habeat in 
bonis stabilibus. 
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Ihren aufßerordentlichen Gefandten und bevofl- 
mächtigten Minifter beim heiligen Stuhle, und 
ben Herrn Franz Garl Roßhirt, beider Redite 
Doctor, Allerhöchſt Ihren Oberhofgerichtörath. 

Diefe Bevollmächtigten find, nachdem fie ihr 
authentischen Bevollmächtigungs= Urkunden aub: 
gewechſelt und richtig befunden hatten, über nad- 
ftehende Artifel übereingefommen : 


Erſter Urtifel 


In Betreff der Beſetzung bes Erzbiichöflicen 
Stuhles von Freiburg, der Ganonicate und Pri- 
benden an der Domfirche bleibt es Tediglich ke 
dem mit dem heiligen Stuhle vereinbarten Der: 
fahren. 


Zweiter Artikel. 


Der Erzbijchof wird, bevor er die Leitung kin 
Kirche übernimmt, vor Seiner Königlide 
Hoheit den Eid der Treue in folgenden Worte 
ablegen: 

„Ich jchwöre und gelobe auf Gottes heilige 
Evangelium, mie e8 einem Bijchofe gegiemt, Cum 
Königlichen Hoheit und Allerhöchit Ihren Nat: 
folgern Gehorfam und Treue. Ingleichen jr 
und gelobe ich, an feinem Verkehre oder Anjchlagt, 
welcher die öffentliche Ruhe gefährdet, Theil ı 
nehmen, und weder inner= noch außerhalb it 
Grenzen des Großherzogthumd irgend eine vr 
bächtige Verbindung zu unterhalten; follte id 
aber in Grfahrung bringen, daß dem Staate irgen? 
eine Gefahr drohe, zur Abwendung derſelben 
Nichts zu unterlaffen.“ 


Dritter Artifel. 
Die Großherzogliche Regierung wird, fobald « 


die Verhältniffe geftatten, für die reale Dotation 
bed Erzbisthums Sorge tragen. 
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Articulus IV. 


Pro regimine Archidioecesis suae Archie- 
piscopo omne id exercere liberum erit, quod 
in vim pastoralis ejus ministerii sive ex 
declaratione sive ex dispositione Sacrorum 
Canonum juxta praesentem et a 8. Sede 
adprobatam Ecclesiae disciplinam ipsi com- 
petit, et praesertim: 

1. Beneficia omnia, exceptis iis, quae 

juri pratonatus legitime adquisito sub- 
jacent, conferre; 


2. Vicarium suum generalem atque extra- 
ordinarios Ordinariatus Consiliarios et 
Adsessores eligerc et nominare, nec 
non Decanos rurales confirmare; 


IS 


. Examina tum pro recipiendis in Semi- 
narium alumnis, tum pro üs, quibus 
beneficia animarum euraeobnoxia con- 
ferenda sunt, pracseribere, indicere et 
dirigere; 


— 


.Clericis sacros Ordines conferre non 
solum ad titulos a sacris Canonibus ad- 
probatos, sed etiam ad titulum mensae; 


5. Ex sacrorum Canonum praescripto ea 
omnia ordinare et statuere, quae ad 
divinum cultum, ad ecelesiasticas func- 
tiones, sacrasque caeremonias, quaeque 
ad ea pertinent religionis exereitia, 
quibus fidelium pietas magis et magis 
foveatur et confirmetur: 


6. In propria Dioecesi Ordines seu Con- 
gregationes religiosas utriusque sexus 
a S. Sede adprobatas constituere, col- 
latis tamen in quolibet casu cum Gu- 
bernio consiliis; 


7. Convocare et celebrare Synodum tum 
dioecesanam tum provincialem, 
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Zur Leitung feiner Erzdiöcefe wird der Erz— 
biſchof die Freiheit Haben, alles dasjenige zu 
üben, was bemjelben in Kraft feines kirchlichen 
Hirtenantes laut Erklärung oder Verfügung der 
heiligen Kicchengefege nach der gegenwärtigen vom 
heiligen Stuhle gutgeheißenen Disciplin der Kirche 
gebührt, und insbeſondere: 

1. alle Bfründen, mit Ausnahme jener, welche 

einem rechtmäßig erworbenen Patronatrechte 
unterliegen, zu verleihen ; 


2. jeinen Generalvicar und die außerorbentlichen 
Mitglieder des Ordinariatd zu wählen und 
zu ernennen, jo mie die Landdecane zu bes 
ftätigen; - 


3. die Prüfungen für die Aufnahme in dad 
Seminar und für die Zulafjung zu Seel— 
jorgerftellen anzuordnen, auszuſchreiben und 
zu leiten ; 


4. den Glerifern die heiligen Weihen nicht nur 
auf die beftehenden canoniſchen, ſondern auch 
auf den Tijchtitel zu ertheilen; 


5. nach Vorjchrift der Kirchengejepe alles das— 
jenige anzuordnen und zu beftimmen, was 
ben Gotteödienft, die Firchlichen Feierlichkeiten 
und die heiligen Handlungen, jo wie jene 
Religionsübungen betrifft, durch melche ber 
fromme Sinn der Gläubigen gepflegt und 
beftärft werden joll; 


6. in jeinem Kirchiprengel vom heiligen Stuhle 
genehmigte religiöfe Orden oder Gongrega: 
tionen beiderlei Geſchlechtes einzuführen, jedoch 
in jedem einzelnen alle im Einvernehmen 
mit ber Großherzoglichen Regierung ; 


7. Didcefan= fowie Provinzial-Synoden ein 
zuberufen und abzuhalten. 
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Causas omnes ecclesiasticas, quae fidem, 
sacramenta, sacras functiones, nec non officia 
et jura sacro ministerio adnexa respiciunt, 
Archiepiscopi tribunal ad Canonum nor- 
mam et iuxta Tridentina Decreta iudicat; 
ac proinde de causis etiam matrimoniali- 
bus iudicium feret, remisso tamen ad iu- 
dicem saecularem de civilibus matrimonü 
effeetibus iudicio. 


Archiepiscopo liberum -erit Clericorum 
moribus invigilare atque in eos, quos aut 
vitae ratione, aut quomodocumque repre- 
hensione dignos invenerit, poenas ad Sa- 
erorum Canonum normam in foro suo in- 
fligere, salvo tamen canonico recursu, 


- Competit Archiepiscopo in Laicos eccle- 
siasticarum legum transgressores censuris 
animadvertere. 


Licet de iure patronatus index ececle- 
siasticus cognoscat, consentit tamen Sancta 
 Sedes, ut quando de laicali patronatu aga- 
tur, tribunalia saecularia iudicare possint 
de iuribus et oneribus civilibus cum tali 
patronatu connexis, nec non de succes- 
sione quoad eumdem patronatum, seu con- 
troversiae agantur inter veros et suppositos 
patronos, seu inter ecclesiasticos viros, qui 
ab iisdem patronis designati fuerint. 


Temporum ratione habita Sanctitas Sua * 
permittit, ut Clericorum causae mere civiles, 
ut contractuum debitorum, haereditatum 
iudices saeculares cognoscant et definiant. 
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Fünfter Artikel. 


Ueber alle Firchlichen Nechtöfälfe, welche den 
Glauben, die Sacramente, die geiftlichen Verrich- 
tungen und die mit dem geiftlichen Amte ver« 
bundenen Pflichten und Nechte betreffen, hat der 
Gerichtshof des Erzbifchofd nach Vorjchrift der 
Kirchengejege und nach den Beftimmungen des 
Concils von Trient zu erfennen. Somit wirb 
derjelbe auch über Eheſachen entſcheiden, jedoch 
bleibt dad Urtheil über die bürgerlichen Wirkungen 
ber Ehe dem weltlichen Gerichte überlaffen. 

Der Erzbiſchof wird unbehindert den Wandel 
der Geiftlichen überwachen und gegen diejenigen, 
welche in Folge ihres Betragend oder aus irgend 
einem anderen Grunde der Ahndung würdig be 
funden werden, in feinem Gerichte nach Vorjchrift 
der Kirchengejege Strafen verhängen, wobei jedoch 
der canoniſche Mecurd gewahrt bleibt. 

68 jtcht dem Erzbifchofe zu, gegen Laien, welche 
ſich Uebertretungen Firchlicher Sagungen zu Schul 
ben fommen lafjen, die kirchlichen Genfuren in 
Anwendung zu bringen. 

Wenn gleich über das Patronatrecht das kirch— 
liche Gericht zu entjcheiden hat, fo gibt doch ber 
heilige Stuhl feine Einwilligung, daß, wenn es 
fih um ein Laienpatronat handelt, die weltlichen 
Gerichte über die damit in Verbindung ftehenden 
eivifrechtlichen Ansprüche und Laften ſprechen kön- 
nen, jo wie über die Nachfolge in dieſem Patronate, 
ber Streit mag zwifchen den wahren und angeb— 
lichen Patronen, oder zwijchen den Geiftlichen, 
welche von diefen Patronen für die Pfründe be— 
zeichnet wurden, geführt werden. 

Mit Rückſicht auf die Zeitverhäftniffe gibt ber 
heilige Stuhl jeine Zuftimmung, daß bie rein 
weltlichen Rechtöfachen ber Geiftlichen, wie bie 
Sachen, welche Verträge, Schulden, Erbichaften 
betreffen, von dem weltlichen Gerichte verhandelt 


‚ und entjchieden werden. 
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Item Sancta Sedes consentit, ut lites de Eben fo wilfigt der Heilige Stuhl dazu ein, 
eivilibus iuribus, vel oneribus Ecelesiarum, daß Streitigfeiten über civilrechtliche Anfprüche 
beneficiorum, deecimarum, nee non de onere und Laſten der Kirchen und Pfründen, über Zehnten 
construendi aedificia ecelesiatica in foro und über Kirchenbaulaft von dem weltlichen Ge— 
saeculari decidantur. richte abgeurtheilt werden. 

Eadem de causa Sancta Sedes haud im- m gleicher Rückſicht ift der Heilige Stuhl nicht 
pedit, quominus causae Ülericorum pro entgegen, daß die Glerifer wegen Verbrechen und 
criminibus seu delietis, quae poenalibus ®ergehen, welche gegen die Strafgeſetze des Groß— 
Magni Ducatus legibus animadvertuntur, herzogthums verftoßen, vor das weltliche Gericht 
ad .iudicem laicum deferantur, cui tamen.» geftellt werben; jedoch liegt es dieſem ob, hievon 
ineumbit, Archiepiscopum ea de re absque ben Erzbijchof ohne Verzug in Kenntniß zu ſetzen. 
mora certiorem reddere. (@uodsi in Ec- Wenn das gegen einen Geiftlichen gefälfte Urtheil 
clesiasticum virum mortis vel carceris ultra auf Tod oder auf Freiheitäftrafe von mehr ala 
quinquennium duraturi sententia feratur, fünf Jahren lautet, fo wird man jedesmal bem 
Archiepiscopo semper acta iadiciaria erunt Erzbiſchofe bie Gerichtöverhandfungen mittheilen 
 eommunicanda, et condemnatum audiendi und ihm möglid) machen, den Schuldigen behufs 
facultas fiet, ut de poena ecelesiasticaeidem der Entjcheidung über die zu verhängende Kir- 
infligenda cögnoscere "possit, Hoc idem, chenſtrafe zu hören. Dafjelbe wird auf Verlangen 
Antistite petente, praestabitur, si minor bed Erzbijchofed auch dann gejchehen, mern auf 
poena decreta fuerit. eine geringere Strafe erkannt worden ift. 


Articulus VI. j Sechster Artikel. 


Archiepiscopi, Cleri et populi mutua cum m firchlichen Angelegenheiten wird der wech— 
Saneta Sede communicatiö in rebus ecele- jeljeitige Verkehr des Erzbiichofes, des Glerus und 
siasticis libera erit. Item Archiepiscopus des Volkes mit dem heiligen Stuhle frei fein. 
cum clero et populo libere communicabit. Ebenjo wird der Erzbiſchof mit ſeinem Glerus 
Hine instructiones et ordinationes Archie- und dem Volke frei verfehren. Daher fönnen die 
piscopi, nee non Synodi dioecesanae, Con- Belehrungen und Verordnungen des Erzbiſchofes, 
eilii provincialis et ipsins Sanctae Sedis die Aftenftücde der Diöcefanfynode, des Provinzial 
acta de rebus ecclesiastieis sine praevia concils und des heiligen Stuhles jelbft, die von 
inspectione vel adprobatione Gubernii pu- firchfichen Angelegenheiten handeln, ohne vorgän— 
blicabuntur. — gige Einficht und Genehmigung der Großherzoge 

fichen Negierung veröffentlicht werden. 


Articulus VII. Siebenter Artikel. 


Archiepiscopus ex proprii pastoralis offieii Die religiöfe Unterweiſung und Erziehung ber 
munere religiosam catholicae iuventutis tum fatholifchen Jugend in allen öffentlichen und 
instructionem tum educationem in omnibus Privat-Schulen wird ber Erzbijchof, gemäß ber 
scholis publicis et privatis diriget, et super ihm eigenen Hirtenpflicht, leiten und überwachen, 
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utraque vigilabit. Proinde statuet, quinam 
ad religiosam instructionem libri et cate- 
chismi adhibendi sint. 

In scholis elementariis religiosa instructio 
a Parochis tradetur , in reliquis scholis 
nonnisi ab iis, quibus ad hoc tum auctori- 
tatem tum missionem AÄrchiepiscopus con- 
tulerit, nec postea revocaverit. 


Artieulus VII. 


Liberum erit Archiepiscopo erigere Se- 
minarium iuxta formam Concilii Tridentini, 
in quod adolescentes et pueros informandos 
admittet, quos pro necessitate et utilitate 
Dioeceseos suae recipiendos duxerit. Huius 
Seminarii ordinatio, doctrina, gubernatio, 
et administratio Archiepiscopi auctoritati 
pleno liberoque iure subieeta erunt. Prop- 
terea Rectores et Professores seu Magistros 
Archiepiscopus nominabit, et quotieseum- 
que aut necessarium aut utile ab ipso cense- 
bitur, removebit. 


Artieulus IX. 


Quamdiu vero Seminarium iuxta formam 
Tridentini Coneilii non fuerit constitutum, 
Sancta Sedes ob peculiaria rerum adiuncta 
consentit, ut interim theologiae candidati 
in scholis publieis Universitatis Friburgensis 
studiis vacent, atque Collegium theologi- 
cum seu Convietus, qui jam antea existe- 
bat, instauretur. 

Collegii istius vero regimen et inspectio 
omnino penes Archiepiscopum erit, qui 
proinde domesticam diseiplinam praesecribet, 
viros ex quibus consilium seu commissio 
constabit aeconomicae eiusdem Collegü ad- 
ministrationi praeposita, itemque Rectorem, 
Repetitores et Oeconomum nominabit, atque 
eos omnes in exercendo munere diriget, ab 
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Er wird deßhalb auch die Katechismen und Re— 
ligiondfehrbücher beftimmen, nach denen der Unter: 
richt zu ertheilen iſt. 

In den Elementarjchulen wird der Religions: 
unterricht von den Ortögeiftlichen, im andern 
Lehranftalten nur von Soldyen etheilt, denen der 
Erzbifchof Ermächtigung und Sendung dazu ver: 
lichen und nicht wieder entzogen bat. 


g Achter Artikel. 

Es wird dem Erzbijchofe freiftehen, ein Semi: 
nar nach der Vorfchrift ded Concils von Trient 
zu errichten und in daſſelbe Jüngfinge und Knaben, 
wie es dad Beduͤrfniß und ber Nuten der Did 
erheifcht, zur Ausbildung aufzunehmen. Der Er: 
biſchof wird Hinfichtlich der Einrichtung, Leitung 
und Verwaltung diefed Seminars, ſowie hinſichtlich 
des in demſelben zu ertheilenden Unterrichtes fen 
Amtögewalt mit vollem und freiem Rechte über. 
Er wird daher auch die Vorſteher und eh 
ernennen und jo oft er ed nothwendig oder zu 


dienlich findet, wieder entlaſſen. 


Neunter Artifel, 


So lange aber ein Seminar nad erwähnte 
Vorſchrift nicht errichtet ift, williget der heilige 
Stuhl der befonderen Umftände wegen ein, daß 
die Candidaten der Theologie inzwiſchen an der 
Univerſität Freiburg ſtudiren, und ein theologiſches 
Collegium oder Conviet, wie es ſchon früher be 
ſtand, wieder errichtet werde. 

Die Leitung und Beaufſichtigung dieſes Con— 
victes ſteht dem Erzbiſchofe zu. Derſelbe wird daher 
die Hausordnung vorſchreiben, die Mitglieder der 
der öconomiſchen Verwaltung des Collegiums vor: 
geſetzten Commiſſion, ſowie den Vorfteher, die 
Repetenten und den Oeconomen ernennen, deren 
Amtsführung leiten und kann, wenn er es fir 
nothwendig erachtet, ſie ihres Amtes entlaſſen. 


Ohne ſeine Einwilligung ſoll kein Alumne auf 
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eoque removebit, si id necessarium esse 
iudicaverit, Sine ipsius consensu nullus 
alumnorum admittatur, et qui admissi fuerint 
ab ipso quovis tempore, si opus fuerit 
dimitti poterunt. In hoc Collegium Archie- 
piscopus admittere poterit, quos ecelesias- 
ticae militiae nomen dare cupientes ipse 
amplioribus philosophiae studiis in Uni- 
versitate erudiri voluerit. 

Consentit Sancta Sedes, ut Archiepis- 
copus in huiusmodi sustentando Collegio 
summam impendere pergat, quam hactenus 
ex bonis Seminario attributis in Collegium 
idem erogare consuevit, dummodo ex fun- 
dis ecclesiastieis generalibus, aliisque pro 
re catholica destinatis ea praebeantur, quae 
hactenus tributa sunt, atque si haec non 
sufficiant, omne id suppeditetur, quod col- 
latis cum Archiepiscopo consiliis necessa- 
rium esse censeatur. 

Omnes vero eiusdem Collegii alumni 
peractis in scholis Universitatis studiis, in 
Seminarium sie dietum Clericale apud S. 
Petrum prope Friburgum situm admittendi 
erunt ibique manebunt, donec presbyteratus 
ordine fuerint initiati. Quod quidem Semi- 
narium Archiepiscopo pleno liberoque iure 
subiectum erit, velutilaliud ad Coneilii Tri- 
dentin formam in posterum erigendum, de 
quo in praecedenti articulo habita mentio est, 


Articeulus X. 


Cum autem Gubernium ad rectam catho- 
licae iuventutis institutionem Convietus 
quosdam iis in locis erigere intendat, in 
quibus iam publica gymnasia seu lycea 
pro Catholieis destinata existunt, poterunt 
interea et quamdiu Seminaria puerorum 
desiderantur, inter ceteros illi quoque pueri 
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genommen werben; bereit3 aufgenommene Alum—⸗ 
nen fann er, wenn es nothwendig ift, jeder Zeit 
entlafjen. In dieſes Gonvict kann der Erzbiſchof 
auch Solche aufnehmen, die er im Hinblick darauf, 
daß ſie ſich der geiſtlichen Laufbahn widmen, an 
der Univerſität in den philoſophiſchen Wiſſen— 
ſchaften weiter ausgebildet wiſſen möchte. 


Der heilige Stuhl gibt ſeine Zuſtimmung, daß 
der Erzbiſchof auf die Unterhaltung dieſes Con— 
victes jene Summe zu verwenden fortfahre, welche 
derſelbe bisher hierauf aus für das Seminar 
beſtimmten Mitteln zu verwenden pflegte, wofern 
nur aus den allgemeinen kirchlichen und aus 
anderen für den katholiſchen Religionstheil be: 
ſtimmten Bonds bie biöherigen Beträge fortan 
geleiftet werden, und menn fie nicht ausreichen, 
ber nach DVerftändigung mit dem Erzbiſchofe für 
nöthig erachtete Zuſchuß gewährt wird. 


Die Alumnen dieſes Gonvicted werden, nachdem 
fie ihre Studien auf der Univerfität vollendet 
haben, in das jogenannte Priefterfeominar zu 
St. Peter bei Freiburg aufgenommen werden 
und bajelbit verbleiben, bis fie die Prieftermeihe 
erlangt haben. Der Erzbijchof wird dieſes Seminar 
mit vollem uud freiem Rechte leiten, wie das 
nach Vorfchrift des Goncild von Trient fünftig zu 
errichtende Seminar, von weldyen in dem vorigen 
Artikel die Rede ift. 


Zehnter Artikel. 

Da bie Großherzogliche Regierung behufs einer 
guten Erziehung der katholiſchen Jugend einige 
Conviete an ſolchen Orten zu errichten beabfichtiget, 
an welchen bereitö für Katholiken beftimmte öffent: 
liche Lyeeen oder Gymnaſien beftchen, jo können 
inzwifchen und jo lange Kuabenjeminare nicht er- 
richtet find, in jenen Gonvicten unter anderen 
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et adolescentes admitti, qui elero adscribi 
cupiunt. 


Horum autem Convictuum statuta et 
regulae initis Archiepiscopum inter et Gu- 
bernium consiliis praescribenda ac dein, 
si opus fuerit, mutanda erunt. 


Superiores quoque et Repetitores non- 
nisi initis cum eodem Archiepiscopo con- 
siliis ex viris ecclesiasticis erunt eligendi. 
Omnes autem alii in iisdem convietibus 
quovis munere fungentes catholiei sint 
oportet. 

Inter alumnos catholiei tantum pueri et 
adolescentes erunt admittendi, praemisso 
tamen examine, cui Archiepiscopi delegatus 
assistere debebit. Nemo porro! admittatur 
sine Archiepiscopi consensu, nemo item 
in Collegio retineatur, quem idem Archie- 
piscopus removendum esse duxerit, 


Magistri omnes, qui in eiusmodi gym- 
nasiis et lyceis docendi munus exercent, 
ex catholieis viris erunt deligendi. Si vero 
Archiepiscopus aliquid de Magistris, aliis- 
que cuique Convietui addietis, vel de stu- 
diorum ratione, vel de disciplina animad- 
vertendum autreprehendendum esse duxerit, 
tune Gubernium eo quo potuerit modo 
eurabit, ut Archiepiscopi animadversioni- 
bus et desideriis satisfiat, 


Liberum porro erit Archiepiscopo ordinare 
et statuere ea omnia, quae ad religiosam 
alumnorum educationem et instructionem 
in Convietu speetant, et advigilare, ne in 
quavis tradenda disciplina quidpiam adsit, 
quod catlıolicae religioni morumque hones- 
tati adversetur, Proinde eosdem Convietus 
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Zöglingen auch diejenigen Knaben und Jünglinge 
aufgenommen werben, welche fich dem geiftlichen 
Stande widmen wollen. 

Die Statuten und Vorſchriften für dieſe Gonvicte 
follen im Einvernehmen zwijchen ber Großher— 
zoglichen Regierung und dem Erzbifchofe feftgeftellt 
und wenn dies nöthig fällt, auf gleiche Weiſe 
geändert werden. 

Die Vorfteher und Mepetenten werden, und 
zwar ebenfalld nur im Ginvernehmen mit dem 
Erzbifchofe, aus dem Stande der Geiftlichen ge- 
wählt werben. Alle Uebrigen, weldye bei biejen 
Gonvicten einen Dienft befleiven, müflen Katho— 
liken fein. 

Unter die Zöglinge Fönnen nur katholiſche 
Knaben und Yünglinge aufgenommen werden. 
Sie haben eine Prüfung zu beftehen, ber ein 
Abgeordneter des Erzbiſchofs beimohnen wird. Es 
wird ferner Niemand ohne des Erzbijchofes Ein: 
willigung in das Gonvict aufgenommen werden, 
und ebenfo fann Niemand in demfelben bleiben, 
deſſen Entfernung der Erzbiſchof für nöthig erachtet. 

Alle Lehrerftellen an den betreffenden Gym: 
nafien und Lyceen werben mit Katholifen bejegt 
werben, 

Sollte der Erzbijchof dafür halten, daß hin: 
fichtlich der Lehrer und der an den Gonvicten 
angefteflten Perfonen oder hinfichtlich des Lehr: 
ganged oder der Disciplin Grund zu Ausftellungen 
vorliege, jo wird die Großherzogliche Regierung 
thunlichit dafür Sorge tragen, daß ben Auöftel- 
lungen und Wünſchen des Erzbiſchofes Genüge 
geichehe. 

Ferner wird dem Erzbifchofe freiftehen, alles 
Dasjenige zu ordnen und zu beftimmen, mas auf 
die religiöfe Erziehung und Unterweifung ber 
Alunmen im Gonvicte Bezug hat, und darüber zu 
wachen, daß in feinem Unterrichtszweige etwas 
vorkomme, mas dem Fatholijchen Glauben und ber 
fittlichen Reinheit zumiderläuft. Ferner wird es 
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visitare, ad examina deputatos mittere, 
atque a Superioribus periodicas relationes 
exigere poterit. 


Articulus XI. 


Facultas theologica catholica Universitatis 
Friburgensis quoad munus docendi ecele- 
siasticum Archiepiscopi regimini et inspec- 
tioni suberit. Poterit ideireo Archiepiscopus 
Professoribus et Magistris docendi auctori- 
tatem et missionem tribuere, eamdemque 
revocare quando id opportunum censuerit, 
ab ipsis fidei professionem exigere, eorum- 
que scripta et compendia suo examini 
subiicere. 


Articulus XII 


Bona temporalia, quae Ecclesia propria 
possidet, vel in posterum acquiret, semper 
et integre conservabuntur; oneribus vero 
publicis et vectigalibus, nee non legibus 
Magni Ducatus generalibus aeque ac ceterae 
proprietates suberunt. 

Bona ecelesiastica nomine Ecelesiae sub 
Archiepiscopi inspectione ab iis erunt ad- 
ministranda, quibus haec administratio aut 
ex Canonum dispositione, aut ex consue- 
tudine, aut ex privilegio, aut ex funda- 
tione competit; omnes vero administratores 
rationem Ordinario vel eius deputatis quot- 
annis reddere teneantur , etiamsi illam 
aliis reddere debeant ex praedietis titulis. 


Ob peenliaria autem rerum adiuncta, et 
dummodo publici aerarii sumptibus tum 
generalibus tum localibus Ecclesiae neces- 
sitatibus subveniatur, ea in conservandis ad- 
ministrandisque ecclesiasticis bonis, iisdem 
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ihm zuftehen, dieſe Gonvicte zu vifitiren, zu deren 
Prüfungen Bevollmächtigte zu ſchicken und von 
den Vorgejegten periodijche Berichte einzufordern. 


Eilfter Artikel. 


Die katholiſche theologiſche Facultät am der 
Univerfität Freiburg fteht, in Bezug auf das 
firchliche Lehramt, unter Leitung und Aufficht des 
Erzbijchofed. Demnach fann derfelbe den Profeſſoren 
und anderen Zehrern die Ermächtigung und Sen: 
dung zu theologijchen Lehrvorträgen ertheilen und 
nach jeinem Ermeſſen wieder entziehen, ihnen das 
Glaubensbekenntniß abnehmen, auch ihre ‚Hefte 
und Lehrbücher feiner Prüfung unterwerfen. 


Zwölfter Artifel. 


Dad Vermögen, welches die Kirche ald ihr 
Eigenthum befigt oder in Zufunft erwerben wird, 
ſoll ſtets unverlegt erhalten werden; es unterliegt 
dafjelbe indefjen den öffentlichen Laften und Ab: 
gaben, jowie ben allgemeinen Geſetzen bed Groß: 
herzogthums gleich anderem Gigenthum. 

Das Kirchenvermögen wird im Namen der 
Kirche unter Aufficht des Erzbiſchofes von ben: 
jenigen verwaltet, welche nadı Vorfchrift der Kir- 
chengejege, oder nach dem Herfommen, oder in 
Folge eines Privilegiumsd, oder endlidy durch eine 
bejondere Beſtimmung bed Gtifterd zu ſolcher 
Verwaltung berufen find. Alle Verwalter aber 
find gehalten, jährlich dem Erzbiſchofe oder deſſen 
Bevollmächtigten Nechenfchaft über ihre Verwal: 
tung abzulegen, mögen fie auch auf Grund ber 
oben angeführten Titel Anderen gegenüber bie 
gleiche Verpflichtung haben. 

Unter den obwaltenden befonderen Umſtaͤnden 
und in ber Vorausfegung, daß die Staatäfaffe, 
wenn es nothwendig ift, zu den allgemeinen und 
örtlichen Kirchenbebürfniffen Beiträge leiftet, ſoll 
bei Fortdauer der dermaligen Verhältnifie behufs 


454 


rerum adiunctis perdurantibus, erunt obser- 
vanda, quae in sequentibus articulis sta- 
tuuntur. 


Articulus XII. 


Omnia ceuiusque ecelesiasticae fundationis 
bona nec vendi et permutari, nec in em- 
phyteusim tradi et hypothecae  aliisque 
oneribus subiici, nee ulla transactione alie- 
nari, nec ultra novennium locari, neque 
eorum reditus in alios a fundationum legi- 
busalienos usus converti ullo modo unquamı 
poterunt sine ecelesiasticae potestatis venia. 


Consentit autem Sancta Sedes, ut in 
ecelesiasticis bonis vel alienandis, vel novo 
oneri subiiciendis, vel in eorumdem bono- 
rum reditibus in alios usus erogandis, Gu- 
bernii consensus habeatur. 


Articulus XIV. 


Bona vero quae ad Mensam Archiepis- 
copalem, et ad illud Canonicorum Colle- 
gium, Metropolitanum Templum, et ad 
Seminarium pertinent,' ea ab ipso Archie- 
piscopo vel ab eodem Canonicorum Col- 
legio iuxta canonicas sanctiones omnino 


libere erunt administranda, veluti etiam 


omnes alii fundi, qui vel ex eorumdem 
bonorum administratione vel ex Archiepis- 
copalis Sedis, vel euiusque Metropolitani 
Templi benefieii vacatione supererunt, vel 
ex novis privatorum hominum fundationi- 
bus colleeti fuerunt, vel in posterum col- 
ligi poterunt. 

Fundi vero et bona stabilia, quae a 
Gubernio pro dote eiusdem Archiepiscopalis 
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ber Erhaltung des Kirchenvermögend, jo wie hin— 
fichtlich der Verwaltung defjelben alles dasjenige 
beobachtet werden, was in ben folgenden Artikeln 
feſtgeſethzt iſt. 


Dreizehnter Artikel. 


Die Güter kirchlicher Stiftungen fönnen ohne 
Zuftimmung der Kirchengewalt weder verfauft 
oder vertauscht, noch ir Emphyteufe gegeben, oder 
mit Pfand- und anderen Laften bejchwert, noch 
im Bergleichöwege veräußert, noch enblich über 
neun Jahre verpadhtet werben; auch fönnen ohne 
die gleiche Zuftimmung die Erträgniſſe aus ſolchen 
Gütern niemals eine den Stiftungszwecken frembe 
Beftimmung erhalten. 

Der heilige Stuhl williget dazu ein, "daß, wenn 
Kirchengüter veräußert oder mit neuen Laften 
belegt, oder wenn ihre Grträgnifje in einer ben 
Stiftungszwecken nicht entſprechenden Weiſe ver: 
wendet werden ſollen, hiezu ſtets die Zuſtimmung 
der Großherzoglichen Regierung eingeholt werden 
müſſe. 


Vierzehnter Artikel. 


Dad Vermögen des Erzbiſchöflichen Tiſches, 
das des Domcapiteld, dad der Metropolitanficche, 
jo wie dad des Seminard wird vom Grabiichofe 
beziehungdweije dem Domcapitel frei nach Map: 
gabe der eanoniſchen Sapungen verwaltet werden ; 
in gleicher Weiſe wird auch alles Dasjenige ver 
waltet werden, was an jolchem Vermdgen erjpart 
und in Folge der Erledigung des Grgbifchöflichen 
Stuhles, ſowie anderer Pfründen ber Metropoli- 
tanfirche erübrigt wird, oder was ben betreffenden 
Vermögen durch neue Stiftungen von Privat: 
perjonen bereitd zugefallen it und fünftighin 
zufallen wird. | 

Die Grundftüde und ftändigen Fonds, welche 
von der Grofherzoglichen Regierung zur Ausftat- 
tung der Metropolitanfirche bereits hingegeben 
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Ecclesiae iam attributa sunt, velin posterum 
attribuentur, sine Gubernii consensu nec 
alienari, nee ulli oneri subiiei poterunt. 
Nihil vero obstat, quominus ipsum Guber- 
nium identidem noscere possit, utrum bona 
ipsa sarta tectaque sint. 


Artieulus XV. 


Bona autem, quae Capitula ruralia sie 
dieta possident, ab ipsis Capitulis libere 
erunt administranda sub unius tantum Ar- 
chiepiscopi inspectione. 


Artieulus XVI 


Fundi et bona omnia, quae tum ad Ec- 
clesiarum fabrieas, tum ad ecclesiasticas 
euiusque loci fundationes pertinent, per 
collegia ad eorumdem bonorum administra- 
tionem destinata, in singulis catholieis 
communitatibus administrari poterunt eo 
modo, qui invaluit, dummodo tamen Ee- 
elesiae nomine administrentur, et Parochi 
aliique Sacerdotes munus, quo in istis 
collegiis funguntur, ex Archiepiscopi auc- 
toritate et mandato exerceant. 

Praeterea ii omnes, qui catholicorum 
euiusque loci suffragiis in hoe cooptantur 
eollegium, et ratiocinator ab ipso collegio 
eligendus tam a Gubernio quam ab Archie- 
piscopo, vel ab eorum deputatis erunt con- 
firmandi. Eorum vero administratio tum a 
deputatis ab Archiepiscopo Decanis, tum 
a publieis Gubernii winistris una simul 
erit inspicienda. 


Artieulus XVI. 


Bona autem sublevandis alicuius regionis 
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wurden oder in Zufunft werden hingegeben werden, 
fonnen ohne Zuftimmung der Großherzoglichen 
Regierung weder veräußert noch irgend wie belaftet 
werden. Nichts fteht entgegen, daß die Großher- 
zogliche Regierung von Zeit zu Zeit davon Kenntniß 
nehmen fönne, ob bie fraglichen Vermögenötheile 
in ihrem Beſtand erhalten jeien. 


Fünfzehnter Artifel, 


Das Dermögen der fogenannten Landeapitel 
wird von dieſen jelbft unter alleiniger Aufficht 
des Erzbijchofed verwaltet. 


Scehözehnter Artifel. 


Sämmtliched Vermögen der Kirchenfabriken 
und anderer Firchlichen Ortäftiftungen fann auch 
fernerhin durch die hiezu geordneten Commiſſi— 
onen in den einzelnen katholiſchen Gemeinden 
auf die im Lande eingeführte bisherige Weiſe 
verwaltet werben, wofern nur die Verwaltung 
im Namen der Kirche geſchieht und die Pfarrer 


‚ Jowie die übrigen Geiftlichen das Amt, welches 


fie in jenen Gommiffionen zu führen haben, 
fraft der dem Grzbijchofe zuftehenden Amtsge— 
walt und in feinem Auftrage üben. 

Außerdem müfjen diejenigen, welche von dem 
Katholiken eines jeden einzelnen Ortes in die 
gedachte Gommiffion gewählt werden, und auch 
ber von biefer Gommiffion ſelbſt zu erwäh— 
(ende Rechner jowohl von der Großherzoglichen 
Regierung ald vom Erzbiſchofe bezichungsweije 
von ben Bevollmächtigten Beider beftätigt fein. 
Die von ihnen geführte Verwaltung wird von 
den vom Grzbifchofe hiezu aufgeftellten Decanen, 
jo wie von den Gtaatöverwaltungd-Behörben 
gemeinfchaftlich beauffichtigt werden. 


Siebenzehnter Artifel. 
Dad Vermögen der kirchlichen Diftriktäftif- 
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necessitatibus attributa a collegiis erunt 
administranda. Quae collegia constare debe- 
bunt ex Catholieis viris pari numero tam 
a Gubernio, quam ab Archiepiscopo eli- 
gendis, et utrique acceptis. Unieuique vero 
ex hisce collegiis praeesse debebit vir ab 
ipso collegio deligendus; ratiocinator autem 
eidem collegio inserviens a Gubernio et 


ab Archiepiscopo erit adprobandus. 


Artieculus XVII. 


Aliud insuper erit constituendum mixtum 
consilium seu commissio, quae nomine 
Eeclesiae sedulo advigilabit administrationi 
fundorum intercalarium et aliarum gene- 
ralium ecclesiasticarum fundationum, ac 
simul supremanı curam habebit de admini- 
stratione omnium in Magno Badensi Du- 
catu ecelesiasticarum existentium fundatio- 
num. Quoeirca hoc. consilium seu commissio 
nomine tum Archiepiscopi tum Gubernii a 
singulis adıninistratoribus accepti et expensi 
rationes exiget, et opportunum de unaqua- 
que administratione indieium feret. Quae- 
nam autem fundationes tamquam generales 
fundationes ecclesiasticae considerandae sint 
collatis Gubernium inter et a a ne 
consiliis erit statuendum. 


Articulus XIX. 


Consilium istud constabit ex catholieis 
viris pari numero a Gubernio et ab Archie- 
piscopo electis et utrique probatis. Quoniaın 
vero huie consilio seu commissioni aliquis 
eatholicus vir praeesse debebit, ideireo tam 
Gubernium quam Archiepiscopus iure polle- 
bit proponendi eos, quos ad huiusmodi 
munusobeundum magis idoneos iudicaverit. 
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tungen wird von Commiſſionen verwaltet. Die 
jelben müfjen aus Katholiken beftehen, die zur 
Hälfte von der Großherzoglichen Megierung , zur 
Hälfte vom Erzbiſchofe gewählt werden, und bie 
ſämmtlich beiden Theilen genehm fein müſſen. 
Der Vorfteher, den eine jede diefer Commiſſionen 
haben wird, ſoll von der betreffenden Gommif: 
ſion ſelbſt gemählt werden; ber der Tegteren 
unterſtehende Rechner muß ſowohl von der Groß— 
herzoglichen Regierung als von dem Erzbiſchofe 
beſtätigt ſein. 


Achtzehnter Artikel. 


Außerdem wird eine gemiſchte Commiſſion 
gebildet werden, welche im Namen der Kirche 
die Verwaltung der Intercalarfonds ſo wie der 
übrigen allgemeinen kirchlichen Fonds zu über— 
wachen, und welche zugleich die Oberaufſicht 
über bie Verwaltung ſämmtlicher kirchlichen Fonds 
des Großherzogthums zu führen hat. Dieſe 
Commiſſion wird ſowohl im Namen des Erzbi— 
ſchofes als der Großherzoglichen Regierung von 
allen einzelnen Verwaltern ſich Rechnung ſtellen 
laſſen und über eine jede einzelne Verwaltung 
den geeigneten Beſcheid ertheilen. Welche Fonds 
als allgemeine kirchliche Fonds zu betrachten 
ſeien, wird im gegenſeitigen Einverſtändniſſe der 
Großherzoglichen Regierung und des Erzbiſchofes 
feſtgeſetzt werden. 


Neunzehnter Artikel. 


Jene gemiſchte Commiſſion wird aus Katho— 
liken beſteheu, die zur Hälfte von der Großher— 
zoglichen Regierung, zur Haͤlfte von dem Erzbi— 
ſchofe gewählt werden und ſämmtlich beiden 
Theilen genehm fein müͤſſen. Die Commiſſion 
ſoll einen Vorſteher katholiſcher Religion haben, 
und es wird einerſeits der Großherzoglichen Re— 
gierung, anderſeits dem Erzbiſchofe die Befugniß 
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Atque ille praesidis munere fungetur, qui 
tam a Gubernio quam ab Archiepiscopo 
collatis inter se consiliis fuerit eleetus et 
nominatus; acGubernium hune ipsum virum 
eonstituet praesidem alterius consilii, eui 
commissum est in Magno Ducatu catholi- 
carım scholarum regimen, ac simul cura 
demandata de bonis administrandis, quae 
in eodem Magno Ducatu rei catholicae sunt 
destinata. 

Omnis auteın agendi ratio seu methodus, 
qtıa hoc mixtum consilium seu commissio 
in proprio munere exercendo uti debuerit, 
a Gubernio et ab Archiepiscopo initis inter 
se consiliis erit praescribenda. 

ÖOmnes vero administratores, tum inter- 
calarium fundorum, tum generalis eniusque 
ecclesiasticae fundationis, de quibus in 
Artieulo XVIII verba facta sunt, ex catho- 
lieis viris erunt eligendi, collatis inter Gu- 
bernium et Archiepiscopum consiliis. 


Articulus XX. 


Archiepiscopo porro liberum ius erit eog- 
noscendi ae penitus inspieiendi cuiusque 
ecclesiasticae fundationis statum, rationem, 
indolem et onera ac documenta, quae ad 
quamlibet fundationem pertinent, ut rebus 
omnibus sedulo perpensis, atque initis cum 
Gubernio consiliis, possit eonstitui accurata 
norma, qua cuiuslibet fundationis ecele- 
siasticae administratio erit gerenda, et redi- 
tus singulis annis erogandi. Hane quidem 
normam prae ocnlis habere et sequi debebit 
mixtum consilium seu commissio in proprio 
fungendo munere atque in examinandis 
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zuftehen, ſolche Männer in Vorſchlag zu bringen, 
welche von dem einen ober anderen Theil zur Füh— 
rung des fraglichen Amtes für geeignet erachtet 
werben. Derjenige wird dieſes Amt führen, ber 
fowohl von der Großherzoglichen Megierung als 
vom Erzbifchofe im gegenfeitigen Einvernehmen 
gewählt und ernannt werben wird. Bon Geiten 
des Staated wird derjelbe Mann zum Vorſteher 
beöjenigen anderen Gollegiund beftellt werden, 
welchem bie Leitung der Fatholifchen Schulen bed 
Großherzogthums übertragen ift, und welchem 
zugleich die Aufficht über die Verwaltung des 
im Großherzogthume für den Fatholifchen Reli- 
gionstheil beftimmten Vermögens obliegt. 

Die Art und Weife, in welcher die gemifchte 
Commiſſion ihr Amt zu führen hat, wird von 
der Großherzoglichen Negierung und tem Grz- 
bijchofe im gegenfeitigen Einvernehmen feſtgeſetzt 
werben. 

Ebenſo werden die Verwalter der Jutercalar- 
fonds und der anderen allgemeinen kirchlichen 
Fonds, von welden im Artikel XVII. die 
Nede ift, aus Katholifen im gegenfeitigen Ein— 
verftändniffe der Großherzoglichen Regierung und 
bed Erzbiſchofes gewählt werben. 


Zwanzigfter Artifel. 


Dem Erzbifchofe wird es freiftehen, von dem 
Stande, der Verwaltung, ber Natur und ben 
Laften einer jeden Firchlichen Stiftung Kenntniß 
zu nehmen, auch die Urkunden, welche ſich auf 
eine ſolche Stiftung beziehen, einzufehen, damit 
nad) forgfamer- Erwägung aller einjchlägigen 
Verhältwilfe im gegenfeitigen Ginverftändnifje der 
Großherzoglichen Negierung und des Erzbiſchofes 
eine genaue Nornı feitgeftellt werden könne, nad) 
welcher die Verwaltung einer jeden Firchlichen 
Stiftung zu führen iſt und die Ginfünfte der— 
jelben jährlich zu verwenden find. Dieje Norm 
muß die gemifchte Commiſſion bei Führung ihres 
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expensi et accepti rationibus. In stabilienda 
vero rata expensarum portione, quae in 
qualibet Ecclesia pro eultu divino impendi 
debeat, praecipua ratio erit habenda peti- 
tionum Archiepiscopi, ad quem postea unice 
pertinet praescribere, quomodo constitutae 
summae in ipsum divinum cultum tuendum, 


augendumve debearit erogari. Idem Archie- 


piscopus cum Gubernio consilia inibit, quo- 
ties propter extraordinarias eultus necessita- 
tes opportunum existimabit adhibere reditus, 
qui alicuius ecelesiasticae fundationis ex- 
pensis supererunt. | 


Artienlus XXL 


Beneficia a suis rectoribus ad sacrorum 
Canonum normam erunt administranda sub 
inspectione commemoratae mixtae commis- 
sionis. Ubi vero beneficia vacaverint, eorum- 
dem bona a Capitulorum ruralium came- 
rariis aut aliis viris, de quibus Archiepis- 
copus cum Gubernio conveniet administra- 
buntur, eb reditus cuiusque benefieii, qui 
adimpletis eiusdem oneribus supersunt, fundo 
intercalari attribuenda erunt, nisi ob pecu- 
liaria locorum adiuncta reditus ipsi vel in 
eiusdem benefieii augmentum, vel inmaiorem 
illius loci Ecelesiae utilitatem aut neces- 
sitatem sint erogandi. 


Articulus XXI. 


Archiepiscopus cum omnibus Magni Dueis 
Magistratibus immediate communicabit, 


Artieulus XXI. 
Edicta et decreta quaecunque, quae cum 
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Amtes überhaupt, und indbejondere bei Prüfung 
der Rechnungen ſtets vor Augen haben und 
befolgen. Bei Feftftellung der in den einzelnen 
Kirchen für den Gultus zu vermwendenden Sum— 
men joll auf die Forderungen und Wünſche bes 
Erzbiſchofes befondere Mückficht genommen ' wer: 
den, und es ſoll dann demfelben allein zuftchen, 
zu bejtimmen, wie Die feitgejegten Summen zu 
verwenden feien, damit der Cultus der Ordnung 
gemäß eingerichtet und befördert werde. Will 
der Erzbijchof Rentenüberſchüſſe für außerordent- 
licye Cultusbedürfniſſe verwendet willen, jo wird 
er ſich mit der Großherzoglichen Regierung in's 
Benehmen jegen. 


Ginundzwangzigfter Artifel 


Die Pfründen werden unter Aufficht der ge 
dachten gemijchten Gommiffion von ihren Inha— 
bern nach Vorſchrift der Kirchengejege verwaltet 
werben. Sind Pfründen erlediget, jo wird deren 
Vermögen von den Kämmerern der Landfapitel, 
oder fofern der Grzbijchof mit der Großherzog: 
lichen Regierung fich über andere Perſonen eini: 
gen jollte, von diejen verwaltet, und es werden 
die Ginfünfte einer jeden unbefegten Pfründe, 
welche nach Erfüllung der ber letzteren obliegenden 
Verbinblichkeiten übrig bleiben, dem Sntercalar- 
fond einverleibt werben, wenn fie nicht wegen 
der an einzelnen Orten beftehenden bejonderen 
Verhältniffe zur Vermehrung des Pfründever— 
mögens ſelbſt, oder zu müglichen oder nothwen- 
digen Verwendungen für Die Kirche des betreffen: 
den Orted zu beftimmen jind. 


Zweiundzwanzigiter Artifel 


Der Erzbiſchof wird mit allen Großherzoglichen 
Behörden unmittelbar verfehren. 


Dreiundzwanzigfter Artikel. 
Verordnungen und Verfügungen, welche mit 
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praesenti Conventione non congruunt, abro- 
gata sunt; quae vero legum dispositiones 
eidem Conventioni adversantur, mutabuntur, 


Artieulus XXIV. 


Si quae in posterum super iis, quae con- 
venta sunt, supervenerit difficultas Sanetitas 
Sua et Regia Celsitudo invicem conferent 
ad rem amiee componendam. 


Ratifieationes praesentis Conventionis 


mutuo tradentur Romae duorum mensium . 


spatio, aut eitius, si fieri poterit. 

In quorum fidem praedieti Plenipoten- 
tiarii huie Conventioni subseripserunt, illam- 
que suo quisque sigillo obsignaverunt. 


Datum Romae die vicesima octava Iunii 
anno reparatae salutis millesimo oetingen- 
tesimo quinquagesimo nono. 


(L.S.) (sig.) Carolus Augustus Card. de 
Reisach. 

(L.8.) (sig.) Christianus Gustavus liber Baro 
de Berekheim, 

(1.S.) (sig.) Pranciseus Carolus Rosshirt. 


[2 

Itaque cum huiusınodi eonventionis pacta 
et concordata in omnibus etsingulis punctis, 
clausulis, artieulis et eonditionibus tum a 
Nobis tum a Serenissimo Principe Federico 
Magno Badarım Duce fuerint approbata, 
eonfirmata et ratificata, et cum ipse Üel- 
sissimus Princeps enixe eftlagitaverit, ut 
pro firmiori eorum subsistentia robur Apo- 
stolicae firmitatis adiiceremus, ac solem- 
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ber gegenwärtigen Vereinbarung im Widerfpruch 
fiehen, treten außer Kraft; geſetzliche Beſtim— 
mungen, welche der Vereinbarung entgegenftehen, 
werden geändert werben. 


Vierundzwanzigiter Artikel. 


Sollte fih in Zufunft über den Inhalt 
gegenmärtiger Bereinbarung irgend eine Schwie- 
rigfeit ergeben, jo werden Seine Heiligfeit 
und Seine Königliche Hoheit Eich zu 
freundjchaftlicher Beilegung der Sache in’3 Gin- 
vernehmen fegen. 

Die Auswechslung der Natififationen gegen- 
märtiger Vereinbarung wird zu Nom binnen 
zwei Monaten oder, wenn es möglich ift, auch 
früher ftattfinden. 

Zu deſſen Beglaubigung haben Die vorge- 
nannten Bevollmächtigten dieſe Uebereinfunft un: 
terzeichnet und Jeder fein Siegel beigedrüdt. 

Gegeben zu Rom am achtundzwanzigſten Juni 
im Jahre des Heild eintaufend achthundert neun- 
undfünfzig. 


(L. 8.) (ge) Karl Auguft Gard. von 
Reiſach. 

(I. 8.) (gez.) Chriſtian Guſtav Freiherr 
von Berckheim. 

(L. 8.) (gez.) Franz Karl Roßhirt. 


Da nun die Gedinge und Verabredungen dieſer 
Uebereinkunft in allen einzelnen Punkten, Klau— 
ſeln, Artikeln und Bedingungen ſowohl von Uns, 
als von dem durchlauchtigſten Fürſten Friedrich 
Großherzog von Baden gebilligt, beftätigt und 
ratifieirt worden find und dieſer erhabenfte Fürft 
dringend verlangt hat, daß Wir zu ihren feiteren 
Beftande dad Gewicht der apoftolifchen Befräf- 
tigung beifügen und mit feierlicherer Auctorität 
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niorem auctoritatem et deeretum interpo- 
neremus, Nos in Domino plane confidentes 
fore, ut pro sua misericordia has Nostras 
curas et studia ad componendas in Magno 
Badarum Ducatu ecelesiasticas res intenta 
uberrimis divinae suae gratiae donis prose- 
qui dignetur, ex certa scientia, et matura 
deliberatione Nostra deque Apostolicae 
Nostrae potestatis plenitudine supradictas 
Conventiones, Capitula, Pacta, Concordata, 
et Concessiones tenore praesentium appro- 
bamus, ratificamus, et acceptamus, illisque 
Apostolici muniminis et firmitatis robur 
atque efficaciam adiungimus, omniaque in 
üis contenta et promissa sincere et inviolabi- 
liter ex Nostra et Sanctae Sedis parte adim- 
pletum et servatum iri tam Nostro quam Suc- 
cessorum Nostrorum nomine promittimus 
ac spondemus. 

Maiori autem qua possumus contentione 
etiam atque etiam monemus et hortamur 
tum Venerabilem Fratrem in eodem Magno 
Ducatu Archiepiscopum, tum alios omnes 
Catholieos seu ecelesiasticos seu laicos viros 
in illo Magno Ducatu degentes, ut unus- 
quisque pro sua parte omnia praemissa 
et pacta ad maiorem Dei gloriam, christiani 
nominis decus accurate servent, ac summo 
studio eorum omnes euras, cogitationesque 
semper in id eonferant, ut catholicae doc- 
trinae puritas, ac divini eultus nitor, et 
ecelesiasticae disciplinae splendor, et Ee- 
elesiaelegum observantia, morumque probi- 
tas, honestas, et christianae pietatis ac virtutis 
amor et opera quotidie magis refulgeant. 

Decernentes easdem praesentes Litteras 
nullo unquam tempore de subreptionis et 
obreptionis aut nullitatis vitio vel inten- 
tionis Nostrae, aut alio quocumque, quamvis 
magno, aut inexcogitato defectu notari, aut 


LX 


und Entſchließung dafür eintreten möchten, fo 
wollen Wir im vollen Vertrauen auf den Herrn, 
daß er nach feiner Barmherzigkeit diefe Unfere 
Sorgen und Bemühungen für die Bereinigung 
ber Firchlichen Angelegenheiten im Großherzogthum 
Baden mit dem reichiten Segen feiner Gnade bes 
gleiten wolle, nach Unſerer ficheren Kenntniß und 
reiflichen Erwägung, fraft Unjerer vollen apofto- 
lichen Gewalt obige Vereinbarungen, Kapitel, 
Gedinge, Verabredungen und Ginräumungen mit 
Gegenwärtigem billigen, ratificiren und annehmen 


‚und ihnen die Kraft und Wirfjamfeit der apoſto— 


lichen Befeftigung und Befräftigung beilegen, und 
Wir verſprechen und geloben ſowohl in Unjerem 
als in Unſerer Nachfolger Namen, dafi alles, 
was darin enthalten und verfprochen ift ‚ auf: 
richtig und unverbrüchlich von Unferer und des 
heiligen Stuhles Seite erfüllt und gehalten werden 
wird. Unſeren chrwürdigen Bruder aber, den 
Erzbiſchof in jenem Grofherzogthum, jo wie alle 
anderen Katholifen, Geiftliche ſowohl als Laien, 
bie in jenem Großherzogthum leben, erinnern und 
ermahnen Wir angelegentlich und mit allem Nach— 
druck, daß fie, jeder für feinen Theil, alle vor- 
erwähnten Beſtimmungen zum größeren Ruhme 
Gotted und zur Zierde des chriftlichen Namens 
genau beobachten und mit allem Gifer alle ihre 
Sorgen und Gedanken ſtets darauf verwenden, 
dag die Neinheit der katholiſchen Lehre, der Glanz 
des Gottesdienstes, die Vortrefflichfeit der Firchlichen 
Disciplin, die Beobachtung der Kirchengejeße, Die 
Rechtſchaffenheit und Ghrbarfeit der Sitten, die 
Liebe zur chriftlichen Frömmigkeit und Tugend 
und ihre Werfe täglicy heller ftrahlen. Zugleich 
verordnen Wir, daß dieſes gegenwärtige Schreiben 
niemals als durch Täuſchung oder Verjchweigen 
erſchlichen oder als nichtig oder wegen Mangels 
Unſerer Abſicht oder wegen irgend eines anderen, 
wenn auch noch ſo großen, unvermutheten Fehlers 
beanſtandet oder angefochten werden fönne, daß 
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impugnari posse, sed semper firmas vali- 
‘das, et effieaces existere et fore, suoseme 
plenarios et integros efleetus sortiri et ob- 
tinere, et inviolabiliter observari debere, 
quousque eonditiones et pacta in Tractatu 
expressa serventur. Non obstantibus Apo- 
stolieis et Synodalibus, Provineialibus et 
Universalibus Coneilis editis generalibus 
Constitutionibus et Ordinationibus, ae No- 
stris et Cancellariae Apostolicae regulis, 
praesertim de inre quaesito non tollendo, 
nee non quarumeumqne Eeclesiarum, Ca- 
pitulorum, aliorumque Piorum Locorum 
fundationibus, etiam confirinatione Aposto- 
lica, vel quavis firmitate alia roboratis, 
privilegiis quoque, Indultis, et Litteris Apo- 
stoliecis in contrarium quomodolibet con- 
cessis, confirmatis, et innovatis, ceterisque 
eontraris quibuscumque. Quibus omnibus 
et singulis illorum tenores pro expressis et 
ad verbum insertis habentes , illis alias 
in suo robore permansuris, ad praemisso- 
rum efleetum dumtaxat, specialiter et ex- 
presse derogamus. 

Insuper, quia difficile foret praesentes 
Litteras ad singula, in quibus de eis fides 
facienda fuerit, loca deferri, eadem Apo- 
stolica Auctoritate decernimus et manda- 
mus, ut earum transumptis etiam impressis, 
manu tamen publiei Notarii subscriptis, et 
sigillo alicuius personae in Ecelesiastica 
dignitate constitutae munitis, plena ubique 
fides adhibeatur, perinde ac si praesentes 
Litterae forent exhibitae vel ostensae. Et 
insuper irritum quoque et inane decerni- 
mus, si secus super his a quoquam quavis 
auctoritate scienter vel ignoranter conti- 
gerit attentari. 

Nalli ergo omuino hominum liceat hane 
paginaın Nostrae concessionis, adprobatio- 
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vielmehr daſſelbe ſtets feit, giftig und wirkſam 
fein und bleiben und ſeine vollſtändigen und un— 
geichmälerten Wirkungen erlangen und behalten 


und unverbrüchlich beobachtet werden jolle, jo lange * 


bie in dem Vertrage ausgedrückten Bedingungen 
und Verabredungen gehalten werden. Es ſollen 
nicht entgegenſtehen die apoftoliichen und die von 
fonodalen, provinzialen und allgemeinen Kirchen: 
verſammlungen erlajienen allgemeinen Verfügun— 
gen und Verordnungen, noch ‚Unfere und ber 
apoftolifchen Kanzlei Negeln, insbeſondere von 
Aufrechthaltung erworbener Nechte, noch auch die 
Stiftungen von irgend melden Kirchen, Kapiteln 
und anderen frommen Stätten, auch wenn fie 
durdy apoftolifche Beftätigung oder irgend eine 
andere Befräftigung verftärft find, noch die Pri- 
vilegien, Indulten und apoftoliichen Schreiben, 
die entgegengejeßten Inhalts gewährt, beitätigt 
oder erneuert worben find, noch was irgend ſonſt 
dagegen fein mag. Died alles und jedes einzelne, 
deſſen Wortlaut Wir als audgedrüdt und wörtlich 
eingerüdt anjehen, jegen Wir, während e3 ſonſt 
in feiner Kraft bleiben ſoll, lediglich Behufs der 
Wirfjamfeit des Voranſtehenden bejonderd und 
ausdrücklich außer Kraft. 

Ueberdied verfügen und verordnen Wir fraft 
derjelben apoftolifchen Autorität, daß, weil es 
jchwierig wäre, gegenmwärtiged Schreiben an die 
einzelnen Orte zu bringen, an weldyen ihm Glaube 
verjchafft werden joll, auch den Abdrücken befjelben, 
fofern ſie von einem öffentlichen Notar unter: 
zeichnet und mit dem Siegel einer in Ficdhlicher 
Würde ftehenden Perſon verjehen find, überall 
voller Glaube beigemefien werde, gleich ald weun 
gegenmwärtiged Schreiben auögefolgt oder vorgezeigt 
würde. Zudem erflären Wir auch für ungiltig 
und nichtig, was irgend Jemand hievon abwei— 
hend, vermöge welcher Autorität e3 fei, wiſſentlich 
oder unwiljentlich unternehmen würde. 

Keinem Menſchen alfo ſei es erlaubt, dieſe 
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nis, ratificationis, acceptationis, promis- 
sionis, sponsionis, monitionis, hortationis, 
decreti, derogationis, statuti, mandati, vo- 
luntatis infringere, vel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attentare prae- 
sumpserit, indignationem Omnipotentis Dei, 
ac Beatorum Petri et Pauli Apostolorum 
Eius se noverit incursurum. 


Datum Romae apud Sanctum Petrum 
anno Incarnationis Dominicae Millesimo 
Oectingentesimo Quinquagesimo Nono De- 
cimo Kalendas Octobris Pontificatus Nostri 
Anno Decimoquarto. 
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Urfunde über Unfere Einräumung, Billigung, 
Ratififation, Annahme, Zufage, Gelobung, Grin: 
nerung, Grmahnung, Gntjchliefung, Aufhebung, 
Feftjegung, Verordnung und Willensäuferung 
zu entfräften oder ihr freventlich entgegenzutreten, 
Sollte aber Jemand dies zu unternehmen ſich 
vermeſſen, jo wiſſe er, daß er dem Zorne dei 
allmächtigen Gotted und jeiner heiligen Apoſiel 
Petrus und Paulus verfallen ‚werde. 

Gegeben zu Nom bei dem heiligen Petrus am 
19. Tage des Dftoberd im Jahre Gintaufend 
achthundert fünfzig und neun nach der Menſch— 
werbung des Herrn, im vierzehnten Jahre Unſerts 
Bontififats. 


MARIUS CARD. MATTEI PRO-DATARIUS — V. CARD. MACCHI 


Visa de Curia Dominicus Bruti. 
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Unmittelbare allerhöchfte Eutfchließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drbens- 
verleifungen. Mebaillenverleihungen. Dienſtnachrichten. 
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Säule und der damit verbundenen Vorſchule im Studienjahr 185960 betreffend. Den Art. 13° der polizeilichen Verorbnung über 
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ju Gunſten ber dortigen zweiten evangelifhen Pfarrei betreffend. Die Apotheferligeng des Ludwig Niederheifer von Rappenau betreffend. 

Dienfterledigung. 


Unmittelbare allerhüchſte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzog. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 

dem Geheimen Juftigeath Profeffor Dr. Walter in Bonn das Ritterfreuz mit Eichenlaub des 
Ordens vom Zähringer Löwen, ,/ e 

dem Profefjor Dr. Gneift in Berlin, 

dem Königlic) Preußiſchen Steuerinfpeftor Ludwig Bon, biöherigen Vereinskontroleur beim 
Hauptzollamte Konftanz, — | 

bem Freiherrn von Schönau zu Schwörftadt, 

dem Oberfirchenratö Kugel, und 

dem Staböquartiermeifter des Gendarmeriecorps, Rittmeifter Getti 
das Ritterfreug ded Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 











Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 

dem Kammerbiener Seiner Großherzogliden Hoheit des höchſtſeligen Mark— 
grafen Wilhelm, Ernft Wieft die Meine goldene Givilverdienftmebaille, 

dem Oberaufſeher Strohauer bei dem Kreisgefängniſſe in Mannheim, ſowie 

dem Anmtögerichtäbiener Trupp in Maftatt die ſilberne —— zu verleihen. 


*8 
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Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 
unter dem 3. d. M. 

den Oberarzt Krumm vom vierten (Reſerve-) Füſilier-Bataillon zum (erften) Leibgrenadier— 
Regiment, und 

den Oberdirurgen Maier vom gleichen Bataillon zum britten Infanterie-Regiment zu verjegen ; 

unter bem 5. Dezember db. 3. 

den Hofgerichtsrath Serger in Mannheim zum zweiten Stellvertreter des Staatdanwalts 
am Hofgerichte des Unterrheinfreifes zu ernennen; 

dem Bergmeifter Fifcher in Rappenau bie erledigte Salineverwalterftelle daſelbſt unter 
Ernennung zum Salineverwalter definitiv zu übertragen; 

den Neferendär Guftav Mord von Neuftabt zum Amtsrichter in Philippsburg, 

ben Meferendär Dr. Benedift Fritſchi von Donauefchingen zum Amtsrichter in Nedar- 
bifchofäheim und 

den Meferendär Eligius Geppert von Triberg zum Amtsrichter in Lahr zu ernennen, 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen gefunden : 
unter dem 7. Dezember d. 9. 

in Folge der Auflöjung der Rejerve-Bataillone folgende Beftimmungen und Veränderungen in ber 
Eintheilung der Offiziere der Infanterie eintreten zu lafien: 


a. Als berittene Hauptmänner zur Verwendung im Stab werden eingetheilt: 
beim (erften) Leibgrenadier-Regiment, 
Hauptmann Heiler, unter Verfegung vom Generalftab dahin; 
"bei dem zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, 
Hauptman von Renz, beffelben Regiments; 
bei dem britten Infanterie-Megiment, 
Hauptmann Asbrand, unter Verjegung vom vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
dahin; . 
Hauptmann von Adelsheim beffelben Regiments; 
bei dem vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, 
Hauptmann von Göler unter Verfegung vom ferften) Leibgrenadier-Regiment, dahin; 
bei dem eriten Füfilier-Bataillon, 
Hauptmann Kamm, unter Verfegung vom - zweiten Infanterie- Regiment, Prinz von 
Preußen, dahin; 
bei dem zweiten Füſilier-Bataillon, 
Hauptmann Sachs deſſelben Bataillons; 
bei dem dritten Füſilier-Bataillon, 
Hauptmann Lebeau, mit Verfegung vom dritten Infanterie-Regiment, dahin; 
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bei dem Jäger-Bataillon, 
Hauptmann von Tannſtein, mit Verſetzung vom vierten Infanterie-Regiment, Prinz 
Wilhelm, dahin. 


b. Ald nicht berittene Hauptmänner werden den Stäben zugetbeilt: 


Hauptmann von Beuft im Jäger-Bataillon; * 
F von Schilling bei dem (erften) Leibgrenabier-Regiment mit Verſetzung vom 
vierten (MRejerve:) Füfilier-Bataillon, dahin. 


c. Ferner werben zu andern Abtheilungen verfegt: 


Zum (erften) Leibgrenadier-Regiment, 
Hauptmann Widmann vom vierten (Referve-) Füfilier-Bataillon, 
Dberlieutenant Dieb vom Generalftab, 
Rheinau vom Kadettencorpd, beide letzteren unter Belaffung in ihrer der— 
zeitigen Verwendung als Auffichtöoffiziere und Lehrer des Kadettencorps, 


Lieutenant Selbner | 
r Strauß vom vierten (Meferve:) Füfilier-Bataillon ; 
r von Bodbmann \ . 


zum zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, 
Oberlieutenant von Gemmingen vom vierten (Meferve:) Füfilier-Bataillon, 
Pr Braunmwarth, aggregirt dem vierten Infanterie-Megiment, Prinz Wilhelm, 
unter Belafjung in feiner Verwendung bei der Garnifond-Kommandantfchaft Konftanz, 
Lientenant Zeitler vom vierten (Mejerve:) Füfllier-Bataillon ; 
zum britten Infanterie-Negiment, 
Hauptmann Straub vom vierten (Reſerve-) Füſilier-Bataillon, 
— Strohmeyer vom zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen, 
Lieutenant Schwär vom vierten (Reſerve-) Füſilier-Bataillon; 
zum erſten Füſilier-Bataillon, 
Oberlieutenant Peterſon vom dritten Infanterie-Regiment, 
Barad von dritten Füſilier-Bataillon, 
" Gafte l 
Lieutenant Gockel 
F Baumann 
Portepeefaͤhnrich Schneider 
zum zweiten Füfilier-Bataillon, 
Hauptmann Mepger vom vierten (Reſerve⸗) Füfilier-Bataillon , 
Oberlieutenant Militor | 


\ vom vierten (Reſerve⸗) Füfilier-Bataillon ; 


vom dritten Infanterie-Regiment; 


n Zepf 
: Schmidt (Ne.)\ 
69. 
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zum dritten Füfllier-Bataillon. 
Oberlieutenant Hilpert vom vierten (Mejerve:) Füfilier-Bataillon unter Belaffung in feiner 
berzeitigen Verwendung bei dem Kadettencorps, 
ne A vom vierten (Reſerve⸗) Füfilier-Bataillon; 
p rohe 
zum Säger-Bataillen, 
Hauptmann von Stetten unter Belafjung in feiner derzeitigen Verwendung bei dem 
Kadettencorps, 
Hauptmann Jacobi vom zweiten Infanterie-Regiment, Prinz von Preußen. 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben weiter gnädigſt geruht: 
unter dem 7. Dezember db. J. 2 | 
die Funktion als Gamifonsprediger in Mannheim dem Pfarrverwefer Theodor Fingado 
zu Eberbach zu übertragen; 
unter dem 9. Dezember db. I. 
den Oberftlientenant von Nöder vom Feldartifferie - Regiment auf fein wite hanlete⸗ 
Anſuchen und auf Grund des Ausſpruches ber Superarbitrirungsfommilfton für, Offiziere und Kriegs: 
beamte in den Ruhbeftand zu verjegen und demjelben zugleich bie Erlaubniß, die Uniform der 
Artillerie fernerhin zu tragen, zu ertheilen; 
unter dem 10. Dezember d. J. 
ben Oberlieutenant Kirchgeßner vom zweiten Füſilier-Bataillon, zur Zeit Auffichtsoffigier 
bei dem Kadettencorpd, unter Enthebung von dieſer Funktion, zu der Militärbaufommiffion für Kehl, und 
den Oberlieutenant Unger vom vierten Infanterie-Regiment, Prinz Wilhelm, als Auffichts: 
offizier zum Kadettencorps zu befehligen ; 
dem Nittmeifter von Babert vom zweiten Dragoner-Regiment, Marfgraf Maximilian, die 
unterthänigft nachgefuchte Entlaffung aus HöhftIhrem Armeecorps zu ertheilen ; 
unter dem 12. Dezember d. 9. 
ben Mittmeifter von Stödlern vom (erften) Leibdragoner-Regiment zum zweiten Dragoner« 
Regiment, Markgraf Marimilian, zu verjegen. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden : 
unter dem 9. Dezember d. J. 
ben Kirchenraty Pfarrer Eberlin in Handſchuchsheim zum Defan für die Didzefe Ladenburg 
zu ernennen; 
den Ingenieur Helbing in Lahr zur Waſſer- und Strafienbauinfpeftion Mosbach zu verfegen ; 
unter bem 15. Dezember d. %. 
den Grofherzoglichen Bereindbevollmächtigten Finanztath Dr. Weindel von Stettin abzu= 
berufen und in gleicher Eigenſchaft an die Königlich Preußifche Provinzialfteuerdireftion in Magbe- 
burg abzuorbnen; 
den Hauptzollamtöfontrofeur Horg in Neufreiftett im gleicher Eigenſchaft zum Hauptſteueramte 
Freiburg zu verſetzen; 
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die Lehramtspraktikanten: 

Theodor Büchler am Gymnaſium zu Tauberbiſchofsheim, 
Heinrich Seldner am Lyzeum zu Raſtatt, 
Rudolph Kuhn am Gymnaſium zu Tauberbiſchofsheim, 
Franz Kremp am Lyzeum zu Mannheim, 
Adolph Richter am Pädagogium zu Pforzheim, 
Friedrich Eifelein am Lyzeum zu Konftanz, 
Herwin Winnefeld am Gymnafium zu Donaueſchingen, 
Thimothend Merkel an der höheren Bürgerjehule in Freiburg und 
Julius Mayer am Lyzeum in Freiburg, 

zu Lehrern an dieſen Lehranftalten zu ernennen. 


Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Den zweifchen dem Großherzogthum und der Mehrzahl der Kantone der Schweiz beitchenden Vertrag wegen 
Gleichſtellung der beiderſeitigen Angehörigen in Gantfachen betreffend. 


Nach einer Mittheilung des Bundesraths der Schweizerifchen Eidgenofjenichaft vom 25. No: 
vernber I. 3. hat der Landrath ded Kantons Glarus unterm 18. gleichen Monats den Beitritt 
biefed Kantond zu dem zwijchen mehreren Ständen ber Schweizeriſchen Eidgenoffenfchaft und ‘dem 
Großherzogthum Baden abgejchlofjenen Vertrage vom 20. Juni 1808 über die Behandfung ‘der 
gegenfeitigen Angehörigen in Konfurdfachen (Negierungsblatt 1808, Nr. 28, Seite 215) ausge— 
Iprochen. 

Dieß wird Hiermit unter Hinmweifung auf $. 776 der Prozeforbnung zur Nachachtung 
befannt gemacht. 

Karlöruhe, den 15. Dezember 1859. 

Großherzogliches Juſtizminiſterium 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die diesjährige Spätjahräprüfung der evangeliſchen Pfarramtskandidaten betreffend. 


Bon neun Kandidaten der Theologie, welche ſich der dießjaͤhrigen Spätjahröprüfung unters 
zogen haben, find folgende acht in nachftehender Ordnung unter bie Zahl der evangelifchen Pfarr: 
amtöfandidaten aufgenommen worden. 

Karl Specht von Zyfen, 
Albert Sievert von Pforzheim, 
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Chriſtian Baumſtark von Freiburg, 
Adam Goth von Weinheim, 

Adam Spengler von Sinsheim, 
Hermann Specht von Zyfen, 
Guſtav Lamprecht von Berghauſen. 
Heinrich Nadler von Heidelberg. 


Karlsruhe, den 1. Dezember 1859. 
George Minifterium bes Innern. 
von Stengel. 
Vdt. lad. 


Veberficht der Schülerzahl an der polytechniſchen Schule und der damit verbundenen Vorichule im Studien: 
Jahr 185960. 


Badener. Nichtba dener. im Ganzen. 
Erſte allgemeine mathematiſche Klaſſe. 2.02.61 30 9 
Zmeiite „ Re 5 u ee nern BE 86 143 
Dritte ® = ar iur, ER 8 30 
Inzenieurſchuiiiiieee 28 71 96 
Baufdule. . . Be, A ee aa ee 26 55 
Chemiſch⸗ techniſche Schule el al Dear a a a 40 58 
Maſchinenbauſchuue. 242 173 215 
Bordile . & 5 2a ee ee 18 4 19 
ee re I = 16 
Sanbelhſchieeeeeee ee 9 2 11 
Hofpitantn . . . REF a a WER ER — 7 13 20 
Hofpitirende Thierarzneiſchũler De ae —— 7 _- 7 
308 453 761 
Vorſchule: obere BAR 18, untere Klaffe 8 . . . . 49 7 56 
im Ganzen . . 357 460 817 


Karlsruhe, ben A, Dezember 1859. 
Großherzogliched Minifterium des Innern. 
von Stengel. 
Vdt. Flad. 


Den Art. 13 der polizeilichen Verordnung über dad Befahren ded Rheins von Bafel bis in bie 
See betreffend. 


Mit Höchfter Ermächtigung aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 5. d. M., Nr. 1325, 
wird nachftehende unter den Rheinuferftaaten vereinbarte Verordnung, den Urt. 13 ber unterm 
8. Januar 1851 (Megierungdblatt Nr. III.) verfündeten polizeilichen Verordnung über das 
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Befahren des Rheins von Bajel bis in die See betreffend, zur Nachachtung umd zum Vollzug 
befannt gemacht. 
PARSE: ben 12. Dezember 1859. 
Großherzogliched Minifterium des Innern, 
von Stengel. 


Vdt. Flad. 
Verordnung. 


Den Art. 13 der polizeilichen Verordnung über das Befahren des Mheind von Baſel bis in bie 
See betreffend. 


Vom 1. Merz 1860 ab treten die Vorſchriften im Artikel 13, Nr. 1. b. der polizeifichen 
Verordnung über dad Beſahren des Rheins von Bafel bis in die See außer Kraft und folgende 
Beftimmungen an deren Stelle: 

Auf den, Stromftreden unterhalb Spyf müflen Dampfichiffe, welche in der Zeit von 
Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang fahren, mit zwei hell brennenden Laternen verjehen fein, 
einer von rothem Glaſe am hinteren Mafte, oder in Grmangelung beijelben, am Hintern Flaggen— 
ftofe, und einer von grünem Glaſe am vorbern Mafte, beide hoch genug aufgehängt, um in 
angemefjener Ferne gejehen werben zu fönnen. 

Alle bei Nachtzeit auf den genannten Stromftreden fahrenden Segeljchiffe find gehalten, 
bei Annäherung eined Fahrzeugs, fei ed Danıpf= oder Segelſchiff, und mögen fie dieſen entgegen- 
fegeln oder von benfelben überholt werden, eine hellbrennende Laterne von weißem Glaſe zu führen, 
bie hoch genug aufgehängt fein muß, um von dem nahenden Fahrzeuge oder demjenigen , welchen fie 
ſich nähern, zur Verhütung jeder Gefahr des Zuſammenſtoßens rechtzeitig wahrgenommen zu werben. 

Gefchleppte Fahrzeuge find nur mit einer Heil brennenden Laterne von weißem Glafe am 
hoͤchſten Punkt des großen Mafted zu verjehen, und zwar während der ganzen Zeit, daß fie bei 
Nacht geichleppt werben. 


Das Vermächtniß des Partifulierd Jakob Hilspach von Nedargemünd zu Gunften der dortigen zweiten 
evangelischen Pfarrei betreffend. 


Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben mit aflerhöchiter Entjchliegung 
aus Großherzoglichem Staatdminifterium vom 5. d. M., Nr. 1340, allergnäbdigft geruht, der von 
dem verftorbenen Partifulier Jakob Hildpach von Nedargemünd zur Aufbefjerung des Dienftein- 
fommend der zweiten evangelijchen Pfarrei dajelbft gemachten Stiftung von breitaufend fünf 
hundert Gulden die Staatögenehmigung zu ertheilen. 

Dieß wird Hiermit öffentlich befannt gemacht. 

Karlöruhe, den 13. Dezember 1859. 

Großherzogliches Minifterium des Innern. 
von Stengel. 


Vat. Fr. Wielandt, 


470 LXI. : 
Die Apotheferligenz des Ludwig Niederheifer von Rappenau betreffend. 


Dem Ludwig Niederheifer von Rappenau wurde nach ordnungsmäßig erftandener Prüfung 
von Großherzoglicher Sanitätöfommifjion die Lizenz ald Apothefer crtheilt. 
Karlsruhe, den 13. Dezember 1859. 
Großherzogliches Miniftertum ded Innern. . 
von Stengel. 
Vdt. v. Coſſmann. 


Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei Wiedleth, Dekanats Schopfheim, mit einem Kompetenzanſchlag 
von 691 fl. 53 fr. und einer Schuld von ungefähr 8O fl., welche, fo weit die Zwiſchengefälle 
nicht hinreichen, der Fünftige Pfarrer zu bezahlen Hat, ift in Erledigung gefommen. 

Die Bewerber um dieje Pfarrei haben fich durch die vorgejegten Defanate bei Großherzoglichem 
evangeliichen Oberfirchenrathe zu melden. 


Nr. LXII. 471 
Großherzoglich BGadiſches 


Megierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Dienftag den 27. Dezember 1859. 





Inhalt. 


Unmittelbare allerhöchite Entfchliefungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Höchſi⸗ 
lanbesherrlihe Verorbnung, die Aufhebung des Ausfuhrverbots von Pferben über bie Grenzen des Großherzogthums gegen nicht 
zum Zollverein gehörige Staaten berreffend, Mebaillenverleihungen. Grlaubniß zur Annahme einer fremden Medaille. 

Verfügungen und Bekanntmachungen der Mimifterien. Belanntmacdung bes großherzoglichen Minifteriums 
des großherzoglichen Haufes und ber auswärtigen Angelegenheiten: Die Vereinigung des Poſt- und Bifenbahnerpebitionedienftes 
zu Rleinlaufenburg betreffend. 

Todesfälle. 


Unmittelbare allerhöchſte Entſchliezungen Seiner Königlihen Hoheit 
des Großherzogs. 


Höchftlandesherrliche Verordnung, 


bie Aufhebung des Ausfuhrverbots von Pferden über die Grenzen des Großherzogthums gegen nicht zum 
Zollverein gehörige Staaten betreffend. 


Friedrich, von Gotted Gnaden Großherzog von Baden, 
Herzog von Zähringen. 

Auf den unterthänigften Vortrag Unſeres Staatöminifteriumd und im Ginverftändniß 
mit den übrigen Regierungen bed Zollvereind jehen Wir Uns veranlaft, bad unter dem 7. Merz 
biejed Jahrs (Megierungsblatt Seite 59) ergangene Verbot der Ausfuhr von Pferden über bie 
Grenzen des Großherzogtfums gegen nicht zum Zollverein gehörige Staaten vom 1. Januar fünf: 
tigen Jahrs an wiederum außer Wirffamfeit zu fegen. 

Die Zollbehörden haben fich hiernach zu achten. 

Gegeben zu Karlsruhe in Unferem Staatdminifterium, den 24. Dezember 1859. 


Friedrich. 
Kegenauer. 


Huf Seiner Königlichen Hoheit höchſten Befehl: 
Schunggart. 
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472 LXI. 
Medaillenverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

dem Kammerfourier Berton die kleine goldene und 

dem Untererheber Fricker in Pfohren beim Austritt aus dem Dienſt in Anerkennung ſeiner 
nahezu 48jährigen treuen Dienſtleiſtungen die ſilberne Civilverdienſtmedaille zu verleihen. 


Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen einer fremden Medaille. 


Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben Sic gnädigſt bewogen gefunden, 
dem Mafchiniften Wilhelm Mühldörfer in Mannheim die unterthänigft nachgeſuchte Er- 
laubniß zu ertheilen, die ihm von Seiner Hoheit dem Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha 
verlichene Medaille für Kunft und Wifjenfchaft annehmen und tragen zu dürfen. 


Verfügungen und Bekanntmadungen der Minifterien. 


Die Nereinigung ded Pot: und Eijenbahnerpeditionsbienftes in Kleinlaufenburg betreffend. 


Es wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bisher getrennte Poft- und 
Eifenbahmerpeditionsdienft zu Kleinlaufenburg vereinigt und daſelbſt eine Poft- und Eijenbahner- 
pebition errichtet worden ift, welche mit dem 1. Januar 1860 in's Leben zu treten hat. 


Karläruhe, den 21. Dezember 1859. 


Großberzogliched Minifterium des großherzoglicen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
| Freiherr von Meyfenbug. 
Vdt. v. Mollenber. 


Todesfälle. 
Geſtorben find: 


am 17. September d. 3. ber penfionirte Kreiskanzliſt Liſſignolo in Schriesheim. 
„ 21. Dftober d. 3. der penfionirte Poftmeifter Adelmann in Mannheim. 
„ 26. November d. 3. der evangelifche Pfarrer Andreas Fiſcher in Meifenheim. 


Nr. LXIH. 473 
Großherzoglich Sadifches 


Negierungs- Blatt. 


Karlsruhe, Samftag den 31. Dezember 1859. 


Inhalt. 
Unmittelbare allerhöchfte Entichließungen Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs. Drvene- 
verleihungen. Mebaillenverleihungen, Dienftnadhrichten. 
Verfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. Befanntmahungen bes großberzogliben Juſtizmini— 
fleriums: Die diesjährige Prüfung ber Nechislandidaten betreffend. Die Prüfung der Notariatsfandidaten im Späthjahr 1859 
betreffend. 








Unmittelbare allerhöchſte Entichlichungen Seiner Königlichen Hoheit 
des Großherzugs. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid; gnädigft bewogen gefunden: 
dem Profeſſor Ernft Morig Arndt in Bonn dad Kommanderkreuz, 
dem GStabtdireftor Dr. Wilhelmi im Heidelberg, 
dem Oberamtmann Ruth in Ettlingen und 
dem erften Bürgermeifter der Stabt Pforzheim, Karl Zerrenner dad Ritterfreug 
be3 Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. 


Mepdaillenverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben Sich gnädigft bewogen gefunden: 

bem Regierungsfanzleidiener Heusler in Konſtanz, die fleine goldene, und 

dem Brigadier Bühler von der erften Gendarmeriebivifion , 

dem Brigadier Enz von der zweiten Gendarmeriedivifion, 

dem Brigabier Hoffner von der zweiten Gendarmeriedivifion , 

dem Brigabier Röjchel von der dritten Gendarmeriedivifion , 

dem Brigadier Hausmann von der britten Gendarmeriedivifion, _ 

dem Gendarmen 1. Klafle Besky von der britten Gendarmeriedivifion die fülberne Givil- 
verdienſtmedaille zu verleihen. 
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474 LXIII. 
Dienſtnachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich 
unter dem 22. Dezember d. J. 
allergnaͤdigſt bewogen gefunden: 


den biöher mit dem Necdhnnngörejpiciate bei der Direktion der MWerfehrsanftalten betraut 
gewejenen Domänenverwalter Gmelin, unter Emennung zum Poftrath, definitiv als Direktion: 
mitglied anzuftellen ; 

ben DObereinnehmer und Domänenverwalter von Stetten ald Oberzollinjpeftor nad 
Konftanz zu berufen; 

ben Hauptzollamtöverwalter Karl Sachs in Heidelberg zum Domänenverwalter zu Nedar: 
gemünd zu ernennen; 

ben GSefretär Kranz Preftinari von der Steuerdireftion zum KHauptzollamtöverwalter beim 
Hauptiteueramte Heidelberg zu ernennen; 

bie evangeliſche Stabtpfarrei Lörrach dem Defan Pfarrer Blum in Leifelheim unter gleich 
zeitiger Llebertragung des Defanatd Lörrady zu verleihen; 

die erledigte evangeliiche Pfarrei Scherzheim, Dekanats Rheinbifchofsheim, dem Pfarrer Höd 
in Rußheim zu übertragen ; 

dad erledigte erſte Diakonat Pforzheim dem Diafonatöverweier Louis Gehres dajelbit a 
übertragen ; 

den biöherigen ärztlichen Affiftenten Ludwig Fiſcher zu Pforzheim zum Amtsgerichts: und 
Ants-Affiftenzarzt dafelbft mit Staatädienereigenfchaft zu ernennen; 


unter den 28. Dezember d. 3. 

den Hofrath Profeffor Dr. Wilhelm Friedrich Eiſenlohr an der polytechnifchen Saul 
ben Gharafter ald Geheimerath II. Kaffe, 

dem Lehrer Dr. Theodor Löhlein an der gleichen Anftalt denjenigen- eines Profefjors, 

dem Amts- und Amtögerichtiarzt Dr. Wilhelmi in Schwegingen, 

dem Amtsarzt Dr. Die in Bruchjal, 

dem Amts- und Amtögerichtsart Hack in Sinsheim, 

dem Stadtamtögerichts:Affiftenzarzt, Phyſikus Dr. Seubert, 

dem Mevizinalreferenten bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes, praktiſchen Arzt Dr. Meyer 

in Karlsruhe, 

den Charakter als Medizinalrath, 

dem Rechnungsrath Schmidt in Mannheim den Charakter als Oberrechnungsrath, und 

dem Expeditor Mohr in Konſtanz den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 


LXIH. 475 
Berfügungen und Bekanntmachungen der Minifterien. 


Die diesjährige Prüfung der NRechtöfandidaten betreffend. 


Von 16 Rechtskandidaten, welche fich der in diefem Späthjahre nach Mafigabe des $. 2 der 
hoͤchſten Verordnung vom 16. Dezember 1853 (Regierungsblatt Nr. L.) vorgenommenen erften 
juriſtiſchen Staatöprüfung unterzogen haben, find folgende 13 in nachftehender Reihenfolge unter 
bie Nechtöpraftifanten aufgenommen worden: 

Auguft Mayer von Mannheim, 

Ludwig Ammann von Heidelberg, 
Theodor Graf von Hennin von Baden, 
Hermann Baur von Schopfheim, 

Karl Kamm von Hornberg, 

Theodor North von Müllheim, 

Wilhelm Gidemann von Riegel, 
Friedrich Wiedtemann von Mannheim, 
Johann Konzet von Rohrdorf, 

Auguft Erter von Durlach, 

Wilhelm Päßler von Freiburg, 

Georg Frey von Heidelberg, 

Hermann von Neihlin=Meldegg von Müllheim. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karlsruhe, den 29. Dezember 1859. 

Grofherzogliches Zuftigminifterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 


Die Prüfung der Notariatöfandibaten im Späthjahr 1859 betreffend. 


Bon vier Notariatöfandidaten, welche fich der im Späthjahr 1859 vorgenommenen Gtaatd- 
prüfung unterzogen haben, ift einer, nämlich: 
Leopold Hinterdfirch von Donauejchingen 
unter die Zahl der Notariatäpraftifanten aufgenommen worden. Died wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Karlörube, den 29. Dezember 1859. 
Großherzogliched Juſtizminiſterium. 
von Stengel. 
Vdt. Bingner. 
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Auszug aus der Rechnung der Feuerverſicherungs-Anſtalt für Gebäude 
im Großberzogthum Baden 


vom 1. Januar 1858 bis lebten Dezember 1858. 


on | Einnahme. | Hat. | Reit. | 














fe. Ik. 
I. Rüdftandsrechnung : 
1. Einnahmsreſte aus voriger — 
110/14 a. Beitragörefte . .» . . 
8.303145 b. andere Cinnahmsreite . 
2,744130 2. Abgang an Ausgabsrejten 
II. Rechnung von früheren Jahren 
| III. Rechnung vom Taufenden Jahre : 
1. Beiträge für's Jahr 1857: erſte Mlaffe 5’, kr., zweite Klaſſe 
7’/ kr., dritte Klaſſe 9’, kr. vierte Klaſſe m er. ordentlicher 
| Umlage auf 100 fl. Brandverficherungsanfchlag der Gebäude: 
Ertrag ber Brandfleuer aus bem Anſchlag 
60892 fl. 33 Fr. im Seekreiiß 64,059750 fl. 
81,842 „ 14 „ im Oberrheinfreid? . . . . »  84,657,100 „ 
95505 „ 41 „ im Mittelrheinkwei® . . » . . 100828,200 „ 
11053 u» 8, im Unterrbeintrei® . . . . .  75430,050 „ . 
— — — 71 909.202146 30/51 
309293136 324975,100 Tg 
| — — 2. aufgenommene Kapitalien.. 2 0. . — —4 — 7—4 
' 306,556 0) 3. außgeliehene Kapitaliennnn. 70,100|-] 236,456 30) 
| 6,475| £ Zins und Zuiſchine Bann: N a a ee 2.645158 3829| 6 
| 1422i— 4. Erſatz ... a ee ——— 680 8 74152 
| 312114 DB er ee 3124 — II 
| 330 6. Geldſtrafe ee a af 330) — a 
| e IV. Rechnung ber uneigentlichen Gimahmen: | 
J 39,056/39 1. Rafjenreft aus voriger Nehnung 2» 22200 39,056 39) — — 
2. von und für fremde Kaſſen: 
ii - —— a. vom vorigen Bat - - - = 2 0 — — —- |, 
| 261,285] 5 b. vom laufenden Jahre - » 2 2 2 nennen 2612855 — I- 
|’ 3. von und für Privatperjonen : | 
| - I-1 a. vom vorigen Jahre . N A ce ee — Me € 
iı 211 b. vom laufenden Jahree. — Ni 215 
LT 77, ı a 247,654|16 
. = | 


— 
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5. 
b. 
7. 


8. 











Paſſivkapitalien und Zinſe 





Ausgabe. Hat. | Reh 
fl. ei A * 
1. Rüdjtandsrechnung : 
1. Ausgabörefte aus voriger Rechnung: 
a. Brandentichädigungen : 
Soll, Hat. Reit. 
fl. fr. fl. k. fl. fr. 
63887 13 im Seele . . . . 38,703 37° 25,183 36 | 
163,539 15 im Oberrbeinfrei3 . . 98,080 52 65458 23 
84,839 45 im Mittelrheinfreis . . 64249 17 20590 28 | 
33,460 58 im Unterrheinkreis . . 17563 28 15897 30 | 
— zuſammen — — 127,195 
b. andere Reite . — — 
2. Abgang an Ginnahmsreften . — — - 
II Rechnung von früheren Jahren - — — 
III. Rechnung vom laufenden Jahre: 
1. Brandentihädigungen a ER .. 
fl. kr. ll & fl. fr. 
43584 26 im Seeriid . . . . 123342 15 31242 11 
43,588 12 im Oberrheinfreis . . 11390 27 32,197 45 
39863 29 im Mittelrheinfreis . . 13908 28 25960 1 
73,650 59 im Unterrheinkreis . . 31,414 39 42,236 20 
- zufammen — 69050 491 13145 
2. Koſten wegen Einführung der — Reviſion: 
a. der Centralverwaltung — ER: 1541 — ! 
b. der Kontrole umd der — neuen inf MEER 1,018565| °— 7 
3. Abjihägungsgebühren . ara 13019112] — — 
4. Einzugs- und Itemgebũhren — * 50) — 7 


Aktiofapitalien | 100,000 — — — 
Beſoldungen und Vureautoſten: 
a. für den Verwaltungsrath: Funktionsgehalt, Beſoldung, 

Burcanaverfum und Nemuneration . EUR 21435 — 7 
b. für die Kaſſenverwaltung: 

= Bejoldungen, Gehalte und en ... 21099 — 

2. Penſion . . S R te a al 1069] — — 

Auf Unterattung bes Dina; 
a. verbaut . » .. 1" 103331 — — 
b. Staatö= und anbere Abgaben .. 55271 — 


Uebertrag. 


41503229] 2597‘ 


— 


Soll. | 
tr. 


| 
673,198/43 


10 26 
63) 37 
161 2 
— 45 


11,500 9 


261,285] 5 





| 946677|16 
— 935,565|18 


11,111l58 











Audgabe. 


Uebertrag 


9...» ä 
10. Abgang und Nacılaß ; 

11. Prozehkoften . De £ 
12. Außerordentliche Ausgaben : 


IV. Redinung der uneigentlihen Ausgaben, 


1. Kaſſeureſt au künftige Rechnung . 
2. An und für fremde Kaſſen: 

a. aus voriger Rechnung 

b. vom laufenden Jahre 
3. An und für Privatperfonen : 

a. aus voriger Rechnung . 

b. vom laufenden Jahre . 


; . Summe Ausgabe 
. - Betrag der Einnahme 


bleiben 


Der Kaſſenvorrath beträgt . 

DOUMUERE : ; nein nn 
bleibt Ueberſchuß 

Der hälftige Antheil am Dienſthaus beträgt ER 

und der Anjchlag der Mobilien im Burcan . . 


zufammen 


Durdy nächte Umlage find einzubringen: 
Brandentjchäbigungen vom Jahre 18598... . 
Ein: und Abſchätzungsgebühreu Be 


Aerimiftcattonbloiten - >. 0 u nn 0 0 nn le 
Abgang und Eriab . . . 
Prozeßloſten . . — 


Außerordentliche Andgaben . 


Summe 


Folgen bie Brandentſchädigungen: 


I it Ik 


| 415032)29 

















221,165/32 


259,766 14 


Reſt. 


258,766 14 





— 2 lm 


— 





247,654 16 
Bu 111 58 





14,500 9 
11,11158 


388/41 
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| Ramen 
| des 
| Kreifes. Amles. 


Bonndorf. 


Konſtanz. 


Donau: 
eſchingen. 


Engen. 





Seekreis. Blumenfeld. 


a EEE? Susan 


Namen desjenigen, 
der die Entjhädigung zu fordern hat. 


Bon früheren Jahren. 


Mathã Schultheiß, Wirth zu Schlauch, Gemeinde 
Wiechs, nun Johann Heer zu Wichs . 
Georg Maus zu Kommingen, nun Michael 

Keller zu Thengn . .. 
Mathä Robold in Schwarzhalven, jebi Andrea 
Duttlinger zu Yenbad . .. .» 
Die Stadtgemeinde N wegen ber Re 
müble . 
Marx Anton Bühler auf der Reichenen,, an 
Johann Baptift Bühler allda . . 
Anten Mehmer zu Hinterhaufen , Gemeine 
Alnanndrrf » F 
Bartholomã Simon zu Bräunlingen” . 
Aunswenwirth Buchler zu Geiſingen. 
Johann Henzler zu Altfürjtenberg . 
Johann Held auf dem Immenhof, Gemeinde 
Pfohren, an Kaufmann Ferdinand Raible allda 
Fürſtliche Standesherrichaft Fürjtenberg wegen 
des Theaterd zu Donauefhingen . x. . 
Martin Rothweiler in Hafen. 2 2 2.2. 
Sohann Greif Kinder zu Hondingen 
Johann Nober zu Hüffingen . . . 
Die Unterpfandsgläubiger des Joſeph Häsler 
zu Neudbingen . .» » FE Er 
Georg Hauger zu Wolterbingen —— 
Alois Strobel und Eugelbert Winterhalter allda 
Ignaz Scherer und — — zu Ried⸗ 
böhringen .. 
Adlerwirth Heinrich Sitten zu Donau⸗ 
eichingen . 
Johann Reichmann und Armenfond allda . 
Benedikt Weißmann allda an den Gemeinberath 
Georg Kindler allda an den Gemeinderaii . 
Armenfond allda an den Gemeinderaih . . » 
Stadtgemeinde Bräunlingen wegen Ziegelbütte 
Salomon Neuburger zu Gailingen, an bie Ehe: 
frau des Bernhard Fehringer in Bittelbrunn 


14,600 





\ 


— Namen desjenigen, 
areiſch. Amtes. der die Entſchädigung zu forbern hat, Zahlung. Reit, 
| fl. fr. fl. 
| Seefreis. Engen. | Martin Gebhard Wittwe zu Zimmerholz . _ — 200 
Joſeph Roſenſtiel zu Zimmern — — 550 
Kaſpar Störk und Johann Grieß, nun Anton 
Heiß in Emmendingen, an ben Kirchenfond: 
E verrechner Schellhammer in Möhringen. . 528 | 35 
Meßkirch. Mathias Enderle zu Rohrdorf 400 — 
Joſeph Walter zu Meßtirch — .|- 130 
Nepomuk Walter zu Krumbach — — — 52 
Neuftadt. | Johann Bregger, nun Joſ. Thoma zu Kappel — — 132 
Anton Schlegel zu Neuſtadt, nun deſſen Wittwe | — 
| Standesherrjchaft Fürftenberg wegen Brand auf 
| dem Meilerhof, Gemeinde Dittishaufen . 198 | 21 
Johann Bühler zu Saig F — _ 350 
| Thom. Vogt'ſche Armenftiftung zu Oberen — — 760 
Nikolaus Laule zu Schwärzenbach 2,980 | — 
| Alois Kirner zu Eiſenbach. _ — 1,680 
Joſeph Rombach allda . . —F — — 1,200 
| Radolfzell. | Bernhard Gretich zu Raborfzeil . R — — 60 
Andreas und Konrad Güntert zu IR . 801 | 18 
Barbara Wörger Witwe alba . . 654 | 40 
| Accifor Jofeph Honz zu Wood . . . 651 | 3 
| Piullendorf. | Kirchenfabrik zu Bettenbrumm für die Kirche ailda — — 184 
Konrad Meſchenmoſer zu Heiligenberg . . 47T | 28 
| Salem, nun) Johann Baptijt Bed zu Heppach, nun Anton 
Ueberlingen Spiermacher zu Beuren . — — 12 
Johann Möting zu Neufrach . . 1920 | — 
| Stockach. Kirchenpflege Steißlingen un Brand im 
! Pfarrhaus — — 51 
Joſeph Kleiner zu Eihelüngen 52 | 30 
Wendelin Brugger zu — an den Ge: 
| meinderath . 40 | — 200 
Maria Steppadher ailda, an "den Gemeinde: 
rath alba . . ee 100 | — 100 
Stũhlingen. Jakob Fifcher, Maurer au göpningen t — — 6 
Kirchenpflege Obereggingen wegen der Kirche . — — 3,440 
Diefelbe wegen Pfarrhaus . . — — 2,920 
E Ueberlingen.)| Leopold Borler von Rifthof, Gemeinde Dingen 50 | — 
Leopold Baur zu Urnau 1,680 | — 
Michael Baur alla. . . . 0 | — 
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Betrag 
Namen desjenigen, 


der die Entichäbigung zu fordern hat. 


Zahlung. Reit, 





| It ee Im. | 
Seefreid. Villingen. | Chriftian Storz zu Fiſchbach. 2 22... _ _ 51 — | 
Anton Wittum zu Bilingen . 2 2 2 2 0. 333 | 36 
Dberrheine Breijach. | Protas Gamber zu Breifach 2 22. — _ 3|—| 
kreis. Anton Hildebrand Wittwe zu Burtheim — — _ 307 | — 
| Die ifrnelitifche Gemeinde ce vr m bie | 
ESchulhausſcheuer . . . . _ = 486 | 27 
N Karl Binz zu Gündlingen. 2 222. 1,006 | 48 
| Stephan Schillinger zu Breifah. . . _ _ 32 — 
Slephan Nothſtein zu Niederimſingen an Bunter 
fabrifant Dominik Kimer ala . . . 728 | -- 
| Johann Georg Treffeiien Wittwe zu Bitenfohl . — — 80 — 
| Mathias Reber und Jakob Engel allta . . . = _ 28 -| 
Emmendingen. Joſeph Gutmann zu Holzhauſen _ — 68313 
Andreas Leimer zu Glaſig, Gemeinde Freiamt — — 720 | — 
Andreas Sillmann und Elifabeth Bühler zu Mus: 
bad), Gemeinde Freiamt _ - 376 | — 
Ettenheim. 


Johann Holderer zu Mahlberg an Bimmermeifter 


| 

Better zu Kippenheimmeiler 300 — 
| 

| 


| 

| 
w 
> 


Franz Herr zu Gttenheimweiler . 


Johann Schaub zu Orfchtweier an ven dieses 


Andreas Spathelfer zu Kippenheimeiler . = | — — 120 
folger Xaver Büchele . 1201 — 
Jakob Wittmann allda. . . 35 20 
Stadtamt | Gärtner Heinrich Side zu Bere 2966| 6 286) 6) 
Freiburg. || Derjelbe — 164| 45 | 
Derſelbe . . aA 8 15 | 
Sonnemwirtl) Fuchs Erden allda — — 45 
Landwirth Kiefer allda . i 3| 52 
Yandamt || Georg Kleifer zu Scweigbrunnen er _ _ 127| 36 | 
Freiburg. | Joſeph Nuf, Röſſelwirth auf dem Ne Ge | 
meine Bucenbadh . . — — 8801 — 
Joſeph Sailer Wittwe zu Rense — — 410] 55 | 
Simon Kirner zu Umfird) P 257) 52 j | 
Philipp Kirmer allda .. 257| 52 4 
Johann Georg Höflin, Yürgermeifter u Schallſtadi — — 5161 — | 
Johann Kafpar Witwe, jet Johann Georg 
Kopp Wittwe zu Buchenberg . DER | _ _ 651 — | 
Jeftetten. | Urban Kaifer, Wagner zu — 223] 51 | 
Johann Neukomm allda — 340| 40 


| 


N amen 
des 
Kreiſes. Amtes 


Oberrhein⸗ Kenzingen. 


kreis. 


Lörrach. 


Müllheim. 


Eärfingen. 


Namen besjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern bat. 


Anton Seng zu Hedlingen i 
Heinrich Levi zu — an Maurer Sic | 
Ziegler . . i 
Mathias Ketterer, "Hafner au Bleichheim i 
Benjamin Koch zu Kirden . » 
Johann Groß Withve und Johann vais zu "Märtt 
Peter Glor zu Lörrach. . - 
Jakob Sorgs Wittwe allda an Ludwig Hoͤferlin 
Andread Weßgers Wittwe zu Fiſchingen . 
Die Erben der Mittwe Erſig allva . 
Johaun Jakob Bruder zu — an a Shan 
Friedrich Müller . 
Ludwig Dürrmeier Witiwe . .. . 
Johann Friedrich — Witlwe 
Johann Berger — 
Jatkob Friedrich Soder 
Ludwig Dürrmeier . Er —— 
Johann Jakob Bruder. . 2... 
Ernſt Däublin a ——— 
Johann Aal . 2 2 2 220. 
Johann Braum 
Johann Jalob Bräunlin 
Johann Müller, Wagner zu Velilheim 
Ochſenwirth Egle Erben allda 
Jakob Schaulin zu Feuerbach . . . 
Pfarrgemeinde Herriihried an ben Neligionsfond 
zu Freiburg . . F 
Johann Kaifer und bie Gemeinde Wieladingen i 
Blaſius Kater zu Herrifchried x 
Viktor Krebs zu Nollingen . 
Joſeph Benz und Joſeph Böhler alida 
Alois Hepting zu Murg 
Johann Uhmann allda. Pa 
Auguftin Sauber ala. . 2 2... 
Michael Laule zu Mg»... . 
Karoline Gerteis und Auguſtin Lütte, Wagner . 
Gemeinde Herrifchried und Kunigunde — 
Magnus Lütte zu Murg... 
Johann Kohlbrenner zu Obergebisbach 


| 
\ 
| 


f} u . . 
. * . ’ * * 
— I 
a — — —— ñJ— 


| 





Zahlung. 


[27 


Betrag 


120 


567 


186 
805 


52 


39 | 





Oberrhein: St. Blafien. | 
| frei. 


Echönan. 


Schopfheim. 


Triberg. 


Namen deöjenigen, 


der bie Entichädigung zu fordern hat. 


Jakob Kaifer zu Unteralpfen wegen Brand zu 
Niedermühl . . . ee 621 
Raimund Mutter zu bach F ... — 
Johann Kaiſer, Maurer zu Vogelbach. — - 
Fridolin Katfer und Johann Simon zu Bernan — 
Altpoſthalter Böhler zu Kleinlaufenburg . . — 
Martin Bockſtaller und Dominik Schmid zu 
Häufern an M. Bockſtaller . . » 360 
Ignaz Eimon und Meinrad Simon Mitte in 
Preftenberg, Gemeinde Todtmoos . . — 
Der evangeliſche Schullehrer⸗ Meliorationdfont zu 
Karlsruhe wegen Brand bei Joſeph Egg zu 


Happingen, Gemeinde Wilfingen . . 2. + 237 
Johann Berger zu Paffenberg . .. RER 500 
Meinrad Kaifer und Guftav Brugger zu zei ; 889 
Bartlin Schleith zu Haufen . » » . — 
Domãnenfiskus wegen Brand zu Doffenadh . R 825 


Altbürgermeifter Reif Erben und Andreas Räuber 
zu Wiesleth, Rechtönachfolger Maienwirth Lorenz ’ 





Reif und Jakob Friedrich Bauer zu — 

Gemeinde Wiesleth — 877 
Fridolin Gimbel's Kinder zu Ebenſchwand — 
Johann Greiner auf dem — Gemeinde J 

Raidbach . . | — 
Johann Georg Grether zu Wiechs De 703 
Johann Georg Sütterlin alda . . 2 2... 840 
Jakob Brickert alt Vogt Sohn . . 2... — 
Friedrich Maier, Schneider alldd 8 
Johann Grether alldd.. nn 7 
Johann Georg Grether alld 13 
Sohann Georg Sütterlin alba’. . .,. 11 
Stabtmüller Martin Gretber Wittwe zu Schopf- 

bim . . » 20 


Karolina Dilger Witnve und Maurus Griethaber 

zu Furtwangen ... — 
Urban Kirner zu Bregenbach, Gemeinde N teuficch — 
Johann Georg Faller allda . . —V — 
Gemeinderath Vinzens Siedler zu Triberg —— — 
Hieronimus Ganter zu Furtwaugen. 1,080 


6 


fr. 


36 


24 | 
12 


| Oberrhein: 
kreis. 


Triberg. 


Waldkirch. 





— 


Rothgerber Chriſtian Friedrich Rumpfi in Homberg I 


: Namen besjenigen, 
der die Entichädigung zu fordern hat. 


Emanuel Duffner in Furtwangen . 2 2.2. | 
Mathias Grieshaber allda | 
Xaver MRigeldinger alba . 
Joſeph Kieß Witwe allda . | 
Iſidor Duffner zu Gütenbad . | 
Joſeph Duffner zu Zurtwangen . 2.2. . | 
Wilhelm Fehrenbach allda . ; 
Lorenz Finners Erben allda . | 
Johann Happach alla . 
Andreas Wehrle zu Furtwangen 
Raimund Duffner allda 
Raimund Dotter allda . 
Amalie Fehrenbach alla . 
Nikodemus Wintermantel allda 
Benedikt Kirner allda 
Franz Xaver Duffner, nun Therefla 3 Duffner, ver: 
ehelichte Blap . Ele — | 
Gordian Hettih ala . » » 
Magnus Heims Kinder 
Franz Xaver Duffner 
Karl Fehrenbach . 
Ulrich Hoc ...1 
Benedikt Fehrenbach .. a 
Johann Michael Fehrenbadh Gröen a Rurtwange | 
Joſeph Martin ala . .. 3 
Ignaz Düger ala. 2. me] 
Blaſius Wehrle allda i | 
Fauſtin Löffler zu — Gemeinde Ant | 
wangen . » 
Valentin Sütterle alida 
Baſil Scherzinger allda F 
Johann Rombach in Furtwangen | 
Silvefter Fehrenbah in Furtwangen . . | 
Lorenz Pfaff zu Bregenbach, Gemeinde Neulich. 
Mathias Dilger zu Neulich . 





Stiftungdvorjtand Furtwangen für die Kirche 
Georg Fackler zu Oberwenden i 
Jakob Schindler zu Altiimonswald . 





‚Zahlung. 


Betrag 


4,406 





3,720 | — 


12,477 | 28 


10 
250 


10 


Namen 


des 
Kreiſes. Amtes 





| 


Oberrhein: Waldkirch. 
freiß. 


Waldshut. 


Mittelrhein⸗ Achern. 
| frei, 


Namen bedjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern bat. 


Nikolaus Volk zu Biederbach 

Anton Wahl und Karl Sailer zu Jach 
Johann Streder zu Fohrentbal . 
Franz Joſeph Baier zu Siegelau 
Andreas Miffer zu Grensbach 


‚ Michael Kopp alla . 
Michael Binder allda 
ı Andreas Wiſſer allda 


Urfula Bayle zu Hanenftein . 

Fridolin Matt zu Strittmatt . . . » 

Johann Kaifer allda . . 

Xaver Mühlbaupt, Jophann Teufel und ao 
Maier zu Dangftetten Me 

Fuͤrſtlich Fürftenbergiiche Eiandeehertſchafi wegen 
Sägmühle zu Baunſchachen, Gemeinde Gurt— 
weil 

Johann Huber und Jakob Ehlageter au Segeten 

Ferdinand und Johann Eſchbach zu Grünhe . 

Kafpar Kaifer, Schmied zu Nogingen . . 

Jakob Stritimatter zu Hartichwend . . » 

Mathä Wögtle und Ambros Bögle zu oatinen 

Willibald Gampp zu Gurtweil . 

Xaver Rein, Fuhrmann zu Waldshut .. 

Färber Johann Baptift Baur Wittwe zu Waldshut 

Zimmermann Konrad Bär in Waldshut . 

Johann Baptiſt Baur Wittwe 

Balthaſar Ergle . . . 

Zimmermann Joſeph Herzog W Witte . 

Xaver Rein . ’ j 

Adolf Maurer zu Thiengen 

Joſeph Würtemberger’3 Kinder 

Karl Schneider zu Furſchenbach . » 

Franz Joſeph Späth zu Maldulm, nun deſſen 
Wittwe . . 


Mathias Cchöd und Johann Bruft zu ten 


Bernhard Baudenbiftel zu Gamshurit . 

Ludwig Bajtian, zu Wagshurſt. . - 

Lammwirih Franz Em — Scan zu 
Adhen . . . a Fe 


Betrag 
Zahlung. Reſt. 
fl. tr. fl. 
340 | — 340 
— — 400 
390 e 
= — 240 
447 | 16 
30 — 
8 — 
53 | 56 
— — 150 
— — 35 
_ — 100 
— — 240 
— — 5,120 
ar wi 400 
2,600 | — 
1,560 | — 
840 | — 
— Ii— 1,400 
480 — 
_ — 1,240 
_ — 1,840 
40 — 
6 | 30 
8 — 
1 | 30 
713% 
0) — 
3/1307 
_ _ 100 
— _ 23 
— — 200 
_ — 347 
— — 124 
_ _ 590 


* 


5811 










Namen 
des 


Kreiſes. Amtes 








Dittelrhein= Rhein⸗ 


kreis. 


Bretten. 
Bühl. 


Stadtamt 
Karlsruhe. 


Landamt 
Karlsruhe. 


Durlach. 





biſchofsheim. 






| 
| 


Namen besjenigen, h 
der die Entſchädigung zu fordern hat. | 


David Löͤſch zu Lichtenau . ——— 

Kaufmann Wertheimer zu Vauerbach — 3 

Franz Karl Immer zu Wöffingen . | 

Ambros Röfchmanı zu Mm . 

Wendelin Bohn zu Oberbruch i 

Ludwig Kaufmann, — nun Fimmermeiſter 

A. Küntzlen. RE 

Fabrikant Zuber u. Comp. . 

Gemeinde Spöd wegen Echulhausſcheuer 

David Hauer und * Seufert Wittwe zu 

Blanfenloh . . IR 

Fabrifant Adolf Winter in Mühlburg . 

Ernſt Herlan zu Friedrichsthal 

Johann Barie Wittwe allda . 

Stadtgemeinde Durlach . . ; 

Veit Herbit Wittwe in Grögingen 5 

Kaufmann Friedrich Barie zu Durladı j 

Karl Leusler alla . . . : 
1 
| 
| 





Friebridy Lamprecht, nun beſſen Wittwe, Georg 
Adam Schöner, num Johann Föller und Daniel 
Schöner zu Königsbah . R 

Chriſtoph März, Friedrich und Fricberife Kraus 
und Franz Mall, nun deſſen Wittwe | 

Johann Lamprecht und — EIERN allda . 

Karl Gichele allda Ar 9— 

Heinrich Gäßler alld... 

Daniel Gräsle ala . . 

Johann Halbrod, Joh. Föller und Daniel Gräste 
allda . . N 

Friedrich veiner und Friebrich Lamprecht zu 8 | 
nigsbach .. 

Jonas Tiefenbronner, Daniel —J und d öchamn 
Mall allda .... 

Johann Mal allda . . . 

Johann Kraus und Ernſt Simon allda . 

Ernft Kifjelmann alloa . Be 

Karl Fränkle allda . . | 

Chriſtoph ac Withve nnd Sei anedei nid 


8 835533 


allda . 
! 

















Namen 
des 
Kreiſes. Amies. 






Mittel-⸗ Durlach. 
rheinkreis. | 


Ettlingen. 
Eppingen. 


Gengeubach. 


Gernsbach. 








Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Georg Gräsle alla . 

Daniel Schickle allda 

Philipp Bölzner allda 

Johann Defterle allda . ; 

Friedrich Seefried und Chrijtian Schaudt allda . 

Chriſtian Wagner und David Hirich allda 
Balthafar Schaubt zu Königsbach 

Jakob Dreifuß allda er 

Karl Becker und Friedrich ode alla 

Daniel Kraus und Friedrih Würz alla . 

Heinrich Fuchs und Wilhelm Schenerling allda . 

Wilhelm Scheuerling und . ** allda 

Maier Jonas Maier allda 

Johann Fränkle allda . 

Georg Scheuerling Erben, Johann Kiifelmanıı 
und Kaſpar Kammerer Witttve ala ... 

Adam Kajtner ala. : . ; 5 ie 

Friedrich Weifjer alt zu Duriach er 

Heinrich Hauswirth, Hafner zu Weingarten . 

Der Heiligenfond zu Malſch wegen ber Kirche . | 

Sohann Heil zu Forhheim . . . | 

Georg Jakob Kilwy zu Stebbach an den Schmied 





Georg Weitum alla. . . ; 
Die Fatholifche Gemeinde Sorgen und Konrad 


DM... .. 
Unten Riedel in Gemmingen . = 
Ludwig Ochler, Kilian Hügle, Georg älter, | 
Fridolin Biloftein in Nordrach . . . | 
Franz meiner zu Nordrach ... | 
Die Ehefrau des Baptiſt Lehmann Appolonia, 
geborene Kramer zu Oberharmersbach. 
Joſeph Iſemann und Johann Herrmann allda . 
Bernhard Benz, Xaver Armbrufter, Georg Braun, 
Fridolin Bildftein und Joſeph Echtle's Erben 
zu Nordrach an Forſtkaſſe Offenburg 
Albert Neher, Müller zu Zell a. H. . . 
Johann Ronecker und Ambros Mellert si get 
Karl Kuen zu Gemsbah . . . j 


Lak. Lamprecht, Friedrich un und — BERN | 


sell 


Zahlung. 


Rt, 


134 \- 


210 


— 


| 


N 


t 


| 
| 
| 





| 


Namen 
bes 
Kreiſes. Amtes. 
| Mittel: Gerugbach. 
rheinkreis. 
vr 
Yahr. 
. Oberfird. 
Offenburg. | 
Pforzheim. | 


Namen besjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern bat, 


” 


Stephan Weber zu Sulzbah . . - 
Franz Striebich aufm Neuhaus, Gemeinde Stau: 
fenberg an Karl Straßer zu Baben . 


“ “fh 
Raimund Striebid) und Joſeph Mater in Gausbach 


Karl Heinrich Keller Wittwe zu — 
Bezirksalmoſenfond zu Haslach 
Friederile und Ferdinand Haller zu Kurt. 
Hirſchwirih David Mündel in Dorf Kehl 
Johann Krumm zu Ichenheim . - . 
Andread Scher, Taglöhner zu Wittenweier 
Andreas Kramer zu Prinzbach 


Großh. Domãnenfiskus für die Kirche zu Sqhutiern 


an Großh.-Generaljtaatäfaffe . 


Schreiner Gottlieb Salm zu Lahr an Beörtane 


Neifer und Wagemann allda . . 

Bleicher Ehriftian Neftler zu Lahr . 

Georg Wiegele in Oppenu . . » 

Bernhard Starf allda . F 

Bernhard Stark jung allda 

| Peter Dreier zu Freiersbach ... 

Mathiad Humbert zu Albieräbach, Gemeinde 
Teffenbad . » » ; 

Nentamtmann Schud u Offenburg 

Mathias Sutter zu Altenheim . 

Ignaz König zu Zimmern . 

Gemeinde Urloffen wegen Brand im ı Urmenhond 

Rubolf Wild zu Müplhaufen . .» 

Tobias Erlacher, nun Karl Vetter. in Deigelrom 

Friedrich Fehr : 

Chriſtoph Klittig Ehefrau . i 

Johann Reid . 

Georg Vetter's Kinder und Johann Müller . 

Johann Reich .. 

Chriſtoph Burkhardt und Ferdinand Meier zu 
Rüm . . 

Friedrich Bommer Wiitwe und Reinhold Eicinger 
zu Hamberg 

Großh. Domãnenfiskus wegen Brand in der Kirche 
zu Huchenfeld an den Kirchengemeinberath 





Betrag 


Zahlung. Reit. 


a Te fl. 


— 680 


— 560 


53 
— 30 
60 


21,136 | 32 

31 \17 

280 | — 

Pr _ 100 
_ 69 

F 2 45 

8830 | — 

* _ 300 

1556| — 


26 | 


Er 


14 


Namen 
be3 
Kreifes. Amtes, 


Mittelrhein: Pforzheim.) 
kreis. | 


Raftatt. | 


Wolfach. 


Unter: Adelsheim. 


| 
| 
| 
| 
| theinfreis. 
| 


Buchen. 





Namen vesjenigen, 
der die Entfchädigung zu forbern hat. 


Lammwirth Johann Georg Ruf zu Huchenfeld . | 


Bierbrauer Friedrich Untereder in Pforzheim 
Sonnenwirth Dagobert Sun zu Neuhanfen 
Joſeph Him allda ? — 
Gemeinde Neuhauſen 


Seraphin Brenner allda an Maurermeifter Souard | 


Berger 
Derjelbe 
Gemeinde Reubaufen 
Joſeph Bogner Wittwe . 
Joſeph Hin . 
Dagobert Hochftein ; 
Michael Bächle zu Waldprechtsweier 
Pfarrer Garve zu Straßburg an deſſen Bevoll- 


mächtigten Bäder Sigmund Fabrigfi zu Raſtatt | 


Felix März zu Durmersheim 


Albert Leicht zu Schiltach, nun Auguſt ei | 


deſſen Schn 


| Veift David Lewinger Sohn zu Karlaruhe wegen | 


Brand zu Schiltahb .. . 
Johann und Agatha Kilgus zu Schentenzell . 


| Mathäus — — Gelbach, Gemeinde Ober: | 


wolfach . . 
Georg Deibmann zu dicherbach 
Heinrich Kunkel zu Leibenſtadt 


Sebaſtian Steeb und Friedrich Vogel zu Mercingen | 
} Gottfried Zimmermann und Sebaftian Steeb ‚alba | 
| Michael Fehrenbach und Lorenz allda an Konrad 


Mangaß, Nehtsnahhfolgerr . » » 2 0“ 
Johann Chriſt allda EN ar Far zn 
Michael Gig zu Mubau . 2 

Andreas Dörfle Mittwe zu Eberſtadt 


| Philipp Joſeph Buſelmaier, Vinzens Kiefer und 


Alois Heilig zu Buchen 


Franz Vleh, Mofes Nofenthat, Joh. Joſ. Ehriſt Karl | 


Stetter, Valentin Farrenkopp und Alois Kirch 
geßner zu Buchen an Alois Kirchgeßner 
Franz Valentin Ebert zu Unterjcheiventhal 
Sch. Schöldh allda cedirtan Fr. Bartel Schäfer alla 











Betrag 

Zahlung. Reit, | 
fl. . || 
493 | 17 
59 | 25 

184 | 49 40 | — 
— 400 = 
— [= 1,200 | — 
876 | — ' 
17 - 

= 

2|- 

13.1. 
11 — [4 
— — 59 60 
u: Ps 120 | — 
764 | 39 
| — | 
— —— A 
— = 880 — 
217 Ola 70 | — 
w = 30 | — 
— — ey 
@ = | - 
100 | — | 
= = »d| — 
— = 50. — 
Br — 200 | — 
— 200 — 
208 40 | 
1,087 | — 12) — 
98 | — 222 — 


Namen 
des 
| Kreifes, Amtes. 





rheinkreis. = 


heim a. T. 


| 
| Biſchofs⸗ 
Boxberg. 


Eberbach. | 
| Gerlachsheim. 


Heidelberg. 


Ladenburg. 


Unter⸗ Buchen. | 





Namen desjenigen, 
der die Entichädigung zu fordern hat. 


Heinrich Wasmer und Michael ER in Mubau 

Michael Schäfer alla . 

Johann Georg Schäfer allda 

Martin Link ala . . . 

Peter Rüdt MWittwe allda . 

Michael Anton Gög allda . 

Valentin Walter in Mudau . 

Pankraz Link Witwe allda 

Peter Burkhart alldo 

Valentin Schilling allda 

Joſeph Münch allva 

Pfarrei allda . — 

Peter Krug ledig alba . 

Valentin Berg zu Neifenbad . 

Maria Anna Herfert allda 

Sebaſtian Schößler allda . —F 

Michael Kuhngamberger in Impfingen 

Jakob Laumer zu — 

Derſelbe 

Rentamtmann Bohm alida —“ 

Grundherrſchaft Rüdt von beluberz u Gher- 
fat . . . } 

Friedrich Giermann u Eberbach 

Nikolaus Wendel zu Zimmern . . 

Heinrid Ziegler Ic Ludwig Kocher a; Seibel: 
ba .» oo.» ’ 

Michael Ewald u Altneuborf 

Georg Herbig allda an Johann Döringer alida 

Nikolaus Steiner zu Heiligkreuzſteinach an — 
mann Adam Ortlipp . 

Nikolaus Stubenraud allda . . » 

Johann Friedrich Yang zu Heddedheim 

Derſelbe 
Fürſtlich Ifenburg ſches Fabritgebaͤude zu Sub: 
wigsthal, Gemeinde Schriesheim, an bie Fürftin 


\ Graf von Oberndorf zur Nedarhaufen 


Derjelbe für die Mühle zu Ladenburg . 
Metzger Lubwig Ehemann allda . 
Philipp Hofer zu Schriesheim 


Betrag 


1,040 


21 


2,467 


18 


8 


16 


Namen | 
beö 
| Kreijes. Amtes. 


Unter⸗ 


er 
rheinkreis Ladenburg. 


Stadtamt Mannheim. 
Mosbach, | 


| | 
| 





Nedar: 
biſchofsheim. 


| Schwegingen. | 
| Sinsheim. 


Weinheim. 


Wertheim. 


Wiesloch. 


Seekreis. Bonndorf. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchäädigung zu fordern hat. 


Adam Schumann TI. zu Schriesheim . | 
Papierfabrifant Ph. Wilhelm alba . . . . .ı 
Rathichreiber Robert Pfeiffer . » » .| 
Georg Heinrich und Jakob Riebel zu AM 03h. | 
Mendelin Morſch zu Waldmühlbach an Kaufmann | | 
Konjtantin Mord) zu Neuftabt a, d. 9. laut | 
Vollmacht an Simon Schäfer von Maldmühl: | | 
bad . . ee 
Martin Schifferdecer zu Moebach 
Siſel Eiſemann alla . . 
Balentin Banſchbach zu Auerbach et ch ee 
Gög Bödigheimer zu Mittelichefflng; . .. - +! 
Peter Weber zu Kälbertshaufen . . » . . . | 
Katholischer Kirchenfond zu Waibjtatt . . . » | 
Johann Georg Schen? zu Siegeläbah . . .| 
Pilipp Daniel Ritter zu Nedarbiichofsheim . 
Heinrid Wittmann allda- . . u 
Heinrich Wiebel und Balthafar Schneider alla | 
Raphael Traumann zu Schwegingen | 
Chriftian Mofer und Adam Seit zu Kicharkt . x 
Bernhard Zimmermann allda — la | 
Johann Adam Karrer allda ö 
Friedr. Hofmanı und Georg Adam Bit alla 
an Heinrich Bender alla . . 
Georg Bermian, Bäder zu Weinheim . 
Damian Wamjer und Anton Hildenbrand, mm 
Gemeinde Ebenheid . 
Johann Joſeph un und Mathias Ruh a 
Freudenberg ? . 
Konftantin Zachmann zu Rauenberg 5 
Rechtsanwalt Nebel in — * deſſen 
Haus in Rothenberg. 2 — 
Martin Knopf in Dielhein.. 


Bom lanfenden Jahre. 
Konrad Iſele in der er zu Bulgenbadh 
Gemeinde Staufen . » 
Friedr. Morath zu Hörrlingen, nun beſſe en Mitte 
Hirſchwirth Konrad Flügel allda — 





Zahlung. 


901 


. 1562 


Betrag 


8 | 


Reft. 


1,562 





7 


bed 


Kreiſes. Amtes. 


Seekteis. Bonndorf. 


Konſtanz. 


Donau⸗ 
eſchingen. 


Engen. 


Namen desjenigen, 
ber bie Entſchädigung zu fordern hat. 


* 


Fridolin Morath zu Hörrlingen . i 

Johann Georg Baſchnagel in Beltmaringen .. 

Fridolin Kepler alla . . a 

Franz Nägele auf ber Shafhauke ein, Ge— — 
meinde Grafenhauſen. 

Anton Güntert zu Mauchen. | 

Fidel Meifter in Allensbach — 

Johann Neukumm Wittwe, Benedikt Bei und Zu 
Rafpar Hirt zu Brtunfingen 1* 

Franz Benz allda 

Martin Simon Wittwe allda 

Joſeph Mäder zu Donaueſchingen 

Joſeph Wullich und Ambros Lindinger allda . 

Franz Joſeph Maier ala. . . 

Johann Kellerd Kinder und Lena Briten 
Wittwe allba j 

Kaver Hirt alla . 

Jalob Filcher allda — 

Johann Häpler, Bäder allda 

Johann Engeſſer alla . 

Heinrich Hauger allda 

Karl Hirt allda Tr 

Joſeph Mäder, jung allda — 

Jakob Fiſcher allda i : 

Franz Xaver Maier, Wagner allda . 

Ambros Lindinger allda 

Joſeph Wullich ala . . 

Heinrich Spichler, Pflegſchaft allda . 

Kaufmann X. Raus alla. . . 

Joſeph Keller Wittwe alla . a 

Xaver Fiſcher, Hutmacher allda . 2... 

Ferdinand Schatz allva . I tee 

Georg Scherer zu Geifingen . . -» 

Standesherrſchaft Fürftenberg zu REN 
wegen der fürftlichen Hofichmicde. . . . . | 

Blaſius Beftner zu Blumenfeld —F 

Joſeph Leider zu Anſelfingen . .. 

Die Gräflich von Langenſtein' Io Bierbranerei in 


Müplhaujen . 





1,430 | 39 


- Betrag 
Namen besjenigen, 
der die Entſchäädigung zu fordern hat. 






Zahlung. 







Kreifes. Amtes. 






Johann Nepomuk Grumanı zu Engen 
Kronemwirth Anton Butſch zu Weiterbingen . 
Sofeph Grom jung in Stetten, an Gemeinderath 
Joſeph Gäng, Schmied zu Engelwies . 
Joſeph Finneiſen in Schnerfingen s 
Anton Kempf Wittwe in — an Gemeinde: 
rath . . F 
Jakob Löhle zu Menningen .. 
Fürſtenbergiſche Standesherrichaft wegen Brand 
zu Thiergarten, Gemeinde Krenheinftetten . 






Meßtirch. 












Neuſtadt. Der Kirchenfond zu Dittishauſen . . 
Die Draht: und Schraubenfabrif - Geſellſchafi in 
Fallau 
Pfullendorf. Mathã Butſcher au Bent, Gemeinde oe Hate 
weiler 


Johann Reſtle zu Sing - 
Jakob Echwellinger alla . . 
Johann Nöfch zu Ebratsweiler 
Konrad Möhrle zu en u. 
Derfelbe . — 
Joſeph Möhrle alida 
Radolfzell. Johann Mathä Merz in Diane, Gemeinde 
BDöhringen . } 
Stockach. Johann Schumacher zu Nenzingen i h 
Joſeph Wiggenhäufer zu Bodmann an ben Ge 
meinderath 
Das großherzogliche Aerar wegen Brand auf dem 
Hüttenwerk zu Rizenhaufen . FE Er: 
Georg Traber allda . 
Jakob Futterknecht alla . . 
Adlerwirth Bernhard Paul in Aach 
Adalbert Güß zu Schlatt . ‘ 
Ignaz Orfinger, Mauxer in Gigeltingen ? 
Stühlingen. | Nepomuk Fechtig zu Stühlingen . 
Joſeph Grüninger alda . . 
Xaver Rothmund, Johann’ Sin und > Riga 
Kaltenbach) alla . . - 
Xaver Nothmund allda . . 
Metzger Würth ala . . - 


Namen 
bed 
Kreiſes. Amles. 


Seekreis. Stühlingen. 


Ueberlingen. 


Villingen. 


Emmendingen. 


Ettenheim. 












| 
| 


Namen besjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern bat. 


Michael Buttle Wittwe zu Stühlingen . 
Strakenwarth Kehl allda —— 
Eliſabetha Krettle allda-. 

Nepomuk Fechtig alldan. 

Johann Limberger allda 

Joſeph Grüninger allda 

Johann Würth allda 

Karl Müller zu Ueberlingen 
Alois Beck, Bürgermeiſter in Reffehwangen : 
Georg Merk zu Oberfiggingen ß 
Thomas Auer zu Hödingen 

Sebaftian Nümmele zu Stetten . 

Fidel Welte zu Neffelwangen . Ne 
Anton Heimgartner zu Deggenhauien . 

Franz Schappler zu —— oa 
Derielbe . . . j Pen 

Johann Wiederhorn allda u. 

— on che N Gemeinde Bonn: 


Derfelde . . . 

Nepomuk Obfner au Bermatingen 

Derjelbe . i 

Sohann Evangeliſt Beha zu Unterfirnadh . 
Katharina Sorg zu Villingen . 

Albert Glatz, Mar Beha und Suditeneide 
Villingen. 

Adlerwirth Heinrich Freund zu Haufen” 

Joſeph Florenz Fiſcher zu Breiſach. 


| Andreas Scharbach Mittwe allda 


Joſeph Franz allda — 
Philippine Schelble allda 


Protas Gamber allda Be 
Mathias Giefin Wittwe in Ouloſchwanden 
Georg Groß, Kiefer zu —— 
Nathan Weil Wittwe allda 

Auguſt Fuchs allda 


| Georg Stöckle zu Schmicheim 


Michael Killius zu Kippenheimmweiler 


| Ehrijtian Hertenftein allda . 








Betrag 


19 








| 
N 
| Zahlung. Reit. 
fl. fr. fl. fr. 
* — 3 | 18 
_ — 2115 
— Be en 
— — ET — 
— — — 45 
— — 1 
— — 21— 
29 | 14 
60 | — 
— — 91 | %6 
40 | 29 
16 | — 
26 | 53 
— — 20 | — 
4 | 54 
1 — 
— „2 1,460: | 42 
31 | 12 
— — 88 — 
— * 1 | 30 
449 | 48 
316 
— — | — 
2884 | — 
400 | — 
214 | 19 
101 — 
— — 217 | 36 
— — 7130 
— — 2,080 | — 
80 — 
1116 
56 MR 
102 | 53 
2001 | — 2001 | — 
— — 1,040 | — 
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Namen 
beö 
Kreiſes. Amtes. 


Ober⸗ Ettenheim. 
rheinkreis. 


Sladtamt 


Freiburg. 


Landamt 
Freiburg. 


Kenzingen. 
Loörrach. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchaͤdigung zu fordern hat. 


Johann Zipf zu Kippenheimweiler . 
Adolph Ketterer zu Ettenheimweiler . 
Konrad Zimmermann allda 

Jakob Dornerd Wittwe alba . 
Vinzens Vogt allda . 

Adolph Ketterer allda — * —J 
Fabrikant von Herrmann zu Gunterdthal — 
Franz Schaich, Brauer zu Freiburg 
Lorenz Freider in Betzenhauſen. 
Philipp Dilger, Meßner allda 
Johann Kromer allda 

Lorenz Freider alldd.. 
Gemeinde Betzenhauſen alla . » 2. 2.» 
Maria Hättih zu Kappel . . » 
Johann Jäckle, Schmieb zu Horben 
Konrad Wangler in Breitnau 
Derfelbe . . i 
Die Bergverfögefellichaft. zu Oberried — 
Jakob Schindler, Ehefrau Maria, geb. Kreiler . 
Mathias Zähringer in Horben 

Joſeph Brunner alba . . . 
Bürgermeifter Zimmermann- alla 
Joſeph Brunner allda 

Mathias Kenk alba. . r ; 
Mathias Zähringer ala . . . - 
Schaftian Kindler zu Endingen . . 
Simon Weber zu Wihlen. . - 
Seiler Wilhelm Schmidt zu Steinen 
Herrmann Müller zu Welnlingen . 


‚Johann Stike'berger zu Haltingen . 


Jakob Friedrich Fingerlin allda . . 

Johann Fünfichilling allda 

Johann Jakob Bruder in Haltingen 

Derielbe . . . 

Friedrich Scherrs Kinder und Sub Ser in 
Holzen . 

Georg Stutz allda 

Ludwig Scherr allda 

Georg Stulz allda 


— 


45 
Slowunuwm 


EB: 7 


[ N 


fr. 

40 

— 572 

— 280 

— 280 

— 230 

48 

* 64 

— 1,089 

— 4 
11 

— 13 

— 2 

— 320 

— 840 

52 

48 264 

— 600 

— 840 

30 

30 

14 

— 65 

— 361 

52 

36 

20 

54 

— 1,053 

52 

18 

30 





II 8881| 


118 





Namen desjenigen, 


der die Entjhäbigung gu fordern hat. 





Oberrhein: Loͤrrach. 
frei. 


Müllheim. 


Sädingen. 


St. Blafien. 


Schönau, 


Schopfheim. 


Staufen. 


Triberg. 


Waldkirch. 


Anna Katharina Heß zu Kandern 
Johann Reif allda 
Friedrich Bermeitinger, Wiitwe zu Obergaeen 
Iſaak Gmelin zu Hügelheim . 
Johann Müller alba . . 
Jakob Schlageter zu Obergebisbach, Gemeinde 
Hornberg .. 
Jakob Gallmann und Kilian Schmid zu Allen: 
ſchwand . .. 
Martin Wagner und Yürgermeifter Miichael voltle 
zu Hütten . . 
Maria Böhler zu Giersbach, Gemeinde "Wehr: 
baden . . - 
Friedolin Boll, Karl Buchwald, Loren Megger, 
Agatha und "Secunda Hofihmied in Nhina . 
Georg Biſchoff allba . ; 
Oberbergrath Schwarzenberg und Konrad Heincich 
Pfeiffer zu Heffenkaffel wegen dem Scheivhaufe 
zu Horbach, Gemeinde Wittenfchwand . 
Peter und Franz Fofeph Bauer zu Bernau — 
Johann Maier zu Afterfteg . . 5 
Steinhauermeifter Adolph Strütt zu "Zelt . ._. 
Die Gemeinde Norbihwaben für das 
Georg Heinemann in Shrenftetten . j 
Joſeph Engler zu Krogingen . 
Johann Saier, Maurermeifter in Staufen h 
Joſeph Bed in Furtwangen . . 
Anton Hilſers Witwe und Daniel Flaig zu Schwer: 
zenbach, Gemeinde kath. Thennenbronn . 
Michael Hummel, Geitfchenwirth zu Nußbach 
Ehriftian Tritfchler zu Oberglotterthal . . 
Michael Scharbach zu Grensbach 
Joſeph Moſer von Biederbach 
Joſeph Weber und Jakob Burger allda 
Franz Xaver Reiski zu — 
Xaver Bruder alla . 
Andread Burger alba . . 
Johann Georg Hügel und en Riedle allda 
Joſeph Faller alba... . - . 


Zahlung. 


Betrag 


ur Y, 


2 | 


22 . 














Namen 






Namen desjenigen, 








arreiſes. eb Amtes | der die Entjchädigung zu fordern hat. Zahlung. Reit. | 
a — | 
N fl. tr. fl. kr. 
Oberen Waldkirch. Friedrich Schill zu Wablirh. . - 22... | — | 
| frei ' Zofehh Faller allda . . . 2! 30 
| | Fir die Kirche zu Buchholz, der Kirchenbaufond alla _ _ 80 | — | 
| Sonnenwirth Gottlieb Neff Wittwe zu Kollnau . — — 2,069 | 8 
| Joſeph Wehrle alld. 6— 
| Maria Anna Wunderle ala . 2 22... i|- 
| Gottfried Neff Wittwe alba . » 2 2 20. 55 | 30 
1 Anton Horg alla. - 2 2 2 2 2 20 0. 13 | 15 
| Joſeph Wehrle alla . . . 3 | 30 
| Joſeph Mojer von Oberbieverbadh, Gemeinde Bie- 
derbach . . ; re 540 | — 544 | — 
N Mathias Spitz Witte allda te a hei 540 | — 564 | — 
N Der Kirhenfond alla . » 2 22 nn 14 | 24 
Ferdinand Wernet alta . 2. 2 2 2 00. 5 — Ä 
Joſeph Mofer allta . 2 2 2 ren 5|— 
Mathias Spitz Wittwe alla. . . 5 — ' 
Georg Volk zu Reichenbach, Gemeinde Pprechthal 1,020 | — 1,020 | — 
Bäder Anton Fichterd Kinder in Waldkirch . . _ — 20 — 
Waldshut. | Andreas Jakob und Joſeph Schäfer zu — — — 2,080 | — | 
Ambros Schäfer MWittwe alla . . 20 | — 
| Bierbrauer Fridolin Jehle zu Hochſal. .. 196 | 40 
| | Gemeinde Bechtersbohl wegen Gemeinbewafchhaud — — 72 — 
Mittel⸗ Adern. | Nikolaus Köhler zu Kappelrodect . . . 35 | 0 
| cheinfreis. Baden. | Franz Ernjt Wittwe zu — a 1,180 | — 
Göleftin Walter alla . . . re ar Th 640 | — 
| Modeſt Seller alla. - » » 2 0. 0. 17 | 18 
| Ludwig Scheidel alla . . 2 2 2 2 00a 23 | 22 
| Göleftin Walter alba . » 2 2 2 2 nen 12 | 18 
Franz Ernſt Wittwe ala . 2 2 220. 49 | 18 
Balthafar Huk ala 2 2 2 2 2 ne. 3118 | 
| Martin Peter allda -. ..: 2 2 2 2 nen 27 | 24 
Cõleſtin Walter alda . 2 2 2 — 5| — 
Ludwig Scheitel ala . . . — 4 | 30 s 
Hofglafer Alois Stroh in Baden 2220. — = 33 | 20) 
Breiten. | Gottlieb Hoffmann zu Ruth. . » 40 — | 
Die sormalge Ltr Rnhengemeinbegu Brle — — 91) 81 
Andreas Schall allda 1? | — 
Bernhard Dewald alla . . . 8 — 
Bruchſal. Philipp Adam Schwarz Witwe zu Neuthard 0 | 26 


. 23 







Namen 
be3 
Kreifed. Amtes. 






Namen bezjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern bat. 








Mittel: Bruchſal. Franz Weinmann in Neuthard . 
rheinkreis. Vitus Schäfer allda . i 
Xaver Kuhn zu Langenbrüden 


Andreas Blum zu Ubftatt = 2 2.20. . — — 

Bühl. | Gemeinde Balzhofen wegen Hanfplaul . . .— 16 | 51 
Peter Wohlgemuth in Bühl . » » 2... — — 130 | 51 
| Kaver Fritſch alld... — — 261 | 38 
Alois König alld.. en — — 160 — 
Alois Straßer allda. . . "ar — 5— 


Durlach. Grundherr von St. Andre in adnigsbach 
Friedrich Ott zu Königsbach . 

Daniel Schöner jung allda 

Adam Kaftner alt allda 

| Daniel Schöner alt allda . 1 

| Dreher Lamprecht Wittwe allda . 

| Georg Adam Schöner Wittwe allda . 

| Chriſtoph Würz alla . . . Er 

Wilhelm Scheuerling allda ; 

Franz Mall Wittwe alla. . . . 

Friedrich und Friderike Kraus allda 

Johann Lamprecht allda _. 

Jakob Schneider alla . 

Karl Beer allda. . . 

Friedrich Knodel alla . 

Jakob Lamprecht alba . 

Friedrich Engel alla . . . 

Friedrich Würz Wittwe allda , 

Karl Eichele allda 

Heinrich Gafler allda . 

Jakob Schickle alla. . 

Babette Göbrichen allda 

Daniel Gräßle allda 

Johann Halbrod alloa . 

Heinrich Schwegler allda . 

Philipp Kammerer allda 

Jakob Lechner allda. . . 

Friedrich Lamprecht allda . 

Friedrich Leins allda re 3 ———— 

Daniel Eihele alla 2. 2 2 2 en 


ı 8885| 


18181 
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Mittel- 


rheinfreis. 


Durlach. | 


Eppingen. 


Ettlingen. 


Namen dedjenigen, 


der die Entſchädigung zu fordern Hat. 


fl. 
Jonas Tiefenbronner in — 1 
Johann Mal allva . t 
Johann Fränffe allda 2 
Johann Krauß allda 1 
Ernit Kiſſelmann allda . 1 
Georg Gräßle allda . 3 
Karl Fränkle allda 8 
Jakob Gräsle zu adnigebach 10 
Ludwig Zachmann allda 1 
Philipp Baͤtzner allda 23 
Jonas Maier allda . 1 
Wilhelm Burk allda te 1 
Leopold Engelhard ala . » 2 2 2 0. — 
Kronenwirth Fränkle allda a 8 
Leopold Engelhard alla . 2»... 12 
Maier Tiefenbronner alla le 10 
Gottlieb Neumann ala 2 2» 2 2 — — 
Gottfried Sutter in Durlach . . . — — 
Chriſtian Jalob Maier Wittwe aildan Be 55 
Karl Rotbfuß alla »- » 2 een 9 
Adam Ritterähofer alla . x 2 2.200 1 
Johann Hurſt ala. . — ——— 4 
Guſtav Bleidorn alld.. 2.0. 209 
Apotheler Birk alba . . ee En 
Ehriftoph Ziegler in Weingarten Baer sur 5 14 
Kafpar Vollweiler zu Berwangen . » 2... — 
Die Schaffnet Lobenfeld zu — FE — 
Desgleichen Sinsheim . . - ar a — 
Eva Weixel zu Eppingen . » 2 2 2 20. — 
Sebaſtian Weixels Wiltwe alla. . . — 
Konrad Lampert und Michael Stadler allda . . — 
Andr. Hahn, Webermeiſter allda. .. — 
Heinrich und Jakob Gebhard Bermangen . — 
Friedrich Hager alla . . . ; _ 
Johann Martin zu Ehenroth Fr .. 486 
Kronenwirth Xaver Thoma in Shöllbronn Fr _ 
Johann Benz Wittwe in VBöltersbah . . -» » 86 
Maurer Joſeph Kiefer in Ettlinden . » . « 436 
Michael Kunz zu Schöllrom . . . 2... 608 


ISIS IIEI IE I FT 
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Namen deöjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern Int. 







Kreiſes. Amtes. | 











Mitte- Eitlingen. | Joſeph Armbrufter zu Ettlingen . 
Nikolaus Neutter allda 

Ignaz Rummel allda F ee 
Ignaz Findling alldd.. 
Ignaz Richart allda 
Joſeph Kiefer alldd. . . . une | — 
Herrmann Ruckenbrod allda re | 
Phyſikus Kuen allda . DE went 3 
Ignaz Lechner, Bäder ala . 2.2 nd 5 
Schwab von Buſenbach.... 3 


Andreas Faller zu Buchenwald . . 2. 2.0. — _ 
Albert Teubert zu Genambah 222. - | 7A 
4 


— 



















Bernhard Gießler zu Biberach EN 
Joſeph MWillmanı zu Oberenteräbäh . . . . | _ 
Wendelin Piftner zu Dttenaun . 2. 2.2. - | 26 
f 
l 

























Stadtamt | Bierbrauer Karl Reble in Karlsruhe F 65 | 33 
Karlsruhe. | Zimmermeifter Heinrich Küntzle allda ,. . . . | 4,593 | 58 
Wagenfabrifant Dänzer alla. . 2... | — — 







Metzgermeiſter Klein alta . . . . el 26 












Landamt Johann Barie Wittwe und Ernſt Herian * 
Karlaruhe. N Frierihätbal > 2 4 15 
| Ernit Herlan allda De —— 3145 
Derfelbe und Jakob Ratz allda a ee 3I— 










Johann Barie Wittwe alla . » 2 2. 12 
Ernſt Herlan alldd. 12 
Jakob Rat ala... . a GEF EVER 10 
Peter Gorenflo in Friebrichöthat — ne 
Friedrich Renaud zu Welfchneureutb . . 44 
David Hauerd Ehefrau und Georg Seneris 

Wittwe zu Blantenlod) . Bes — 4 5 
Johann Friedrich Wolf in Hagefeld ——— — 
Chriſtian Blatis Erben in Lar 613 
Diejelben . . 12 
Konrad Böhler auf der Kangenhatt, Gemeinde 

Sulz... Fer — 
Fabrikant Trampler und Gomp. in Fahr — — 
Georg Metzger allda . . — 
Joſeph Vogt IL, zu Nieden ichen, Gemeinde Thier 

garten an Gemeinderah alldd 330 








on 






















Oberfirc. | 
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l 


| Namen 

| des 

Kreiſes. Amtes. 

| 

Mittel: Oberfird. 

‚rheinfreis, Offenburg. 
Pforzheim. 

| 

| 

1 Naftatt, 

| 

| 

| 

| Wolfach. 

| 

| Unter: Adelsheim. 

Ä rheinkreis. Buchen. 


| 


Namen desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 


Joſeph Ziegler zu Erladı . 
Ferdinand Klemm zu Marlen 
Joſeph Mez zu Bohlbady . 
Wendelin Burk ala ... 2 2.“ 
Xaver Ofenfuß allda 
Ambros Rürt) in Griesheim 
Auguſt Dennig zu Pforzheim . 
Chemiker Albert Ungerer allta . . . 
Ernſt Dillmanıı, Gmailleur zu Borgheim 
Karl Friedrich Angerer alla. » 2 2 202. 
Bijouteriefabrifant Karl Sale alla, . x. 
Georg Jakob Kühn jung zu Brögingen . 
Georg Adam Bechtold alba . 2 2... 
Gemeinde Sollingen für das — 
Michael Huditz zu Au a. Rh. a 
Jakob EU Wittwe zu Dinmerdhiim . .. . 
Joſeph Kautzmann Wittwe in Naftatt . Do 
Trüffeljäger Ludwig Schwan allda . — 
Schreiner Anton Blatter alla . 2 2 2.2. 
Maurermeifter Krieg allda 
Joſeph Kautzmann Witwe allda ; 
Jakob Kern zu Welſchenſteinach an Gemeinderath 
Anton Matt zu Hintergrund, Gemeinde Mühlen: 
bach . . 
Bernhard Schmitt und Konftantin Schuler in der 
Kluſe, Gemeinde Einbach... 2 2. 
Valerian Armbrufter zu Shapih. . . . » 
Karl Vollweber zu Wolfah . . - 
Johann Echle in der untern El Gemeinde 
Schapbach 
Lindenwirth Heinrich Schilling in Mpelsheim 
Joſeph Anton Schönig und — ga Müller 
zu Hettingen . 
Georg Magnus Müller allda 
Joſeph Anton Volk allda . . 
Franz Anten Müller alla . 
Michael Kirchgeßner ala . . 2 20... 
Joſeph Anton Makert alla . 2.2. 
Valentin Makert allda . Baar ar 


Betrag 


292 


120 


2,640 


160 
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* 


Namen 
des 
Kreiſes. Amtes. 


Unter⸗ Buchen. 


rheinkreis. 


Eberbach. 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Joſeph Anton Keihl zu Hettingen . A 

Franz David Stolg und P. A. Makerts Witwe 
alta. . . 

Joſ. Anton Matter und Drang * Anten Sage 
alla... 

Michael Heitinger allda 

Ludwig Schäfer allda 

Eva Maria Nenninger alla . 

Magnus Kirchgeßner allda 

Titus Makert allda . 

Joſeph Anton Volk und Titus Malert alda 


Goiätfried Kreuzer allda 


Franz Joſeph Bauer alla. . . 

Peter Anton Makerts Wittwe allda 

Auguſtin Mafert allda . . 

Auguftin Müller allda . . 

Wendel Makert und Lorenz Müller allda 

Benjamin Koch zu Eberbach 

Hiob Stumpfs Wittwe und Friebrich Hilbert zu 
Eberbach. 

Peter Heng und eudwig Horbachs Witwe zu 
Nedargemünd . =. ar 

Philipp Trappel3 Ehefrau allda 

Georg Ziegler, Adlerwirth allda. 

Konrad Kirſch, Schumacher alla . . 

Adam Wißweſſer auf dem — Si, Se: 
meinde Mücdenlod . . 

Johann Götz zu Adaigehofen. 

Peter Ulſamer in Lauda De 

Joſeph Vetters Wittwe alla . 2. 2 20. 

Marlin Spang alla . . 

Sohann Urban Honmerſchmidis Wiltwe alldo 

Wilhelm Ulſamer alba. . . ae 

Johann Melchior Virneifels. Mitte alida —F 


MWeaelchior Brotzler allda. . . .. 


Joſeph Virneiſel alla . 

Paul Nuß alla . . 

Martin Arnold ala . 2. 2... 
Andreas Schimpf alla. . . . . 


Betrag 


* 


Zahlung. | 


fr. 








— 


—I — 
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Namen 

des 
Kreiſes. Amtes. 
| Unter: Gerlachs- 
rheinfreid, beim. 

Heidelberg. 
| * Ladenburg. 
| 
) % 
| Mannheim. | 
| 

Mosbach. 


— ———— — —— ——————— ——— — 





Namen desjenigen, 
ber die Entſchädigung zu fordern hat. 


Johann SHellinger zu Lauda . 

Nikolaus Virneiſel allda 

Simon Virneiſel, Bürgermeiſter allda . 

Andreas Edert alla . . 

Michael Beckenbach zu Seien. 
Nikolaus Ehrhardt alla . . i 
Mathiad Niefenader zu Doſſenheim 

Adam Hartwig alla . . 

Adam Miltenbergers Erben i in Heiligkreugfteinad 
Georg Erleweins Wittwe in Ziegelhaufen 


' Peter Gärtnerd Withve zu Schönau 


Kranz Kunz in Ladenburg 


Adam Müller und Mathias Müllers Witte in 


Schriedhein. » » - » 


Nitolaus Becher alla . 


Joſeph Becher allba . . 

Georg Kirichenlohr allda-. 

Jakob Schmidt allda & 

Die badiſche Welenmanufatr« Gflfgat in 
Mannheim . r . 

Partikulier Alerander Radenheim allen 


| Die badiſche Wollenmanufaktur allda - 


Schreiner Dunkel allda . 


| Johann Befancons Wittwe allda . . 


Samuel Frey, Wagner allba . 


Eibille und Katharina Tollmann alla i 
Philipp Jakob Reinhard allda j 
;' Raphael Löwenthal allda . 


Hypolit Roßnau, Staniolfabrifant a alloa 


Oberhofgerichtsrath Edwin Benkieſer allda 


Georg Adam Funk in Kälbertshauſen 


Deutihhofwirth Heinrich Endlich zu Mosbach J 
Heinrich Wendler zu Neubenau . . 
Jaaak Wertheimer zu Billigheim . 


Hieronimus Nie allda . — 
Iſaal Kaufmann allda... 
Jonduf Neumann allda 


| Johann Deis, —R Guyet und Karl 


Lukas Kullmann allda 





— 


Betrag 


Zahlung. | 
kr. 
{1 | 26 
;Ii— 
30 | 50 
{| 20 
J 
0|- 
63 | 18 
2197 
4“ — 
—— 
1/3 
7112 
277|12 
1,028 | — 
634 10 
53 — 
18 | 34 
4 
s| 4 
31 | 35 
10 | 56 
3 
.100 | 41 
5| 4 


Reit. 
nr Im 
ie 
46 — 
18 24 
13 — 
840 — 
1367 39 
517 | 36 
| 
| 
1,303 32 
| — 


3. 8855 





Namen 
h des 
Kreiſes. Amtes. | 


Namen beöjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern bat. 


unter⸗ Mosbach. Ludwig Stahl zu Billigheim . 
rheinkreis. | 
| 


Martin Schäfer und Samuel — allda . i 
| . . 


und franz Beibel allva . 
| 
Franz Beidel allda 
! Abraham Reiß allda . 
\ Schulhauſes . . . oa 
Schwegin: | Andreas Merkel J. in Brühl . 
gen. Karl Merkel II. allda . 
Joſeph Gredel allda . 

Abraham Wägele 1. . 
ı Georg Grebel . 
Abraham Wägele . 
Karl Merkel II. rede le 
1 Andreas Merl . 2. 2.00 le 
! Rarl Ever L . —F 

Chriſtian Hock. 
Johann piſter. 
Philipp Windiſch Witte in " Planfjabt 
Johann Schumacher IL 2 
" Philipp Winbifch Witte 
Johann Schumacher. 
Georg Grab zu Neidenitein 
Jakob Fleiſcher allda 
' Karl Friedrich Olbert allda 
| Johann Böbel allda . 





ent | 
Sinsheim, |) 


| Barbara Himmelhahn allda 

Georg Yaubinger zu Sinsheim . . 

Georg und Ludwig Bergdoll allda . 

Marr Freudenberger allda ; . 

Johann Georg Schäfer zu Wetten ; 

Derjelbe . . 

Karl Munkel zu Hainſtadt 

Philipp Jakob Kurz zu Rippbery . 

— Heintze und — — Wein- 
' EM: — 
Michael Köhler allda 


Tauber: 
biſchofsheim. 
Walldürn. 





Weinheim. 





Thomas Söhnerd Wittwe, Maier Hirfch Sing | 


Gemeinde Rittersbach — des wangeliſchen 


J 





Zahlung. 


434 


57 


Namen 
des 


Kreiſes. Amtes. 


Untere Weinheim, 
theinfreis, Wiesloch. 


— — —— 


Namen desjenigen, 
der die Entſchädigung zu fordern hat. 


X 


Gaſtwirth Karl Eberle zu Weinheim 

Andreas Müller zu Wiesloch .. . 

Für das Amtsgebäude zu Wiesloch an dns sg ß 
herzogliche Domänenärar 

Adam Hofmann zu Walldorf . 

Jakob Herti allda 

Georg Sandritter und Johann Bleiſch 

Wendel Gehr allda an den nn 

Dominik Maag allda gr 

satob Niemenfperger . ; i 

Leopold Kaltenmaier und Jean ehe P 

Georg Schmelcher . . 

Johann Peter Kief i 

Georg Michael Riemefreger F 

Johann Albredt . . . FE Fer 

Karl Schumacher . TR 

Martin Ofterheld 

Johann Ulrich Maier . . . 

Sohann Appel, Nikolaus ai und Bee Bor 

fippmann Sternweiler . . 

Franz Heinrich Hammer . . 

Georg Ganſer und — Sun ’ 

Ignaz Vogel 21% 

Franz Heinrich After 

Johann Bucher 

Nikolaus Steinmann und d Jun Der Witwe, 

Friedrich Förfter . . 

Johann Heh 

Johann Frohmüller . 

Georg Shumaher . 

Peter Riemenfperger- 

Johann Georg Herrmann I. . — Na oe 

Johann Georg Koppert 2 2 2 2 2 2 N 

Jakob Maier IL. . ee Enger 

Stephan Schell 

Georg Ulrih . 

Joſeph Buhl 

Michael Kopp . 
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— — | 
| | Betrag 
Namen | Namen besjenigen, \ 


* der die Entſchädigung zu fordern hat. 


Kreiſes. Amtes. Zahlung. Reſt. 


* 
- 

u 
7 


Untere Wiesloch. | Ulrich Schäufele MWittwe au Walloorf . . . . 
| xheinfreis, Herz Simon . .. ge 
| Johann Adam Riemenfperger Witte : 
Georg Ditcheb . . » . » En 
Ludwig Maier IL. oo 2 0 tee cl 
Georg Adam Riemenfperger ET 
Jakob Schuhmacher ILI. 
Chriſtoph Ganfer II. 
Ehriftoph Kaltenmaier . 
\ Georg Vogel . 
Jakob Schleich . 
Johann Förſter 
1 Joſeph Kneis 
| Ludwig Schleich I. und rin Schnee 
| Wittwe . ' 
f Peter Riemenfperger . 
| Peter Neuert Withve 
7 Georg Scheffner II. 
| j Mathias Defelmaier . : 
Martin Janſon und Karl Ganfer : 
Johann Maag. — 
Salomon Sekeler 
| Ignaz Diebold 
Joſeph Herrmann. 
Friedrich Kunz 
Karl Förter —F 
| Chriſtoph Kaltenmaier 
| Chriſtoph Ganter . ——— 
| Abraham Brumer . 2 2 2 4 
Georg Kamm . een a 
| Heinrich Vorfelder . 
Franz Heinrich Aſtor 
Leopold Kaltenmaier 
Jakob Riemenſperger 
Friedrich Föriter . 
| Jgnaz Dh...» j 
| Nikolaus Steinmann Withwe : 
Franz Vogel i 


1 
sg 
a 


|INuSSsERsunBE sERELEERI SELL 
| 
x 
| 


. . . . . - . 
. - - J * 
— —— — — — ——— —— — — 
ö——ñ— —— e — nn ——— — 


De — — 
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Namen besjenigen, 
der die Entichäbigung zu fordern hat. 














Johann Bucher zu Walldorf . » 2 2. . | 

Ixheinfreis. Salomon Seleler TE RE REN 
! Karl Schumacher 

Jalkob Herti Fa 

! Georg Schäfner-I.. » » ’ 

| Nraelitiiche Gemeinde 2 2 er nn. 


2181813 


. | 





| 
| 
| 





Karlsruhe, ven d. Imi 1859. 


Der Generalfaifier: 


Stein. 


ereins-Zolltarif, 


vom 1. Januar 1860 an gültig. 


— — — — — — 


— 


Erſte Abtheilung. 
Gegenftände, welche gar feiner Abgabe unterworfen find. 


. Abfälle von Glashütten, dedgleichen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von der Blei 
gewinnung (Bleigefräg, Blei-Abzug oder Abftrich und DBleiafche); von der Gold: und Silber-Bear— 

beitung (Münzgräge) ; von Geifenfiedereien die Unterlange; Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl 
flüffiged ald eingetrocnetes ; 

. Bäume, Sträuche und Reben zum Verpflanzen, ingleichen lebende Gewächfe in Töpfen ober KRübeln ; 


3. Bienenftöce mit febenden Bienen; 


I 


. Branntweinfpülig ; 

. Dünger, thierifcher ; deögleichen andere Dungungsmittel, ald: ausgelaugte Ajche, Kalkäſcher, Knochen: 

ſchaum oder Zudererde, Düngefalz, letzteres nur auf befondere Grlaubnißjcheine und unter Kontrofe 

der Verwendung; auch fünftliche Düngungsmittel auf bejondere Erlaubniß; 

. Gier; 

. Erden und Erze, bie nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, Bimsſtein, 

Blutftein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Karbenerde; roher Flußſpath in Stüden, 

roher Gips, gebrannter Gips und Kalf, Graphit (Reißblei, Waſſerblei); Kobalterze; rohe Kreide, 

Lehm, Mergel, Ofer, Rothftein, Sand, Schmirgel, Schwerjpath (in Fryftallifirten Stüden), gewöhn- 

licher Töpferthon und Pfeifenerde, Töpferthon für Porzellan = Fabrifen (Porzellan - Erde), Tripel, 

Umbra, Walfererde u, a.; auch Eis, rohes; 

, Erzeugnifje des Ackerbaues und der Wichzucht eines einzelnen von der Zollgeenze durchichnittenen 

Landguted, defien Wohn oder Wirthichaftd- Gebäude innerhalb diefer Grenze belegen find; 

Fiſche, friſche, und Krebje (Flußkrebſe); deögleichen friſche, unausgeichäfte Muſcheln; 

Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt werden; 

Flachs und Hanf, geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und Bunden; ferner Gras, Futterkräuter 

“und Heu, auch Heufaamen ; 

. Gartengewächje, frifche, ald: Blumen, Gemüſe und Krautarten, Kartoffeln und Nüben, efbare 

Wurzeln ꝛc., auch frifche Krappwurzeln, ingleichen Feuerſchwamm, roher; ungetrodnete Cichorien; 

Flechten, Moos und Erdnüſſe (Erd-Piftazien); Karden oder Weberdifteln ; 

. Geflügel und Heined Wildpret aller Art; . 

3. Glaſur- und Hafner-Erz (Alquifoux); 

, Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausfchluß der fremden filberhaltigen Schei— 

demüngze; auch Kupferajche; 

. Hausgeräthe und Gffeften, gebrauchte, getragene Kleider und Wäſche, gebrauchte Fabrikgeräthſchaften 

und gebrauchted Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benugung; auch auf bejondere Er- 

laubnig neue Kleider, Wäjche und Effeften, infofern fie Ausftattungsgegenftinde von Ausländern 
find, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im Lande niederlafien ; 

. Holz: Brennholz bei dem Land-Transporte, auch Reifig und Beſen daraus, ferner Bau: und Nutzholz 
(einschließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum 
Verſchiffen beſtimmt ift; 

Anmerkung. Dem LandsTransporte wird das Verflößen in loſen Stücken auf Floßkanälen und Floßbächen gleich geachtet. 

Kleidungsſtücke und Wäſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch 
Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker, ſowie Geräthe und Inſtrumente, welche reiſende Künſtler 


18. 


zur Ausübung ihres Berufes mit fich führen; ingleichen Mufterfarten und Mufter in Abfchnitten 
oder Proben, die nur zum Gebrauche als jolche geeignet find, dann die Wagen ber Neifenden, 
ferner die bei dem Gingange über die Grenze zum Perſonen- oder Waaren = Transporte dienenden 
und nur deßhalb eingehenden Wagen oder Waflerfahrzeuge, letere mit Einfchluß der darauf befind: 
lichen gebrauchten Iuventarien-Stüde, infofern die Schiffe Ausländern gehören, ober infofern inlän- 
diſche Schiffe die nämlichen oder gleichartige Inventarien-Stüde einführen, als fie bei dem Ausgange 
an Bord hatten; Reifegeräthe, auch Verzehrungdgegenftände zum Reiſeverbrauche; 

Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landeöherrliche Kunft-Inftitute und Sammlungen, 
auch andere Gegenftände, welche für Bibliotheken und andere wifjenfchaftliche, beſonders naturhiſto⸗ 
riſche Sammlungen öffentliher Anſtalten eingehen; 


. Lohfuchen (audgelaugte Lohe als Brenn-Material) ; 
. Milch; 

. Obit, friſches; 

. Papier, bejchriebenes (Aften und Manuffripte) ; 


Saamen von Waldhölzern; 
Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; Baft; 


Scheerwolle (Abfälle bei dem Tuchjcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuchtrümmer 


(Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfwolle (Shubdywolle); 


. Seiden:Gocond und Abfälle derſelben; ingleichen Flockſeide (Abfälle vom Haspeln und Spinnen ber 


rohen Seide) ; 


. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, Sciefer-, Ziegel- und Mauer-Steine; 


Mühlfteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleife und Webfteine; Tuffteine und Trap; Asphalt, 
Bergtheer und Gement (mit Harzen und anderen Materialien präparirter Maſtik-Cement); 


. Stroh, Spreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 

. Thiere, alle lebenden, für welche fein Tarifjag ausgeworfen ift; 
30, Torf, Torffohlen und Braunfohlen, auch Steinkohlenaſche; 
. Treber und Trefter; 

. Weinftein. N 


Zweite Abtheilung, 


Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 





Füuͤnfzehn Silbergrofchen oder ein halber Thaler im 30- Thalerfuß, oder zwei und fünfzig und ein 


halber Kreuzer im 52V,-Guldenfuß von Zentner Brutto-Gemwicht wird in der Regel bei dem Gingange 
und-meiter feine Abgabe bei dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren aus: 
geführt werben. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenfländen ein, welche entweder nach dem Vorhergehenden 


(Erfte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden namentlid: 


a, einer geringeren oder höheren Gingangsabgabe, ald einen halben Thaler oder zwei und fünfzig 
und. einem halben Kreuzer vom Zentner, unterworfen, 
ober 
b. bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
Es find. diefes folgende. Gegenftände, von. welchen bie. beigefegten. Gefälle erhoben werden: 









Abfälle: 
von Gerbereien das Leimleder ; Ihierflech- 
jen, Abfälle und Theile von rohen Häuten 
und Fellen, abgenugte alte Lederſtücke, 


beögleichen ſonſtige lediglich zur Leim-Fa- 


brifation geeignete Lederabfaäͤlle, Hörner, 
Hornfpisen, Homjpäne, Klauen und Kno— 
hen, legtere mögen ganz oder zerkleinert fein. 
Anmerf, Knochen, ferwärts von ber Ruſſiſchen 
bis zur Medlenburgifhen Grenze aus: 

gehend, zollfrei. 


Baummolle und Baumwollenwaaren: 
a. Rohe Baumwolle . 


b. Baumwollengarn, ungemifcht oder gemifi 
mit Wolle oder Leinen: 
1. ungebleichtes ein» und zweidrähtiges, 
und Matten . 
2. ungebleichtes drei: und mehrdraͤhtiges, 
ingleichen alles — ober gefärbte 
Sm... — 


e. Baumwollene, aleigen aus Baum: 
wolle und Leinen, ohne Beimiſchung von 


Seide, Wolle und anderen Thierhaaren | 


gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, 
Spigen (Tüll), Polamentier-, Knopf: 
macer:, Stier: und Pu-Waaren ; auch 
dergleichen Zeug: und Strumpf Waaren 
mit Wolle geftictt oder brodirt ; ferner Ge: 
jpinnfte und Treſſenwaaren aus Metall: 
Fäden (Lahn) und Baumwolle oder Baum: 
wolle und Leinen, außer Verbindung mit 
Seide, Wolle, Eiſen, Glas, Holz, Leber, 
Meffing, Stahl und anderen Materialien 


Benennung der Gegenftände. 


Maß ſtab 


der 


Verzollung. 


I Zentr, 


1 ZJentr. 


1 Zente. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 





Irüır 


frei. 


frei. 


50 


Abgabenfäpe 





nach dem 


30- Thaler: Fuß 


beim 


Teer. four. 


) 
| 


Sir. 


nach dem 





52 Gulden⸗ Fuß 


fl. 


14 


beim 


Ausgang. 





| Frans Ausgang. | Eingang. 


Tr. 

















Für 
Tara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 

Gewicht: 


Sfund. 





18 in Faͤſſern u, Kiſten. 
13 in Körben. 
7 in Ballen. 


18 in Räffern u. Kiſten. 
7 in Ballen. 





— — — 


Abgabenſätze 
Für 
Mapitab | nad) dem nach dem Tara 


Nr.| Benennung der Gegenftände. der 30:Thaler- Ju | 524: Gulen- Fuß || wird vergütet vom 


Berzollung. 


Zentner Brutto- 
beim beim Gewicht: 


Eingang. | Ausgang. | Eingang. Ausgang. | 


Thlr.| Sgr | Ehe.) Sgrih a. | kim | fr) Pfund, 
Diei und Bleiwaaren : 
a. Rohes, in Blöcden, Mulven ıc., auch al: || ” 
tes, desgleichen Bler, Silber: und Golp- 
Blätte. .. . .P1 Zeninr. — 17,1 — I — I — rl — | — 
b. Grobe Bleiwaaren, als: — Br 
Schrot, Platten u. .w., auch gerolltes Blei | 1 Zenin.. 21 -I—- I - I 3l ol - I -- ein Faſſern u. Riften. 


e. Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug x, 
ganz oder theilmeife aus Blei, — der⸗ 


gleichen lackirte Waaren . . . — 1 Zentnr. 1)-I-|- Iırlaol- 20 inFäffern u, Kiſten. 


13 in Körben. 


Bürftenbinder und Siehmacher-Waaren : 


a. Grobe, in Verbindung mit Holz oder 


Eijen, ohne Politur und Lad... Hl Zentur.. 31 -I-| — | 515 16 in @äfeen u.Kifen. 


6 in Ballen. 
b. Feine, im Verbindung mit andern Ma- 
terialien (mit Ausnahme von edlen Die: 
tallen, feinen Metallgemifchen, ccht ver: 
goldetem oder verjilbertem Metall, Schild⸗ 
patt, Perlmutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), auch Siebböden aus 
Plerbehaaren. . =» 0200... 10 -I- | -I 7 lol — | — 20 in Faſſern u. Riften. 


Droguerie: und Apothefer=, auch Farbe— 
Maaren: 

a. Chemiſche Fabrikate für den Medizinal: 
und GewerbsGebrauch, auch Präparate, 
ätherifche und andere Oele, Säuren, | 
Salze, eingedickte Säfte; desgleichen Ma- 
fer:, Waſch-, Paftell- Farben und Tufche, 
Farben: und Tuſch⸗Kaſten, feine Pinſel, 
Mundlack (Oblaten), Engliſch-Pflaſter, 
Siegellack u. f. w.; überhaupt die unter 
Droguerie:, Apotheker- und Farbe— J 
Waaren gemeiniglich begriffenen Gegen— 


Nr. 





ftände, fofern fie — ER en 
nommen find 5 R 


Anmerf. zu a Rlcinusdl, in Fäffern eingehend, 

wenn bei ber Abfertigung auf ben Zentner 
ein Pfund Terpentinöl ober ein Achtel⸗ 
Pfund Rosmarinöl zugefeßt worden, trägt 
die allgemeine Gingangsabgabe, 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und 
zahlen weniger: 


b. Alaun 


c. Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder ver: 
ſetzt, Chlorkalt . — —* 


d. Eifen-Vitriol (grüner) ; — ein⸗ 
ſchließlich Eiſenroſtwaſſer. 


o. Erzeugniſſe, folgende rohe, des Mineral, 
Thier- und Pflanzen: Reiche: 
1. Kropp . 


2, Aloe, Galläpfel ; — aller — 
europaiſche und außereuropäiſche, roh 
und gereinigt; Kreuzbeeren, Kurkume, 
Duercitron, Saflor; Salpeter, gerei: 
nigter und ungereinigter; ſalpeterſaures 
Natron; Sumach, — — 
Waid und Rau .. 


3. Alcanna, Alkermes, — 
Berberisholz, Berberiswurzeln, Buchs⸗ 
baum, Cedernholz, Korlholz, Pod: 
holz; Catechu (japaniſche Erde); Ci— 
tronenſaft in Faͤſſern; Cochenille, Der: 


byſpath; Eckerdoppern (Knoppern), 
Elephanten: und andere Thier-Zähne, 


Faärberginſter; Färbe- und Gerbe— 


Wurzeln, nicht beſonders genannte; 


Benennung der Gegenftände. 


Maßſtab 


— 


— 


— 


— 


der 


Verzollung. 


Zentr. 


Zentr. 


Zentr. 


Zentr. 


Zentr. 


Für 


nach dem Tara 
30: Thaler: Fuß 524, Gulden Fuß wird vergütet vom 





Thle,| Ser 
310 
1/10 
2 — 

— 7 N, 
er 2’, 


Zentner Brutto- 


beim Gewicht: 
Ausgang. 
IAhlt Sgr.l fl. fu Fl fr, Pfund, 
. ! 16in Bäffern u, Kiſten. 
— | - 5I 501 — | — ! Yin Körben, 
6 in Ballen. 
Bei Phospbor, in Blech 
Hiten mit Waffer gefüllt, 
außer b. vorſtebenden Tara 
für die äußere Umfchlieh: 
ung, nod 20 Punk. 
— 2101—21——736 Fäffern. 
‘ 
— — 3 301 —— || 6 in Fäffen. 
— | — I - 6, — I — 
— = — 8, =, — 
— 125,1 — 1 —1I— |8%, 


8 x 


T Treo I 






Für 
Mapitab nach dem nad) dem | Zara 
N. | Benennung der Gegenftände. der 30-Thaler-Fuf 52%, -Gulden-Juß | wird vergütet vom 
Verzollung. Zentner Brutto: 
beim i Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
zo1r.| Se. |zH0e.| Sgr.) a | m fe | fe Pfund. 


Flohſamen, Fraueneis (Gipsfpath) ; 
Gummi arableum; Gummi elafticum 
in der urfprünglichen Form von Schu: 
hen, Flaſchen x; Gummi fenegal; 
Gutta percha, robe ungereinigte; HÖl- 
zer, aufiereuropäifche für Drechsler, 
Tiihler u. ſ. w., in Blöden und 
Bohlen; Hompfatten, Indigo, Kino; 
Knochenplatten, rohe blos gejchnittene ; 
Kokosnüſſe, Lac dye; Meerichaum, 
roher; Muſchelſchalen, Miyrobalanen, 
Orlean, Palmblätter, Palmnüſſe, Perl- 
mutterſchalen; Rohr, ſpaniſches, oſtin⸗ 
diſches, marſeiller; Pfefferrohr, Stuhl: 
rohr; Salep; Schildkrötenſchalen, rohe; 
Tragant, Walfischbarben (rohes Fiſch— E 
bein) . . . 1 Zur. 1 — — -1 5 
Anmerf. zue Die allgemeine” Bingange- Abgabe 
tragen : 
1. rohe Erzeugniffe bes Diinerals, Thier: 
und Pflanzen : Neichs zum Gewerbe: 
und Mebizinals Gebrauce , die nicht j 
befonders höher oder niedriger ber 
fteuert find; 
2, ſchwefelſaures Natron (gereinigtes, un: 
gereinigtes, Faleinittes, Eryflallifirtes). 
f. Farbehölger: 
1. in Böden . . . 2... ae. IT | 
2. gemahlen ober geraßpelt . ... 11a I— | 5 > I — 
g. Mennige, Schmalte, ungereinigte und 
gereinigte Soda (Mineral-Alfali), Kupfer— | 
Vitriol, gemifchter Kupfer und Eiſen— 
Vitriol , weißer Vitriol, Wafferglas; 
1 ER \ — — 


u 
* 


[1 


— 1-1 185% 


Grünfpan, raffinirter (deftillirter, kry— 
ftallifirter) oder gemahlener ; ſchwefel⸗ 
ſaueres Ammoniak; chremfaueres Kali. || 1 Zentr. 
Anmerk. zu g. Mennige kann zur Weifiglas: 
Fabrifation auf Erlaubnißſcheine zu einem 
VBiertheile der tarifmäßigen Ginganger | 
abgabe eingeführt werben. 








Abgabenfäße 
| Für 


| nach dem nad) dem Tara 

30 Thaler⸗ FIntz | 52n-Gulderstzup‘‘ wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
| beim | beim Gewicht: 











hir, | Ser. [EHle. | Ser. || A. . fl. | 


Pfund 
h. Mineralwafjer, natürliches in Flaſchen 
und Krügenn.. 41Zentr. 17 | — I — 264 — 1 -- 
i. Pott (Waid:) Aſche; gemahlene Kreide | 1 Zente. I — | 51 — | — | — 1741 — | — 
k. Salzfäure und Schwefelfäure . . » .| 1 Zune | 1 J 0] —- | - | 20 I — | — * er 


1. Schwefelſaures und ſalzſaures Kali . „I 1 Zn. I — | 51 — | — I — Ir] — | — 
m, Terpentinöl (Kienöl) ; desgl. Fiſchſpeck 1 Ba. I — I 0 1 — I —- I —- 5 I— | — 
6 || Eifen und Stahl, Eifen- und Stahlwaaren: 


a. Roheiſen aller Art ; altes Brucheifen, er 
feile, Hammerjchlag PER ARE 1 Zente. | — 1101 - | - | - 5 I - | - 


— 
b. Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen —* 

Ausnahme des fagonnirten) in Stäben 

von ?, Duadratzoll Preußiih im Quer: 

ſchnitt und darüber; deögleichen Luppen- 

eiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh: und 

Cement » Stahl, Guß⸗ und mM 

ER. 6.84% 1 Zentr. ı151—-1—-f 2 ul — 
e. Geſchmiedetes und — chen (mit 

Ausnahme des faconnirten) in Stäben 

von weniger ala *, nn — | 

im Querjcnitt . . . 1 gene. | 2151| —| —| 
d. Fagonnirtes Eifen in Stiben; deögleidhen | 

Eifen, weldjes zu groben Veftandtheilen 


4 22 — 


10 in Faͤſſern u, Kiſten. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 


von Mafchinen und Wagen (Kurbeln, 

Achſen und vergl.) roh vorgeſchmiedet ift, 

in jo fern vergleichen Beſtandtheile einzeln 

einen Zentner und darüber wiegen, auch 

Pflugſchaareneiſen; ſchwarzes Eiſenblech, 

rohes Stahlblech, rohe (unpolirte) Eifen- 

und Gtahlplatten; Anker, ſowie Anker 

und Schiffäfetten ; gewwalzte und gezogene 

ſchmiedeiſerne Röhren zu Gags und Bf | 

0 zn 31 —1—2— N 515 I — 


10 


| 
"| Benennung der Gegenftände, 


e. Weißblech, gefirnißtes Eifenblech, polirtes 
Stahlblech , polirte Eifen- und GStahl- 
Platten, Eiſen- und Stahl-Drath 

Anmerf, 1. Bon Rohftahl, ferwärts von der Rufs 
ſiſchen Grenze bis zur Weichfelmün- 
bung einſchließlich auf Erlaubninicheine 
für Stahl-Kabrifen eingehend, wird 
nur bie allgemeine Gingangeabgabe 
erhoben, 

. Gelnoppertes Baineifen fann in Bayern 
auf ber Grenze von Hindelang bis zur 
Donau einfhlieglih zu dem Bollfage 
von 114 Thl. (2 fl, 37% fr,) pro 
Bentner eingehen, 


‚ Rabfranzeifen zu Gifenbahnmwagen 
wirb nah Pof. d, verzoflt, 


f. Eiſen- und Stahl-Waaren: 


1. Ganz grobe Gußwaaren in un 
Patten, Gittern ıc. 


2. Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen 
ober Eifenguß, aus Eiſen und Stahl, 
Eiſenblech, Stahl: und Eiſen-Drath, 
auch in Verbindung mit Holz gefertigt; 
ingleichen Waaren diefer Art, bie ge: 
firnißt, verfupfert ober verzinnt, jedoch 
nicht polirt find, als: Werte, Degenklin- 
gen, Feilen, Hämmer, Hecheln, Haspeln, 
Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und 
Mühlen, Ketten (mit Ausichluß ber 
Anker: und Schiffd-Ketten), Nägel, 
Pfannen, Plätteifen, Schaufeln, Schlöf: 
jer, grobe Ringe (ohne Politur), 
Schraubſtöcke, Senfen, Sicheln, Stemm- 
eifen, Striegeln, Thurmuhren, Tud) 
macher⸗ und Schneider⸗Scheeren, grobe 
Wangebalfen, Zangen u. ſ. w. + « 


> 
“ 


Abgabenfäge | 


| Yyür 
| nach dem nach dem Zara 
30: Thaler Fuß 2Gulden⸗ Fuß wird vergiitet vom 
Verzollung. | Zentner Brutto: 
| beim beim | Gewicht : 
Eingang. | Aussons- Eingang. | Ausgang. | 
Thlr,| Sgr.| The.) Sar.| A, | Fr, I A. | ir Pfund. 
10 in Fäffern u. Kitten, 
1 Zentr, 4/|—-I—-|I—| 7ı —I— -) Gin Korben. 
4in Ballen, 
“ 
1 Zentr. 11-1I1-|1-1|1 1|5|I—-|— 
10 in Fäffern u, Kiſten. 
1 Bent. 1 6 | — | — 1 — | 10 | 30 | — | — L Hin Körden. 


4in Ballen, 


i 


Nr.| Benennung der Gegenftände. | 


3. Feine, fie mögen ganz aus feinem Ei— 
fenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, 
oder aus biefen Urftoffen in Verbin: 
dung mit Holz, Horn, Knochen, lohga⸗ 
rem Leber, Kupfer, Meſſing, Zinn 
(letzteres polirt) und anderen uneblen 
Metallen gefertigt fein, ald: Gußwaa⸗ 
ren (feine), Mejjer, Scheeren, Strei: 
hen, Schwertfegerarbeit u ſ. w. (mit 
Ausſchluß der Nähnadeln, metallenen 
Stridnabeln, metallenen Häfelnadeln 
ohne Griffe); lackirte Eiſenwaaren; auch 
Gewehre aller lt . 2... 


7 | Erze, nämlich: 


8 


a. Eiſen- und Stahl-Stein, Stufen . 

b. Galmet, Zinfblene » » 2... 

Anmerf. An den Bayerifchen, Sächſiſchen, Würt⸗ 
tembergifchen, Badiſchen und Luremburs 
gifchsBelgifchen Grenzen @ifenerz . 


Flachs, Werg, Hanf, Heede . 


Getreide, Hülfenfrühte, Sämereien, auch 
Beeren: 
a, Getreide und Hülfenfrüchte, und zwar: 
1. Weizen und andere unter 2 nicht be 
fonderö genannte Getreibearten, bes: 
gleichen Hüljenfrüchte, als: Bohnen, 
Erbſen, Linfen, Hirfe und Wicken 
2. Roggen, Gerfte (auch gemalzte), Ha: 
fer, Heibelorn oder Buchweizen, un: 
enthülfeter Spelz (Dinfel) . 
Anmerf, Hafer in Duantitäten unter einem Preu⸗ 
giſchen Scheffel ober begiehungsweife unter 
2 Bayeriſchen Metzen und anbere Ge— 
treidearten, ſowie Hulſenfrüchte unter 
einem halben Preußiſchen Scheffel oder 
unter 1 Bayeriſchen Mepen frei, 





f 


Maßſtab 
der 
Verzollung. 


———— | 
| | 








© Sar.| zu1r.| 8. a | mie [m | 


nach bem 


beim 


30. Thaler⸗ Fuß 









5 
2", 


Für 
| nad) bem Tara 
| 5274: Güfven-Fuf wird pexgätet vom 
Zentner Brutto: 
Pfund, 
13 in Faͤſſern u. Kiſten. 
un 6 in Rörben. 

18 4in Ballen, 

frei — I — 117 Ya 

frei — 1 — —2 

frei] — [frei] — 

— 17 . — — 

— 7 — — * 

ER, u me ve 

- 1 — 

— 11 — 


Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. | 


bi 1, 


11 
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| Abgabenfäge 











| yi 
Mapftab nach dem nahm | Tara 
de 30 Thaler⸗Fuß 82 Gulden Fuß —— = 
Berzollung. | Zentner vi 0: 
beim beim Gewicht: 
Eingang. Ausgang Eingang. ONE: 
ir. | Eye. — 0. | ml | m. MEZ Pfund. 


b. Sämereien und Beeren: 
1. Ani? und Kümmel . . . I Zentr. ıiı)\-I|I-|i-|I 1!s1|-—-1T- 
2. Oelſaat, als: Hanffaat, Leinſaat * 
Leindotter oder Doder, —— 
Raps, Rübeſaat 1 Zentr, I — 141 — I — — 444 — — 
3. Kleeſaat und alle nicht —— * 
Tarif genannte Sämereien; ae 


Wachholderbeeren. 2... 1 Zenir. — | 5] — I — I - ul — I — 

Anmerf, Gin preußiſcher Scheffel Kleeſaat wird 

mit Ginihluß des Sades zu 89 Pfund, 

ein bayerifcher Schäffel deegleichen zu | 

360 Pfund gerechnet 

10 || Glas und Glaswaaren : 

a. Grünes Hohlglas (Glasgefhirr) . .1 gen. | 11-1 —-I- I ılsi-1- 
Anmerf. Bei Lofer Berpadung werden gu 1 Zentner 

veranſchlagt 


54 Preußiſche 

6%, Altbayeriſche 
oder 

4'4 Rheinbayeriſche 


b. Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, unge— 
ſchliffenes; ingleichen Fenſter- und Tafel⸗ 
Glas in ſeiner natürlichen — (ar, 
halb und ganz weiß) . . 1 Zentr. 3!—-1I-—-|- 1! 5115 1-— — [in Bäfern u. Kiſten. 


Anmerf. Vorgedachtes Hohlglas nur it Pr : 13 in Körben und Ge⸗ 
ſchliffenen Stöpfelu, Böden ober Nändern | 1 Zentr. ii 51 —-|— 5324 — | — ſtellen. 


c. Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, ge— 
ſchnittenes, gemuſtertes, maſſives weißes 
Glas; auch Behaͤnge zu Kronleuchtern von 
Glas, — — * fe . 
ihm . 1 Bent. | 61 — I —- I - Jto| al — 
d. Epiegelglas: 
1. wenn das Stüc nicht über 288 Preu: 
ßiſche oder 333 Altbayerifche oder 255 
Rheinbayeriſche Quadratzoll mißt: 


Kubiffuß. 


21 


3 in Fäffern u, Kiſten. 


u 13 in Körben, 


Nr.\ Benennung der Gegenftände. 


@. gegoffened, belegtes ober unbelegtes, 
aa, wenn bad Stüd nicht über 144 
Preußiſche Quadratzoll mikt . 
bb. wenn dad Stüd über 144 und 
bis 288 Preußiſche Duabratzoll 
mit... - 
B. geblafenes, belegtes ober unbelegtes 
2. belegte3 und unbelegtes, gegofjenes und 
geblafenes, wenn bad Stüd mißt: 


Duabrat: Quabrat· Rheinbayerifche 
zoll oil Preußiſch Altbaveriſche Quadratzoll. 


über 288 bis 576 oder bis 666 oder 511. 
„ 576 „I000 „ „ 1156 „ 886. 
„ 1000 „1400 „ „1618 „ 124. 
„ 1400 „1900 „ „ 2196 „ 1684. 
„ 1900 Quadratzoll Preußifh . 

Anmerf, Rohes ungefhliffenes Spiegelglas wird 

gegen bie allgemeine Gingangsabgabe rin: 
gelaffen. 

e. Farbiges, bemaltes oder vergolbetes Glas 
ohne Unterfchied der Form, auch Glas- 
waaren in Verbindung mit uneblen Me 
tallen und anderen nicht zu ven Gefpinniten 
gehörigen Urftoffen; beögleichen Spiegel, 
deren Glastafeln nicht über 288 Preußijche 
Quadratzoll dag Stüd meffen . 

Anmerf Spiegel von größeren Dimenfionen des 

Glaſes zahlen, ohne Rüdfiht auf bie 
Rahmen, ben Gingangszoll nach obigen 
Stüdjägen für Spiegelglas, ben Dimens 
fionen des Glaſes gemäß; falls fih der 
Gingangszofl danach aber geringer als 
10 Thlr, oder 17 fl. 30 fr. vom Zentner 
berechnet, biefen Sap. 
11 || Häute, Felle und Haare: 

a. Rohe (grüne, gefalzene, trockene) Häute 
und Felle zur Leberbereitung; rohe be 
haarte Schaaf⸗, Lamm und Siegen dell; 
rohe Pferbehanre i 5, va 





13 


———— — 














| Für 
Mafitab mad) dem | Tara 
30 Thaler⸗ Fußg 1: 5244. Gulden-Fuß, wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
beim beim Gewicht: 
.|| Eingang. | Ausgang. | 
| 
Thir Sgr.| zH1r.| Ser a. | ml | fr, 
1 Zenir 6I|— I —- I —- I 10 I DI — I — 
— 
6— — 
1 Zentr 31 -I-|-15])] 51I1—|1-— 
4 Stüd. il-1I1—- II] ıil 81] „1. 
1 Stüd. 3l|— I— I —I si si - I. 
1 Stüd, BIETET SI ul ET 
1Std. II —- I —- I — 1351 —-1I-—- I. 
1 Stud. |3ol —-I- I - Il ol 1 
1 Zentr. —— _ 1 $20in Faſſern u, Kiſten. 
Zer 10 178 13 in Körben. 
f 13 in Fäffern u. Kiften, 
1 Zentr. frei — I 11 WO frei — I 2 ]55 } in Ballen, 
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Abgabenfäpe 





Für 
nach dem . nach bem . Zara 
Nr. \ Benennung der Gegenftände. 30-Thater Fu | 527,-Gulden-Fuß —— 
beim beim Gewicht: 
Eingang. | Musgang. || Eingang. | Ausgang. 
ü u ir. |Egr. feste. Tegel] u. | Ta | m] 2 Brom. 
b. elle zur —— et. Be 
reitung . » 1 Zn. 1 — 201 | — 1101 | — 
ce. Hafen= und Raringen Felle, — er 
Heat . » i 1 Zentr. frei. — | — | 15 re. | — | — 152° 
d. Haare von Rindvich ; —— . 1 Zentr. frei. — — | 5 If. | — | — 117, 
12Holz, Holzwaaren ır. 
2 
P fr, 1— 12,1 —|—lI—|—1-|1— 
a. Brennholz beim Waffer-Transport ana i, 
ſches uft. I — I — | — I — | 8I—- | — 
b. Bau = und Nutzholz beim Maffer-Trans- 
port, ober beim Land-Transport zur Ver: 
ſchiffungs⸗ Ablage: 
1. Eichen-, Ulmen», Eſchen-, Ahorn:, || Schiffelaſi 
Kirſch-, Birn-, Apfel⸗, Pflaumen =, — 
Kornel⸗ und Nußbaum⸗Holz . . . — — 
75 Preuß. 
Kubilfuß. 
2. Buchen»; auch Fichten-, Tannen-, 
Lerchen⸗, Pappeln=, Erlen⸗ und an- 
dered weiche Holz; ferner Bandſtöcke, 
Stangen, —— Be Er 1 Scifslaft 
weiben &. . . ds ER I 3 DPF DAR WER IE 1 WERE WER 
Flößen | 
9% Rubiffuf. 
3. Saͤgwaaren, Faßholz (Dauben) und 
alles andere vorgearbeitete Nußholz : 
a. aus ben unter 1. genannten Holzarten | 4 Eineian.! 1 | 10l—-I—- | 2laol— | — | 
P. aus den unter 2, genannten Holzarten || 1 dito, — 0! se | Du 6 0 [9 De ge 


Anmerk 1. Holz in geſchnittenen Fournieren, ohne 
Unterſchied bes Urſprungs, ſowohl beim 
Baffers als beim Sand-Transporte 1 Zentr. ra i|si—-| 
2. In ben oͤſtlichen Provinzen bes Preu⸗ 
Hifhen Staates , ferner in den Häfen 
von Hannover und Oldenburg wirb 
erhoben, für 
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——r 







Für 
nach bem Tara 
30: Thaler-Fuh " "| 529, Gulden Fußz | Wied vergütet von 
Zentner Brutto: 
beim Gewicht: 
Thle.) Sgr.] Ehlr.) Sar.|) ji. fr. I A. fr. Pfund, 


an, Blöde ober Balfen von hartem Holze. | 5 Stüd. 11— | — I — hbebed 
bb. Blöde oder Balken von weichen Holze. | 25 bitte. KM we — 


ec. Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz 
(Dauben), Bandſtoͤcke, Stangen, Fa- 


| 
f&inen, Pfahlholz, Flechtweiden x. . HE Ehiffslaft. — 15 — I — I — I —- I —- I — 
e. Holzborke oder — desgleichen 
Holztohlen . » .» >... Zen Teil — F— | 2 il — I — | 89, 
d. Holzaſche....... J 1 Zentr. frei] - | Ftolfil—- —38 


eg. Hölzerne Hausgeräte (Meubels) und | 
andere Tifchler-, Drechsler⸗ und Böttcher: | 
Waaren, welche gefärbt, gebeizt, ladirt, | 
polirt, oder auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit Eifen, Mefjing ober loh⸗ 
garem Leber verarbeitet find; Ein * 
riſſenes Fiſchbein . . .. ⏑— et ae 


f, Feine Holzwaaren (audgelegte Arbeit), 
ſogenannte Nürnberger Waaren aller Art, | 
Spielzeug, feine Drechsler-, Schnik- und | 
Kammmacher-Waaren, auch Meerfchaumar: | 
beit, ferner dergleichen Waaren, in Verbin: 
dung mit anderen Materialien (mit Aus- 
ſchluß von edlen Metallen, feinen Metallge: 
mischen, echt vergoldetem oder verfilbertem 
Metall, Schildpatt, Perkmutter, echten Per— 
len, Korallen oder Steinen), ingleichen Holz: 
Bronce, hölzerne Hängeubren, feine Korb- 
und Holzflechter⸗ Arbeit ohne Unterjchied, 
Fourniere mit eingelegter Arbeit und ge 


ſchnittenes Sibei, — Blei⸗ und — 20 in Faſſern u, Kiſten. 
Eiife. . - Zn. 14101 — I II 770 I I — J — 
n Ballen. 


g. Gepolſterte Meubels, wie grobe Sattler: | 
waaren. 





13 
14 


16 


17 


19 







.) Benennung der Gegenftände. 


h. Grobe Böttcherwaaren, gebrauchte 


Anmerf. zue unb h: @robe, rohe, ungefärbte 
Böttcher, Dredsler:, Tiſchler⸗ und bloß 
gehobelte Holy: Waaren und Wagnerar- 
beiten, grobe Maſchinen von Holz und 
grobe Korbflechterwaaren tragen die allge: 
meine Gingangsabgabe. 


Hopfen 


Inftrumente , aſtronomiſche, chirurgifche, 
mathematische, mechanische, muſikaliſche, 
optiiche, phyſitaliſche, ohne Rückſicht auf 
die Materialien, aus denen fie gefertigt 
JJJ.. 3e Se eh 


Kalender, 

a, die für's Inland beftimmt find , werden 
nad den, der Stempelabgabe halber ge— 
gebenen befonderen Borjchriften behanbelt; 

b. bie durchgeführt werben, tragen die Durch— 
gangsabgabe, Der Wicderansgang muß 
nachgewieſen werben. 


Kalt und Gyps, gebrannter, 
(IR in die erfle Abtheilung aufgenommen worben.) 


Karben oder Weberbifteln. 
(IR in bie exſte Abtheilung aufgenommen tworben,) 


Kleiber, fertige neue; beögleichen getragene 
Kleider und getragene Leibwäſche, beide 
legtere, wenn fie zum Verkauf eingehen . 


Kupfer und Meffing, Kupfer: und Meffing- 
waaren: 

a. Geſchmiedetes, gewalztes, gegoffenes zu 
Geſchirren; auch Kupferſchaalen, wie fie 
vom Hammer kommen, ferner Blech, 






ber 


Verzollung. 


1 Zentr, 


1 Zente, 


1 Zenit. 


1 Zentr. 


Mapitab | 






nach dem 


Abgabenfäge 


30:Thaler- Fuh 





Eingang. 














Thlr,, Sar. 





Ausgang. | Eingang. 


Thlr,| Sr. 


nach dem 





52 Y,-Gulden-Fuß 


beim 











fl. fe. |. 


— 17% — 


4 22!) 1 


Andgang. 





fr. 
* 





Für 
Tara 


wird vergfitet vom 
Zentner Brutto- 
Gewicht: 


Pfund. 
| 
| 
| 


[| 









23 in Faͤſſern u Kifien. 
9 in Ballen. 


) 20 in Kiflen. 
41 in Körben. 
9 in Ballen. 





Dachplatten, gewöhnlicher und plattirter 
Drath, desgleichen polirte, gewalzte, auch 
plattirte Tafeln und Blehe . . . 

b. Waaren : Keffel, Pfannen und vergleldhen; 
auch alle fonftige Waaren aus Kupfer 
und Meſſing; Gelb: und Glodengicher-, 
Gürtler: und Nadler-Waaren, außer Ver: 
bindung mit edlen Metallen; ingleichen 
ladirte Kupfer: und Meſſing-Waaren. 

a nmerf Bon Rob: (Stüd:) Meffing, Roh: oder 
| Schwarz » Kupfer, Gars ober Mofeitens 
\ Kupfer, von altem Bruchfupfer ober Bruch: 
| meſſing, besgleiden von Kupfer und 
| Meſſing⸗Feile, Glodengut, Kupfer: und 
| andern Scheite- Münzen zum Ginfchmelgen 

(die Münzen auf befondere Grlaubnig: 
| ſcheine eingehend), wird ‚die aflgemeine 
Gingangsabgabe erhoben. 


| Kurze Waaren, Onincaillerien ır. 


| Waaren, gang oder theilweiſe aus eblen 
| Metallen, aus feinen Metallgemifchen ; 
aus Metall, echt vergoldet oder verfilbert; 
aus Schildpatt, Perlmutter, echten Per: 
len, Korallen oder Steinen gefertigt, oder 
mit edlen Metallen belegt ; 
ren aus vorgenannten Stoffen in Verbin: 
dung mit Mabafter, Bernftein, Elfenbein, 
Fiſchbein, Gyps, Glas, Gummi elaftikum, 
Guttapercha, Holz, Horn, Knochen, Kork, 


20 


Lak, Leder, Marmor, Meerichaum, un⸗ 
edlen Metallen, Perlmutter, Schildpatt, 


unechten Steinen und dergleichen; feine 
Galanteries und Quincaillerie-Waaren 
(Herren: und Frauen-Ehmud, Toiletten: 
und fogenannte Nippestiſch-Sachen u. ſ. w.) 


ferner Waa⸗ 


Ä e 






nach dem 
30 ThalerFuß 


nach dem Zara 
2Gulden⸗Fuß wird vergütet vom 


Mapftab | 


ber 


Verzollung.| Zentner Brutto: 
beim Gewicht: 
‚|e ingang. | Ausgang. 
| lem | Pfund. 
| 





1 Zentr. 6I|-I- I - 1 10I 0 I — | — 
13 in Faſſern u Kiſten. 
6 in Körben, 
4 in Ballen, 

1 Bat. 1 10 | -— I —- | - I TI 0 | - | — 


Abgabenfäße 






| Für 
Maßftab | mad) dem nad) dem Tara 
Nr.\ Benennung Der Gegenftände. — 30-Thaler-zuß | 5224: Gutbeir up — 
beim Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
Pfund. 


aus unedlen Metallen, jedoch fein gear: 
beitet, und entweder mehr oder weniger 
vergoldet oder verfilbert oder auch vernirt, 
oder in Verbindung mit Alabafter, Elfen: 
bein, Email, Korallen, Lava, Perlmutter, 
Schildpatt, feinen Steinarten, unechten 
Steinen ober auc mit Schnikarbeiten, 
Paſten, Kamen, Ornamenten in Metall 
guß und dergleichen; feine Parfümerien ; 
Taſchenuhren, Stug: und Wand-Uhren, 
legtere mit Ausnahme der hölzernen Hän— 
geuhren; Kronleuchter in Verbindung mit 
ccht vergolbetem oder verjilbertem Metall; 
Gold und Eilberblatt (echt oder unecht); 
Nähnabeln, metallene Stricknadeln, metal- 
lene Häfelnadeln (ohne Griffe); gefaßte 
Brillen aller Art; feine Tadirte Waaren 
von Metall oder Pappmaſſe (papier 
mach6), feine boſſirte Wachswaaren, Ne: | 
gen= und Sonnen⸗Schirme, Fächer, Blu: 
men, zugerichtete Schmudfedern, Wache: 
perlen, Berüdlermmacherarbeit u. [. w. ;über- 
haupt alle zur Gattung der Kurzen;, Quin⸗ 
caillerie= oder Galanterie⸗Waaren gchd- 
rigen unter den Nummern 2. 3. 4. 5. 6. 
10. 12. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 
38. 40. 41. 42. und 43. ber zweiten Ab: 
theilung dieſes Tarifes nicht mit indes 
griffenen Gegenftände ; ingleichen Waaren 
aus Gefpinnjten von Baumwolle, Leinen, 
Seide, Wolle, welche mit Bein (einfchliep- 
(ih Elfenbein und Fiſchbein), Eiſen, 
Glas, Holz, Horn, Keber, Ledertuch, Meſ— 
ſing, Papier, Pappe, Porzellan, Stahl 
oder Steingut verbunden ſind, z. B. Tuch— 
oder Zeug⸗Mützen in Verbiudung mit 


The, | Ser, [EHlr. | Sur. || A. | fe fi. | Mr. 
| 





Abgabenfäge \ u 






Für 
| nach dem nad) dem Tara 
Nr.| Benennung der Gegenftände, | 30-Tpaler-zuß |" 52% Gutvenigup wird vergütet vom 
er | Zentner Brutto: 
beim beim Gewicht :', 
Eingang. | Ausgang. || Eingang. Da 
Pfund, 


| Thir. Sor.| Thir. c e. | — 


Leber, Knöpfe auf Holzformen, Klingel- 
fchnüre und vergleichen mehr . . . „1 4 Bene 1501 — I — | — I 87 |30*) 


24 | Leber, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 
a. 1. Lohgare oder nur lohroth gearbeitete 
Häute, Fahlleder, Sohlleber, Kalbleber, 
Sattlerleder, Stiefelfchäfte,, auch Juch: 
ten ; ingleichen jändjch und — 

Reber, auch Pergament . . . | 8 Bentr. si=-1- 11-4878 1 


20 in Fäffern u. Riten, 
13 in Körben, 
9 in Ballen. 


2. Gummiplatten und mehr ober weniger 
gereinigke Gutta percdha ; Gummifäden 
außer Verbindung mit andern Materia: 
lien; Kraßenleder, auch fünjtliches, für | 
inländische Kratzen⸗Fabriken auf Erlaub⸗ "1 
OR 


a‘ 
— 
[#7] 


nißjcheine unter Kontrole . x» . „1 Zentr. 


b. Brüffeler: und Däntfches Handſchuhleder, 
auch Korbuan, Marofin, Saffian und alles 
gefärbte und ladirte Leder; beögleichen 
Gummifäden, welche mit baummollenem, || + 
leinenem ober wollenem rohem (nicht ge- 
färbtem, nicht gebleichtem) Garn mur ber: 
geitalt umfponnen,, umflochten oder um- 
wickelt find, daß die Gummifäden ohne 
Ausdehnung noch — exkaunt werben 
können | 4 Zentr. 4 pe] PEREN wesen ———— 

Anmerf, Halbgare, fo wie bereits — = 

nicht gefärbte oder weiter zugerichtete 
Biegens und Schaf⸗Felle werben gegen 
die allgemeine Gingangsabgabe einges 
laffen. 


16 in Häffern u, Kiſten. 
13 in Rörben, 
6in Ballen. 


*) Nach dem Gefehe vom 3. November 1R53 unterliegen Waaren aus Gold oder Eilber, feinen Metallgemijden, Metallbronce (echt vergols 
bet), echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, oder mit @olb ober Silber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Steffen in Verbindung mit 
Alabafter, Bernſtein, Elfenbein, Perlmutter, Schildpatt und unechten Steinen; feine Parfümerien; Stutzuhren mit Ausnahme derer im hölzernen 
Gehäufen ; Kronleuchter mit Bronce ; Gold» ober Gilberblatt; Fächer; künftliche Blumen und zugerihtete Schmudfebern bis auf weitere Beſtimmung 
einem Gingangszofle von 100 Thalern (175 fl.) pro Bentner. . 

ei. 


20 


ar. Benennung Der Gegenitände, 


e. Grobe Schuhmacher, Sattler: und Täjdh- 
ner-:Waaren aus Leber ober Gummi; 


Blafebälge, auh Wagen, woran Leber: 
oder Polfter-Urbeiten ; desgleichen andere 
grobe Gummi-Fabrikate . . 


d. seine Leberwaaren von Korbuan, Saffian, 
- Marofin, Brüfjeler: und Dänifchem Leder, 
3J ſäͤmiſch- und weißgarem Leder, von 
ladirtem Leder und Pergament, jo wie 
Waaren von ladirtem, gefärbtem oder 
bedruckten Gummi; Eattel- und Reit: 
Zeuge und Gefchirre mit Schnallen und 
Ringen, ganz ober theilweife von feinen 
Metallen und Metallgemifchen, Hand: 
ſchuhe von Leder und feine Schuhe aller 


22 — ge und andere Leinen⸗ 
waaren, Garn und Webe- oder 
Wirk: eh u Flachs, Hanf, Werg 
und anderen vegetabilifchen Spinnftoffen, 
mit Ausnahme der Baumwolle : 
a. Rohe Garn: 
1. Mafchinengefpinnft . ... 
2. Handgeſpinnſt Erd 
b. Gebleichtes, desgleichen blos abgcochie 
oder gebüftes N Garn, — 
gefärbtes Gum . 
e. Zwirn.... 
d. Graue Packleinwand un Seheituch 
e. Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand 
geht frei ein: 


— 





N BGulden) pro Zentner. 






der 


1 Zentr. 


1 Zeutr. 


1 Zentr. 
1 Zentr, 


1 Zentr, 
1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


*) Nah dem Geſetze vom 3. November 1853 unterliegen lederne Handſchuhe bis auf 





| 
| Mapitab 


Berzollung. 


Abgabenfäpe ’ | 


Für 
nach dem 1 nach dem, Tara 
30 ThalerFuß | 59% Gulben Huf wird vergtuet vo 
Zentner ae 
beim beim Gewicht : 
Eingang. Aushang Eingang. | Ausgang. 
THte.| Sr. hir.ſ sel a | ie | m | Pfund. 
| 16 in Fäffeen u. Rifen 
101 — I —1—17301—1— {13 in Körben, 
6 in Ballen, 
J KRıüm 
22 — — — 138 130%] — | — Korben. 
) 6in Ballen. 
| 
13 in Riflen. 
2| -|-|-| 3] 0| — — ) in Ballen. 
sI-|-1- ru - ä 
3 — — — 51151—— ) 13in Kifen. 
— a, _ | 6in Batten, 
-1»21I-1-I ılol-— En 
in n, 
on Kool ka aa DEN] ea ae — | in Ballen. 


| | 


weitere Beſtimmung einem Gingangsiofle von 44 Thale 


Nr.| Benennung der Gegenitände. 


23 


24 


* 


aa. in Preußen: 
auf den Girenzlinien von Leobſchũtz bis 
Seidenberg in der Ober-Laufig und von 
Gronau bis Anholt, nach Bleichereien 
oder Leinwanbmärkten ; 


bb. in Sachſen: 


auf der Grenzlinie von Oftrig bis Schan: 
bau, auf Erlaubnißſcheine. 


. Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in 


anderer Art zugerichtete, auch aus ge- 
bleichtem Garn gewebte Leinwand ; ge: 
bleichter oder in anderer Art zugerichteter 


Zwillich und Drillich ; rohes und gebleichtes, 


auch verarbeitete Tiſch⸗, Bett: und Hand: 
tücher Zeug, lejnene Kittel, neue 
Leibwälche. A 


Bänder, Batilt, Borten, "Sranfen, Sage, 


Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 


Strumpfwaaren, Gejpinnfte und Treſſen— 
waaren aus Metallfäben und Leinen, 
jedoch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, 
Holz, Leber, Meſſing und Stahl . 


h. Zwirmfpigen , a dk une, 
Lichte, (Talg-, Wachs-, Wallrath- und 


Stearin-) . 


Pumpen und anbere Mfälle zur : Papier 


Nabrifation : 


leinene, baumwollene und wollene Lumpen, 
auch macerirte Yumpen (Halbzeug); Pa: 


Wafitab | 


der 


Berzollung. 


| 
| 


7 


1Zentr. 


| 1 Zentr. 


1 Zentr, 


1 Zentr, 


pierfpäne, Makulatur Cbejchriebene und | 


bedruckte), deögleichen alte Fiſchernetze, 
altes Tauwerk und Stride . ; 


Anmerf. Alte Fifhernege, altes Tauwerk und Stride 


bei dem Ausgange über Preußiſche, Han: 
noverfche und Oldenburgiſche Scchäfen . 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


Abgabenfäpe 


nach dem 


30:Thaler Fuß 1 


| ah. Egr. | Thlr.) Sar. || fl. 


frei 


frei 


frei 


nad) dem 
52%, Gulden Fuß | 


ft. 


beim 


— 


Pfund. 


13 in Kiſten. 
9 in Körben, 
6 in Ballen. 


18 in Kiſlen. 
13 in Rörben. 
6 in Ballen. 
23 in Riten. 
11 in Ballen, 


16 in Kiften. 


21 











Für 
Tara 
wird vergätet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht: 
Pfund. 
25 | Materiale und Spezerel-, auch Conditor⸗ 
Waaren und andere Gonfumtibilien : 
a. Bier aller Art in dihern, * ER in 
Fallen . .. .. . 1 Zeninr. 215 — I — I 4 22] — | — I ti in Ueberfäffern. 


b. Branntwein und Hefe: 


a. Branntwein aller Art, auch Arrad, 
24 in Kiften, 





Rum, ——— und Per aur bei 
Brannineine. - =. + Be. I Bl —-— I —- I — ul — es ER 
in Blafdhen. 
14 in Ueberfäflern, 
ß. Hefe aller Art mit Ausnahme ber 24 in Kiſten. 
BWeinhefe. - - 491Zentur. 111 — 1—21—21191415 11 in Ueberfäffern. 
7 in KRörben. 
d. Bier und Efjig, in — oder Kruken 
eingehend . . . .. 11 Zentur. BI — I — | — [14 - 24 in Kiſten. 
e. Del, in Flaſchen oder Krufen — 1 Zentur. 8 -—I— | — 1141 — — 


f. Wein und Moſt, auch Cider: 
a. in Faͤſſern eingehend.. 11 Zeninr. 
B. in Flaſchen. 2 00% cf Zentnr. 


101301 — | — I 1i in Ueberfäfjern.- 


v 
E 
Eu 
hi 
a1 —-1- ij 


| 
e. Effig aller Art in gäflern . » . . +1 4 Zen | 1 Jiol — 2 20 


18 in Korben. 

16 in Häffern u, Zöpfen, 
fo wie in Rübeln 
von hartem Holze. 

11 in Kübeln von wei: 
em Holze. 


g . Onlr. . oo 0 een. | Zenint. 31221 —|-—- 6sIB3I-T — 


Anmert, 1. Friſche, ungefalgene Butter auf der Linie 
von Lindau bis Hemmenhofen eingehend || 1 Zentur. | — | — I — | — 


| 
2. Binzelne Stüde in Mengen von nicht | . \ 
mehr als 3 d werden gollfrei ein⸗ 
gelaffen, vorbehaltlich) der im Falle | 
eines Mißbrauche örilih anguorbnens 
den Aufhebung ober Beichränfung biefer 
Begünftigung. 


— = 
IA 
A 
El 


23 


Abgabenfäße 


















Für 
Mapitab Zara 
nach dem nach dem 
Venennung der Gegenitände. * ne 30 Thaler Fuß 52%, Gulden Fußewird vergũtet vom 
IRA: Zentner Brutto: 
beim beim Gewicht: 
Eingang. | Ass Eingang. 
bir. | Sur, JEhlr. | Sgr.) A, | fr. I Ai. | fr Pfund, 
h, Fleisch, ausgefchlachtetes : friſches und zu: 
bereitetes ; auch eingejehmolzenes und un: 
geichmolzenes fett, mit Ausnahme bes 
Talgs; Schinfen, Sped, Re SR e 16 in Fäffern u. Riften. 
hen großes Wi . . . s -t 1 Zentr, ie 31301 — | — | 9 in Körben. 
6 in Ballen. 
i. Früchte (Sũdfrüchte), auch Blätter: ! 
ce. Friſche Apfelfinen, Citronen, Limonen, 20 in Fäffern u. Kiften. 
Pommerangen, Granaten und berg. 1 Zenir. I I —|=-] 37301 =] Elta u Ren. 
6 in Ballen. 


Berlangt der Steuerpflichtige die Aus 
zäblung, fo zahlt er für hundert Stüd 
20 Sar. oder 1 fl. 10 fr. 

Im Falle der Auszählung bleiben 
verborbene unverſtenert, wenn fie in 
Gegenwart von Beamten weggeworfen 
werben. 


ß. Trodene und getrocknete Datteln, ei: 
gen, Kaftanien, Korinthen, Mandeln, 
Pfirfichterne, Roſinen, Lorbeerblätter, 





Pommeranzen, Pommeranzenſchalen 13 in Fäffern. 
217 Nr Zenir. — ee ———— 
und dergleiche 1 Zenir 4 7 eb an: 
k. Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, 6 in Ballen, 
Garbamomen, Eubeben, Muskatnüſſe und | 
Blumen (Macis), Nelten, Pfeiler, Pi: 18 in Kiſten 
ment, Safran, Sternanis, Banille, Zimmt | 18 in Fäffern. 
und Zimmt Caſſia, Zimmiblüthhe . . 1 1 Zentr. 61 151 — | — | di 22] — | — I 13 in Körben. 
4 in Ballen. 
Leine : 50 2a 2555 ie er | \ 
12 in Fäffern mit Dau⸗ 
ben von G@idhen = u. 
anderm harten Holz 
m. «. Kaffee, voher, und Kajiee-Surrogate | 1 Zentr. 5I1-1—-|-| 815 I — | und in Kiften. 
Bin anderen Faͤſſern. 
9 in Körben. 
2 in Ballen ober 
Säden. 


24 





Für 
Zora 
wird vergütet von 
Zentner Brutto: 
Gewicht: 














nach bem nach bem 
30:Thaler-Fuß 5244. Guldenuß | 











beim beim 


I 
| 
Sina Ausgang. | Eingang. | Ausgang. | 


8 Sar.| Thlr. | Sar.|| fl k.In |]. Bfunb. 
f 


13 in Fäffern mit Dau⸗ 
ben von Eichen⸗ u. 


f ‚ d t el 
ß. Kakao in Bohnen und Kakaoſchalen 1 Zentr. 6/15 - I — It an - I — Berg —— 
10 in anderen Faſſern 
9 in Körben. 
3 in Ballen, 
n. Gebrannter Kaffe, ingleichen Kakaomaſſe, — 


gemahlener Kafao, —— und * 1 in Fäffern u. Kiften 


kolade-Swrogate . . . . 1 Zentr. 11 —I— I —- Il ı5 | — | — | 19 in Koͤrben. 
I 6 in Ballen, 


20 in Rilten v. 1 Zentr 
. e | und barüber 
o. Käſe aller At. - - » 22200 Zentr. 3!22I-|I-1613 - | — ( 161m Rißen unter 1 Str. 
“ k in Faffern u Kübeln 
Bin Körben, 
Gin Ballen. 
p. Koufitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller || | 


Art; mit Zucker, Eſſig, Oel oder fonft, 
namentlich alle in al fähen, Büchſen und 


dergleichen eingemachte, eingedaͤmpfte oder 
auch eingefalzene Früchte, Gewürze, Ge: 
mũſe und andere Gomfumtibilien (Pilze, 
Trüffeln, Geflügel, Seethiere und ber: 
gleichen); ferner Kaviar und Kaviar: 
Surrogate, Sarbellen in Del, Dliven, 
Kapern, Bajteten, zubereiteter Senf, Tafel- 
Bouillon, Saucen und andere ähnliche 
Gegenftände des feineren Tafelgenuſſts | 4 Zen. II — I — | — I 19 | 15 — | in ac. vn 
Gin Ballen 


q. @. Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, 
Stärke mitbegriffen, Arrowroot, Sago 13 in Fäffern, Kiften u, 
und Sago⸗Surrogate, Tapiofa . | 1 Inte. | 21 —-I- 1-1 310] -|— Körben. 
pß. Mühlen Fabrifate aus Getreide und | Gin Ballen, 
Hüffenfrüchten, nämlich: gefchrotene 
oder gejchälte Körner, Bu Gries, | 
Grüße, Mehl . . - t Betr. 1 — | 5 — | —- I - 521-1 — 
a a — | 
mebl), bei dem Bingange zu Lande 





Abgabenfäße 


| 
| 






Für 
| Wafftab nach dem d | Tata 
Nr.| Benennung der Gegenftände, ber 30: Thaler: Fuß 521, -Gulden-Juß || wird vergütet vom 
Verzollung. Zentner Brutto: 
. beim Gewicht: 
| 291. | Sg. | zH1r.| el a Im la Im | Bfund. 
auf ber Saͤchſiſchen Grenzlinie gegen 
Blum. : 2 2 2000. 1 Zentr. — | 711-1 -1-1|1—1-—-1-— 
2. Semwöhnliches Roggenbrod bei bem 
Gingange zu Lande aufberfelben Grenz⸗ 
a ee ip, 2 a0 Be) — 
| 
r. Mufchel: oder Schal:Thiere aus der Ser, 
als: Auftern, Hummern, ausgejchälte Mu- 
ſcheln, Schildkröten und vergleichen . .|| 1 Zentr. 4/|-1-|1-—-I 7I-I—-|—- 
3. Reis: 
1. gefhälter . © 2 =» 2 220200001 A Zente. i11-I-|-!I1/15|I1—-|— 
2. ungeihältr . » » 2.20... V- 10 — — I 1/0 | — 
t. Salz (Kochſalz, Steinfalz) ift einzuführen : 
verboten; bei geftatteter Durchfuhr wird | 
bie Abgabe beſonders beftimmt. 
u. Syrop *) 12 in Fäffern, Seronen 
"Zul: | — 
. nallers 
1. Tabadsblätter, unbearbeitete, und Sten- fürben, 
6: ale or 1 Zentr. 4i\-1—-|1—-| 71-1 — | — ! Pin Körken, 
Bin Thierhäuten, 
din Ballenaus Schiff, 
- Baſt und Binfen, 
| ‘ in Ballenanderer At. 
*) Die Beilfäpe für Zuder und Ensop find dur die Berord» | Maffab Gingangeabgabe. 
nung vom 29, Dftober 1859 beftimmt und betragen vom ee Thir. Ser. 
1. Zuder: j — 14 in Fäſſern mit Dauben von Gicens 
* ee ee. — —* —— * — 1 Bentner, 15 Kr Holje. 
en. 


Mn a Denia zn Olten 
j en Holze. 
b. Rohzucker und Farin (Budermehl) - - =» 2 2 2 0 ı Bentner. iR in Fr en und darüber, 
e, Rohjucker für inländifche Siedereien zum Raffiniren unter 13 in Riften umter'# 3entpern. 
den beſonders vorzuſchreibenden Bedingungen und Rontrolen 1 Bentner. \: in auferenepätichen Mohrgefiechten 


(Casanser“, Cranjans). 
T in ankeru Körben. 
6 in Ballen 


DEE a a 1 Bentner, 11 in Faſſern. 


erlannt werben, unterliegen dem vorſtehend zu 1 a. auf 
geführten Gingangszolle für Zucker. 








2. Tabacks-Fabrikate: 
a. Rauchtaback in Rollen, abgeroliten 
oder entrippten Blättern, oder ge— 
ſchnitten; Garotten oder Stangen 
zu Schnupftaback, auch — 


und Abfälle . 1 Zentr. 
3. Eigarren und Echnupftabad t Zentr. 
w. Thee . | 1 gentr. 
x. Zuder *) N 
26 | | Oel, in Fäffern eingehend: 
a. Baumöl A 1 Zentr. 
Anmerf. 1. Baumöl, in Bäfen eingehend, wenn 
. bei der Abfertigung auf den Zentner 
ein Pfund Terpentinöl oder ein Ad: 
telspfund Rosmarinöl zugefegt worden | { Zenutr. 
b. anderes Od. i i 1 Zentr. 
Anmerf, 2. Sogenannte Oelkuchen, als Rüditände 
bei dem Oelſchlagen aus Lein, Napps, 
Rübfaamen u, ſ. w,, ingleihen Mehl 
aus folden Kuchen und Rüdjtänden | 1 Zentr. 
27 \ Papier = und Papp-Waaren : 
a. ungeleimte® orbinaived (grobes graues 
und halbweißes) Drucpapıer, auch gro: 
be3 (weißes und gefärbtes) Padpapier . | 1 Zentr. 


b. geleimte® Papier ; ungeleimtes feines; 
buntes (mit Ausnahme der unter e ge 
nannten Papiergattungen); lithographir— 


*) Eiche die Note auf ber vorhergehenden Seite, 


| 


4 
20 


frei 


30-Thaler- Fuß. ; 


N z61r.| Egr.| Zt.) Eor.| 


10 


15 


beim 


Eingang. | Ausgang. || Eingang. | Ausgang. 












| 


52 Gulden· Fuß 


fl. fr, 
19 | 15 
33 — 
1414| — 
2 | 20 
fe) — 
— 152", 
— 13% 
1145 


beim 


tt 











Gewicht: 





| Pfun. 


| 
186 in Fäffern. 
— f 13 in Körben. 
12 in Kanafjerförben. 
— 6 in Ballen. 


Bei Gigarren außer ber 
verfl — Tara gi wie 
äußere Umſchließn 
2. Pfuns, fallt Die ar 
ren ın Meinen en, und 
12 Pfund, falle in Körbe 
ne appfäftdhen ver 


— | in Kiſten. 


17% 












nach dem 
52°4-Gulden-zup || wird vergũtet vom 
Zentner Brutto: 

Gewicht: 





nad) dem 
30 Thaler Fuß 







der 


Benennung der Gegenftände. 
Verzollung. 


Nr. 






beim 





Eingang. . | Eingang. | Musgang. 





fund. 






te8, bedrucktes oder Kinitrtes, zu Nechnun⸗ 
gen, Etiketten, Frachtbriefen, Devifen 
u. f. w. vorgerichteted Papier; orbinaire 
Bilderbogen, deögleihen Malerpappe . || 1 Zentr. 


ec. Gold- und Silber-Papier; Papier mit 
Gold = oder Silber-Mufter; durchgeſchla— 
gened Papier ; ingleichen me, von 
diefen Papiergattungen . . . . . | 1 Zentr. 


Anmerf. Bom grauen Löſch- und Pad-Papier, fo 
wie von Pappbedeln und Preffpähnen 
wirb bie allgemeine Gingangsabgabe er: 
hoben. 


d. Papier-Tapeten . © © 2 2 22000.) Zentr. 
e. Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe ; 
grobe lackirte Waaren aus dieſen Urjtef- 
fen, auch Formerarbeit aus Steinpappe, 
Asphalt oder ähnlichen Stoffen . . .|| 1 Zentr. 
28 || Belgwert (fertige Kürjchnerarbeiten) : 
a. Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe; 


18 in Kiſten. 
8 in Ballen, 


16 in Kiften. 
13 in Koͤrben. 
' 6in Ballen, 


gefütterte Decken, RS und — 16 in Faſſern. 
und vergleichen . - . . - | 1 Zentr. — — Min Kiſten. 
Gin Ballen. 


| b. fertige, nicht überzogene Schafpelze, des: 

gleichen weißgemachte und gefärbte, nicht 

gefütterte Angora = und Schaf-Felle; un: 
gefütterte Deden, Pelzfutter und Beläge | 1 Zentr. 


29 1 Schiekpuleer -. © » 2 22000200] Zentr. 


30 || Seide und Seidenwaaren : 


a. Gefärbte Seide und Floret Seide, ferner 
Garn aus Baumwolle und Seide . .|| 1 Zentr. 


13 in Faͤſſern u. Kiſſen. 
6in Ballen. 


—- || 13 in Fäfjern. 


1} 
i 


— 1.) 16 in Faſſern u. Kiſten. 
9 in Ballen. 


*) Mad dem Gefege vom 3. Movember 1853 unterliegen Papier-Tapeten bis auf meitere Beſtimmung einem Gingangejolle von 20 Thalern 
(35 fl.) pro Sentner. a4 


— — —— 


| Abgabenfäpe 








. | Für 
Mapftab nach dem nach dem | Ta ra 
der 30-Thaler-Fub | 529,-Gulden-zup wird vergütet vom 
Berzollung. . k Zentner Brutto: 
s beim beim Gewicht: 
Cingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
Thlr. | Spr. [He | Seel Ad. I m. IM. | Pfund. 


b. Seidene Zeug: und Strumpf-Waaren, 
Tücher (Shawls), Blonden, Spitzen, Pe: 
tinet, Flor (Gaze), Poſamentier-, Knopf: 
macher⸗, Sticker⸗ und Putz⸗ Waaren, Ge— 
ſpinnſte und Treſſen-Waaren aus Metall: 
fäben und Seide, außer Verbindung mit 
Eifen, Glas, Holz, Leber, Meffing und 
Stahl; ferner Gold und Silber : Stoffe 
(echt oder unecht); Bänder, Borten und 
Tüle, ganz oder theilweife aus Seide; 
endlich obige Waaren aus Floret-Seide 
(bourre de soie), oder Seide und Floret⸗ 
Seide.. dene | 110) — I — | — || 192) 30 | — | — | 22 in Kiften. 

e. alle obigen Waaren, in welchen außer ae 
Seide und Floret-Seide auch andere 
Spinn:Materialien: Wolle oder andere 
Thierhaare, Baumwolle, Leinen, einzeln 
oder verbunden enthalten find, mit Aus— 
ſchluß der Gold- und Eilber-Stoffe, fo 


; N R - 20 in Kiſten. 
wie ber Bänder, Borten umd Tülle . -| 4 Inte. | 57 —I— | -1%| 5 | — | — she end 
31 || Seife: 
a. Grüne, ſchwarze und andere Schmierjeife | 1 Zentr. 1 -—I-|—-!I 1185|1-|— j 
b. Gemeine weite - - » 2» 2 22.20.) Zentr. 101 —-|—| 5|50 | — | — }13 m Kiken. 
e, Feine, in Täfelhen, Kugeln, Büͤchſen, —— 
Krügen, Töpfen u. im... 2 2. 6 4 Zentr. 10 — 1 — | —- 17 0] — | — I 16 in Kifen, 


32 || Spielfarten von jeder Geftalt und Größe, | 
infofern fie in eingelnen Vereinsſtaaten 
zum Gebrauche im Lande eingeführt werden 
dürfen, und unter Berüdjichtigung der be- 
jonderen Stempel: u. Kontrole:Borfchriften | 1 Zentr. 
Anmerk, Werden vergleichen zum Durchgange an: 
gemeldet, jo wird bie Durchgangsabgabe 
erhoben. j | 


32 | Steine und Steinwaaren : 
a, Mühlfteine mit eifernen Reifen . . » 1 Stüd | 





— 





INN m 
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Abgabenfähe 








Für 
Maßitab T 
nach dem nach dem ara 
Nr. Benennung Der Gegenſtände. vr 30 Thaler⸗ Juß 320 Gulden Fuß || Wird vergfitet vom 
Verzollung. j Zentner Brutto: 
| beim beim Gewicht: 
Eingang. | Ausgang. | Eingang. | Ausgang. 
Thir. Ege. ſchir. Sl a | ml | m Pfund, 


b. Waaren aus Alabaſter, Marmor und 
Speditein; ferner gejchliffene echte und 
unechte Steine, Perlen und Korallen ohne 
Faſſung.. 1Zentr. 10 — — — | 17 80 IT — | — I 16in Fäffern u, Kiſten. 


Anmerf, Große Marmorarbeiten (Statuen, Bülten 
unb bergl,), Rlintenfteine ; feine Schleif⸗ 
und Wetz » Steine; auch Waaren aus 
Serpentinftein zahlen die allgemeine Ein: 








gangsabgabe. | | 
34 || Steintohlen . 1 Zentr. | — | 1-1 —-1I- 11-1 
Anmerk,i.An ber Preußifchen Seegrenze und auf 
der Elbe, desgleihen auf befondere Er- | 
laubnigicheine auf der Wefer oder Werra | 
eingehend . » . - 0.0.2.) 1 Zente. -|%1-|-]-1-1-|- 
2. An der badiſchen Grenze oberhalb Kehl, | 
beagleihen an der MWürtiembergiichen || . | 
Grenze und an ber Bayeriſchen Grenze | 
techts des Mheins eingehend . . . „| 1 Zentr. — Ii-I1-i1-1-— 11 RN 
35 || Stroh:, Rohr- und Baftwaaren: | 
a, Matten umd Fußdecken von Bajt, Stroh | N 
und Schilf, orbinaire: | 
1. ungefärbt . 1 Zentr. | — | 5Ii-|-I1- 741 —- | — . 
2 fü - 0.0 ae | 3] - 1 5 ls | ——— 
b. Stroh- und Baſt-Geflechte, Decken von | ö | j 
ungeipaltenem Stroh, Span- und Rohr: 
Hüte ohne Garnitur . 2 2 2 22. 1 Zentr. || 10 | -I- | —-!I! 1710 1 — — 20 in Kiñen. 
c. Baft: und Stroh-Hüte ohne Unterſchied. 1 Zentr. 50 — ——687 io | - =. 6 ION, 
36 || Talg (eingejhmolzenes Fett von Rind: und | 
Schafvieh) und Stearin: | “ 
San ram] ıl-]-|- 145 1 — | - 
b. Stearin (einfchlüffig Stearin-Säme). .|| 1 Zentr. 3 — — — 5115 | — | — I 13 in Bäfern u. Kiflen, 
| 
37 Theer, Daggert, Pb.» 3Zentr. | 5 - = ur] > 
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— — — — — — 
Abgabenſätze 
Für 
Maitab nach dem nach dem Ta 2a 
Nr.| Benennung der Gegenftände. ber 30-Thalers Fuß 52%, :Sulden-Fuß | wird vergfitet vom 
Verzollung. Zentuer Brutto: 
beim beim Gewicht : 


Fingang. | Ansgang.|| Eingang. | Ausgang. 


Thle.] Sur. | Thle.| Sur. || A. | Mr. fl. fr. 


38 | Zöpferwaaren : 
a. Gemeine — ötifen, — | 
— GE LER DER BERG 
b, Einfarbiges oder weißes —— oder 22 in ilen 
Steingut, irdene Pfeifen. . . 1 nt. | 5 —I-| -18|185 — | 43 in Körben. 


c. Bemaltes, bebructes, vergoldetes oder ver: 
ſilbertes Fayence oder Steingut . . „|| 1 Bent. 10] - I —- I —- I 1710] — 


d. Porzellan, weißes -. - » » 22..1 13a 101 — I— I —-Invriol-|I — 


e. Porzellan, farbige, und weiße mit 
farbigen Streifen, auch dergleichen mit 
Malerei oder Vergoldung, ingleichen 
Knöpfe von Porzellan, weißem und far: 
bigen.. ..1 Zentr. 1251 —1I— -4 421— 


22 in Kiſien. 
. Fayence, Steingut und anderes Erdge— Körben. 


* 


geſchirr, auch weißes Porzellan und Email 
in Verbindung mit unedlen Metallen. „| I Zenttr. 10) — I - | —- 17 301 — — 


g. Dergleichen in Verbindung mit Gold, 
Silber, Platine, Semilor und anderen 
feinen Metallgemifchen,, ingleichen alles 
übrige Porzellan in Verbindung mit edlen 


ober uneblen Metallen . . . . 1 Inte. Iso Il — I —- I —- Ir 301 —- I — 
39 || Vieh: 

a. Pferde, Maulejel, Maulthiere, Ejel . . | 1 Stüd. lol -— 2»! 91 -—-| — 

b. Rinbvich : 


1. Ochſen und Zusifir 
2. Kühe . . . 

3. Jungvich. . 

4. Kälber. 


—— — 
MAR 
ee 
re Ar 
lvo 
al! 
I 
1 
lvo 

— 
285 
111 
11 
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Abgabenfäße 











| Für 
nach den nach dem | Ta ra 
30: Thaler- Fuß 52'4:Gulden-gub | ER ei 
| = 
beim beim Gewicht: 
| Eingang. | Ausgang. || Eingang. | Ausgang. 
Thlr. Sgr. [Thlr. Sr. . Ik II Bi un © 
ec, Schweine: 
1. gemäfteto . iM I 11-I1-]j|- 1 1|8I- | — 
2. mager. 2 2 2 2 AS II — | — 1101 — I — 
3. Spanferll » » 222... —— 5 | — | — 174 — | — 
d. Hämmel . 1 Stück. — | 5 — | — | — 2 — | — 
e. Anderes Schafvich und Ziegen. 1 Süd, | — | 51 —- | — | —- I, —-— | — 
Anmerf, 1. Pferde und andere vorgenannte Thiere | 
find gollfrei, wenn aus dem Gebrauch, ’ 
ber von ihnen bei dem Gingange ger 
macht wird, überzeugend hervorgeht, 
daß fie als Zug: oder Laſt⸗-Thiere zu 
dem Angeſpann eines Reiſe⸗ oder Fracht⸗ 
Wagens gehören, oder zum Waaren⸗ 
tragen dienen, ober bie Pferbe von 
Reifenden zu ihrem Fortkommen ges 
ritten werben müſſen. 
Fohlen, welche ber Mutter folgen, 
gehen frei ein, 
2, Auf der Grenzlinie von Obermwiefenthal 
in Sachſen bis Schufterinjel in Baden 
werben zu folgenden ermäßigten Sägen 
eingelafjen : \ | 
a. Magere Ochſen. 1 Sktüͤck. 1101-1 — 2121 —-| — | 
b. Zuchtſtiere und Kühe. . .» . - 1 Stüd. 1il-I-|-—- 1151|1-—-|-— 
© Junguich. . 2 2 en... 1 Sid. T—- 1201 - | — ılto0I—-|— 
3, Auf der Grenzlinie von Harburg bis 
Leer, beide Drte eingeichloffen, werben 
zu folgenden ermäßigten Säpen ein- 
gelaſſen: 
a. Füllen unter einem Jahrt. - 1 Ei. 1 — 151 — | — — 2 | — | 
b. magere Oben » 2 2 02 1 Ste. | 2]15|-|— | a er —|- | 
ec. magere Kühe. . » 2 2 2... 1 Stüd. ı11lsIı—-|1— 2 IT ul — | — 
d. magere Rinder . » 2 20 2. 1 Stüd. il—1-|]— 11B83]I - | — 


au b., e. und d. wenn fie zur Maſtung 
beftinmt find und unter ben erforber- 
lihen Kontrolen. 
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Abgabenfäpe 


Für 
nach dem Tara 


30 Thaler⸗Fuß 52'/,-Guldenzup |) wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 


beim beim Gewicht: 
Ausgang. | 





| Sar lite] sg.) a | ml |. Pfund. 











40 | Wachötuh, Wachs-Mouffelin, Wachstafft: 
a. Grobes unbedrucktes Wahstuh . . „| 1 Zentr. 2! -1I1—-1-13 

b. Alle anderen Gattungen, ingleichen Wachz= | 
Mouffelin, Malertuch und Ledertuh . . | 1 Zentr. 5I—I—-|—| 8 
c Mahätafft . . . ERITERFI Bin 11-1-1-T!9 
d. Alle mit Gummi elaftifum oder Gutta | 
percha überzogenen Gewebe. . . . HA Jane. W200i —I— I — 1135| — 


Anmerf. Gummidrucktücher für Kabrifen auf Gr: 
laubnißſcheine unter Rontrole . . . „N 1 Zentr. 10 - I — | - 17 | 30 


4 | Wolle und Wollenwaaren : | 


a. Schafwolle, rohe und gekämmte, Er N | 

lich der Gerberwolle . . . u Zentr. frei | 
Anmerf, Haidſchnuckenwolle zahlt bei dem Aus: | | 
gange über die Hannoverſche und Olden⸗ | 

burgiihe Grenze 27, Sr. (8%, Mr) | | 


« 


Bu | 13 in Kitten. 
= — d in Körben. 
Gin Ballen, 


sh 8 
| 





vom Zeniner. 


b. Weißes drei- oder mehrfach gezwirntes 
wollenes und Kameelgarn, auch Garn | 
aus Wolle und Seide; — alles | 
gefärbte Garn . 


c. Waaren aus Wolle (einfchlichlich anderer 
Thierhaare) allein oder in Verbindung 

‚mit anberen, nicht feidenen Spinn-Ma: | 
terialien gefertigt: 


1. bedruckte Waaren aller Art; unge 
walkte Waaren (ganz oder theilmeife } 
aus Kammgarn), wenn fie gemuftert | 
(d. h. fagonnirt gewebt, gejtict ober | 
brodirt) find; Umfchlagetücher mit an- 
genähten gemujfterten Kanten; Poja- | 
mentier=, Knopfmacher = und Sticerei- 
Waaren, außer Verbindung mit Eifen, | 
las, Holz, Yeder, Meſſing und Stahl 


1 Zentr. 5 lu 41 << 1. [en 








1 Zen. 1501 —-—I—- |- ||| - = Tao 
’ | r 












Abnabenfäbe 


l 
Mapitab nach dem nadı dem 
30-Thaler: Fuß | 52%,:Gulden Fuß 








Für 
Zara 
wird vergütet vom 
Zentner Brutto: 
Gewicht : 


x 









Nr.| Benennung der Gegenftände. 





beim beim 





te, Pfund. 





2. gewalkte unbedruckte Tuch), Zeug: und | 
Filz Waaren ; GStrumpfwaaren aller | 
Art; fo wie alle ungewalfte unge: 
mufterte Waarın © 2» 2 2.0.0.0 Zentr. 30 — 


a N. pr 
) * 190 in Kilien. 
3. Zußteppihe - © > 2200. 0 lZentr. 20 — — 135 | — |— | — | ?in Ballen. 
Anmerf. Ginfades und doublirtes ungefärbtes | 
Wollengarn , ſowie Orltücher aus Roß— | 
haaren, ingleihen ganz grobe Gewebe N 
aus Kälberbaaren und Werg zahlen bie | 
allgemeine Gingangsabgabe. 
42 || Binf und Zinfwaaren: 
a. Roher Zink; alter Bruchzint . .» .  . |) 4 Zentr. I 1]SI — * 2 
b. Bleche und grobe Zinkwaaren . . . .|| Zentr. —! 5/51 —-1—- } sin Küken u Pr 
e. Feine, auch ladirte Zinfwaaren . . . || 1 Zur. — | 1710| - u Ben. Kiden. 
43 || Zinn und BZinnwaaren: 
a. Grobe Zinnwaaren, ald: Schüffeln, Tel- 
ler, Kefjel und andere sn * — 
und Platten. 1 Zentr. = 3.0; 
b. Andere feine, aud) tadlrte Brunnen, Ba, s 
Spielzeug und dergleichen 1 Zentr. - 171301 - | — e. BUN: 
Anmerk. Von Zinn in Blöden, Stangen u, [ ww, 
und altem Binn wird die allgemeine Gin« 
gangsabgabe erhoben. 
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1. 


2. 


Dritte Abtheilung. 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftände zur Durchfuhr 
angemeldet werben. 


Die in der erften Abtheilung des Tarifed benannten Gegenftände bleiben auch bei der Durchfuhr in 
ber Regel abgabenfrei. 

Bon Gegenftänden, welche nad) der zweiten Abtheilung des Tarifed bei dem Eingange oder Audgange, 
oder in beiden Fällen zufammen genommen, mit weniger als 10 Sgr. ober 35 fr. vom Zentner, 
‚oder nach Maaf oder Stüdzahl belegt find, ift in der Megel ald Durchgangsabgabe der Betrag jener 
Eingangs= und Ausgangsabgaben zu entrichten, 


. Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs = oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 10 Ser. 


oder 35 fr. vom Zentner erreichen oder — wird in der Regel nur jener Satz von 10 Sgr. 
oder 35 fr. vom Zentner, ſodann: 


vom Stück: 
a) von Pferden, Maulefeln; Maulthieren, — x 0 UArh, Thlr. oder 2 fl. 20 kr. 
b) „ Ddjen und Zudtftiren . . . ne * Fr 
co) » Kühen und Jungvieceec.. 445 „— „ Da un 
d) „ ‚Schweinen und Schafvih . . . a ee a 
e) „ Heringen für die Tonne, auch bei — Durchgange at 
ben im II. Abfchnitte genannten Straßen 0.0. 3Ggr. Pf., — . 13 u. 


als Durchgangsabgabe entrichtet. 


. Für den Tranſit auf gewiſſen Straßen oder für ei e Gegenftände find ausnahmsweiſe geringere 


Säge feftgeftellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


1. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 

A. rechts der Oder feewärtd oder landwärts über bie Grenzlinien von Memel bis Myslowitz 
(die Eifenbahnftraße über Myslowitz ausgejchloffen) ein- und über irgend welchen Theil der Vereins— 
zollgrenze wieder auögehen ; deögleichen melche 

B. durch die Odermündungen ober links der Ober eingehen, und rechts der Oder ſeewärts ober 
landwaͤrts über die Grenzlinie von Memel bis Myslowitz (die Eifenbahnftraße über Myslowitz 
ausgeſchloſſen) wieder auögehen; und endlich, welche 

C. auf der Eifenbahn über Myslowig ein= und rechts der Oder wieder audgehen, 


wird erhoben vom Zentner 3%, Sgr. oder 12, fr. 
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Ausnahmöweife iſt zu entrichten : 

Von Salz (25 t.), wenn ſolches durch die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau eingeführt 
wird zum Bedarf der Königlich Polnifchen Salz: Abminiftration unter Kontrole der Königlich 
Preußiichen Salz. Adminiftration, von der Preußifchen af -» >» 2 2 222020. .8 Thle. 


u. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebietes oder auf nachgenannten Straßen 
wird von den bei dem Gin= und Ausgange höher belegten Gegenftänden an Durchgangsabgabe nur erhoben: 
A. Von Waaren, welche durch die Odermündungen oder linf$ der Ober, ober auf der Straße über 
Neu-Berun, oder endlich auf der Eifenbahn über Myslowitz ein- und links der Oder ober auf 
der Straße über Neu Berun, oder auf der Eijenbahn über Myslowitz, oder endlich durch die Ober: 
münbungen wieder ausgehen (it Ausschluß der — * den a ‘unter B. und O. 
bezeichneten Straßenzügen), vom Zentner . . . . 5 Sgr. ober 17, fr. 
B. Von Waaren , welche 
1. über bie füpliche Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingejchlofien) ein= und 
wieder ausgehen; ingleichen,, welche 
2. rheinwaͤrts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bieberich oder oberhalb gelegenen Rhein: 
häfen, aus Mainhäfen oder aus Nedfarhäfen über die Grenzljnie von Mittenwald bis zur Donau 
(dieje eingejchloffen) wieder ausgehen, und umgefehrt; ferner, welche 
3. über bie Örenzlinie von Schufterinfel in Baden bis ——— in Bayern (beide Orte einge: 
ſchloſſen) ein- und wieder auögehen, vom Zentne . . . . . 2%, Sgr. oder 8°, fr. 
. Bon Waaren, welche rheinwärtd eingeführt, aus ben Häfen m Mainz und Bieberich oder aus 
oberhalb gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. R. (beide 
Orte eingejcdhloffen) wieder ausgehen, oder umgefehrt, von Zentner.. . 1’, Sgr. oder 4%, fr. 
D. Bon Vieh, welches auf den vorſtehend unter B. und O. rg Straßen durchgeführt wird, 
jo wie von demjenigen, welches 
1. auf der linfen Rheinſeite ein= und wieder ausgeht, und 
2. auf der linfen Rheinſeite nörblih von Saarbrüden eingeht, und über bie fübliche Grenzlinie 
zwilchen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Bayern (diefen Ort eingejchlofen) wieder aus: 
geht, oder umgefehrt 


und zwar: 
vom Gtüd: 
von Pferden, Maulthieren, Gjeln, Ochfen und — — und — *% Sgr. oder 3 fr. 
von Säugefüllen, Schweinen und Schafvich . . . Ma oe 


III. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen Strecken durchſchneiden und 
für welche die örtlichen Verhältniſſe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren Verwand— 


* 


36 


I 


fung im eine nach Pferdesladungen zu entrichtende Kontrole-Gebühr erfordern, werden die oberiten 
Finanzbehörden der betheiligten Negierungen folche Ermäßigungen anorbnen und zur allgemeinen Kunde 
bringen laffen. 


Vierte Abtheilung. 


Hinfichts der Schifffahrtdabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, ber Weſer, dem 
Rhein und deifen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewendet es im Allgemeinen bei den in ber 
Miener Kongreß-Akte enthaltenen Beſtimmungen, oder den auf den Grund bderfelben über die Schiff: 
fahrt auf einzelnen diefer Ströme bereits abgefchloffenen Webereinfünften. 


Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beltimmungen. 


I. Der Ein-, Aus- und Durchgangszoll wird nach denjenigen Tarif-Sägen und Vorjchriften entrichtet, 

welche an dem Tage gültig find, an welchem: 

1. die zum Gingange beftimmten Waaren bei der fompetenten Zollftelle zur Verzollung oder zit 
Abfertigung auf Begleitfchein IL, 

2. die zum Ausgange beftinmten ausgangszoffpflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung bed Aus 
gangszolled befugten Abfertigungsitelle, 

3. die zum Durchgange beitimmten Waaren: 
a) im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangs-Amte zur Durchfuhr, 


b) im Falle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlage-Amte zur Verſendung nad dem 
Auslande 


angemeldet und zur Abfertigung geftellt werben. 

II. Der dem Tarife zu Grunde liegende, im Zollvereine mit Ausnahme des Königreichs Bayern umd 
des Kurfürſtenthums Heſſen als allgemeines Landesgemwicht Sie Zoll: Zentner ift in hundert 
Pfunde getheilt, und es find von dieſen 

Zoll-Pfunden: 
1120 = 1000 Bayeriſchen Pfunden, 
2000 — 1000 Rheinbaveriſchen Kilogrammen, 
935*24600 = 1000 Kurheſſiſchen Pfunden. 


* 
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Demnach find gleich zu achten: 
Zoll-Pfunde: 


28 = 25 Bayeriſchen Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayerijchen Kilogramm, 
14 = 15 Kurheſſiſchen Pfunden. 


und 
Zoll-Zentner: 

238 — 25 Bayeriſchen Zentnern zu 100 Pfunden, 

2 — 1 Rheinbayerifchen Quintal zu 100 Kilogrammen, 

36 — 35 Kurheſſiſchen Zentnern zu 110 Pfunden, 

II. Werden Waaren unter Begleitfchein-Kontrole verjandt, oder bedarf es zu dem Waaren-Verfchluffe 
ber Anlegung von DBleien, jo wird erhoben: 

für einen Begleitichein 2 Sgr. oder 7 Kreuzer, 

für ein angelegted Blei 1 Sgr. oder 3’. Kreuzer. 

Wegen der Mepgebühren (Megunfoften) ift das Nöthige in den Mefordnungen enthalten. Andere 
Mebenerhebungen find unzuläffig. 
IV. a) Die Zölle werden entweder nach dem Brutto-Gewichte, oder nach dem Netto-@ewichte erhoben. 

Unter Brutto-Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, mithin 
in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für ben 
Transport verftanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußeren Umgebung wird Tara 
genannt. 

Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung nothwendig ein und dieſelbe, 
wie'e8 4. B. bei Sprop u. |. m. die gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift das Gewicht dieſer Umge— 
bung die Tara. 

Das Netto-Gewicht ift dad Gewicht nach Abzug der Tara. Die Fleineren, zur unmittelbaren 
Sicherung der Waaren nöthigen Umfchliegungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und 
dergleichen) werden bei Ermittelung des Netto:Gewichted nicht in Abzug gebracht; eben jo wenig 
Unreinigfeiten und fremde Beitandtheile, welche der Waare beigemijcht fein möchten. 

b) Die Zölle werden vom Brutto-Gewichte erhoben: 
1. von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden ; 
2. von den im Sande verbleibenden, wenn bie Abgabe einen Thaler oder einen Gulden und 
fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht überfteigt ; 
3. von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife ausdrücklich feft- 
geſetzt iſt. 
€) Von allen Gegenftänden, von welchen nach vorſtehender Beſtimmung der Zoll nicht nach dem 
Brutto-Gewichte zu erheben ift, wird das Netto-Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 
A) Bei Beftimmung diefes Netto-Gewichtes it Folgendes zu beobachten: 
1. In der Regel wird die Vergütung für Tara nach den im Zoll-Tarife beftimmten Sägen 
berechnet. 
2. Werden Waaren, für welche eine Tara-Vergütung zugeftanden ift, blos im einfache Säde 
von Pack- oder Sad-Leinen gepadt zur Verzollung geftellt, jo wird eine Tara-Bergütung 
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V. 


von 2 Pfund vom Zentner bewilligt. Bei einer Verpackung in Schilf- oder Strohmatten 
oder aäͤhnlichem Material können 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet werden, in ſoweit 
nicht in der zweiten Abtheilung eine geringere Tara-Vergütung für Ballen vorgeichrieben ift. 

Unter den im Tarife mit einen höheren Tara-Satze als 2 Pfund aufgeführten Ballen 
wird in der Regel eine boppelte Umſchließung von dem für einfache Gäde bezeichneten 
Material verftanden. Auf einfache Emballage ift diefe höhere Tara für Ballen nur dann 
anmendbar, wenn dad dazu verwandte Material nach dem Ermeſſen der Zollbehörde erheblich 
ſchwerer ald bei Säden in dad Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund überfteigende Tara für Ballen vorfchreibt, 
ift e8, wenn Ballen von einem Brutto-Gewichte über 8 Zentner zur Verzollung angemeldet 
werden, ber Wahl des Zollpflichtigen überlafjen, entweder ſich mit der Tara Vergütung für 
8 Zentner zu begnügen, oder auf Ermittelung des Metto: Gewichtes durch Verwiegung 
anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheilung II. 2. c. und 41 c.) finde 
dieſe Beftimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von einem Brutto = Gewichte über 
6 Zentner angemeldet werden, bergeftalt, ba dabei nur von 6 Zentnern eine Tara 
bewilligt wird. 

3. 68 ift der Wahl des Zollpflichtigen überlafjen, ob er bei Gegenftänden, deren Verzollung 
nach, dem Netto-Gewichte Statt findet, den Tara-Tarif gelten, der dad Netto-Gewicht 
entweber burch Verwiegung der Waaren ohne Die Tara, oder der leßteren allein, ermitteln 
laſſen will. 

Bei Flüffigfeiten und anderen Gegenftänden, deren Netto-Gewicht nicht ohne Unbequem: 
lichkeit ermittelt werden fan, meil ihre Umgebung für den Transport und die Aufbewah- 
rung diefelbe ift, wird die Tara nach dem Tarife berechnet, und der Zoffpflichtige hat Fein 
Widerſpruchsrecht gegen Anwendung befjelben, 

4. In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpafungsart der Waare und eine 
erhebliche Entfernung von dem im dem Tarife angenommenen Tara:Sape bemerfbar wird, 
iſt auch die Zollbehörde befugt, die Netto-Verwiegung eintreten zu laſſen. 

e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf furzen Straßenftrefen (Dritte Abtheilung, Abſchnitt TIL) 
geringere Zollfäge Statt finden, fann, auch wenn fonft die Abjchägung des Gewichte nad: 
gelafjen wird, mit Vorbehalt der fpeziellen Werwiegung, im Ganzen berechnet werben: 

bie Traglaft eines Laftthiered zu drei Zentner, 

bie Ladung eines Schubfarrend zu zwei Zentner, 

p e „  einjpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Zentner, 

= — „  jweilpännigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 

und für jeded weiter vorgefpannte Stück Zugvich zwölf Zentner mehr. 

Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gefpinnften gefertigten Waaren muß bei der Deflaration 

auf das darin vorhandene Material, infofern daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Rüd: 

ficht genommen und es müfjen aus Baumwolle und Leinen ıc.: ohne Beimiſchung von Wolle, ge 
fertigte Waaren nad) ihren Urſtoffen oder ald baummollene Waaren beflarirt werden. Beſteht eine 

Waare (mit Ausfchluß der Gold- und Silberftoffe, ſowie der Bänder, Borten und Tülle) aus Seide 

oder Floret-Seide in Verbindung mit anderen Gefjpinnften aus Baumwolle, Leinen oder Wolk, 


VI. 


vo. 


VII. 
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jo genügt die Deklaration ald halbſeidene Waare, Die gewöhnlichen Weberfanten (Anfchroten, 
Saumleiften, Saalband , Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollkiaffififation 
außer Betracht. 


Sind in einem und demfelben Kollo Waaren zufammen gepadt, welche verfchtedenen Zollfägen unter: 
liegen, jo muß bei der Deklaration zugleich die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem 
Netto-Gewichte angegeben werden. 

Geſchieht Died nicht, jo muß entweder der Inhaber der Waaren biefelben Behufs der jpeziellen 

Revifton bei dem Grenzzoll-Amte auspaden, oder es wird, Falls er bad letztere, ungeachtet der 
ihm über die Folgen der Unterlaffung gemachten Gröffnung, ablehnt und feine diesfällige Er- 
Härung in ben Begleitjchein amtlich aufgenommen worden, in bem Beftimmungsdorte von dem 
ganzen Gewichte bed Kollo der Abgabenfag erhoben, welcher von der am höchiten befteuerten Waare, 
die darin enthalten, zu erlegen ift. Ausgenommen hiervon find: Glad, Gladwaaren, Inftrumente, 
Porzellan, Steingut und kurze Waaren, jowie alle ſprachgebräuchlich zu dem kurzen Waaren 
(Mercgrie) gehörigen, in bem Tarife nicht als folche bezeichneten, fondern unter anderen Num— 
mern aufgeführten Gegenftände, wenn die Beichaffenheit der Emballage folder Waaren einen ganz 
zuverläßigen Berjchluß geftattet. 
Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im 
Tarife nicht als folche bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenftände als 
„Kurze Waaren“ (Tarif, Abtheilung II. Nr. 20) ſoll nicht die Verzollung berfelben nach dem 
höheren Tarif-Satze für furze Waaren zur Folge haben, fondern es foll die Abgabenentrichtung 
nad) dem Revifiond-Befunde zuläffig bleiben, wenn der Zollpflichtige vor der Reviſion auf ſpezielle 
Ermittelung anträgt. 


a) Bon Waaren, welche zum Durchgange beftinmt find, wird: 

1) jofern diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deflarirt werden, die Durchgangs- 
abgabe erft bei dem meitern Transporte von der Niederlage erhoben; 

2) fofern diefelben zum unmittelbaren Durchgange deklarirt werden, erfolgt die Entrichtung ber 
Durdigangsabgabe in der Megel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Rück— 
fichten Ausnahmen angeorbnet, oder, bei veränderter Nichtung des Waarenzuged, Nach— 
erhebungen bei dem Ausgangs = ober Packhofs-Amte nöthig werden. 

b) Von Waaren, welche feine höhere Abgabe bei dem Eingange tragen, als die allgemeine Gin- 
gangsabgabe (* Thaler oder 52", Kreuzer vom Zentner), und nach der dritten Abtheilung 
bei dem Durchgange nicht mit einer geringeren Abgabe belegt find, ald an Eingangsabgabe oder 
Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammen genommen davon zu entrichten fein würde, müfjen 
die Gefälle gleich bei dem Eingangsamte erlegt werben, vorbehaltlich örtlicher Ausnahmen, wie 
bei a. 2, 

c) Waaren dagegen, welche höher belegt, ober nicht unter vorftehender Ausnahme begriffen und 
nach einem Orte, wo ſich ein Hauptzoll= oder Hauptfteuer-Amt oder eine andere fompetente 
Hebeftelle befindet, abrejfirt find, können unter BegleitjcheinsKontrole von den Grenzämtern 
dorthin abgelafjen und es fünnen bafelbit die Gefälle davon entrichtet werden. An joldhen Orten, 
wo Niederlagen befindlich find, erfolgt ſodann die Gefälleentrichtung erft, wenn die Waaren aus 
der Niederlage entnommen werben follen. 
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IX. a) Bei Neben-Zollämtern erfter Klaſſe fönnen Gegenflände, von welchen die Gefälle nicht über 


b 


u 


fünf Thaler oder 8%, Gulden vom Zentner betragen, in unbejchränfter Menge eingeben. 

Höher belegte Gegenftände bürfen nur dann über folche Aemter eingeführt werden, wenn 
die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von fünfzig Thalern 
oder 87', Gulden nicht überfteigen. 

Den Ausgangszoll können MNebenzollämter erfter Klaſſe ohne Beichränfung hinſthhitich 
des Betrages erheben. 

Dei Nebenämtern zweiter Klaſſe kann Getreide in unbeſchraͤnkter Menge eingehen. 

Waaren, weldye mit geringeren Sägen ald 6 Ihalern oder 10%, Gulden vom Zentner 
belegt find, und Vieh dürfen über Nebenzollämter zweiter Klafje in Mengen eingeführt werden, 
von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder ben ganzen DVieh-Trandport Den 
Betrag von zehn Thalern oder 17', Gulden nicht überjteigen. 

Der Eingang von höher „belegten Gegenftänden ift aber nur in Mengen von höchſtens 
zehn Pfund im Einzelnen über folche Nebenämter zuläffig, mit der Maßgabe daß auch bie 
Gefälle von den in einem Transporte eingehenden Waaren folder Art den Betrag von zehn 
Thalern oder 17", Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll fönnen Nebenzollämter zweiter Klaffe bis zum Betrage von zehn 
Thalern oder 17", Gulden erheben. 


ec) Infoweit Nebenzollämter von ber betreffenden oberften Finanz: Behörde erweiterte Abfertigungs- 


befugniffe erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 
Die Gefälle müſſen bei den Nebenzollämtern fogleich erlegt werden, inſofern dieſelben 
nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werden. 


X. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht umd werden nicht verfteuert: alle Waaren- 
Duantitäten unter Yo des Zentnerd. — Gefällebeträge von weniger ald ſechs Silberpfennigen 
oder einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. In beiderlei Beziehungen bleiben im Halle 
bes Misbrauches örtliche Beichränfungen vorbehalten. 

Hinfichtlich ded Verhältmifies, nach welchem die Gold = und Silbermünzen ber Jänmtlichen Vereins 
ftaaten — mit Ausnahme der Sceidemünge — bei Entrichtung der Eingangs-, Ausgangs = und 
Durchgangs-Abgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwieſen. 


Al. 
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